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Probiem der Luftihiffahrt- 
Nach Anficht der franzöfifchen Regierung 
fogut wie gelöjt. — Man denft {hon an 

Ausrüftung der Polizei mit ‚slugma: 

ſchinen! 

Paris, 20. Dez. So zuverſichtlich 
hofft die franzöſiſche Regierung auf 
ſehr baldige allgemeine Anwendbarkeit 
der Luftſchiffahrt, daß thatſachlich 
ſchon mehrere Kommiſſionen damit be— 
ſchäftigt ſind, Pläne auszuarbeiten, 
um in den verſchiedenen Abtheilungen 
des öffentlichen Dienſtes den vielen 
Aufgaben gebührend zu begegnen, wel— 
che eine ſolche Revolution des Verkehrs 
mit ſich bringt. 

Hauptmann Ferber von der fran— 
zöſiſchen Armee, welcher ſeine ganze 
Zeit dieſer Angelegenheit widmet und 
auch die Unterhandlungen der Regie⸗ 
rung mit den Gebrüdern Wright lei— 
tete, ſtimmt mit Santoz-Dumont in der 
Anſicht überein, daß Flugmaſchinen 
binnen wenigen Jahren etwas ſo Ge— 
wöhnliches ſein werden, wie heutzutage 
Automobile. Und er iſt überzeugt, daß 
es im nächſten Kriege Schlachten zwwi— 
jhen Flotillen von Zuft- 
ichiffen oeben wird. 

„Die Herrichaft des Menfchen über 
die Luft,” fagte er zu einem Vertreter 
der ff. Preife, „it ſogut mie eine 
vollendete Thatfacdhe. Keine der ver: 
blüffenden Errungenschaften der Ver— 
aangenheit, weder Dampf, noch Glet- 
trizität, noch Telephon, laßt fich mit 
Dem vergleichen, was die Zufunft für 
uns bereit hält! Nicht nur wird in das 
Leben des einzelnen Menfchen ein voll= 
jtändiger Umfchwung kommen, fon» 
dern e$ werden auch die Regierungen 
in faft jeder Mbtheilung neue Metho- 
den zur Anpaffung an die veränder- 
ten Verhältniffe zu erfinnen genöthigt 
jein. Diefe Veränderung sipird mit 
erftaunlicher Plößlichfeit tommen, und 
Frankreich fchreitet zu den Vorfichts- 
maßnahmen, ihr rechtzeitig zu entjpre- 
chen. 

So werben 3. 8. im Jolldienft 
die jebigen Methoden der Bewachung 
der Grenze veraltet fein; Luftpatrouil— 
len werden unbedingt erforderlich fein, 
um den Schmuggel iiber die Grenzen 
zu verhindern. 

Die Polizei aller Städte wird mit 
luamafchinen ausgerüftet werden 
müſſen, um die Bepöllerung gegen neue 
Selegenheiten zum. Ber- 
Drehen zu fhüben, welche bie Bes 
wequng durch die Luft auch in ben 
Bereich der Verbrecherflaffe bringt. 
(65 Itegt nahe, daß Flugmafchinen aud 
Anarhiiten in den Stand jeten 
würden, nicht nur Herrfcher, Jondern 
ganze Städte auf diefem Mege zu be= 
droden; ihre Nomplotte werben jic) 
aber, wenn die Polizei ebenfalls in ber 
Luft herum fegelt, fo qut vereiteln 
laffen, mie auf fejtem Boden. m 
Strieg wird der Nachrichtendienft ganz 
und gar der Luftfchifferabtheilung 
zugeiviefen werben, und atmirte 
Krieasluftichiffe werden die Bimaks 
der Armeen bemacen.“ 

Hauptinann Ferber glaubt, die gan- 
ze Löſung des Luftfahrtsproblems, ſo— 
weit es nicht ſchon gelöſt iſt, liege in 
der Frage des Gleichgewichts, 
und aͤlles Uebrige ſei bereits durch das 
Aeroplan erledigt. Aber die praktiſche 
Erhaltung des Gleichgewichts wäh— 
rend des Fluges befinde ſich noch in 
der Verſuchsſtufe und laſſe ſich erſt 
dann zur Thatſache machen, wenn die 
jetzigen plumpen und nur zeitweili— 
ge Rothhelfsmittel, welche Santos— 
Dumont hierfür anwendet, durch einen 
zuſammenwirkenden Zentralmechanis— 
mus erſetzt ſeien, welcher es dem Flie— 
genden ermögliche, faſt rein inſtinktiv 
mit einem leichten Druck auf das 
Steuer feine Mafchine in die richtige 
Stellung zu bringen, fobald fie fich 
nach ber einen oder amberen Seite 
fentt, — ebenfo wie heute der Radfah- 
rer Schon durch inftinftive Neigung fei= 
nes Körpers das Gleichgewicht ber 
Mafchine aufrechterhalte, 

Soeben hat Hauptmann Ferber eine 
Reihe intereflanter Erperimente zum 
Abſchluß gebracht, welche darthun, daß 
die Vögel keine Macht zum Fliegen 
hätten, folange bis es ihnen gelehrt fei. 
$r behauptet, daß dieBewälttgung bes 
Luftreiches durch die Vögel nur im 
Lauf eines Iangfamen Entiwiclung®- 
prozeffes erzielt worden jet, ungefähr 
fo lanafam, mie durch den, melden 
die Bemwilliaung des Quftreiches durch 
den Menfchen erfordert habe. 

Barlament wird nit aufgeldft. 


London, 20. Dez. E8 wird zu fei- 
ner Auflöfung des Parlaments fom= 
men, troßdem das. Oberhauß die Er=- 
ziehungsporlage der Regierung abge— 
Ichlachtet hat. Das mar zwar eine 
fchwere Niederlage für das liberale 
Minifterium Campbell = Bannerman; 
dennoch wird regierungsfeit3 erklärt, 
fie fei nicht ernft genug, um eine Be- 
rufung an das Land zu rechtfertigen. 
Dh eine folde Berufung zu Gunjten 
der Liberalen ausfallen würde, das ift 
nad der Meinung PVieler auch noch 
fehr die Frage! 

Das Votum des Oberhaufes wird 
aber zunächſt die Yyolge haben, ber 
Agitation der Rabikalen zugunjten ei- 
ner Beichränfung der Madt des 
Dberhaufes einen mächtigen neuen 
Antrieb zu geben; auch wird es dem 
‚Rontonformiften” meuesMaterial ie- 
fern für i behufs Abſchaf⸗ 


— 
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fung der Privilegien der anglifantfchen 
Staatskirche als ſolcher. 
Prof. Koch 
Berichtet über die afrikaniſche 
krankheit. 


Berlin, 20. Dez. Prof. Robert Koch, 
welcher im Mai d. J. das Präſidium 
über den Berliner Aerzteverein nieder— 
legte, um ſeine Unterſuchungen im 
äquatorialen Afrika über die ſoge— 
nannte Schlafkrankheit fortzuſetzen, 
hat einen amtlichen Bericht an das 
Reichsminiſterium des Innern darüber 
erſtattet. 

Er ſagt darin, er habe gefunden, 
daß Atoſyl (ein Arſenikpräparat) ſo 
wirkſam bei der Behandlung dieſer 
Krankheit ſei, wie Chinin gegen Ma— 
laria. 

Der Bericht wurde von den Seſe— 
Inſeln aus zu verſchiedenen Zeiten ge— 
ſchrieben. U. A. hat der Profeſſor 
auch die Lebensgewohnheiten eines der 
Inſekten, welche die Keimorganismen 
der Schlafkrankheit verbreiten, der 
„Gloſſina Palpalis“, ſtudirt. Dieſes 
Inſekt lebt in Unterholz oder aufWaſ— 
ſerpflanzen unweit des Saumes von 
Seen und nährt ſich von todten Waſ— 
ſervögeln, Fiſchen und Krokodilen, be— 
ſonders der letzteren. 

Prof. Koch nahm das Anerbieten 
der britiſchen Regierung an, ihm zum 
Betreiben ſeiner Studien ein leeres 
Miſſionshaus zu Bougalu, Seſe-In— 
ſeln (nordweſtlich von Viktoria-Ny— 
anza) zur Verfügung zu ſtellen. Zu 
Bougali werden jetzt auch 900 Patien— 
ten durch Einſpritzung einer Atoſyl— 
löſung unter der Haut behandelt. Die 
Ergebniſſe ſind bisher befriedigend; 
Prof. Koch will die Betreffenden aber 
noch länger unter Beobachtung haben, 
bis er von dauernder Heilung ſpricht. 

Die Schlafkrankheit greift beſonders 
Männer in der Blüthezeit ihres Lebens 
an, und die Sterblichkeit iſt ſo groß, 
daß die männliche Bevölkerung ganzer 
Dörfer ausgeſtorben iſt, und die Ein— 
wohnerſchaft der Seſe-Inſeln ſich in 
vier Jahren von 30,000 auf 12,000 
vermindert hat. 

——— 


Inland. 


Schlaf⸗ 


59. Kongrek. 
Heute in die Ferien gegangen. 


MWafhington, D. K., 20. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus vertagte fich jchon 
bald nach Eröffnung feiner heutigen 
Gituna bis zum 3. Januar nächiten 
Jahres. 

Der Senat leijiete fich den Beſchluß, 
daß Präfident RoofjeveltS Panamas 
botishaft, welche .im der, von ihm be- 
aünftigten meuen und vereinfachten 
Schreibweife gedrucdt worden mar, für 
den Genat in der alten Schreibieife 
nochmals gedrucdt werden fol! Kitt— 
edge ftellte den Antraa, und „Roofe= 
velt3 Freund” Lodge unterftübte ihn. 

Wafhinaton, D. K., 20. Dez. For: 
afer erlangte im Senat einhellige Zu= 
ftimmung zur Abänderung feiner Re— 
jfolution, fodaß diejelbe jet einfach 
den Senatsausfhuß für Milttärange- 
legenheiten anmeiit, die Umjtände zu 
unterfuchen, welche zur Entlaffung der 
Negertruppen führten. Die Erledigung 
der Refolution fann erft nad) den Tre: 
rien jtattfinden. 


Banamatanalfommiifion berichtet 


Walhington, D. K., 20. Dez. Der 
Sahresbericht der Sfthmifchen Kanal- 
fommiffion, welcher urfprünglich zu= 
aleich mit Präfident Noofevelts Bana- 
mabotfchaft dem Kongreß überjandt, 
aber nicht fogleich befannt gemacht 
worden war, ift jet ebenfalls ber 
Deffentlichkeit übergeben worden. 

E3 wird darin £onftatirt, daß die 
Stanalarbeit jegt über ihre erfte und 
wichtigfte Stufe, Die Stufe ber Vorbe> 
reitung, hinaus und in ihre zweite 
Phase, diejenige der thatfachlichen Er» 
bauuna eine Scleufentanals, einge- 
treten jet. 

Des Weiteren faqt der Bericht, der, 
ebenjo mie Roofevelt’3 veröffentlichte 
Botſchaft, faſt nur Lobendes hervorzu— 
heben hat, u. A.: 

Die Arbeit der Sanirung in der 
Kanalzone iſt während des Jahres mit 
großer Thatkraft betrieben worden. 
Vor Allem iſt das Gelbfieber jetzt völ— 
Ita bifeitigt. Kein einziger mohlbe- 
glaubigter Fall diefer Art ift während 
diefes Zeitraums vorgefommen; der 
legte Fall ereignete fi am 11. Non. 
1905. Man alaubte erft, es fei am 
17. Mai 1906 in Kolon ein folder 
Tall aufgetreten; aber die ärztlichen 
Behörden konnten das nicht betätigen. 
Die fonftige Krankheitärate unter den 
Angeftellten in den 10 Monaten vom 
1. Januar 1906 bi8 31. Ott. 1906 be- 
trug 28 per Taufend, und das war 
nicht mehr, als fich unter irgend einer 
ähnlichen, mit einer folchen Arbeit be- 
Ihäftigten Schaar Leute in irgend ei= 
nem Theil der Welt erwarten ließe. 
Mährend des Tebkten Zeitraums mar 
die Sterblichfeitärate unter den Wei- 
Ben 173 pro Yaufend, und unter den 
Schwarzen nahezu 53 pro Taufend. 
Fälle von Seucenfrantheiten tamen 
gar nicht vor. 

E3 ijt großer FFortfchritt in der 
Yürforge für die Wohlfahrt und ben 
Komfort derAingeftellten gemadht wor= 
ben, in den Junggefellen-Quartieren 
fowohl mie in den Familienhäuſern; 
obwohl für viele verheiratbete Män- 
ner noch immer fein Quartier verfüg- 
bar tft, werden die betreffenden Häus 
fer bald fertiggejtelt fen. Es finb 
jet annähernd 1200 amerikaniſche 
drauen und Kinder auf. der Lanbeng 
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Ghicaao, Donnerftag, den 20. Dezember 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


(und im Ganzen etwa 6000 Amerika 
ner). ! 

Hotel3 und Speifehäujer wurden 
an der Kanallinie entlang errichtet; 14 
folder Pläbe unterhält jet die Kom» 
miffton für ihre weißen Angeftellten; 
dies geichah aber urfprünglich nur als 
Erjag, um feitzuftellen, ob es beffer jei, 
folde Pläbe unmittelbar zu betreiben, 
oder mittelbar dur Kontraft.e. Das 
Ergebniß war allgemein befriebigend. 
Nach anfänglichem Verluſt wurde ein 
Geminn erzielt; doch ift es nicht auf 
den Profit abgefehen. 

Yuc wurden die Gelegenheiten zu 
Erhofungen und PBergnügungen für 
die Angeftellten und zu ihrem Befucd) 
von Gottesdienſten verbeſſert. Uebri— 
gens ſind die Angeſtellten ſelber durch 
Gründung von Vereinen, Logen uſw. 
entgegengekommen. 
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| Fir und gegen die geplante Erwei- 
| terung don Halited Straße. 
| 

| 


Beidler und Lederer, 


Der Grumdeigenthumsmann bezeichnet den 
Kojteranfchlag viel zu hoch. —£ederer be: 
hauptet, dat; die Illinois Tunnel Co. und 
Roger Sullivan dahinter jtecen. 


] 


Grundeigenthums-Beſitzer und Be— 
ſitzerinnen von der Weſtſeite, beſonders 
von Halſted Str., füllten heute Vor 


| 


gen müßten, um ich mit der Ungele- 
genheit befchäftigen zu können. 


Roger Sullivan dabinter. 


Son leidenfchaftlichem Tone und un: 


ter tofendem Beifall bezeichnete dann | 


der Redner Roger Sullivan als den 
unfichtbaren Drahtzieher Hinter den 
Kuliffen. Es feien nicht, wie in fol- 
chen Sachen üblih, die Grundbejiker 
zuerit «aefragt worden, jondern der 
Plan Habe feine äußere Anregung 
durch den Antrag der Stadtrathämit- 
alteder Gonlon und PBrennan auf 
Bemilliauna von Geld zu Zweden ei 
ner Qorpritfung erhalten. Sullivan 
und MWilltam Loeffler Teten an 
„jUinots Iunnel Go.” betheiliat, und 
diefer feien in Straßen von einer ae- 
toiffen Breite Gerechtjame ertheilt wor= 


ee 
| Wettbewerb für Europa. 
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Der japaniſche Geſandte Aoki rieth dieſer Cage in New Nork ſeinen Landsleuten reiche Ameri— 


kanerinnen zu heirathen und ſie dann auf den Händen zu tragen. 


Ihre Papas 


würden ihnen dann gerne forthelfen. 


Am 1. Nov. 1905 hatte die Kom— 
miſſion im Ganzen etwa 17,000 An— 
geſtellte, und am 1. Nov. 1906 war 
ihre Zahl ſo ziemlich dieſelbe. Dar— 
unter waren 3700 (faſt alle weiße 
Amerikaner) auf der Goldlöhnungs— 
liſte, und 13,700 auf der Silber— 
löhnungsliſte. Nicht mitgerechnet ſind 
dabei 4000 Angeſtellte der Panama— 
bahn. 

Aber ein weiteres Jahr Verſuche 
mit Negerarbeitern von beinahe allen 
tropiſchen Inſeln und Ländern hat die 
Kommiſſion überzeugt, daß es un— 
möglich iſt, befriedigende Arbeit 
mit ihnen zu erzielen. Ihre Arbeits⸗ 
neigung iſt ſo ſchwach, wie ihre kör— 
perliche Ausdauer; nur wenige arbei— 
ien ſtetig, die meiſten nur, ſoweit ſie es 
zur Befriedigung ihrer leiblichen Be— 
dürfniſſe unbedingt brauchen. 


Der Verſuch mit Arbeitern vom 
nördlichen Spanien iſt ſehr befriedi— 
gend ausgefellen. Sie leiſten mehr, 
als doppelt fo viel, wie die Neger, ur - 
ertragen das Klima viel beffer. Ueber> 
haupt verträgt jeder fogen. Weihe, 
die fonjt fich aleichbleibenden Verhält- 
niffe, das Klima auf demffthmus viel 
befler, al3 die Schwarzen. 

Die Ingenieursarbeiten des Jahres 
hatten noch faft ganz einen borbereite- 
ten Charafter. 

Im verfloflenen Rechnungsjahr br- 
lief fi) das ausgegrabeneMaterial auf 
anderthalb Millionen Kubityards, ge> 
gen 742,000 Kubityards im Vorjahr. 
Selbft in der Regenfaifon wurden gu— 
te Fortſchritte damit gemacht. 46 
Dampfſchaufeln waren im September 
in Benutzung, darunter die 4 für die 
Panamabahn. 

Manches im Bericht iſt ſchon größ— 
tentheils durch die betreffenden Mit— 
theilungen Rooſevelts erledigt. Der 
Bericht füllt 81 enggedruckie Seiien. 


Dampfernachrichten. 
UAngelommen. 
Morjeille: - Madonna bon Net Vorl, über 
Seattle, 
dern: lorida bon New Vorl. 
u nlanb: * F. Treitgen. von New Vort 
EEE EEE un 
WR Saiterin Augake Viltoria, von Reim 
Dort nah urg. i 
x - i rg wol, 
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mittag dicht den Sitzungsſaal des 
Stadtraths und die Gallerien, denn 
die heutige Sitzung des Aus— 
ſchuſſes für örtliche Verbeſſe— 
rungen war der Erörterung des 
Planes der Erweiterung von Hal— 
ſted Str. gewidmet. Einer der erſten 
Redner war der frühere Alderman 
Hildreth, der in einer kräftigen Rede 
gegen den Plan ſprach und unter gro— 
ßem Beifall mit den Worten ſchloß, 
daß die Ausführung des Planes Zeit 
habe, bis die Bewohner von Halſted 
Str. und der Weſtſeite in ihrer Mehr— 
heit ſie verlangen würden. 

Für die Freunde der Vorlage 
ergriff ſodann der Grundeigenthums— 
händler George Beidler das Wort und 
verglich die von den Abſchätzern des 
Ausſchuſſes vorgenommene Koſtenein— 
ſchätzung als Grundeigenthums-Sach— 
kundiger mit den Marktwerthen. Als 
er die einzelnen Grundſtücke an Hal— 
ſted Str. mit Vergnügen, die ſie ſei— 
ner Anſicht nach werth ſind, aufzählte, 
erhoben zwar einige Grundbeſitzer 
Einſpruch, aber der Vorſitzende, Herr 
Schilling, gewährte ihm freien Spiel— 
raum. Beidler kam zu dem Schluß, 
daß der Koftenanfchlag von $15,000,- 
000 allein für die Weftfeite der Stra- 
Be, alfo von $1200 für den Frontfuß 
der ganzen 12,500 Fuß, um die es fich 
handelt, viel zu hoch gegriffen fei. 

Ihm mwiberfprah Rechtsanwalt Le- 
derer, deffen ITheilhaber Adler fchon 
borher angedeutet hatte, da die li: 
noi3 Junnel Company hinter dent 
Plane ftede. 


Beichuldigt Beidler. 
Die Ausführung des Planes, er- 
flärte Leberer, merde aanz ficher 
$15,000,000,  mahrfcheinlih fogar 


mehr koften. Herr Beidler fei bei fei=' 


nen Ausführungen nicht aufrichtig ge= 
mweien und hätte fein Wort davon ge» 
fagt, daß die Grundbefiger, menn nö- 
thig, drei und vier Mal befteuert iver= 
den könnten. Er erinnere nur an den 
Abmwaflerfanal, der erft mıf $20,000,- 
000 veranfchlaat aemwejen jet unb 
Tchließlich $60,000,000 gefoftet habe. 
Er fei erftaunt, daß diefe Sache, nadı=. 
dem die Halfteb Straße fo lange Jah- 
re qut genug geweſen, aerabe jebt, zur 

sſzeit, wieder 


— mürbe, zu einer 
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den. Halſted Str. gehöre aber nicht 
zu diefen Straßen, und deshalb wolle 
die Iunnel-Gefelihaft die Ermeite- 
rung von Halfte Str. durchjegen. 
Herr Beidler habe den Grundbejitern 
zwar fchöne Preife für ihr EigentHum 
vorgehalten, ihnen aber nichts gejagt 
von dem gejchäftlihen Schaden, dem 
Verluft an Einnahmen erzählt, der 
mit der Ausführung des Planes ver= 
bunden fein würde. Sechs Mill. Doll. 
fönnten die Koften unmöglich deden, 
vielmehr mürde eine Steuer von $200 
für den Frontfuß auf der MWeitfeite 
und von $300 auf der Ditfeite der 
Straße erhoben werden müffen. Auch 
mürde die Stadt nicht im Stande fein, 
25 Proz. von den 15 Millionen zu den 
Koften beizutragen. Warum nehme 
man nicht erjt einmal den Durchbruch 
der Alhland Ave. in Unariff, eine 
Berbejlerung, die von allen Bermohnern 
gewünfcht werde? 

Lederer, der den Plan wiederholt 
als eine höchjt verderbliche Mafreael 
bezeichnete, jchloß feine Rede, von 
braufendem Beifall begleitet, mit einem 
leiderfchaftlichen Appell an die Aus- 
Thufmitalieder, zu diefem „Grabich“, 
mie er eö nannte, nicht die Hand zu 
bieten. 

Nah ihm folte no Frl. Jane 
Addams jprechen, fie verzichtete aber 
wegen der borgerüdten Zeit auf das 
Wort bis zum nächiten Male, und es 
trat dann PVertagung bi3 zum 10. 
Januar ein. 

Keine weitere Derfchleppung. 

Sn der geftrigen Nachmittagsfigung 
des örtlichen Verfehrsausfchuffes warf 
Uld. Dever die Frage auf, ob bie 
Union Traction Co. in ber Lage fei, 
auf die finanziellen Bedingungen ein- 
äugeben, welche in dem Entwurf für 
die neue Gerechtfame der Straßen- 
bahngejellichaften enthalten find. John 
M. Harlan, der von Bundesrichter 
Grofcup ernannte Sonder-Anwalt der 
Maffeverwalter der Union Fraction 
Company, erbat fi darauf Gehör, 
und verlangte, daß der Ausjchuß bie 
DOrbinanz, melde fi vorläufig nur 
auf die Eity Railway Co, bezieht, aber 
täatfächlih auch in Bezug auf bie 
Ukion Iraction Eo. gilt, bem Stabt- 
rath micht unterbreite, ehe die Union 
Traction Eo. fich nicht in der Lage er» 


ten, als fonft, und Schwere Opfer brin- 


Erregie Bebalte. | 
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verõffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— Ro. 302 


Die Attionäre der Nord- und der 
Weitfeite-Gefelliichaften, der beiden 
Stammgefellfhaften der Union Tracs 
tion Co., feien feineöwegs unter ein= 
ander einia, und es fei leicht möglich, 
daß fie—vielleint im Einverſtündniß 
mit Aftionären der City Railway Eo., 
die daraus Geminn ziehen mürden— 
der Annahme der Bedingungen der 
Gerechtfame alle möglichen Hinderniile 
in den Wea legien. Gebe man ber 
Union Iraction Co. geniinend Zeit, fo 
fei fie imjtande, fich von derartigen be- 
drohlichen Elementen zu reinigen und 
die Gefahr neuer Verwidelungen zu 
bejeitigaen. Walter 2. Filher, ber 
| Hauptanwalt der Stadt in der Ber: 
tehrsfrage, Iprach ganz entjchieben ae- 
| gen die Gemähruna einer imeiteren 
reift, nachdem inan jeßt endlich fomeit 
aetommen fei. 

DerAusſchuß ſolle baldmöglichſt dem 
Stadtrath den Entwurf der Gerecht— 
ſame für die City Railway Co. unter— 
breiten, der ſich ja bereit erklärt habe, 
ihn anzunehmen. Thue die Union 
Traction Co. dann nicht dasſelbe, ſo 
ſolle, wie es in dem Entwurf vorge— 
ſehen iſt, die City Railway Co. das 
Recht erhalten, ihre Linien auf die 
Nord- und die Weſtſeite auszudehnen. 
Er glaube nicht, ſagte HerrFiſher, daß 
die Union Traction Co. es auf dieſes 
Aeußerſte ankommen laſſen werde, 
falls ſie ſehe, daß es der Stadt wirk— 
lich Ernſt ſei. Die Mehrheit der Aus— 
ſchußmitglieder erklärte ſpäter, daß ſie 
dem Rathe des Herrn Fiſher folgen 
und ſich auf keinen Fall auf eine wei— 
tere Verſchleppung der Löſung der 
Straßenbahnfrage einlaſſen werde. 

— — — 


Feuer im Geſchäftsviertel. 


Verurſachte große Aufregung und hatte ei— 
nen Unfall im Gefolge. 


Feuer, das heute Nachmittag in S. 
J. Bodenſchadts Federhandlung im 9. 
Stock des an Madiſon und State Sir. 
gelegenen Champlain-Gebäudes aus— 
brach, richtete 33000 Schaden am La— 
ger an und verurſachte hochgradige 
Aufregung unter den Straßengän— 
gern. Die Polizei hatte ihre liebe Noth, 
die Straße von der wogenden Menge 
zu ſäubern, um es der Feuerwehr zu 
ermöglichen, die Brandſtätte zu errei— 
chen. Der 45jährige Daniel T. Phil— 
lips wurde an Madiſon und State 
Str. von dem Wagen des Leiterzuges 
Nr. 9 der ſtädtiſchen Feuerwehr er— 
faßt, in den Pfad einer Elektriſchen 
geſchleudert und von dieſer eine Strede 
weit mitgeſchleift. Er hat ſchwere 
Brauſchen, Riſſe und wahrſcheinlich 
auch innerliche Verlezungen erlitten. 
Die Polizei ſchaffte ihn in einer Am— 
bulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 
2221 Kenmore Ave. Mehrere andere 
Perſonen geriethen in dem Gdränge 
zu Fall, kamen aber mit unerheblichen 
Verletzungen davon. 

Die Entſtehungsurſache des Bran— 
des konnte bisher nicht ermittelt wer— 
den. 

— — — 


Liebeskummer. 


Hat demn Elektriker Charles Porter den Ver— 
ſtand geraubt. 


Im Irrengericht wurde heute der 
Elektriker Charles Porter dem Richter 
Rinaker vorgeführt. Porter iſt angeb— 
lich ſeit mehreren Jahren in eine ver— 
heirathete Frau verliebt, deren Bruder, 
L. B. Weber, 1016 Waſhington Bou— 
levard, bezeugte, daß Porter wieder— 
holt in ſeine Wohnung gekommen iſt 
und ſeine Schweſter zu ſehen verlangt 
hat, obwohl man ihm ſagte, daß ſie 
nicht dort wohne und verheirathet ſei. 
Schließlich wurde Porter tobſüchtig, 
ſo daß Weber ihn feſtnehmen ließ. Er 
wurde der Anſtalt in Kankakee über— 
wieſen. 

William Gaſton, ein 50 Jahre alter 
Neger, wurde ebenfalls vorgeführt. 
Er wird beſchuldigt, George Haley, ei— 
nen Zjährigen Knaben, der dann ſtarb, 
mißbraucht zu haben, aber die Koro— 
nersgeſchworenen erklärten, daß der 
Tod nicht die Folge des angeblichen 
Angriffs geweſen ſei. 

— — ñ — 


Schrecklich! 


Ploõtzlich wahnſinnig gewordene Tante wirft 
ihre Nichte aus dem Fenſter. 


In einem plötzlichen Wahnſinnsan— 
fall ſchleuderte heute Nachmittag Frau 
Eſther Seifen, 43. Str. und Vincen— 
nes Ave. ihre 2 Jahre alte Nichte 
Gladys Hirſch aus einem Fenſter des 
3. tSockwerk ihres Hauſes. Das Kind 
trug ſo ſchwere Verletzungen davon, 
daß es ſterben wird. Die unglückliche 
Frau wurde von der Polizei nach dem 
Beobachtungs Hoſpital geſchafft. 


ae — 


Dampfernachrichten. 
Abaeaanaen. 

New Porf: Ra Touraine nah Habre; Hellia 
Dlad nah Kopenbagen u. f. m. (nur Badet- 
poft); Dora nah Zrieit (feine Briefpoft); Mon- 
tereh, nad Kuba und Mexilo; Eaftern Prince 


nad. Brafilier u. f. m. 
Mount Temple, nad Lon- 


R St. Iohn, N. 2.: 
Philadelphia; Late 


on und Antwerven. 
Liperbool: Noordland nad 1 

Manitoba nad St. John; Ealifornian nah New 

Orleans. 


VDas Wettes. 


Chicago und Umgegend: Regen oder nee deute 
Abend, Mindefttemperatur eima M Grab über Rull; 
morgen mahriceinlih Mareres Wetter und fälter. 
—8 ipdter Rorbiwind. 

J As und Indiana: Regen oder Schnee heute 
Gbend, morgen wird ſich das auftlaren. 

er 


d etwas warmer, en tält 


— 


Stoff für Grandiury. 


Ein angeblih verdädtiger Landhandel für 
eine Polizeiwache.—,,‚Bartens Sehne‘. 
‚Die Unterfuhung der „Grabfch”- 

Anſchuldigungen, welche Baukommiſ⸗ 

ſär Bartzen gegen eine Anzahl Mit— 

glieder des Stadtraths erhoben hat, 
dürfte heute noch die Großgeſchwore— 
nen beſchäftigen. Der zehnköpfige 

Unterſuchungs -Ausſchuß hat näm— 

lich ſeinen Vorſitzer Richert angewie— 

ſen, gewiſſe beſchworene Ausſagen 
über einen Verſuch, beim Ankauf von 

Grundſtücken für eine Polizeiwäche 

820,000 zu „machen“, dem Staaisan⸗ 

walt zu übermitteln. Jener Verſuch 

ſchlug fehl. In den faulen Handel 
ſind in jener beſchworenen Ausſage die 

Namen des damaligen Stadiſchreibers 

Wm. Loeffler und aller Mitglieder des 

Finanzausſchuſſes des Stadtraths, 

nämlich Bennett, Beilfuß, Zimmer, 

Blafe, Finn, Raymer, Sullivan, Ye- 

nes und Manpole, bineingezerrt mor: 

ben. 

Samnel Greaiton hat nm, mie 
fchon vor anderthalb Nahren, por bem 
borerwähnten Ausfchuß bie Anfchul- 
digumg erhoben, baf; ämei Grunbeigen- 
thumsaaenten, deren Namen nicht an: 
gegeben worden find, jeder für fich, 
ihın Angebote aemadjt haben, jetn Ei— 
aenthum zu verfaufen. Nach dem ei- 
nen Anerbieten follte er $75,000 und 
ein Loeffler gehöriges Miethsgebäude 
erhalten, nach dem anderen ſollte er 
820,000 dafür bezahlen, daß ſein Ei— 
genthum von der Stadt gekauft werde. 
Dieſer Agent hat ihm geſagt, daß der 
Verkauf nur unter der Bedingung der 
Bezahlung jener Summe zu Stande 
fommen werde. Alb, Bennett verfi: 
hert, daß die Anfchuldigung wenig zu 
bedeuten habe, weil die Angebot-Mu3- 
Tchreiben infolge Betos des Bürger- 
meifter8 Harrifon verändert worden 
feien, und daf Greafton dann fein 
meiteres Angebot tingereicht habe. Das 
zweite Ausfchreiben jet bon dem 
Stadtraths = Finanzausfhuß einftim- 
mig autgebeißen worden. 

In der Situng des Unterfuchunge- 
Ausihuifes am heutigen Nachmittag 
erwartet man von Ald, Snow Aus- 
funft auf die aeftern an ihn gerichtete 
Yrage: „Sit es wahr, dak Sie an der 
White City Conftruction Co. bethei- 
Iigt maren zur Zeit, ala Gie.- im 
Stadtrath Erlaubnißfcheine erwirkten, 
welche die Geſellſchaft zur Aufführung 
ihrer Bauten in unvorſchriftsmäßiger 
MWeife ermächtiaten?” 

Herr Snow hatte vor Beainn. der 
Unterfuchung laut erflärt, daß nichts 
verheimlicht werden bürfe, er  iverbe 
beifpielsweife iiber Alles Mratintfene: 
ben, was man ihn frage, ala er aber 
gejtern Nachmittag ins Verhör genom: 
men tourde, hüllte er fih in Schmwei: 
gen und fuhte auf feineRechte als Bür- 
ger, genau zu mwiflen, weflen ex bezich- 
tigt werde, ehe er darauf antivorte. 
Bargens Anwalt wurde fchliehlich 
auch biffig und fragte ihn, ob er die 
Unterfuhung für eine ftrafrechtliche 
anjehe. Der Anwalt bat ferner ld. 
Race berzlih um Entfehuldigung, weil 
Races Name unabfichtlich in die Lifte 
der Grabich = Verdächtigen aerathen 
fei. Race war aber damit nicht zu- 
frieden und mwill Hlagen. Drei andere 
Stadtpäter, Bennett, Bihl und Snow, 
tiefen nach, daß fie feine Grundeigen- 
thbumshändler = Ligend zu bezahlen 
brauchen, weil fie nur mit ihrem eiae- 
nen Örundeigenthum Handel treiben, 
Ad. Fid ift ebenfall3 auf heute Nach: 
mittag borgeladen worden. 

Wie in der Stadthalle verlautete, 
wird Bargen in ber heutigen Gibuna 
bes Unterfuchungsausfchuffes den mit 
Jakob L. Kesner zwecks Unterbrin— 
gung der Stadigerichte abgeſchloſſenen 
Miethsvertrag in den Bereich der 
Unterſuchung ziehen. Er behauptet, 
daß der vereinbarte Preis von 888 
000 im Jahr in ſechs Jahren ſchon 
dem Werth des Grundſtückes und Ge— 
bäudes gleichtommen werde. 


— — *— — 
Keine Bundesbräder. 


Kommen ‚daher‘ auf je ein Jahr ins Ar: 
heitshaus. 


Frank Coyne, John Quinn, John 
Clark und Martin Elickſon, vier Ta— 
ſchendiebe, wurden Heute von Richter 
Kerſten auf je ein Jahr ins Arbeits 
haus geſandt, weil ſie dem Paſtoren 
A. Luby aus Joliet auf einem Stra— 
ßenbahnwagen an der Van Buren und 
Halſted Straße 84 und die goldene 
Uhr aus der Taſche geſtohlen hatten. 

„Euer Ehren“, ſagte Polizeiſerge⸗ 
nnt Gabriel zum Richter, „biefe vier 
Leute gehören nicht dem Kafchenbieb- 
Verein an, andernfalld mwürbe der Ver- 
ein feinen Anmalt mit ihrer Wertbeibi- 
quna betraut haben; ber gaenannie 
Verein beztedt, feinen Mitgliebern, 
menn fie erwifcht werben, ben benthar 
beiten Rehtafchug zu Thetl werben zu 
Iaffen, und fehr felten gelingt e8, einen 
Zunftgenoffen mit beim Wereindahzei- 
chen zu überfilhren,“ 


Sefet Die „Bonntagpof«, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
1883 


Kleine inzeigen. 
Der Arbeitäfräfte ver 


— 





CASTORI 


| für Säug linge und Kinder. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr ais 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


worden. 


st 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


angeferti 

darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


® 


* ee 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE OENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK cıTY. 


Werner Eohfens Jugend. 


Roman von Emil Kalfer. 


(42, Fortfegung.) 

„Laß das“, fagte fie. „Auch mas 
mir jest thun, Werner, das ijt nicht 
gut. Wie würden wir uns jchämen, 
mwenn jet nur da3 Mädchen herein- 
füme und fähe uns fo. Uber freilich, 
mas tilfen die Leute auch von einem 
folgen Abfchied. Und unfer Abichied 
bleidt das, Werner, das ijt bie Bebin- 
gung.” 

Und doch murde es Hulda nicht 
leicht, al3 die Dämmerung jet all» 
mählih das Zimmer mit verjcleierns 
dem Reiz füllte, Werner zum Aufbruch 
zu beranlafjen. &3 fojtete ein wenig 
Kampf, aber fie fette es durch, dap er 
ging, und fie empfand eine Genug- 
thuung, al& habe fie durch diefe Ueber: 
windung etwas gefühnt. — 

„ls ich mwiederfam — man follte 
überhaupt nie miederfommen, bejon=- 


ber3 nicht an einen Drt, an den ſich 
las | 
Unmwillig ließ er das Buch | 
finfen und jchaute durch das Wbtheil- | 


Erinnerungen fnüpfen“, 


füße 


Werner. 


fenjter auf die fich draußen vorbei- 
brehbende Scheibe der meiten Ebene 
hinaus. 
überhaupt wollte er nicht lefen, jondern 


fih feinem Glüdsgefühl überlaffen, | 


bon dem bevorjiehenden Wiederjehen 
träumen. 


daß er verfuchte, feine Gedanken auf ! 
Erit jegt | 


etma8 Anderes zu lenten. 
wurde ihm bewußt, daß er mehrere 


Geiten gelefen hatte, ohne von ihrem | 
inhalt etwas Anderes begriffen zu | 
haben, al3 eben jenen fatalen Sat. | 


Und der war ihm nur verjtändlich ge— 
worden, mweil er fich auf jeine augen= 
bliliche Zage beziehen ließ. Weil er 
faft wie eine Warnung Hang. Aber 
ma3 er bejagte, war ja Thorheit, e3 
war eine jener allgemeinen nicht eben 


neuen Wahrheiten, die man durchaus | 
nicht auf jeden einzelnen Fall ans! 


menten durfte. 


Mit rafender Fahrt jaufte der Zug 
Unter Wer= | 
ner3 Si, raufhte es, al3 wenn ein | 
Ge: | 
ſchwindigkeit durch ziſchendes Waſſer 


über die Schienen dahin. 


ſcharfer Kiel mit ungeheurer 
glitte. Es lag etwas Berauſchendes in 
dem Bewußtſein dieſer Schnelligkeit, 
die ihn wie auf Sturmesflügeln dem 
Ziele jahrelanger Sehnſucht zuführte. 

Länger als zwei Jahre hatte Werner 
in Italien geweilt, eine Zeit höchſten 
geiſtigen Genuſſes und ernſteſter künſt— 
leriſcher Arbeit. Er verſäumte nichts, 


ſeine techniſche Fertigkeit weiter zu bil-⸗ 
den, aber er ſuchte hier doch vor Allem 
in den Geiſt der Kunſt einzudringen. 
War ſeine Aufnahmefähigkeit für dieſe 
Eindrücke erſchöpft, ſo ſtudirte er das 
Volk oder er brachlte einige Zeit im 


Gebirge oder am Meere zu und ließ 
die friedliche Natur in ihrer Groß— 
artigkeit auf ſich wirken. Er entzog 
ſich nicht gerade dem Umgang mit ſei— 


nen Kunſtgenoſſen, aber er ſuchte ihn 
Dieſe Leute waren ihm 


auch nicht. 
nur etwas, ſoweit er künſtleriſch von 
ihnen lernen konnte. 


nem von ihnen heraus. 


ſehr Vieles, was zur Sprache kam, 
fehlie es ihm an Verſtändniß, und vor 
Allem ſtieß es ihn ab, mit welcher Fri⸗ 
volität die ſtets auftauchenden ero— 
tiſchen Fragen beſprochen wurden. Für 
ihn hatte ſelbſt die ſinnliche Liebe 


eiwas Hohes, Geheimnißvolles. Seine 


Phantaſie umgab ſie mit einem 
Schleier poetiſcher Myſtik. Im All⸗ 
gemeinen fühlte er ſich in Frauen⸗ 
geſellſchaft wohler. Es hätte für ihn 
vei ſeiner Veranlagung eine große Ge⸗ 
fahr hierin gelegen, wenn er nicht 
burch den ſteten und ſteten Gedanken 
an Hulda Giffels davor gefeit geweſen 


wäre. 

Freilich hatte ſein Gefühl für ſie 
eine Wandlung erfahren, es war jetzt 
nicht mehr ein vages Verlangen nach 
ihrer Nähe, es war das leidenſchaftliche 
Begehren nach ihrem Beſitz, das ihn 
bejeelte. Und er glaubte auch, daß 
Hulda feine Leivenfchaft erwidere, daß 
e5 jeßt nich. mehr nur mütterliche 


Zärtlichkeit jet, die fie ihm enigegen- 


— free 
Sn 


Dieje Phrafe mißfiel ihm, | 


&3 half ja auch) gar nichts, | 


Ein Freunds | 
ſchaftsherhältniß bildete ſich mit kei- 
Die Gefell- 
{haft von Männern machte Werner | 
überhaupt einfilbig und verlegen. Für 


brachte. Weber die außere Gejtaltung 


ihres Verhältniffes machte er fich Teine | 


Gedanten, er lernie während der Reife 
jo mande derartige Verhältnifje ten- 


| 


| Alter 


nen, bie jich in den Rahmen des Her- 


fommens nicht einfügen ließen, daß 

ihm der Sinn für das Unmoralifche 

und jelbjt für das Aubergemöhnliche 

derjelben allmählich verloren ging, 
| auch glaubte er, jelbjt ein Kind Der 
| freien Liebe, berechtigt zu fein, weniger 
ı nach Sitte und Gebraud) zu fragen, 
al Under. Co jehnte er fich troß 
aller Anregungen und Genüffe, die ihm 
die Yyrembde bot, doch herzlich nach der 
Heimath, die ihm den heikejten Wunjcy 
jeiner Seele erfüllen foll!e, und e8 war 
ihm lieb, als ihn die Aufforderung, fei- 
ner Militärpflicht zu genügen, endlich 
äwang, nah Deutjchland zurüdzus 
kehren. 

Bei der Unterſuchung in München 
ſtellte ſich indeß heraus, daß er ſeines 
Herzfehlers wegen für den Militär— 
dienſt untauglich ſei, und der unter— 
ſuchende Stabsarzt rieth ihm, da die 
Sache durchaus nicht ungefaͤhrlich ſei, 
einmal einen tüchtigen Spezialiſten zu 
befragen. Werner war ſo erfüllt von 
ſeinem leidenſchaftlichen Vornehmen, 
daß er die ernſten Worte des Arztes 
in den Wind ſchlug. Wohl hatte ihm 
die Krankheit in den letzten Jahren in 
ſteigendem Maße Unbequemlichkeiten 
verurſacht; aber etwas Ernſtliches war 
nicht vorgefallen, und jetzt, wo ihn nur 
noch Tage von der Erfüllung eines 
jahrelang gehegten Herzenswunſches 
trennten, wollte er fich nicht mit uns 
nöthigen Beforaniffen belaiten. 

Werner Erregung wuchs, je mehr 
er jich feiner Vaterftadt näherte, Gie 
war fieberhaft, al3 endlich die Stadt 
ı erreicht war. Er begab fich in’3 Hotel, 
; Heidete jich um, und obwohl es fchon 

fpäter al3 8 ihr geworden war, machte 
ı er ich noch auf den Weg zum Giffels’: 
ı Ihen Haufe. Ye länger er fich in den 
mohlbefannten Straßen bewegte und 
je näher er feinem Ziele fam, um fo 
jtürmifcher Llopfte fein Herz. Der 
| Athen verjagte ihm, fo daß er zu= 
Endlich 
hatte er das mwohlbefannte Gitterthor 
erreicht, von dem Lichte der Laternen 
matt beitrahlt, erhob jich die: Haus: 


ı mweilen jtehen bleiben mußte, 


Ubend hinaus, auch die Scheiben bon 
Huldas Wohnzimmer jpiegelten nur 
das Licht der Laternen. 

Dennoh drüdte er auf den Knopf 
der eleftrifchen Klingel. E3 war jo 
ftil auf der Straße, daß man das 
Klingeln draußen vernehmen fonnte, 
aber im Hauje rührte fich nicht3. 
Sollte Hulda in Gejelichaft jein? 
Werner verwünjchte jegt den Einfall, 
fie überrafchen zu wollen, hätte er jic) 
doch angemeldet. Doc der Gedante, 
daß Hulda gerade heute nicht zu Haufe 
' fein fönne, war ihm überhaupt vorher 
' gar nicht gefommen. Werner fchellte 

wieder. Die Dienjtboten mußten ihm 
| boch öffnen, und er erfuhr dann wenig» 
ſtens, wo die Herrin des Haufes meilte, 
Er wartete aber vergeblich darauf, daß 
fih auf jein mieberholtes Klingeln 
etwas im Haufe rühren würde, e3 lag 
wie ausgeſtorben. 

Eine Zeit lang ging Werner auf dem 
Bürgerſteig vor dem Hauſe auf und 
nieder. Er hatte ſich ſo auf dieſen 
Abend gefreut, er hatte ſich die erſte 
Begegnung mit der geliebten Frau ſo 
oft in den glühendſten Farben aus— 
gemalt, daß es ihm unmöglich erſchien, 
ſie nun überhaupt nicht ſehen zu ſollen. 
Vielleicht kam ſie bald nach Hauſe. Er 
wartete eine Viertelſtunde, und als 
dieſe abgelaufen war, ſetzte er noch eine 
Viertelſtunde zu, dann machte er einen 
letzten Verſuch, Jemand aus dem 
Hauſe an das Thor zu rufen, und end⸗ 
lich ging er in tiefer Niedergeſchlagen— 
| heit davon. 
| Er maghte fich jelbft Vorwürfe, daß 
| ihn ein fo einfaches und erflärliches 

Borlommniß fo traurig machen könne, 
| aber es nüßte wenig, es blieb eine Zeere 
| in ihm, und er wußte nicht, womit er 
| den Abend nun ausfüllen jollte. Allein 

im Hotel figen mit diefen lächerlichen 

trüben Ahnungen mollte er auf feinen 

Tal, jo trat er denn, da eben fein Weg 

ihn an einem Zirkus vorüberführte, in 
‚ biefen ein. 

E3 dauerte einige Zeit, bi3 die Dar- 
bietungen in der Manege anfingen, 
Merner3 Gedanken von dem Fehlfehlag 
feiner Hoffnungen abzulenten; aber 
allmählich wurde der Künftler in ihm 
dur das farbige Bild geiwedt, und er 
freute fich an den prächtigen Geftalten 
bon Menfh und Ihier und an ihrer 
Gemwanbtheit und Grazie, 

SAndeffen beburfte e8 heute Abend 
eines bejonderen Umftandes, um Mer- 
ner8 Aufmerffamteit wirklich zu feſ⸗ 
feln, und der lag darin, daß eine ber 
auftretenden Künftlerinnen ihn lebhaft 
an Hulba erinnerte. Haltung und Bes 
megung waren ganz bie ber geliebten 
Frau, wenn auch die Geftalt jugend» 


Mbendpoft, Shicago, Donnerftag, den 20. Dezember 1906, 


licher und fchlanfer erfchten. Auch im 


Geficht glaubte Werner einige Aehn- 
lichteit zu entdeden, er mußte aber, ala 
die Reiterin - unter ‚dem bonnernden 
Applaus des Publitums die Manege 
verließ, felbft-über-fich lächeln, daß ihm 
fein lebhaftes Begehren folche Aehnlich- 
feit hatte vortäufchen können, denn ba 
er fein Glas bei jich hatte, waren ihm 


in Wirklichkeit die Züge des Gefichts | 
wohl faum deutlich erfennbar ges 
Er ftarıte den Baum mit großen 
Nah Schluk der Vorftellung begab 


weſen. 


ſich Werner in das in den Vorder— 
räumen gelegene Reſtaurant, um noch 
etwas zu Abend zu eſſen und dann ſein 
Hotel aufzuſuchen. 


Das Lokal mar | 


nicht fehr befucht, Werner war im Bes | 


griff, in der Nähe einer Gruppe bon 
Dffizieren und Zirfusfünftlern ich 
niederzulaffen, als einige laut gefpro= 
chene Worte ihn aufhorchen ließen. €3 
mar nicht der Sinn der alltäglichen 
Bemerfung, e3 war die Stimme, die 
fie ausfpracdh, die Werner Aufmerf- 
famfeit erregte. Er erkannte fie im 
Augenblid ala die des ehemaligen 
Kunftreiter8 Schrader. Er fah nad 
dem Sprecher hinüber, und nun be- 
ftätigte ihm auch fein Auge, was fein 


Schrader. Er war mit einer für fein 
lächerlihen Eleganz gefleibet. 
Eine gelbbunte, fühne Halsfchleife, der 


Borfreude. 


Von Hermenn-Ritter, 


Was wohl der Kleine ſagen wird, 
wenn er den brennenden Chriſtbaum 
ſieht? Die Frage beſchäftigt das ganze 
Haus und drängt alle ſonſtigen Weih- 
nadtserwartungen in den SHinter- 
grund. Zmeiundeinhalbes Jahr ift 
der kleine Menſch jetzt alt. Im vori— 
gen Jahre fehlten ihm noch die Worte. 


Augen an und jah dann feinem Vater, 
ber ihn auf dem Arme hielt, vermwun- 
dert mit einem Lächeln ins Geficht, ala 
wollte er fagen: Na nu, tvas ift denn 
das für eine merfwürdige, noch nie 
dageweſene Geſchichte? In dieſem 
Jahre wird er etwas ſagen, ſeinem 
Erſtaunen Worte verleihen, viele 
Worte fogar. Er wird jubeln vor 
Vergnügen, und alle Einzelheiten des 
Wunderbaumes erklären, die großen 
Geſchwiſter hierhin und dorthin jchlep- 
pen unter Lachen und- aufgeregten 
Reden. Er wird tanzend feine kleinen, 
meichen Glieder umberfchlenfern und 
Thlieglih dazu übergehen, Pläbchen 
und fonftiges Zuderzeug von allen 


ı erreichbaren Iellern zu nehmen. 
Gehör bereits feitgeitellt hatte» jener, | 
der dort bei den Offizieren ftand, mar | 


| 


Das alles wiffen wir im voraus, 
und fo freuen wir uns fchon jet an 
dem zu erwartenden Ausbruch kind— 
licher Fröhlichkeit. Aber auf das, mas 
er fonjt noch machen mwird, auf den 


gerichite Schnurrbart und daS ge= | Ausdrud der Trreude in dem kleinen 
färbte Haupthaar pervollitändigten das | Schelmengeficht find wir höchlichft ge= 


Bild des alten eiteln Narren. Und 
dennoch empfand Werner eine gemoifje 
Freude, ihn zu fehen, mar er doch ber 
Bater Huldasz und GSideniend. Go 
mie ihm diefer Name einfiel, war ji 
Werner Elar, mer die Künitlerin war, 
die ihm in der Borftellung jo aufgefal: 
len mar, er mußte fich wundern, haß 
er fie nicht fofort erfannt hatte. Auch 
hieran konnte nur fchuld fein, daß Fich 
feine Gedanten jo ausjchlieglih mit 
ihrer älteren Schmwefter bejchäftigt hat- 


ten. 

Werner febte ich an einen Tifch und 
ließ Schrader durch den Stellner zu Tich 
bitten. Der ehemalige Zirkusdirekior 
fah erftaunt herüber, al3 der Aufmwär= 
ter ifm den Auftrag Werner3 ausrich- 
tete, dann fam er langjam näher, 
offenbar überlegend, mit mem er es zu 
thun habe, - 

Merner ftand auf und ging ihm mit 
ausgeftredter Hand ein paar Gehritte 
entgegen. „Guten Abend, Herr Schra⸗ 
der. Sie kennen mich wohl nicht 
mehr.“ 

„Hab' nicht die Ehre. Oder doch, 
mwarien’3 mal. Man fommt halt jo» 
piel "tum in der Welt“, meinte ber 
Alte, zögernd feine Hand in die bes 
jungen Mannes legend. 

„&3 ift auc) Tchon einige Zeit ber, 
daß mir uns zulegt gejehen haben. 
Aber früher mohnten mir in ber 
Fifchergafie im felben Haufe.” 

Zunächit fchien die Erwähnung der 
Fiichergaffe den alten Herrn uns 
angenehm zu berühren, dann aber 


| 


I 


| 
| 
ı 


| 


| 


[pannt, und das ift unfere befte Weih- 
nachtsvorfreude. 

Eine Ahnung von kommenden 
großen Dingen hat der kleine Mann, 
und ich gäbe etwas darum, wüßte ich 
genau, wie dieſe Ahnungen und Ge— 
danken ſich in Fritzchens Köpfchen zu 
Vorſtellungen formen. Er hört jeden 
Tag von dem Chriſtkindchen, die 
Großen erzählen ihm davon, die 
Mutter ſingt mit ihm die Weihnachts— 
liedchen, und ſein Stimmchen, das 
bruchſtückweiſe einſetzt, dringt oft wie 
ein Silberglöckchen des Glücks bis in 
mein Arbeitszimmer. Aber oft kommt 
er ſelbſt zu mir, öfter ſogar, als 
meiner Arbeit gut iſt. Dann ſtapfen 
eilige Schrittchen die Treppe herauf; 
ein ungeduldiges Fäuſtchen hängt ſich 
an den Drucker meiner Thür, und 
dann purzelt er herein. 

Papa, Chriſtkindchen hat backen im 
Himmel, ſprudelt er heraus. Unge— 
ſtüm drängt er ſich heran, klettert auf 
an der Lehne des Stuhles und zwingt 
mich, einen röthlichen Streifen am 
Horizont, das Kennzeichen der himmli—⸗ 
ſchen Bäckerei, in Augenſchein zu neh— 
men. Chriſtkindchen hat Plätzchen 
backen, ja, betont er mit großer Wich— 
tigkeit, und dann kommt ein Bericht 
von dem Plätzchen, das Chriſtkindchen 
dieſe Nacht in ſeine Schühchen legte 
oder in die Sandälchen, die er, weil 
ſie ſich jezt im Zuſtand der Ruhe und 
des Unbeſchmutztſeins befinden, als 
paſſende Behälter für himmliſche Ga— 
ben jeden Abend auf die Fenſterbank 


plöhlich erkannte er Werner und führte in feinem Schlafzimmer aufitellt. 


eine Heine Szene auf, mie ein gerühr- 
ter Bühnenvater, der im legten Aft 
einen lange todtgeglaubten Sohn mies 


Ehriftfindchen bringen nicht immer 
Pläbchen, wird mit ausdrudspoller 
Trauer weiter berichtet. Einmal .i8 


derfindet. „Na, Sie fhau’n recht gut | Kipemann bs wefen, hatte Chriftfind- 


aus. Mie geht’3 denn immer noch? 
Mas macht die Kunft? Gie find ja 


| gewiffermaßen jebt auch vom Metier”, 


| 
| 


' 


jagte er in jopialer Weile. 
Merner lud ihn ein, fich ein menig 
au ihm zu fegen, und während Schras 


faffabe hinter dem Vorgarten, aber au8 | der diefer Einladung folgte und fort- 
feinem Fenjter [himmerte Licht in den | fuhr. feiner Freude in etmas angequäls 


tem Wiener Deutfch Ausdrud zu vers 
leihen, trat Sidonie in den Saal. 


(Fortfegung folgt.) 
——— 
Mandhe Aunggelellen feiern 
Meihnachten regelmäbigq auf dem 
Gipfel eines hohen Berged. Die find 
borfidtig. 


(cher Haut-Ausichlag 


Chhrie vor Schmerzen — Leiden bradı 
nahezu dn8 Herz ber Eltern — Zwölf 
Sahre des Elend — Toltsr erflärte 
den Fall unheilbar — Erlangte gleich 
Hilfe und wurde 


num 


Schnell geheilt Durd 
Euticura-Heilmittel 
— — 

„Sch möchte Sie benachrichtigen, daß Ihr 
wunderbares Cuticura einem zwölfjährigen 
Leiden meines Sohnes ein Ende gemacht 
hat. Als er noch ein 
Baby war, bemerkte 
ich einen rothen Fleck 
an ſeinem Körper und 
behandelte ihn mit 
verſchiedenen Mittel⸗ 
chen ungefähr fünf 
Jahre, als der Fleck 
aber größer turde, 
\ ließ ich ihn von Dot: 

H toren behandeln. Un: 
ter ihrer Behandlung breitete ſich die Krank— 
heit auf vier verjchiedene Theile des Körpers 
aus, Se länger ihn die Yerzte behandelten, 
defto jchlimmer wurde er. Während des 
Tages wurden fie rauh und es bildeten fi 
Schuppen. Nachts plagten fie, wurden ent: 
zündet und geihivollen und ein jchredliches 
Brennen und Juden ftellte fih ein. Wenn 
ih) an feine Leiden denfe, bricht mir nahezu 
mein Herz. Sein Schreien konnte man im 
unteren Stod hören. Die Leiden meines 
Sohnes mahten mein Leben elend. Ad) 
hatte feine Luft zum Arbeiten, zum Efien 
und konnte nicht fchlafen. 

‚Ein Doktor fagte, dak meines Sohnes 
Erzema, unheilbar fei und er gab ihn auf. 
Eines Abends las ih einen Artikel in der 
Beitung über das wunderbare Euticura und 
ic) beichloß, e8 zu ee 

„Ich muß jagen, daß Euticura Salbe fein 
Gewicht in F d werth iſt; und als ich die 
erſte Schachter Salbe gebraucht hatte, war 
große Beſſerung eingetreten, und als ich das 
zweite Set von Guticura Seife, Salbe und 
Mefolvent gebraudht hatte, war mein Kind 
turiet, Ge ift jegt gwölf Jahre alt und 
feine Haut tft fo fein und glatt wie Seide 
(Unterjchrieben) Michael Steinman, 7 Sum» 
ner Ude, Broofiyn, N. Y., 16. April 1905. 

lie und innerlide Behand 
fr Iden Beutausiälag, von Fin ze su Fall 
don Kindheit biß zum Witer, be aus Guticura 
Seite I, Sa ‚ — 5% (in Yorm von 
iden, 25: per il 


{be 
ea pueane a einige 
orp,, alleis 


60) find zu en Üpothelern. 
—— — 
Kar Seet werihiet, “How 16 Cure 
Childhood.” 


hen nich Plätzchen bacht, Fitz is jetzt 
immer lieb. Bingen Chriſtkindchen 
auch Baum mit Lichen! 

Ein längerer Erguß ſteht bevor, 
und ich muß, ſoll meine Arbeit gedei— 
hen, den kleinen Mann verabſchieden: 
Fritzchen muß jetzt ſchön zu Mama 
gehen. Papa muß arbeiten. 

Papa machen Aufgaben? ſagt er 
in tiefem Beileid, reckt das kleine 
Stumpfnäschen über den Tiſch und 
betrachtet unwillig das Handwerkszeug 
meiner Schreiberei. Das Aufgaben— 
machen iſt ihm ein Greuel. Bei den 
großen Geſchwiſtern hat er's geſehen, 
wenn die bei Tinte und Papier ſitzen. 
Das iſt gräßlich für Fritzemann. 
Niemand kann dann mit ihm ſpielen, 
er darf nicht am Tiſch wackeln, nicht 
auf dem Sofa umherſpringen, nicht 
bauen auf dem Tiſch, nichts darf 
er. Helfen darf er nicht einmal, wozu 
er ſich ſo oft anbietet, kann er doch 
ſo ſchön ſich mit dem Leib über den 
Tiſch legen und mit einem Bleiſtift 
Striche auf Papier machen. Alle 
ſeine Lebensäußerungen werden unter— 
bunden, wenn das Aufgabenmachen im 
Wohnzimmer anfängt. Dann kommt 
es denn, daß Fritzchen böſe wird und 
bei Chriſtkindchen ſeine himmliſchen 
Plätzchen verſcherzt. Dann klopft man 
ihm auf die Finger, und eine Brülle— 
rei, die dem Aufgabenmachen auch 
nicht dienlich iſt beginnt. Manchmal 
redet man ihm zu, das Zimmer zu 
verlaſſen und Anna in der Küche einen 
Beſuch zu machen. Das thut er denn 
auch. Er verſucht auch dort, ſich nütz— 
lich zu machen, und begehrt am Kar⸗ 
toffelihälen mitzuthun. ' Aber bas 
mag Anna nicht, fie redet ihm vor, zu 
fingen, wozu er nicht die Laune hat, 
weil das mit Mama beffer geht. Und 
Mama macht aud irgend etwas, mobet 
fie ihn nicht gebrauchen fann. Fritze— 
mann fommt fie überall höchft über: 
flüfftg vor. Er beginnt, fich auf eigene 
Fauft zu befchäftigen. Er dreht der 
Anna das Gas aus oder intereffirt 
fih in einer mit der Neinlichfeit ber 
Küche nicht vereinbaren Weife für ben 
Koblenfaften. Schliehlich flüchtet er 
bor Annas ftrafenden Worten mwieber 


s 


I 


| 


| 
| 


in den Hausflur, friecht leife Die Zrep- | 


pe hinauf und zupft, um ber Tante 
behilflich zu fein, ihm überflüffig 
erfcheinende Blätter von Zen Blatt» 
pflanzen im Ylur. Dann folgt eine 
Kataftrophe für ben armen GSchelm, 
no in feinem Bettchen rollen am 
Abend ein paar dide Thränen über 
das liebe, Zleine Geficht, und er vers 
Tpricht, jet immer lieb zu fein. Wie 
er das anftellen foll, weiß er mahrs> 
fcheinlich fo wenig, wie wir e8 miffen. 
Aber er bat die beften Borfäte, und 
da3 genügt ficherlih auch Ehriftfind- 
then, bad bann aud einmal nicht fo 
Be ift, in ber folgenden Nadit 
s Plätz ausfallen zu laſſen. 
So toımmt mein Kleiner 


im it 
— * 


x 
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sa AUlle Rord⸗ u. Weſtſeite⸗Cars fahren direkt oder mittels Transfer bis auf einen Vlod nad umferm Ladens 


Beer 
Markirt dieſe Liſte J 

und bringt ſie mit 
Euch, um ſie nachzu⸗ 


| 


Geſchenle für Männer 


Tajchentücher, von be bis 50r. 
Regenjchirme, von 506 bis $7.98. 
Glacehandihuhe, Baar $1 bis $2.25. 


Solf-Handichube, 50e bis $1.45. 


ancı BadesRoben, $2.00 bis $8.00. 


er 


Bajamas, von 1.50 bis $3.50. 
Nacıthemden, von 48c bi3 $1.00. 

Fancy Hemden, von 48c bı3 $2.00, 
Zajchenuhren, alle Sorten, 75er bie $65. 
Manjchettenfnöpfe, 25c bi3 $15.00, 
lhrfetten, bon 2de bis $11.50. 
Scarf Pins, von 10c bis $15.00. 
Leder Bigarren-Etuis, de bi3 $4.75. 
starten Etui, von 2dc bis $2.75. 
Bortemonnaies, 2de bi3 $4.95. 
Fanch Rafir-Sets, dc bis $8.50. 
Militär-Haarburiten, Yde bi3 $7.50. 
Fanch Hofenträger, 25c bis $3.00. 
Belgfappen, von $1.45 bis $6.45. 
Fauch Halstrachten, 25c bis 81.50. 
Full Dreß Reefers, von 9 bis $2.00. 
Seidene Mufflers, 50€ bi3 $5.00. 


ahriiche Bierfrüge, 25c bis $8.00. 
X Qabaf-Jar3, 25e bis $4.00. 

Raud- Sadets, $3.98 bis $7.50. 
Traveling Companions, $2.50 bi3 
Club Schlittfhuhe, von 50e bis $4.50. 


Zaichenmefier, von 10e bis $3.50. 

6 Flaichen fortirte Liköre, für $2.98. 
Eine Kijte Zigarren, von 59c bis $5.00. 
Meerihaum: Pfeifen, $1.75 bis $8.00. 
Raucher-Sets, von 49e bis $5.00. 
Raucher-Tiſche, von $2.50 bis $10. 


Geſchenke für das Heim 


Standuhren, von $1.50 bis $25.00. 
Silber Berry Diihes, auftwärts von 98e. 
Albums, von 39c bis $6.95 
Eilberplattirte Mejjer und 
für, $2.75 bis $15.00. 
Stühle, von $3.50 bi3 $25.00. 


Morris 


Muſik-Kabinette, 53.50 bis 830. 00. 
Pedeſtals, von 75e bis 820.00. 

Couch Ueberzüge, von 9e bis 87. 50. 
Teppich-Feger, von 81.50 bis 86.50. 


Sofa Cufhions, 75e bis $15.00. 

Zeinene Tiih-Set3, $2.50 bi3 $7.50. 

Bettdeden, 98c bis 85.00. 

Dinner Set3, von $4.85 bis $50.00. 

Blumen=PBajen, von 10e bis $10.00. 

Barlor Zamben, von 89e bis $15.00. 
andbemaltes Borzellan, De bi3 $18. 
ilder, bon De bi8 $25.00. 

: Screens, von 65e bis $9.00. 

Eajel3, von 50e bis $3.00. 


EEE EEE FIRE VOTE HIELT EEE HEHE 


: 


ih ihn fo furzerhand aus meinem 

Arbeitäzimmer entfernen muß. ber 

er nimmt e3 mir nicht übel. Noc 

auf der Treppe erzählt er weiter von 

der zu beobachtenden himmlischen 

Bäderei. Die Treppe geht er übrigens 

nicht Hinunter; fie ift gemacht und 

deshalb glatt. So bringt er fich auf | 
alle Biere und rutjcht eilfertig im | 
Krebagang abwärts. Auf dem Abfak | 
erzählt er mir noch, „Nikolas bringen 

Bäumchen für Chrifttindhen mit 

Efel.” Dann frabbelt er um die Ede 

und verfchwinbet in der Tiefe. 

Sch Tehre zurücd zu meiner Arbeit, 
aber ich muß zunädft noch an meinen 
Schelm benten und an fein Verhält- | 
niß zu Nikolaus. Erfreulich maren 
anfangs nicht die Beziehungen zmifchen | 
beiben. rip Hatte Nikolaus aus dem | 
Strummelpeter fennen gelernt als Ni= | 
folag mit dem großen Zintenfaß. 
Das mar eine höchjit eindrudspolle | 
Geihihte für den Heinen Mann. 
Man vente, ein riefenhafter Kerl mit 
langem Bart ftedt böje Kinder in ein 
Tintenfaß, das noch arößer ift als eine 
Badewanne. Bor diefem Nikola, den 
er furzmweg „Zinter“ nante, fürdhtete ı 
fih Frifemann ehrlich, er wurde zu | 
der einzigen Autorität, die ihn zuwei— 
Ien auf dem Qugendpfad feithielt. 
Niemand als der Rikolas brachte e3 
fertig, ihm die „PBuapua” feinerzeit 
abzugemwöhnen, das gemohnheitsmäßige 
Lutfhen am Gummipfropfen ber | 
Milchflafche, ohne das er niemald am 
Abend einjhlief.” Nikolas holte ein- 
fach die geliebte „Bua“ und damit 
war die Sacıe erledigt. Der „Iinter” | 
wurde aber zuleht ‘gu einem bebenf- 
lihen Schredgeipenjt infolge von Er=-| 
zählungen,; die Yriemannd großem | 
Bruder einmal fehr ernithafte Vermwar- | 
nungen eintrugen. Doh kam Niko— 
aus in ein verföhnliches Licht durch | 
einen Teller von Printen und Vepfeln, 
den er am 6. Dezember heimlichermeiie | 
fpendete, ofnerigemann in Beziehung | 
zu dem unbeimlichen Tintenfaß zu 
bringen. Seit diefem Tage ift die 
AUngft por dem „Zinter” gefunden. | 
Nitolas ift eine harmlofe Perfon ge= 
tmorden, ein Mann, ber für Ehriitfind= | 
hen Tannenbiume und Nußfäde | 
fchleppt, für basfelbe Chriftfindchen, 
das fich nur mit Baden und fonftigen 
lieblichen Dingen beſchäftigt. Fritze- 
mann ift der Hodadhtung voll für das | 
Chriſtkindchen, und ſein kleines Herz 
klopft in einem täglichen Freude— 
taumel. 

Ich arbeite weiter und überhöre, | 
daß aberma!3 jemand die Treppe Hin- 
aufftampft. 3 reißt plöglich mieber 
an meinem Thürdrucker, und Fritze— 
mann purzelt wieder herein. Eine 
hochwichtige Neuigkeit bringt er. 
Papa, iſſen Nikolaus in 
Puppenkleidchen nähen mit Chriſtlind⸗ 


rigemann | den. Das Geficht des Fleinen Sun 
it bor | bauen 
Fe fait Dr Gemikung rad | Betas 
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Mufflers, Ceide oder Wolle, 25e bis $3. 
del ee $1.50—$3.50. 


gancı) Eafhmere-Strümpfe, "25e bi3 75er, 


sollene Sweaters, von $1.00 bis $6.00. 
MWollene Cardigan Sadets, $1.50 bis $5. 


* Slippers, das Paar 49e bis 82.00. 


Derby oder Fedora-Hüte, Yde bi3 $2.95. 
815. 


Hockeyh Schlittſchuhe, aufwärts von 81.50. 


"Gabeln, Set 


Vier Stück Thee-Sets, 85.50 bis $20.00, 
en Barlor- Stühle, $3 bis $25.00, 


Seide und Velour Drapes, $1.50 bis $8. 


KombinationBücherjchrant, $7.50 bi3 $50 


| die Treppe bringt. 


Küche. 


zurückziehen. 


WIEBOLDTS: 


Ein Theil der Lifte; nur eine Heine Andentung für Weihnadhts-Känfer; Artikel, bie 
fih al3 aute Gejchente für Männer, Damen oder Kinder cignen werden. 


Geſchenle für Knaben 


Kragen- u. Manſchetten-Boxes, 256 
bis 84. 50. 


Fountain Feder, 10c bis 82.50. 
Peneil Boxes, bon De bi3 dör, 
Club⸗Schlittſchuhe, 50c bis 84. 00. 
Baumw. Strümpfe, von 10c bis 45c. 
Homenade Strümpfe, 35e bi3 60c. 
- Golf-Handichuhe, 25e bis 50e. 
Kid geil. Sandichuhe, 50c—9de, 
Fanch’Hemden, bon 48c bi3 Te. 
MWollene Siweaters, 98e bis $1.75. 
Nachthemden, 486 bis 756. 
Gold-Ringe, von 81.00 bis $3.25. 
Taichenuhren, aufivärt3 von Te. 
Merfzeug-Kiiten, 2de bis $12.00. 
TIoy-Trommel, 25 bis $8.00. 
Pferd und Karren, von 2öe bis $18, 
Accordions, von 50e bi3 $12.00. 
Druderprefie, von 10€ bis $15.00. 
Ein feiner Schlitten, 25e bi3 $7.50. 
Hojenträger, 10e bis 50r. 
Gummifttefel, $1.29 bis $2.25. 
Leder-Gamafchen, 98e bi3 $1.39 Br. 
Ueberzieder, von $2.48 bis $10.00. 
Cleftrijche Motors, bon 7öc bis $8.. 
Hübſche Brownie Kamera für $1. 
Double Yaıd Golf Kappen, 2dc 

‚bis $1.00. 

Biolinen, von 25c bis $25.00. 
Bandtafeln, von 18e bis $3.00. 


Geichente für Mädden 


MArbeitsfäftchen, 2de bi3 $3.50. 
Bücher in Leinwandband, 1de bi3 $1. 
Schlittichuhe, von 80c bi3 $4.50. 
Gefleidete Puppen, De bis $20.00. 
Porzellan Thee-Sets, 106 bis $5. 
Eiferne Tefen, 25 bis $5.00. 
Ton Möbel-Set3, 10e bi3 $12.00. 
Zafchentiicher, 2ige bis 2dr. 
Negenfchirme, von 50e bis $2. 
Slace-Handichube, das Paar, 9de. 
Golf-Handſchuhe, 25e bis 50c. 
Caſhmere-Strümpfe, We bis 75e. 
Gefließte Strümpfe, 10c bis 390 
Armbander, von 25e bis $7.50. 
Halsgfetten, bon 25e bis $6.5 
Ringe, von $1.00 bis h 
Jırliets und Slipper3, von 39e bi3 
51.00. 


ö— — —r — — — —— — ———— —— — — — — — — — 


Jerſey Gamafchen, 39e bis We 
Belz-Scarfs, von Be bis 810. 00. 
Mädchen-Coats, von 82.95 bis 820. 
Garnirte Hüte, von 50e bis $5.00, 
Toy®Bianos, von 18e bis $12.00. 
Ton Koffer, von 25e bis $5.00. 
Buppen Go-Gari3, von 2%be bis $12. 
Noten: Rollen, von 25e bis 84.95. 
Spiele, von 5e bis $2.00. 
Schreibmaichinen, von $1.00 bis $5. 
Fanch Körbe, von 10e bis $1.50. 
Kinder Schaufelitiible, 98c bis $5.50. 
Schachtel mit Candy, 256 bis $5.00. 


tigung, deren fich jet der große Mann 
hingibt, der ehemals über da8 Land 
309g, um fleine Jungen jchwarz zu 
machen. ch jehe entzüdt auf ben 
Schelm und meine: „Kann ber Nito- 
laus mit feinen großen Händen mirf- 
lih Buppenkleidchen nähen?” „Mit 
Nähmaschine“, werde ich prompt be: 
lehrt. „Wer bat dir denn das ge= 
fagt“? frage ich lachend, „Fig“, 
erklärt er Stolz. 

Ad, er ift ein allerliebfter, fchlauer 
Kerl, und die Verwendung der Näh— 
mafchine hat er zu meiner rau Be- 
dauern auch fchon erprobt. Aber wir 
dürfen nicht länger plaudern. Mit 
fanfter Gewalt bringe ich ihn mieber 
vor die Thür und vermeide ed aud), 
mir die poffirlihe Rutfchpartie zum 
zweiten Male anzufehen. Kaum fige 
ih wieder an meinem Tifch, fo erhebt 


"fh im Hausflur ein fürchterliches 


Gebrül, das mih im Nu mieder an 
Pudelnaß, waſſer⸗ 
triefend ſteht Fritzemann unten. Is 
Fitz mit Eimer fallen! ruft er unter 
Schluchzen beruf. Der ganzen 
Menfchheit Jammer fteht auf feinem 
thränenüberflutheten Gefichtchen ge- 
fchrieben. Die Magd, die den gefüll- 


ten Bußeimer für einen Augenblid im 


Flur allein ftehen ließ, jtürzt aus ber 
Die Mama fommt zufällig in 
demfelben Augenblid von ihrem Aus- 
gang zurüd. E3 find genügend Per- 
fonen vorhanden, um den verunglüd> 


ten fleinen Mann zu tröften und um= 


sh fann mich beruhigt 
Troſt braudt aud 
Frigemann faum. ch höre noch im 


zukleiden. 


Weggehen, wie er ſeinen Jammer be— 


endet, um ſofort auch der Mama die 
frohe Botſchaft zu verkünden: Chritz⸗ 
kindchen hat backen in Himmel!“ 


Omega ODel, ein Segen für Rheumatiker. Hat 
Tauſende geheilt. Berſucht eine 10c Flafche. 


Zwei Parabeln. 


Ostar Blumenthal erzählt in ber 
Neuen Freien Preſſe folgende Para— 


beln: 


Vom Kirchenbau. 
In einem frommen Verein, der den 
Bau von neuen Kircher und die Aus— 


ſchmückung der alten zu ſeiner edlen 


Aufgabe gemacht hatte, Faß der Schatz⸗ 
meifter vor feinem geöffneten eifernen 
Schrein und ließ mit Wohlgefallen die 
gefüllten Goldrolfen und die aufge- 
fpeicherten Banknoten durch feine Fin- 
ger gleiten. Neben ihm ftand ein geift- 
licher Herr, vem ein tiefer Ernft und 
echte Gottergebenheit aus dem Auge 
ftraßlten. 
„Sie’ ber,“ jagte der Schagmeifter, 
„welche reichen Mittel uns aus den öf- 
fentlichen Sammlungen unb aus groß- 
müthigen Spenven zugeflojfen find. 
Nun können wir wieber manches neue 
und manches alte 
mit jhon gemalten Ferſtern ſchmücken. 


Belorgt Eure Ein- 
tünfe des Bormitiags 
— Ihr werdet e8 an 


| 
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Gejchente für Damen 


Automobil-Schleier, 58e bi3 $1.98, 
Qajchentücher, Stüd 5e biz $1.98, 
Schwarze EChiffon Bons, 98c bis $9,98. 
Crepe de Chine Scarf3, 50e bis $4,50, 
Stot Kragen, von 2dc bis $2.25. 
Regenichirme, bon 50e bis $7.98. 
Band» Haaricleifen, 15e bi3 $1.50. 
Glacebandichube, von $1.00 bis-$2.00. 
Golf-Handichube, von 50er bis $1.00, 
Cafhmere: u.Seide-Handfhuhe, 25c—$1 
gancy Strümbfe, 2de bis $1.00. 
Schivarzteid. Strümpfe, $1 bis $2.75, 
Diamant-Ringe, $3.50 bi3 $85.00, 
danch ilßren, 82.50 bis 865.00. 

perngläjer, von 98e bis $9.98. 
Mafjive Gold-Brillen, für $4.50. 
Mattive Goldringe, aufwärts von $1, 
Zeder-Portemonnaiez, 2de bis $5.75, 
Handtafchen, von 25e bi3 $10.50, 
yanch Gürtel, von 25e bis $3.50. 

oilet Sets, von Ye bis: $15.00. 
Handſch-. u. Tajcht.-Bores, 25c—$2.50. 
Parfüm Mtomizer, 23e Bi3’$1.95. 
Fanch Rlafche Parfüm, 10er bis 
sanch Bor Stationerh, 25e bis $2. 
Watit Patterns, von 75e bis $6.50. 
Kleider Patterns, von $3.00 bis $9.00. 
Seide beiticdte Waijt Patterns, $1.25 

und $2.50. 

Nultets umd Elippers, 39e bi3 $1.50. 
Anportirte Wailtings, die Yard Tör. 
Belze, von 98e bis 365.00. 
Pelz⸗Coats, von 819.50 bis $75.00. 
Fanch Pin Cuſhions, 25c bis 82.50. 
Schreibpulte, von $4.00 bi3 $30,00. 
Fanch Iheeichürzen, von 25e biß $1.68., 
Mercerized Iinterröde, T5e bis $4.50. 
glaıtnelette Gomns, 48€ bi3 $2.00, 
Dreſſing Sacques od. Kimonos, 48c -84. 
Seidene Waiits, bon $2.50 bis $10.00, 
Geitridte Shatold, von 25e bis $5.00, 
Korfets, von 50e bis $4.00. 
Seidene Unteröde, von $2.98 bis $10.00. © 
Strumpfbänder, von 1de bis $1.50. 
Gauzessjächer, von 25 bis 84.98, 
——— von 25e bis $4.95. 

old gefüllte Brooches, 75e bi3 $3.50, 
Goldene Brooches, $3.50 bi3 $25.00; 
Schlittihube, von 80e bis $4.30 
Garnirte Hüte, von $1.50 bis; $25. 
EineSchachtel, mitCandy, von 25e bis $5.- 


Gejhenfe für das Baby 


e 
Gaihmere Strümpfe, das Paar, 180 bil 25c. 
Seidene Strümpfe, das Paar von 5Oc His: 750. 
Paummwoll. Strümpfe, d. Baar von 106 Bi! Ic, 
Kaihmere Mitts, das Paar, ZBe bis 
Goldene Ringe, von 50e bis 82.08. 
Trei Stüde Sets, von _ 1B8e bis zer 
Stiberne Tajfen, von 2Ge bis 85.75, 
Pracelets, zu 81.00, 
Haarbüriten und Kämme, 25o bis 81.50, 
Fancn Rattles, von Be bi! 50e, 
Ttompeten, don Be bis 30e, 
„Rag” Nupden, don Ge bi3 5Oe, 
Ausgeitopfte Thiere, von Ge biß 

anch Moccaſin, von 100 bis 480. 
BelzsGarnituren, porn DSe bil 310. 
Seide sund Sammetsauben, von 500 bik 
Kleider, von 5Se bisg a dr 
Wollene Drawer Leggins, BGE Bis 81.25. 


& 
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Hreuft Du Dich nicht mit mir dar: 
über?“ 

„Ich vermag’s nicht“, erwiberte der 
andere. „Denn !ch weiß e8, daß nicht 
die Sehnfuht nad Gott und nicht die 
gläubige Zuverficht uns diefe Spenven 
zugeführt haben, fondern bie Eitelteit, 
die nach mweltlicen Ehren äugelt, und 
die Kriecherei, die um die Gunft ber 
Mächtigen bublt. it e3 nicht jo?“ 

„Und es fcheint mir, baf folche 
Spenden, die aus unreinen Händen 
fommen, für unfer frommes Wirfen 
eine Beleidigung bilden.“ 

„Allerdings,“ erwiderte der Schat- 
meifter, „aber ift es nicht gerade eine 
Pflicht der Frömmigkeit, Beleidigun- 
gen nicht — zurüdzugeben?“ 

Schmunzelnd verfchloß er mieber 
ben gefüllten Sädel in feinen eifernen 
Schrein. 

n- m 
Die drei Funken. 


Auf einem Telegraphendraht trafen 
fich bei ihrem Blrbzug durch die Welt 
drei Funfen. 

„Wohin des Mega?" 
erite. 

„3% habe Eile,“ eriwiberte ber zivei- 
te, „denn ich will eine Botfchaft der 
Treude über die Erbe tragen.” 

„Dennoch iwerde ich Dich überholen,” 
fagte der andere „denn ich trage unter 
meinen bligenden Schwingen eine neue 
Wahrheit, melche die Welt erobern 
ol.“ 


„sch aber überhole euch beide,“ I ⸗ 
te der dritte Funke, als er an ihnen 
vorüberflog. 

„Und warum glaubſt Du das?“ 

„Weil ich eine Verleumbung durch 
die Melt trage.” 

Und ehe die anderen zwei Funken 
noch die Antwort fanten, batte ber 
britte fehon den ganzen Gürtel der 
Erde ummanbert. 

— —— — 


HSamorrhoiden in 6 bis 14 Tagen gehellt. 
30 Salbe wird garantitt jeden Fall von 
judenden, blinden, blutenden oder vorſtehenden PBries 
in 6 biß 14 Zagen zu beilen, oder Geld mr 
of, 


fragte der 


06m 


— Berfehlte Schmeichelei. — Sohn: 
Du bift ein reicher “und berühmter 
ı Mann, Papa! Da tönnteft Du mir 
doch zum Geburtstag ein Auto fehen- 
ten!— Vater (fchreibenb): Hier, nimm! 
— Sohn (erfreut): Ein Ched, Papa? 
— Bater: Nein, mein Yutograph! - 

— Dilemma — Sefretär „Mein 
Chef hat geftern wegen angeblicher 
Krankheit jein Penjionägefuh einge- 
reicht... Darf in nun, folarfge bie 
Sade nicht entjchieden ift, menn er 
nieft „zur Gejundheit“ jagen?“ 

— GSemper idem. — Gattin (gum 
Profeffor, der gefundheitähalber öf⸗ 
ter einen Spazierritt macht): Mas, 
ohne Pferd tehrft Du —— 
feſſor: Dennerwerter, es war mir 


ges fo, ald wenn ich maß. vergeffen 


EEE EEE TITELLISTE II STETTEN ELITE ITITI HEN 
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- Genaue3 darüber Jagen. 


Offen jeden Abend 


DS 


ESTABLISHED 1876 138-144 STATE ST 
Bargain—- Laden 
Lebter Bargain Freitag vor Weihnadhten 


Fin hübſches Weihnachts-Geſchenk 


= 52.50 deforirte Vafen—bolle 19 


oll hoch, mit einem prachtvollen 


importierten deforirten Porzellan Body und Art Gold-Unterlage, Top 


und Handle, zwei Entwürfe, in rojt und blau, $2.50- 


Werthe für 


51.69 


$2.50 Rafir-Sets—vierfadhplattirte Gold 
lined Taſſe und weicher vierfach plattirter 


Binfel, bübiches Leatherette 


Etui, $2.50 Werth 


51.69 


53 Manicure Sets—4 Stüde Art Silber 


Sets, in hübjdher Schachtel, 
58.00: Werth Tu: 25.4 2 


51.98 


Gold gefüllte Manfchettenfnöpfe—in 20 


Nacons, Ichiver plattirt u. in hüb- 


icher Schachtel, 98c Werth 


% 


Gold gefüllte Taſchenuhren —gute, akurate 
Zeitmeſſer, in 5 Jahre garantirtem ele— 


gant gravirtem Gehäuſe, — 
tur . ne Rn rer en ... 


Weihnachts Taſchentücher 


Swiß beſtickte Taſchentücher, gezudte od. bobl« 
— er gef. Border3, _ eihter 

250 Wih. 

Stück 


—54 beſtite Damen— 
faf entilher, Aust. 
von 6 verſchied. Mu⸗ 


— u 75e 


Extra feine Inttial 

Damen-Taſchentücher, 

en Rand, 6 

n. fanch 

Schachtel % 
Feine Cambric Mäne 
ner-Taſchentücher, 
Iſchmaler od. breiter 
Hohlſaum-Border — 
12% Sorte, 
Stue 

Reinweiße Kinder-Taſchentücher, hohlge⸗ 

fäumter Rand, -drei in Schachtel 

Anitial” MännersTafchentiicher, 

anch Schachtel 


Sind ein brauchbares and praftiiches 
Weihnarhtsgeichenf. 
Beite Dual, Meltonfils Damen 
Juliets, pelzbeſetzt, warm gefüt— 
tert, handgew. biegſame Sohlen, 
braun u. ſchwarz, f’ch beſ. wth. 


82 u. 831150, 6 
ei, 61.29 I. 89c 
ä f marın gefittt. Filz 
Hansjlippers für Damen, 
bieaf. Vederfohl., 75 Wrtb. 
Muiterilivpers, f. Männer, aus 
feinen Bici sid und SealsLeder, 
m neiwend. Dal Sohlen, ‘Batentleder 
= Dei., fait alle Größen, wertb Bi3 
— — 42— 
Vici Kid und Dull Calf Haus— 
cons, patentiederbef., biegſame 
Sohlen, breit und aut vpaffend, 
ſpez. Freitag 
Sffligatoer und Chenille befeßte Männer- 49€ 
Warmaefütt. Sammet:Hausflipperd fllr 25C 
Kinder, Karpetfohlen, 50c Wertbe 
tentlever-Duarter, 
T5c Werthe 9 
ien. niedr. Abläüte, Everett Facons 49 
Common Senſe Facons, mit Schleifen-Schloß⸗ 
ſtich‘ genäht, trennen nie auf, 98e 
derſtoſfe-Verkauf 
509 23-700. Grinfled Crepe de Chine, 
50€ 19:31, franz, Satin Brocade3, meiß, cream, 
rofa, bellblau, lobfarbia, nbdb. braum, 29€ 
$1.50 36-381. alänzend fchlwarze Pen de 
Coie und Taffeta, NPard 
Louiſineſeide, 40 
valiend fiie- Mufflerd, Nard 49 
98c 27-700. reinſeid. extra ſchwere 
81.48 36-3öll. import. Schweiger 
Taffeta, ſpeziell, Yard 
ſchachteln, 33.00, 32. 25, 81. 89e 
9Se nd 
€ Plaids u. Suitings, 
feine Muſter und Farben. 2” 
Mard 29c und 
54-30ll. veinwoll, London Tailor Suitings, alle 
neuen modernen Effelte, $1 und $1.25 59e 
854⸗30ll. reinwoll. Chiffon Broadeloth, 
alle Farb. ſowie ſchwarz, 1.50 Wth. M.. 
930 


lüſcheingef. 
» 
4öc 
Dpera u. Everett Sacons, bands» 
zu $3.00, Yusmwahl, 
flipvvers für Männer, Everett-Fas 
alle Größen, wertb $1.50, 839c 
Hausilippers, Lederfoblen, A8c Wertbe.. 
Damen:Hausflippers, Sammet, denillebef., Pas 
Mlligatorleder Kinabenilipvers, Leberfoh- 
GEinriemige Damen-Haus-Slipperd, Opera und 
81.50 Wertbe 
Ca z 4 - 
Teiertag- Seide und Hleis 
- 
ichwarz;, weiß, cream ıı. Nborh, fpea. 33.3560 
roth und ſchwarz, Nard 
7960 24-4öll. f'ey franabſ 
ſchwarze Peau de Soie, Yard 
Kleid⸗ und Waiſt-Längen in netten Weihnachts- 
52.25, $1.50, 
Eine neue Partie 366ll. 
oc 
Werthe, Yard 79e und 
98c 
54-01. Altratdankloafings, braun, grau 


2. rotb, 1.50.Wt8., Yard 
54-3öll. fanch enal. Mobair Brilliantine, 
$1.00 Werth, per Yard 


Telegraphifihe Depeſchen. 


Geliejert von der "Ansoeinted Press”, 
Inland. 


20 Todte! 

Wieder einmal eine Erplofion eines Mife 
jiffippt-Dampfers. 

Vidsburg, Miff., 20. Dez. Der 
Dampfer „W. T. Scopil” ift auf dem 
Miffiffippi in die Luft geflogen, — 
feit langer Zeit bie erfte derartige Ka» 
taftrophe! 

Der Angabe von Sciffsoffizie- 
ren zufolge find nahezu 20 Perfonen 
umgelommen, und ungefähr ebenjo 
viele verlegt. Doch läßt fich noch nicht3 
Eine Menge 
Farbiger war auf dem Schifk. Uns 
ter den umgelommenenWeißen ift aud) 


‘der Kapitän des Dampferd, -Yohn 


| 
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Quackenboß, nebſt ſeinem Sohne. 


Dem Richtſtuhl entgangen. 


Anwalt Patrick zu lebenslänglichem Zucht» 
baus begnadiat. 


. Albany, N. 9., 20. Dez. Staats⸗ 
gpuverneur Higgins hat dad Todedurs 
theil über den vielgenannten Abpolas 
ten Albert 3. Patrid, melcher bes 
Giftmords an dem betagten terant= 
fchen Millionär Wiltam Marfh Rice 
(in Verbindung mit Erbfchleicherei) 
ſchuldig geſprochen worden war (fchon 
por 5 Jahren!), in lebenslängliches 
Zuchthaus umgewandelt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Norl:_ Rönta Albert von Genua u. f. w. 

an — Island vorbei: Kuifer Wilhelm TI. 
bon Bremen nad New Vorl (Freitag ® 
11 Ubr am NewPprfer Dod erwartet); La 
vence, bon Habre nah New Port. (Sa 
—— um 3.30 Uhr am New Porter 
erwartet). 

n Kap Nace dorbei: Emprek eland, 
bon —— nad Kiez und ©t n. 
a: 


EEE Se et 


«| filberdbeihlagen, Puch3bols, 


53.49 


Weihnachts-Regenſchirme 


22- u. 24>3Öll. Kinder-Regenihirme, Raragon: 
— „ Geiftell, ——— 
Perl⸗ Gunmetal⸗ u. 
——A— ze 

Br Dre 
J Y8cC, Zu 49c 
And. 518 au 81.50. 
26- u. 26-300. Da- 
J men-Kegenſchirme— 
A mercerized Cloth — 
he .. Stablitange u. PBa- 
MR vagongeitell, Werts, 
AS Sımmmetal-, einfache 
M > fanch »3 

e, ger. 

Pr. $1.26 % 
26501. Union Taffetafeivde Damen-Regenicir- 
me, Stablitange, Taragongeitel u. Tape-Nanbd, 
Gold», Silber, Perl-, Buchs u. fanch Hols- 

‚ »utteral und Quafte 980 


reg. Preis $1.50 

28-301. _amerit. Taffetafeive Männer-fegen- 
foirme, Stablitange und Raragongeftell, polirie 
Pein- und Holzariffe, einfadh- oder 


filberbeichlagen, regul. Brei3 $5.75..* 


265-380. Taffetafeide Damen-Negenfhirme, Tape 
Rand, Futteral und Luafte, Stablitange umd 
Raragonaeitell, iiber 100 verfchiedene Entwürfe 
in Griffen, aus einiabem und polictem Horı, 

g fanch Perlmutter, 
Torzellan und fanch Holzariffe, C 
D 


38-501. Taffetaſeide Männer-Regenſchirme, — 
Stablitange und Paraaonaeitell, biele hübfche 
Griffe zur Auswahl, fanch Bein u. 2 
Holz, filberbeichlag., gut $5 witb. zur 


Fa 
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noch 3 Tage dieſes 
Bücher außerordentlichen 
Bücher Bücher Verkaufs. 


ı 
Preiſe werden jeden Tag herabgefett. 
Alle mit beichmusten ober beihädigten Cinbän- 
den zu einem Bruchtheil ihrer Koſten. 
=. Neimenbicher f. Kinder, Le 
N Stiid 25c, 15c, 10c bis.. 
| Rinder-Gefhichtenbitcher, 3 
Fan a 10c, Te, Se und 
SE Srohe Beihihtentüch. 1 5e 
| 1. Sinder, 2öc umd.... 
n 250 Leintwandbände 
12moS berabaef. auf 
Bücher-Cets, 4, 6 u. 8 Bän- 


de, in Schachteln, Set 
79, 59e und 39 


Nur 


Bücher 


Ausstattungen, Sweaters 
und Lounging:Roben 


Männer-Haldtrachten, Vuffd, Band und Shield 
Tecks, ſchmal u. breit, wendbare u. aefüitt. 4eins 
Sand3, aus der neneiten Seide der Saifon, in 
bellen, mittleren u. dumfl. Karben, in netten 
bibfhen Schachteln, 89c und 50c Wertbe. Nede 
Kradatte auf Wunfh in netter 

Schachtel. Speziell 

Männer-Hofenträger, feines Seidenweb u, Geis 
den ut. Kisle-Web, aroße Farbenausmwahl, jedes 


Baar in netter Weibnahtsfhachtel; fpart Pu 
3% zu dieien PBreiien, 69e und 39e 


Shield Bows, aus fura, Enden von 50c Seide 
gem., große Nusw. einfach. und fanch Farben, 
jede Kradatte in netter Weibhnachts— 6 

fhadtel, 25c Wertbe, zu c 


Mädchen: u. Knaben⸗Swegters, aus fein. rein— 
woll. Strickgarn, regul. Facons, die jetzt beliebt. 


Sweater Logats, in roth, blau weiß, grau und 
ſchwarz, Größen 24 bis 34; venul. 98 
$1.50 Werth, ſpegiell c 


Männer-Cardiganjacken, in ſchwarz u. grau, in 
einfach⸗ u. doppeltnöpfig, aus fein. Stridwolle; 
Größen 34 bis 44; ein hübſch. Bed 69 
nachtsgeſchent; 83 Mertb; ipeziel.. PI+ 


Loumaing-Roben fir Männer, au? feinen imbt. 
deutihen Blanfet3 aem., aroße Auswahl von 
Farben und Sorten: früber bis 2 98 
vert., Austw, jeder Robe im Laden.. 4 


Ausland. 


Brandkataſtrophe in Berlin. 

4 Frauen kommen um. — Auch die Reichs» 
hauptſtadt hatte einen ſchwarzen Nebel—⸗ 
morgen. — Keine Weihnachtsbeſcheerung 
für ſtreikende Schulkinder. 

Ebe ziallabeldepeſche der R. V. Staatszeitung“. 
Berlin, 20. Dez. Eine Feuers— 

brunſt, welche in Nord-Berlin wütheie, 

hat mehrere Menſchenleben gefordert. 

Vier Frauen wurden getödtet, und eine 

trug ſchwere Verletzungen davon. All⸗ 

gemein wird die Ueberzeugung ausge⸗ 
ſprochen, daß die fünf Perfonen hätten 
ereitet werben fönnen, wenn bie 
euerwehr ihre volle Shuldig-> 
feit gethan hätte. Aber die Löjch- 
mannfchaften zeigten jich zum Theil 
langjam, zum Xheil ungejchiett, und fo 
wurde den unglüdlichen Frauen nicht 
rechtzeitig Hilfe zutheil. Der Feuer» 
mehr werben deshalb die heftigften 

Vorwürfe gemacht. 

Die Reichhauptitadt war jüngft bis 
meit in den Vormittag hinein in tiefes 
Dunkel gehüllt! Ein jehr Dichter Nebel 
wie ex bier zu ben äußerjten Selten 
heiten gehört, machte den Tag zur 
Nacht und beeinträchtigte den Verkehr 
in ber empfindlichiten Weife. Alle 
Gejhäfte und Bureaus, fomwie die 
Straßenbahnen mußten fich bis zehn 
Uhr Vormittags auf Fünftliche Be— 
leudtung verlafjen. Erft um die Mit» 
tagszeit zeigten die Straßen mieber 
ihr normales Ausſehen. 

Die ftreifenden Schulkinder in 
Pofen wird zu Weihnachten eine recht 
empfindliche Strafe treffen. Zahl« 
reiche Vereine, welche am Weihnachts« 
feft befcheeren und einen Unterfchieb 
der Nationalitäten nie vorher gelten 
zu laffen-pflegten, werben diesmal eine 
Ausnahme machen. Alle ftreilenden 
Scäultinder werben unmweigerlich von 
der Zheilnahme an ber Befcheerung 
ausgeſchloſſen ſein. 


In eine Ibamil Artitel 
Sagt. bie. ae Seitung“, bie 


üngft mitgetheilte) Antioort bes Her» 


* 


eAdendpoſt, Chieaao, Donnerſtaa, den 20. Dezember 1906. 


ogs von Cumberland an den Braun⸗ 
— Regentſchaftsrath und Land⸗ 
tag habe die Sachlage in dankens— 
werther Weiſe gelöſt. Die Anſprüche 
des melfilhen Haufes auf Brauns 
ſchweig ſeien al& erledigt zu betrachten. 


Teſegcuphiſche Nolizen. 


wann. 


— 65 heißt, der jeßtge Schagamts- 
fetretär Shaw, der im nädlten März 
aus dem Kabinet feheibet, werde Prä- 
fivent der „Mutual” = Lebenäperfiches 
tungsgejellfhaft werben. 

— Eine Dynamit = Erplofion er- 
eignete fih zu Savannah, Ga., in ber 
Teuermerferfabrif der Italiener Karbo 
und Niva. Die Eigenthümer und vier 
Andere, darunter 3 Feuerwehrleute, 
murden jchlimm verlegt, und ein Feu—⸗ 
erwehrmann fam um. 


— In Buffalo, N. Y., famen in ei- 
nem Feuer im „Zenobia Apartment 
Houje”, das an"fich unbedeutend mar, 
folgende PBerfonen um: %. M. Lam: 
brecht, jeine Gattin, Ruth Erumlidh, 
und Frau %.%. Filcher. Chas. Beam 
wurde lebensgefährlich verlett. 


— In San Franztsfo murbe einem 
ruffifchen Offizier Namens PBetromsty, 
der mit dem Dampfer „Nippon Ma- 
ru” vom Orient fam, die Landung 
bermeigert, unter der Anklage, Anar- 
hift zu fein; er ift unter $1000 Bürg- 
Ihaft in Freiheit. Seine Gattin mur- 
de durchaelaflen. 

— Brigadegeneral Yohn %. Perih- 
ing (früherer Ehicagoer), feit einem 
Yahre mit einer Tochter de Bundesjes 
nators Warren verheirathet, ift ange: 
flagt, auf der Philippineninfel Min- 
danao eine Eingeborene und zwei Kin- 
ver figengelaffen zu haben. Seine Be: 
ftätigung al3 Generalmajor tft in der 
Schwebe. 

— Den Angeſtellten der Pennſyl— 
vania-Bahn, welche bekanntlich eine 
der größten Kohlengrubenbeſitzerinnen 
iſt, wurde eröffnet, daß ſie von Neu— 
jahr an für ihre bedurfte Kohle den 
vollen Kleinverkaufs preis zah— 
len müſſen. Unter den 190,000 Ange— 
ſtellten ſind 60,000, die eine eigene 
Haushaltung haben. 

| 


— — —— — 
Ausland. 


— Wieder wurden 8 Terroriſten in 
Siedlice, Polen, hingerichtet. 

— Der Namenstag des ruſſiſchen 

Zaren wurde pomphaft gefeiert. Vie—⸗ 
le Beförderungen erfolgten. 
— Es ſoll jetzt doch gute Ausſicht 
ſein, daß das allgemeine Wahlrecht in 
Oeſterreich noch vor Weihnachten zum 
Geſetz wird. 

— In Mutden, Mandſchurei, er⸗ 
ſchoß ſich der amerikaniſche Vize ⸗-Ge⸗ 
neralfonful Feirhild, mie man 
glaubt, nur zufällig. 

— Zu ECharbin in der Mandfchurei 
brannte das Gebäude nieder, mo der 
ruffiiche Generalitab feinen Sit ge: 
habt, nebjt anderen Bauten. 

— Die polnifhen Rabbiner ver= 
Tpraden, in ben fommenden rufj. 
Wahlen die nationalpolnifche Partei 
gegen die Antinationalen und Gozia- 
liften zu unterftüßen, 


— Eine Schaar ruff. Terroriften 
befreite zu Biainitof politifche Gefan- 
gene, die in einem Bahnzug nad Wil- 
na gebracht werben follten, nah Auf- 
reißung des Schienengeleifes und Töb- 
tung bon drei Soldaten der Begleit- 
mannſchaft. 

— Das halbamiliche Pariſer Blatt 
„La Temps“ ſagt: „Wenn der Papſt 
das neue Entgegenkommen der Regie— 
rung ebenfalls zurückweiſt, ſo wird je— 
der franzöſiſche Katholik wiſſen, auf 
welcher Seite die Verantwortung 
liegt.“ 

— Anläßlich der (in der Sonntag- 
poft erwähnten) Drohung der öfterrei- 
hifhen Poftbeamten, währen? der 
Meihnachtstage zu Streifen, hat der 
Finanzminiſter der Budgetkommiſſion 
eröffnet, saß er einen Kredit von $4,- 
000,000 fordern merde, um ben vier 
unterften Klaffen von Zivilbeamten 
eine befondere Gratifitation zulommen 
zu laffen. Auch follen in der nächſten 
Tagung desReichsrathes die Beſchwer— 
ben endgiltig geregelt werben. 


Erleichlerl Die Alheil 


Chicagoer freuen ſich, es zu er—⸗ 
fahren. 

Es iſt ziemlich ſchwer, den Pflichten 
nachzukommen — 

Viit einem ſchmerzenden Kreuz; 

Mit läſtigen Harnbeſchwerden. 

Doan's Nieren-Pillen erleichtern die 
Arbeit. 

Sie heilen Kreuzſchmerzen. 

Sie heilen alle Nierenleiden. 

Joſeph Weber, angeſtellt in den 
Union-Viehhöfen, wohnhaft 5232 Ju⸗ 
ſtine Str., ſagt: „Meine Arbeit in den 
Viehhöfen zwingt mich, viel umher zu 
laufen, und ich glaube, weil ich den 
ganzen Tag auf den Füßen bin, daß 
meine Nieren überanſtrengt wurden. 
Wie es auch angefangen haben mag, 
ich bekam ein Nierenleiden, und ein 
ſchwaches Kreuz war die Folge. Ich 
hatte dumpfe Schmerzen, ſo daß 
die Arbeit unerträglich war. In 
dieſem Zuſtand war ich, als ich die 
erſte Schachtel von Doan’3 Nieren-Pil- 
len in der „Public Drug Eo.“, 150 
State Str., taufte Ach begann fie 
zu nehmen und folgte der Behandlung, 
mie borgejchrieben. Sie vertrieben die 
Kreuzfchmerzen und erwiejen fich als 
ein feines Mittel. ch befinde mich 
beffer, als jeit vielen Monaten.“ 

Berkauft von allen Hänblern. Preis 
50 Eentd, Hofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. -_ 

Beachtet 


den Namen — Doan’s — 


ELokalbericht. 


Die Waggon⸗Roth. 


Die zuſtändige Bundesbehörde ſetzt ihre 
Unterſuchung fort. 


Die Herren Harlan und Lane von 
der Bundeskommiſſion für die Rege— 
lung des zwiſchenſtaatlichen Handels—⸗ 
verkehrs ſe zten heute die vor zwei Wo⸗ 
chen in Minneapolis begonnene Unter⸗ 
ſuchung über die Urſache des Mangels 
an Eiſenbahnwagen hier fort. W. 
W. Biddle, 1. Vizepräſident der Rock 
Island-Bahn, der erſte Zeuge, erklärte, 
daß die Bahngeſellſchaften alles thä— 
ten, um demNothſtand abzuhelfen, daß 
die Zahl der Frachtwagen aber eine zu 
geringe ſei, namentlich im Süden des 
Landes, wo der Nothſtand ſich viel 
mehr bemerklich mache, als im Norden. 
Ein großer Theil der Schuld ſei Ver— 
ſendern zuzumeſſen, welche nicht über 
genügenden Lagerraum verfügten und 
dann die Frachtwagen als Lagerplätze 
benutzten. In vielen Fällen ſtänden 
Frachtwagen wochenlang an ihrem Be— 
ſtimmungsort, ehe die Empfänger ſie 
ausladen laſſen. Seiner Anſicht nach 
ſollte der Empfänger geſetzlich gehalten 
ſein, einen Frachtwagen ſpäteſtens nach 
48 Stunden auszuladen, ſo daß er 
wieder in Betrieb geſtellt werden kön— 
ne. Von den 37,000 Frachtwagen ſei— 
ner Geſellſchaft ſeien von 40 bis 47 
Prozent ſtets entweder im Beſitze an— 
derer Geſellſchaften, deren Bahnlinien 
nach dem Beſtimmungsort führen, 
oder aber auf dem Rückweg begriffen. 
Die Fabrikanten ſeien außerſtande, 
neue Frachtwagen raſch zu liefern, da 
ſie mit Beſtellungen überhäuft ſind. 

— —— — — 


Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus ver⸗ 
——— Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend 
ietet ſchnellſte Linderung. 


— 
&8 fam anders. 


Richter Kandıs unterfucht den Banferott 
der Lincoln Bank. 


Bundesrichter Zandis ift heute Nach- 
mittag mit einer Unterfuchung der 
Angaben beichäftigt, die ihm gemacht 
wurden, ala er die American Trujt & 
Saving Bank zum Maffeverwalter 
der Lincoln-Banf einfehte, deren Be- 
fiter ®W. %. Atlinfon von Morton 
Part ift. Frant H. Graham, der Ans 
malt der Gläubiger, faate damala dem 
Richter, die Sache würde in menigen 
Tagen erlebigt fein, und alle Gläubi- 
ger würden, mie er höre, voll außbe- 
zahlt werden. Seitdem hat fich aber 
berauggeftellt, daß die meiften, wenn 
nicht alle Beftände verfcehmunden find 
und den Gläubigern nichts bleibt. 

Der Richter fragte heute den An 
malt des Majffeverwalterd, Ringer, 
über die Yortfchritte in den Nachfors 
Shungen nad) Beftänden, und war ers 
ftaunt, zu hören, daß der Maſſever⸗ 


“mwalter mit großen Schwierigkeiten zu 


fümpfen bat. 
— — — — — 
Erhielt eine Sheidung. 


Gattin von George Middleton bekommt 
$50,000 Nährgeld. 

Richter Gibbons bewilligte heute 
Frau Frances E. Middleton, der 
Gattin des reichen Theaterunterneh— 
merd George Middleton, eine Scheis 
dung und $50,000 Nährgeld, außers 
dem fprad) er ihr da3 Haus 3322 Mis 
Higan Moe. und eine Anzahl Grund» 
ftüde in Calumet Ave. zu. 

County = Leichenbeftatter Dito 9. 
Berz erhielt von Richter Honore eine 
Scheidung von feiner Frau, Mary 
Berz, bewilligt. Berz fagt, daß feine 
Trau das Hausmwelen vernachläffigt 
bat und dem Trunf ergeben if. Er 
heirathete fie im ‘ahre 1878 und hat 
bis vor zwei Jahren in Yroing Part 
mit ihr gelebt. 


Unkeuſcher Joſeph. 


Er bereitet ſich hier angeblich auf den geifts 
lihen Beruf vor. 


In einem 5 Cent-Theater im Haufe 
Nr. 172 State Str. wurde heute der 
25jährige Harry D. Perkins, der an 
geblih ein Zögling des Moody’fchen 
Bibel-Inftitutesg, Nr 18 Anftitute 
Place, ift, unter der Anklage verhaftet, 
in der Dunfelheit allzu zärtliche hanb- 
greifliche Annäherungsperfuche an fei- 
ne Sitnahbarinnen die 19jährige 
da Mann, Nr. 138 Clinton pe. 
Dat Bart, und die um ein Jahr älte- 
re Mabel Xones, Nr. 162 N. Harvey 
oe, Dat Part, gemacht zu haben 
ALS die Mädchen Zeter und Mordio 
Tchrieen, murde dem ‘üngling ber Bo- 
den zu heiß unter den Füßen. Ehe er 
fich aber verfrümeln fonnte, wurde er 
dinafeft gemadt. Er erklärte, daß er 
zumeilen die Herrfchaft über feine Ge- 
fühle verliere und dann für femme 
Handlungen nicht verantwortlich fei. 
Er ftammt aus Duray, Colo. Seit 
drei Monaten bereitet er fich angeblich 
bier auf den aeiftlichen Beruf vor. 

Der Häftling wurde jofort dem 
Richter Nemcomber vorgeführt. Er er- 
Härte, daß er vor feiner Belehrung 
ein loderer Zeifig gemefen fei und jett 
noch zumeilen fleifchliche Anfechtungen 
babe, die zu zügeln ihm leider nicht 
immer gelänge. Der Kabi hielt ihm 
eine derbe Standpaufe und brummte 
ihm $25 Strafe auf. 


a 
Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


In Dalton, Ill. wurde geſtern 
Abend der 24jährige Joſeph Hall, Nr. 
502 W. 79. Straße, ein Weichenſteller 
der Chicago & Eaſtern Illinois⸗ 
Bahn, von einer Rangirlokomotive 
überfahren und auf der Stelle getöd⸗ 
tet. Die Leiche wurde nach einem Be— 
ſtattungsgeſchäft in jener Ortſchaft 
geſchafft. Hall war geſtern auf einem 
Güterzuge nach Dalton gefahren, wo 
ihn ſein Verhängniß ereilte. 


— Auch ein Genuß.—Kellner (zu 
einem Gaſt, der die Speiſekarte beſtellt 
hatte): Und was werden Sie num 

„Ab, .nir!... 
mas id mir 


Ich 


— — — —— —— — — — —— ——— — — — — — —— ns — —— — — — — — — — — — — —t — — — — —— — — — — —— — — — — m ln ms nn m —————— 


Eine der allerbeſten Bequemlichkeiten für das Haus nach gethaner Arbeit iſt 
ein gut paſſendes Paar Haus-Slippers; was könnte daher als Weihnachts⸗ 
Geſchenk willkommener ſein als ein Paar ſolcher Slippers, da Nüzlichkeit 
und Bequemlichkeit ſolch wichtige Faktoren ſind bei der Auswahl Eurer 
Feiertagsgeſchenke? Sehet unſere reichhaltige Auswahl. 


Feine Vici Kid 


zu 81. 


muſterter Velvet oder Terry Tuch 
zu 4öc. 


Tür Männer 


Große Kragen 

und Manfchetten 

Schadteln, wie 

Abbildung, über- 

zogen mit jehivar» 

1a zem Katatol, mit 
4 Schachtel für 

Knöpfe im Ober» 

theil, ſpeziell 

für nur 75e. 


Weiche Cruſh Leder Kragen— 
Säcke, in aſſort. Farben, mit 
Seide gefüttert. wirklich ein 
ausgezeichneter Werth, zu dem 
ſpeziellen Preiſe von Me. 


hübſche Facons, ſpegiell zu nur 50c. 


men - Entwürfen, jpezieller 
nur 1.25. 


ling Dedel, für 25e. 


find ungewöhnliche Werthe zu 


50* ziellen Preis von 50c. 


Lieh Milde walten. 
Barry P. Serris bat nicht vergeblib um 
Gnade, 

Unter der Anklage, feine Arbeitge- 
ber, die American Erpreß Company, 
um $200 bejtohlen zu haben, murbe 
heute Harry B. erri3 dem Richter 
Rindneg voraeführt. „Ehe ich meine 
jeßige Frau heirathete,“ jagt der An= 
geflagte, „fiel 'ch in die Nehe einer 
Schauſpielerin. Als dieſes Weib von 
der Heirath erfuhr, ſuchte es mich auf 
und drohte, meiner Gattin unliebſame 
Enthüllungen über mein Vorleben zu 
machen, falls ich nicht mit 8200 ihr 
Schweigen erkaufe. Ich erklärte der 
Elenden, daß ich das Geld beim beſten 
Willen nicht auftreiben könne. „So 
ſtehle es!“ ſagte ſie. Aus Furcht, daß 
ſie Wort halten und durch Aufdeckung 
der Verhältniſſe, in denen ich zu ihr 
geſtanden hatte, mein junges Eheglück 
ſtören würde, lauſchte ich der Stimme 
der Verführerin. Sie erhielt das Geld. 
Am nächſten Tage fuhr ich nach Mil- 
mwaufee und lieh mir die Summe von 
Verwandten. Ehe ich das Geld in die 
Kafle legen konnte, wurde ich verhaf> 
tet. So verhält fi die Sade, Em. 
Ehren, ich wurde ein Opfer mißlicher 
Umijtände. Ein Verbrecher bin ich nicht. 
Haben Sie Mitleid mit mir, und ih 
gelobe Xhnen, daß ich niemala mehr 
ag Pfade der Pflicht abweichen mer- 
** 


Anwalt Erbſtein, * Vertheidiger, 
bat gleichfalls um Gnade für ſeinen 
Klienten. Der Richter hatte denn au 
ein Einſehen. „Mit Rückſicht auf Ihre 
Frau, die Mutterfreuden entgegen 
ſieht, will ich es im vorliegenden Falle 
mit einem Tage Haft ſein Bewenden 
haben laſſen,“ ſagie ber Richter. Der 
Angeklagte dankte ihm in überſchweng⸗ 
lichen Worten. 


@ulden’8 „Seuf‘‘. 


verfucht? Delitateffe 
und: — — F 


- 


Männer, in Tan oder jhmarzem Le- 
der, biegfame Leder Sohlen, morgen 


Bade- und Haus:Slipper3 für Ana- 
ben, Mädchen und Kinder, fanch ae- 


Rauder-Set3, fanch Holzbehälter 
für Zigarren, GStreichhölzer und 
Aſche, willkommenes Geſchenk, Re 


re Schmuckſachen als Weihnachts⸗ Geſchenke 


Geſchenke, die ſicherlich erfreuen 


Alle die hübſchen wohlfeilen Nippſachen, welche ſich ganz beſonders alsWeih⸗ 
nachtsgeſchenke eignen, ſind hier zu finden. Infolge monatlelanger Vorberei⸗ 4 
tungen ſeitens unſerer großen Käufer-Organifation erhielten wir eine fehr | : 
reichhaltige Ausmahl—offerirt zu fehr niedrigen Preifen, die fich mit auter 
Maare vertragen. 
Goldene Shell Ringe, hübfche Entwürfe, mie abges 
bildet, Stüd, fpezieller Preis 25e und 50r. 
Silber oder Gold plattirte Vantty Bores u. Pur: 
je3, in großer Nachfrage al3 Weihnachtsgejchente, 
wie abgebildet, fpegzieller Preis, für nur 50e. 


Egnptiiche Metall-Fob3 für Knaben, fehr 


Vierfahh plattirte Brot Tray, in Blu— 


Salz- und Pfeffer-Streuer, mit Ster- 


Silberplattirte Gabeln fir faltes Hlerich, 
in guter Schwere, mie abgebildet; dies 


| 


Haus Slipper3 für 


$2 und 2.50 hochfeine „Sample*s 
Slipper? für Männer, 
Everett urd Romeo 


in Opera, 
Facond, zu 


1.45 und 1.25. 


Rothe oder fchroarze Filz Romeo 
Slippers für Kinder und Mädchen, 
mit Braid und Schnallen bejett, 
50c, 55c und 650e. 


Weißnadjts-Slalionery 


Eine pradt- 
volle Schachtel 
\ mit einem 
aQuire Tuch = 
Japter und 
| dazu paffen= 
| den Kouverts, 
hen GENAU tie Die 
BR — Abbildung 
fpeziell zu 25e. 
| Lange handſchuhförmige Käſt— 
| chen, hübſch dekorirt, enthal— 
|| tend ein Quire Schreibpapier 
und dazu pajiende Kouvert3, 
Preis Ze. 
Pofttarten-Albums, feine Samms 
una, mit 200 bis 300 Karten, zu 
50er. 


— — 
F aa I 
LDBOPD 
“Jin Der. 
an! 


25+ 8 5(* 


Gold gefüllte Brooches, in hübjchen 
Entwürfen, ausgezeichneter Wtb., 256. 


Preis zu 
1.25 


für $1. 


ee 


75t Werthe zu 


95e. 


dem ſpe⸗ 


Der Standard Dei:Prozeh. 


Bundesdiftriftsanwalt Sims von feiner Be 
rathung aus Waibinaton jurücgefehrt. 


Bundespiitriftsanmalt Sim3 und 
H. Wilterfon, jein Mitarbeiter im 
Standard Del-PBrozeß, find heute von 
Waſhington nah Chicago zurüd- 
gekehrt. Herr Sims verjicherte, daß 
man in Wafhington noch unentfchieden 
fei, ob er gewifje Beweisitüde Richter 

ı Landis unterbreiten folle, doch tft es 
mahrfcheinlich, daß es bei den in dem 


Standard Del-Prozeß unterbreiteten | 


Bermeifen bleiben wird. Er erwarte in 
einigen Tagen Nachricht. Dann nahm 
der Diftriftsanwalt die Vorbereitun= 
gen Für die Unterfuchung der Zah: 
lunsseinftelung der Walſh'ſchen Na— 
ttonalbant durch die Bundes-Grop- 
geihmworenen wieder auf. 


Rufammcnitop. 


Ein von dem 5Zjährigen Matthew | 
Sunt gelenttes Fuhrwerf der Budlong | 
Pille Company ftieß heute an Kenil= | 


worth Ape. mit einem Zuge der Chi- 


cago & Northmweitern-Bahn zufam= 


men. 
und erlitt fchwere Verlegungen. Er 
fand Aufnahme im St. Franci3-Ho- 
* fpital zu Evanfton. Die Pferde rif- 
jen fich lo3 und ftürmten davon, murs 
den aber von einem Polizijten einges 
fangen, ebe fie Unheil angerichtet hat= 
e 

ten. > 


Schuldig oder unihuldig? 


Die Gefchmorenen im Bundesgericht, 
bor denen Chad. Krenz acht Tage lang 
unter der Anjchuldigung der Be— 
nußung der Poft zu unlauteren Zme- 
den mittelö de Bureau of Commer- 
cial Art, 1917 Indiana Uoe., prozef- 
firt wurde, haben fich bi3 heute Mittag 

einigen fönnen, unb daraus 
f 4 man, baß eö auch nicht mehr 
gefchehen wird. _ 


Silberplattirte Frucht - 
hübſchem Entwurf, 


Silberplattirte Beeren 
gebildet; dies find wirkliche ausgezeichnete 


Sunf faufte auf das Pflajter | 


85e und H1 handgeftridte Damen-Slippers, F:lz: oder Lederjohlen, zu 5ör. 


Seine Beaver Filz Juliet Slippers 
für Damen, mit Pelz beſetzt, in allen 
Farben, mit handgewendeten Sohlen, 
zu 81. 


Sehr ſpeziell: Einzelne Partien und angebrochene Partien von 2.50, 88 und 3.50 Damen-Schuhen, in Patent⸗ 
leder, Gunmetals und Kidffing, werden am Freitag zum Verkauf offerirt, das Paar für nur 1.85. 


Bilder:Bahmen 50€ 


Hübfhe Photos 
graphie Rahmen, 
Burniihed Gold» 
TFinifh, im neuem 
Defign, genau 
mie die nebenfte= 
ftehende Abbild., 


fpeziell zu 50e. 


Photo-Rahmen in praditvols 
lem „hrfed“ Mufter, mit Mes 
tal-Rücden und Halter, dies: 
find mirflich außerorbentliche 
MWerthe zu 50«. 
Fancy dergoldete Photo-Rahmen, 
Auswahl in afjortirten Facon — 
das Stüdf zu 25° 


® 


ih 


Vernickelte Taſchenuhren für Knaben, garantirt ſehr 
gute Zeitmeſſer zu ſein, wie abgebildet, für 81.00. 
Eine ſpezielle Offerte in hübſchen Perlen-Halsbän⸗ 
dern, in Pearl und farbigen Perlen, dies ſind un— 
gewöhnliche Werthe zu dem Preis, das Stück 2Gc. 


Echte Korallen-Guards, 60 Zoll lang, 
ſpezieller Werth zu nur 50r. 


Hochfeine, vierfach plattirte Waaren zu niedrigen Preiſen 


Diſhes, in ſehr 


ſpeziel für nur 


Rogers ſilberplattirte Theelöffeln, ſechs 


Löffeln, wie ab⸗ 


dem ſpeziellen Preis von nur 


Silberplattirte Trinkbecher für Kinder, wie abgebildet; wünſchenswerthe Weihnachts-Geſchenke, für 7560 


Schwer verletzt. 


M Sofeantino fiel ein Fahrftuhl auf den 
Kopf. 

Während feiner Arbeit im Gebäude 

I Nr. 414 Ohio Straße- wurde gejtern 
| Marino Sofeanfino von einem fallen: 
ı den Fahrftuhl getroffen und zu Boden 
' geitredt. Der Verunglücte wurde in’ 
! einer Ambulanz nah dem PBaffavant- 
| Hofpital aefhafftl. Man befürchtet, 
| daß er einen Schäbelbrudh erlitten hat. 


— —â—“ 
Braſiliſche Frachtſtauer ſtreiken 
Rio de Janeiro, 20. Dez. Der 
ganze Kaffeeverſandt von dieſem Ha— 
fen aus iſt gegenwärtig lahm gelegt, 
da die Frachtſtauer die Arbeit einge 
ſtellt haben. 
Batifan gegen franzöfifhen Staat. 
Rom, 20. Dez. Eine balbamtliche 
Note, welche der Vatifan heute veröf- 
fentlichen ließ, erflärt, daß die neue 
franzöſiſche Regierungsvorlage, welche 
das Trennungsgeſetz von 1905 abän⸗ 
dert, „ebenſo ſchlimm“ ſei, wie das 
urſprüngliche Geſetz und „das höchſte 
Maß von Unterdrückung mit dem An— 
ſchein des niedrigſten“ biete. Sie fügt 
hinzu, daß hierdurch die Stellung der 
ı Kirche noch mehr verfchlimmert. werde, 
ohne daß das allgemeine Publilum es 
| gewahr jei. 
Auch Zapan entgegenfommenD. 
St. Petersburg, 20. Dez. Der 
ruffiich-japanifche Handel3vertrag näs 
bert jich der Verbollftändigung. Ya 
pan bat fein Verlangen betreff3 inter- 
nationaler Schiffahrt auf dem Amur- 
fluß aufgegeben und erfucht - darum, 
den Vertrag von Rigun nur infomeit 


zu widerrufen, wie die Schiffahrt uf 


dem Sunguaifluß in Betracht fommt, 
melcher ausfchließlich auf chinefifhem 
Gebiete in der Mandfehurei liegt und 7 
feinen Zugang zur Ser duch ben 7 
Umur hat. 1 


— Die St. Peteräburger 
entbedte das Hauptquartier einer‘ 
theilung _ SNampfrepolutionäre wm 
nahm über 100 Zerhaftungen vor, 
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@rftaunliche Weisheit. 


Wozu Straßen gepflaftert werben, 
glaubt wahrfcheinlich Jeder zu miljen. 
Die Sache ift aber doch nicht jo ein- 
fach mie fie ausfieht, denn font hätte 
fih die erleuchtete Freibtieflonden> 
tion wohl nicht ftundenlang darüber 
jtreiten können, wer die Koften tragen 
joll, wenn eine bereit3 gepflafterte 
Straße wieder einmal neugepflaftert 
werden muß. Wugenfcheinlic Fann 
diefe Frage nur dann aufgemorfen 
werben, wenn man bon der Voraus 
fehung ausgeht, daß jedes Straßen- 
pflafter von vornherein dazu beftimmt 
Alt, nach längerer oder fürzerer Frilt 
gänzlich zerftört zu werben. Ein Pfla— 
fter, das fortwährend ausgebefjert 
tınd ftet3 in gutem Zuftande erhalten 
wird, braucht niemals vollftändig er= 
meuert zu werben. Deshalb könnte 
auch beifpielametfe in Berlin Niemand 
auf den Gedanten fommen, daß eine 
gepflafterte Straße alle zehn oder gar 
alle fünf Jahre wiederum wird gepfla= 
Htert werben müfjen, und daß folglich 
burd) das Gefeh feftzuftellen ift, ob 
ulsdann die Koften abermals von den 
angrenzenden Grundbefigern allein, 
oder blos von der Stadt, oder endlich 
zur Hälfte von den Grundbefigern und 
sur Hälfte von derStadt getragen wer= 
den follen. Die Freibrieffonvention 
hält aber offenbar die periodifch iwie- 
derfehrende Neupflafterung für jelbit- 
- verftändlih und hat nach Yanger und 
gründlicher Erörterung entjchieden, 
Daß ihre Koften auf die Stadt und die 
angrenzenden Grundbeſitzer vertheilt 
werden ſollen. 

Thatſächlich läuft dieſer Beſchluß 
darauf hinaus, daß alles in Chicago 
vorhandene Straßenpflaſter nach we— 
nigen Jahren auf Nimmerwiederſehen 
verſchwinden wird. Denn da die Stadt 
bekanntlich niemals Geld genug zur 
Beſtreitung ihrer allerdringendſten Be— 
dürfniſſe hat, ſo wird ſie ſelbſtver— 
ſtändlich noch viel weniger die Hälfte 
aller Neupflaſtecungen aus ihren eige— 
nen Mitteln beſtreiten können. Zahlt 
aber ſie nicht, ſo brauchen, wenn der 
Beſchluß der Konvention zum Geſetze 
erhoben wird, die Grundbeſitzer auch 
nicht zu zahlen. Sobald alſo die Ga— 
rantie der Pflaſterungsunternehmer 
abgelaufen iſt, oder ſobald es ſi er⸗ 
ausſielt, daß ihre Bürgfchaft bi⸗ 
werth iſt, werden die gepflaſterten 
Straßen in unaufhaltſamen Verfall 
gerathen. Auch die erſt kürzlich mit 
Asphalt belegten werden ebenſo un— 
wegſam werden wie die Straßen, die 
ſeinerzeit mit Holzblöcken verſehen 
wurden. Nur wird das Asphalt von 
den Wagenrädern und den Roſſeshu— 
fen noch ſchneller zerpulvert und dem 
„Erdboden gleichgemacht“ werden, als 
das Zedernholz. Die Stadt aber wird 
ſich wohlweislich hüten, die Grundbe— 
ſitzer zur Neupflaſterung anzuhalten, 
ſondern ſie wird ſich ihnen im Gegen— 
theile widerſetzen, wenn ſie ſelbſt die 
Wiederherſtellung der Fahrwege ver— 
langen. Somit wird Chicago wieder 
in ſeinen Urſchleim zurückſinken. 

Was die Freibriefkonvention eigent⸗ 
lich hätte beſchließen ſollen, liegt ge— 
wiſſermaßen auf der Hand. In jedem 
anderen Kulturlande ſorgt die Stadt— 
verwaltung regelmäßig und ununter⸗ 
brochen für die Ausbeſſerung des 
Straßenpflaſters. Jede mangelhafte 
Stelle, jedes entſtehende Loch, jede Un— 
ebenheit, die den ſofortigen Abfluß des 
Waſſers verhindert, wird beſeitigt, ehe 
der Schaden groß werden kann. So— 
gar auf den Landſtraßen arbeiten ohne 
Unterlaß die Steinklopfer. Die Koſten 
dieſes Ausbeſſerungsdienſtes werden 
entweder aus einem allgemeinen oder 
einem beſonderen Fonds beſtritten, 
hinſichtlich der Landſtraßen meiſtens 
aus den Einnahmen der MWegezölle. 
Aus naheliegenden Gründen ift bie 
Snftandhaltung der gepflafterten Stra> 
den erheblich. billiger, alß bie zeit» 
weilig twieberfehrende Neupflafterung, 
Dur die hierzulande fehon mancher 
Heine Grundbefiter von Haus und 
Hof vertrieben iworben ift. Es iſt alſo 
ar, daß die Freibrieffondention ber 
Stadtverwaltung die Pflicht hätte auf⸗ 
erlegen ſollen, einen beſtimmten Theil 
ihrer Einkünfte für die Inſtandhaltung 
der Straßen auszuwerfen und nur für 
dieſen Zweck zu verwenden. Wenn aber 
die Stadt für die Ausbeſſerungskoſten 
auftäme, könnte ſie auch die Grund⸗ 
befiher anhalten, ein gutes und dauer⸗ 
hafles Pflaſter legen zu laſſen. Auf 
diefe Weiſe würde Chicago in abſeh— 
barer Zeit aus ſeinem Straßenjammer 
heraustommen können. Wird aber der 
Befchluß der Konvention in das 
SGrundgeſetz aufgenommen, ſo wird 
die Buͤrgerſchafi binnen kurzer Zeit 
nur noch im Schlamme waten. 


——— 
Schluß der Debatte! 


Der Bräfident Tieß geftern. dem 
— ap befonberen Botjchaft 
feine Antwort auf die Senatsreſolu⸗ 
tion zugehen, welche Aufklärung 
über den Fall von Brownsville ver⸗ 
jangie. ör ſchildert darin den Vor⸗ 
gang jo, wie er durch die von dem 
Major Blodſom und andere Offiziere 
——————— Unterſuchungen feſt⸗ 
geſtellt wurde· . a 
— n: 9 His 15 ober 20 Golba- 


gen bes in Sort Brom bei Brotond: 


Le a nn 
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ville garniſonirenden Bataillons des 


25. (farbigen) Infanterieregiments 
nahmen an der Schießerei, an dem 
Angriff auf die Stadt Brownsville, 
theil. Sie kletterten über die, die Mi— 
litärreſervation umgebenden Mauern 
und durchzogen die Straßen derStadt. 


Hier ſchoſſen ſie nach jedem und allem,“ 
was ſie ſich in der Dunkelheit bewe— 


gen ſahen. Sie ſchoſſen in die Häu— 
jer, in denen fie Licht fahen... Den 
Polizeileutnant, den die Schüffe an- 
gelockt hatten, fchojfen fie in einen 
Arm; auf zwei andere Boliziften wur— 
den eine Anzahl Schüffe abgegeben. 
Einige der Meuterer fchofjen in ein 
Hotel hinein und nach) einem Gaft, der 
an einem Fenſter ſaß; desgleichen 
ſchoſſen ſie in eine Wirthſchaft, einen 
Schankwärter tödtend und einen an— 
dern Mann verwundend. Andere 
ſchoſſen in ein anderes Haus, in dem 
Frauen und Kinder ſchliefen ... Die 
aufgefunden Kugeln und Patronen— 
hülſen von Armeegewehren, ſowie die 
Kugelſpuren ſind nur zuſätzliches Be— 
weismaterial. . . Es iſt endgiltig nach— 
gewieſen, daß Soldaten vom-Fort ei— 
nen vorher geplanten und gemeinſa— 
men, ebenſo blutdürſtigen wie feigen 
Angriff auf die Stadt machten, um 
das Gemeinweſen einzuſchüchtern und 
Männer, Frauen und Kinder zu töd— 
ten! Und ſie wählten dazu eine 
Stunde der Nacht, da ſie keinen Wi— 
derſtand zu erwarten hatten und die 
Identifizirung der Verbrecher in der 
Bundesuniform nahezu unmöglich 
war.“ 

Das iſt in knapper Form der 
Thatbeſtand, für den der Präſident 
ſich gewiſſermaßen verbürgt. „Ein 
ſchwärzeres Verbrechen“, ſagt der Prä— 
ſident, „hat niemals die Geſchichte un— 
ſerer Armee beſchmutzt.“ Es könne gar 
nicht die Rede davon ſein, daß die von 
ihm angeordnete Dienſtentlaſſung die 
Strafe dafür fei, denn als Htrafe für 
eine johe Schandthat ſei ſie durchaus 
ungenügend. Die gerechte Strafe für 
Meuterer und Mörder, wie die Leute, 
welche ſich des Verbrechens von 
Brownsville ſchuldig machten, fer der 
Iod; und nicht viel leichter follte Die 
Strafe jein, die den Leuten gebührt, 
die den Meuterern, Mördern und 
Hochverräthern beiftanden und ihr 
Thun billigten, indem fie fich mweiger- 
ten, zu ihrer Entdedung beizutragen. 
„Diele der Unteroffiziere und Mann 
Ihaften mußten die Miffethäter 
fennen, fie veriweigerten aber troß iwie= 
verholter Aufforderung und Ermah- 
nung und Androhung der Dienftent- 
laffung, jegliche Ausfunft. Sie mad: 
ten jich dadurch zu Mitfehuldigen und 
Ihändeten ihre Uniform und machten 
ſich durchaus unwürdig, ſie noch län— 
ger zu tragen.“ 

Es ſollte nicht nöthig ſein, ange— 
ſichts dieſer Erklärung des Präſiden— 
ten, noch darauf hinzuweiſen, daß der 
Kriegsminiſter Taft ſich der Auffaſ— 
ſung und dem Urtheile des Präſiden— 
ten rückhaltlos anſchließt, und die be— 
kannte und oft bewieſene gute und 
gerechte Geſinnung des Präſidenten 
der farbigen Raſſe gegenüber ſollte, 
wie gleich nach dem Bekanntwerden 
ſeines Urtheilsſpruchs an dieſer Stelle 
erklärt wurde, den Präſidenten vor 
dem Verdacht, daß er ſo „ſtreng“ ur— 
theilte, weil fich’3 um Farbige hendel= 
te, zu [hüben; hätte von vornherein ei= 
ne folche niederträchtige Verdächtigung 
gar nicht laut erden laffen follen. 
Da man e8 aber doch wagte, folches 
anzudeuten, mag es wohl am Plabe 
gemejen jein, daß der Bräfident am 
Scäluffe feiner Botjchaft noch auf die 
Raffenfrage zu fprechen fommt, und 
nach der Erklärung, für ihn gebe e3 in 
jolchen Fragen fchlechterdings feinen 
Unterfhied zmwifhden Weiß und 
Schwarz, die Yarbigen eindringlich 
bor den fchlimmen Rathgebern warnt, 
bie das Verhalten der entlaffenen Sol: 
daten: zu entfcehuldigen oder gar ; zu 
rechtfertigen Tuchen. 

Auh muß nun, angefichts der Dar: 
ftellung des Präfidenten, all’ das Ge» 
rede, nad) dem die Soldaten an der 
Schießerei ganz unbetheiligt gemefen 
wären, aufhören. Soldes Gerede 
Thien von Anfang an jehr dumm und 
anmaßend, denn daß der Präfident in 
diejer Angelegenheit nicht fopflos 
handelte, mußte man doch gerechter- 
mweife annehmen. Die jüngfte, Fürzlich 
bon einem Chicagver Weltblatt ver: 
breitete Verfion aber — nad der bie 
ganze Schießerei von einer Anzahl 
weißer Wirthe Bromnspiller veranjtals 
tet worden wäre, die farbigen Golda= 
ten in’3 Unglüd zu bringen und fi 
an. ihnen dafür zu rächen, daß fie 
einem Rafjegenoffen ihre Kundidhaft 

uwendeten — dieſe Geſchichte er— 
* angeſichts den Thatſachen als 
ein böswilliges Märchen, erfunden, die 
Wirthe von Brownsville zu ſchädigen, 
von Leuten die — nun, denen man bei 
ihrer bekannten Geſinnung gegen das 
Wirthsgewerbe und ihrem Fanatis—⸗ 
mus dergleichen leider zutrauen kann. 

Nach dieſer Botſchaft des Präſiden— 
ten muB es bier heißen: Schluß der 
Debatte! Jeder einfichtige und rechtlich 
denkende Menſch wird jetzt einjehen 
müſſen, daß der Präſident nicht nur 
das Richtige that, ſondern ſich durch 
ſein promptes Vorgehen noch beſon— 
deres Verdienſt erwarb; daß jedes wei— 
tere Wort des Tadels oder Zweifels 
gegenüber dem Präſidenten eine Unge— 
rechtigkeit gegen dieſen und ein Unrecht 
gegen die farbige Raſſe und das ganze 
Land wäre. Denn die Farbigen wür⸗ 
den dadurch nur in ihrer falſchen Hal⸗ 
tung beſtärkt und der heilſame Ein— 
fluß, den des Präſidenten entſchloſſe— 
nes, ſchnelles Handeln auf die übrigen 
farbigen Truppen haben ſollte, ginge 
verloren. Daß ihnen aber ſehr ſtram— 
me Disziplin und eine feſte Hand noth⸗ 
wendig iſt — ein ſtrammeres Regi⸗— 
ment als das bisherige — das zeigt 
nicht nur die Schießerei von Browns⸗ 
ville, ſondern das ließen auch ſchon 
das Auftreien der farbigen Truppen 
in „unſerem“ Fork Sheridan, kurz 
ehe ſie in den ſpaniſchen Krieg zogen, 
und andere Ausſchreitungen anderswo 
zur Genüge erkennen. 


— 


—* 


Abendvon, Chicago, Dounerfag, den 20, Dezember 1906, 


Guter Anfang des neuen Einwans- 
Derungswädters. 


E3 nimmt einen Cingewanderten, 
dad Einmwanderungsgefeß auszulegen. 
Das hat der neue Gefretär de3 De 
partement3 für Handel und Wrbeit, 
Oskar S. Straus, bereits am zweiten 
Tage ſeiner Amtsführung bewieſen. 
Durch die von ihm in Sachen der Süd— 
farolinaer Ginmwanderer abgegebene 
Entjheidung hat er nicht blos den Ein= 
mwanderern einen großen Dienft ermie- 
fen, indem er fie bewahrt hat vor der 
ungerechten, graufamen Mißhandlung, 
bie ihnen angedroht war, indem man 
fie auf den Schub bringen und zurüd- 
fchiden wollte, mit Weibern und Kin 
dern, nachdem fie auf bie Aufforbe- 
tung einer amerifanifchen Staatsregie= 
rung hierher aefommen waren. Er hat 
auch einen Dienit dem Staate Südfa- 
rolina eriwiefen und anderen fübdlichen 
Staaten, denen ed an Einwanderung 
fehlt und die nun, danf der abgegebe- 
nen Entfcheidbung, diefem Mangel ab- 
helfen fönnen. Und er hat einen Dienft 
den ganzen Vereinigten Staaten eriwie- 
fen, indem er fie bewahrt hat vor dem 
Vorwurf der Unmenschlichkeit, dem fie 
fich ausgefebt hätten durch amtliche 
Abfchiebung diejer Hunderte ehrlichen 
Leute, die man durch amtliche Xodun= 
gen aus dem Boden ihrer Heimath her: 
ausgerilfen hat. 

Es iſt jeinerzeit über bie Herbrin- 
gung dieferEinmwanderer berichtet mor- 
den. Die meijten find Belgier, doch 
find au 2in-großer Theil _ Deutfche 
darımter, Alle waren fie beimogen 
worden zur Auswanderung durch die 
Bemühungen des Südfarolinaer Ader- 
bau=s und Einivenderungsfommiffärs. 
&3 fehlt dem Staate zur Entwidlung 
feiner reichen natürlichen Hilfsquellen 
ſowohl an Ackerbauern wie an Indu— 
ſtriearbeitern. Die Baumwoll-Indu— 
ſtrie des Staates hätte eine große Zu— 
kunft, wenn es ihr nicht an Arbeits— 
kräften mangelte. Auf die Neger. ift 
kein Verlaß, und weiße Arbeiter aus 
dem Norden aehen nicht nach dem Gil: 
den. Cie zur Meberfiedelung zu ver- 
anlafjen, müßten ihnen Löhne gebo- 
ten werden, die höher find als bie im 
Norden bezahlten, was Härlih un= 
möglich tft, weil dadurch die füdlichen 
Fabriken wettbewerbsunfähig würden 
gegenüber den nördlichen Fabriken. 

Einwanderung aus Europa war un» 
ter den Umftänden das einzige et: 
tungsmittel, follte der Staat-nicht noch 
teiter zurückbleiben in der Entwick— 
lung. Und da die Einwanderer nicht 
bon felber famen, mußten Schritte ge: 
than werden, fie herbeiguholen. Zu 
dem Zmede fhuf die Legislatur von 
Siübdfarolina den Poften des Einwan- 
derungsfommifjärs und. machte eine 
Geldbewilligung, damit der Kommifjär 
nah Europa gehen und von dort aus 
die Einwanderung in die gewünfchten 
Wege leiten fonnte. Weitere Geldmit- 
tel mwurden durch Privatfammlungen 
aufgebracht und aleichfalls dem Kom- 
miffär zur Verausgabung übergeben. 
Der hat dann, um die begehrte Sorte 
bon Einmwanderern zu erlangen, ganz 
oder theilweife die Koften der Ueber- 
fahrt bezahlt und hat einen Vertrag 
mit einer deutfchen Dampfergefellfchaft 
gemaht zur SHerüberbringung der 
Leute, Als ein Feittag wurde der Tag 
ihrer Ankunft im Hafen von Charles- 
ton von der dortigen Bevölkerung ge— 
feiert. Präfident Noofevelt hatte fo- 
gar den Bunde3-Einwanderungsfuper: 
intendenten hinaefchidt, die Antömm- 
linge willflommen zu beißen — als bie 
Vorläufer einer Bewegung, die für 
den gefammten Süden den Anbrud 
einer „neuen Aera” bedeute, 

Dann jedody, al3 genügend gefeiert 
worden war und die Antömmlinge bie 
ihrer harrenden Xrbeitsftellen angetre- 
ten hatten, fam die Entdedung der an- 
geblichen Gefepübertretung. Indem 
man bie Einwanderer dur Zahlung 
bon Reifegeldern unterftüßt und ihnen 
Arbeit zugefagt Habe, fei das Kontraft- 
arbeitergeſetz verletzt worden. Unge— 
ſetzlicher Weiſe ſeien die Leute in die 
Ver. Staaten gebracht worden, und 
das Geſetz verlange, daß ſie ſammt und 
ſonders wieder zurückgeſchickt würden 
in das Land, aus dem ſie hergekom— 
men. 

* Be 

Dem ungeheuerlichen Unfinn hat 
nun ber neugebadene, felbjt eingewan= 
derte Handels- und Arbeitsfekretär 
einen Riegel vorgeſchoben: kraft ſeines 
Amtes, dem der Einwanderungsdienſt 
unterſtellt iſt und das ihm die Macht 
gibt, die über Zulaſſung oder Auswei⸗ 
ſung von Einwanderern auftauchenden 
Streitfragen zu entſcheiden. Er hat 
allerdings nicht di e Entſcheidung ab⸗ 
gegeben, die ihm ein hieſiges „Welt— 
blatt” in den Mund legt. Er bat nicht 
gejagt, daß „ein Staat der Union nicht 
gebunden fei durch ein Kontraftarbei- 
tergefeß”. Das durfte er nicht jagen 
und konnte er nicht jagen, denn die 
Regelung der Einwanderung ift, als 
zum Verkehr. mit dem Ausland gehö- 
rig, ausſchließlich Bundesſache. Die 
Bundesregierung hat darüber alles 
und die Staatsregierung gar nichts zu 
ſagen. Der Staat hat ſo wenig das 
Recht, ein Einwanderungsgeſetz nichtig 
zu machen, als er das Recht hat, das 
Zollgeſetz oder das Geſetz gegen Ein— 
ſchleppung anſteckender Krankheiten 
nichtig zu machen. Er darf ſo wenig 
verbotene Einwanderer einführen, als 
er berechtigt iſt, verbotene Waare ein⸗ 
zuführen. 

Nicht daß der Staat nicht gebunden 
ſei durch ein Kontraklarbeitergeſttz, 
hat Herr Straus entſchieden, ſondern 
daß das Kontraktarbeitergeſetz keine 
Anwendung hat auf den Staat. Und 
darin hat er unbedingt recht. Das 
Geſetz verbietet nicht die Einführung 
jedes Kontraktarbeiters, ſondern es 
ſagt nur, daß die Einführung ſolcher 
Arbeiter unterſagt ſein ſoll „eder 
Perſon, Geſellſchaft, Partnerſhip oder 
Korporation“. Der Staat aber iſt we⸗ 
der eine Perſon noch eine Geſellſchaft, 
weder eine Parinerſhip noch eine Kor⸗ 
poration, ſondern der Staat iſt — der 
Staat. Als der Kongreß das beſagte 


Geſetz annahm, hat ihm nichts ferner 
gelegen als die Abſicht, den Staaten 
der Union die Förderung der Einwan— 
derung zu verbieten, wo ſie ſolche für 
angebracht hielten. Nicht gedacht hat 
er daran und kein Menſch hat daran 
gedacht. Nicht gegen die Staaten war 
das Geſetz gerichtet, ſondern gegen pri= 
vate Arbeitgeber war es gerichtet. Es 
war wiederholt vorgekommen, daß 
Bergwerksbeſitzer und andere große 
Unternehmer Agenten nach Europa 
geſchickt hatten, dort Schaaren von Ar— 
beitern anzuwerben, die dann benutzt 
wurden, hier die Löhne zu drücken oder 
Streiks niederzubrechen. Dem ſollte 
geſteuert werden. Dieſer Abſicht ent— 
ſpricht das Geſetz, und entſprechend die— 
ſer Abſicht muß es ausgelegt und an— 
gewendet werden: — wie das durch die 
Straus'ſche Entſcheidung geſchieht. 

Selbſt die nachträglich eingeriſſene 
Gepflogenheit, Leute ſchon deshalb als 
Kontraktarbeiter zurückzuweiſen, weil 
ein hier anſäſſiger Freund oder Ver— 
wandter ihnen geſchrieben hat, daß er 
hier Arbeit für ſie wiſſe, iſt weder 
durch die Abſicht der Geſetzgeber noch 
durch den Wortlaut des Geſetzes ge— 
rechtfertigt. Kontraktarbeiter im Sin— 
ne des Geſetzes zu ſein, muß der Ein— 
gewanderte einen Kontrakt oder ein 
Uebereinkommen „zur Verrichtung 
von Arbeit“ eingegangen ſein. Der 
Kontrakt oder das Uebereinkommen 
braucht nicht ſchriftlich und braucht 
nicht ausdrücklich zu ſein, aber beſte— 
hen muß eines oder das andere. Die 
bloße Mittheilung, daß man hier Be— 
ſchäftigung für jemand wiſſe oder ſich 
bemühen werds, fie ihm zu verfchaffen, 
ilt weder ein Kontrakt noch ein Ueber- 
:einfommen. Und wenn folche Mitthei- 
‚lung weder mittelbar noch unmittelbar 
bon einem Arbeitgeber ausgeht, ber die 
Eingewanderten zu befchäftigen ge- 
ventt, fondern nur eine freundjchaft- 
liche oder verwandtjchaftliche Mitthei- 
lung ift, fo liegt darin auch nicht im 
entfernteften Sinne eine Uebertretung 
des Gefebes. Das gegen Arbeitgeber 
gerichtete Gefe auf derartige Mitthei- 
lungen anzumenden, ijt gerade jo un= 
finnig, wie e3 auf den Staat anzumen= 
den. Und nahdem der neue Handel3- 
jefretär dem einen Unfinn geiteuert 
hat, mird er hoffentlich nicht zögern, 
au dem anderen zu fteuern. 

| 
Der Gelehrte als Budhdruder, 


Aus London wird und unter dem 8, 
Dezember gefchrieben: Wie bas 
„Dailey Chronicle“ meldet, ijt dem 
Geologen Dr. Felir Oswald ala Aner- 
fennung für feine Abhandlung „Weber 
die Geologie von Urmenien“ bie 
Doktorwürde bon der Univerfität von 
London unter folgenden Umftänden 
zuerfannt morben. Felir Oswald, 
ein Sohn dbe3 al3 Morfteher ber 
Goethe-Gejelichaft in der Gelehrten«- 
welt mohlbefannten Dr. Eugen 
Dsmwald, war vor acht Jahren etwa 
Angeftellter in einer ber in Somerfet- 
bouje untergebrachten öffentlichen Vers 
maltungen. Dem für- Geologie, 
2otanif und geographifche Studien 
fhmwärmenden jungen Mann murbde 
bon dem jehigen Abgeorbneten Lynch 
der Vorfhlag gemacht, ihn auf einer 
Reife durch die bis jet unerforjchten 
Streden de3 armenifchen Hochlandes 
zu begleiten. Sir TFrancid Senne, 
der damalige Vorſteher Oswalds 
ertheilte feinem Angeftellten einen 
mehrmonatlichen Urlaub. Das Er- 
gebniß der auf dieſer beſchwerlichen 
Reife durch das armeniſche Hochge— 
birge gemachten Forfchungen hat Dr. 
Dsmwald in einem 500 ©eiten jtarfen 
Bande niedergelegt. Ueber die Ent» 
jtehungsgefchichte diefer Doktordifferta= 
tion verlautet folgendes: Die Univers 
fität von London, die fchon früher dem 
jungen Gelehrten die Würde eine3 
Baccalaureus Artium verliehen hat, 
verlangt, daß die ihr porgelegte Schrift 
zur Erlangung der Doftorwürde ge- 
drudt vorliege. Aber Oswald konnte 
feinen Verleger auftreiben, ber bie 
Drudlegung feiner ſchwerverkäuflichen 
wiffenfhaftlichen. Arbeit übernehmen 
wollte. Er jelbit war nicht im ftande, 
die Herftellungsfoften zu bejtreiten und 
beihloß daher, das Buch felbit zu 
drucken. 

Von einem Buchdrucker erlernte er 
die Kunſt des Setzens in einigen 
Stunden, kaufte dann eine Handpreſſe, 
einige Pfund Lettern, Druckpapier 
und Tinte, und machte ſich in den 
wenigen ihm zur Verfügung ſtehenden 
Freiſtunden an die beſchwerliche Ar⸗ 
beit. Der ihm zur Verfügung ſteher de 
Vorrath an Buchſtaben war gering. 
Da er obendrein mit der Handpreſſe 
nur zwei Seiten auf einmal drucken 
konnte, nahm die Arbeit volle drei 
Jahre in Anſpruch. Während dieſer 
Zeit hat Oswald 104 Stück ſeiner 
Doktordiſſertation gedruckt und für die 
Herſtellungskoſten, einſchließlich der 
Einbände, nur 23 Lſtr. ausgegeben, ſo 
daß ihm das Stück auf ungefähr vier 
Mark zu ſtehen kommt. Voch Fadı- 
leuten wird das Buch, ſoweit der 
Druck in Betracht kommt, als eine 
außerordentlich gute Leiftung bezeich- 
net. Daß die mflenfchaftlichen Lei- 
ftungen de3 jungen Gelehrten eben» 
fallz jehr hoch ftehen, hat die Londoner 
Univerfität dur MWerleihung der 
Doktorwürde anerfannt. Während 
Lund und Demwald ben Krater bes 
Berges Nimrud burchforfchten, ber 
einen Durchmefler von neun Kilome- 
tern bat, wurden fie von türkifchen 
Soldaten gegen die Angriffe von Räus 
bern befchüht, melche bie lUmgegenb 
unfiher maden. Das Buch über die 
Geologie von Armenien ift im Vorort 
Dulmih bei London entitanden, wo 
Dr. %. Oswald damals wohnte, bebör 


er ala Regiftrar nad) Nottingham ver= |. me 


ſetzt wurde. 
Weibliche Sroſchtentutſcher. 


Im Anſchluß an die Meldung, daß 
—— 
intereffanteßereiche wer» 
36 en m ade ma Pal 


‘Soeben : Imbortirie ‚ unter 
ee | een. 


tiques et Littöraires" eine Skizze wie 
ber, die der Parifer Dramaturg Ga— 
fton Eronier aus einer Unterrichts⸗ 
ſtunde in der „Fahrfchule für weibliche 
Kutſcher“ entworfen hat: 

Lehrer: „Meine Damen, wir haben 
hiermit den techniſchen Theil des Kur— 
ſus beendet. Um in Ihrer Ausbil— 
dung keine Lücke zu laſſen, bleibt mir 
nur noch übrig, Ihrer wohlwollenden 
Fürjorge die Höflichkeit3- und An— 
ftandsregeln zu empfehlen, die jeit al- 
teräher da3 Privileg der Korpora— 
tion bilden, in die Gie jeht ein- 
treten mollen. ch bin - überzeugt, 
dad Sie alles tbhun werden, 
um bdiefe fprichwörtlih gewordene 
Höflichkeit nicht in Mikfredit zu brin- 
gen. — Was merden Sie 3. B. dem 
Itambahnmwagenführer zurufen, wenn 
er !hnen mit feinem Gefährt den Wer 
verſperrte“ 


Eine Schülerin: „Wirft Du uns | 


denn nicht bald Pla machen, Du da, 
mit Deinen Fahrgäften, von denen das 
Hundert bloß 15 Francz bezahlt?" 


Lehrer: „Gut! Der Zuruef dürfte | 


zwar noch etwas fräftiger lauten, aber 
für den Anfang ift er nicht übel.... 
Eine aus acht Köpfen beitehende Fa— 
milie tritt aus dem Bahnhof und aibt 
den Wunfch zu erkennen, jich in Ihren 
Magen hineinzuquetfcgen. Was mer: 
den Sie ihr fofort zurufen?“ 

Mehrere Schülerinnen zugleich: 
„Halten Sie etwa meinen Rumpelfas 
ften für einen VBiehmaggon?” 

Lehrer: „Sehr gut! Was werden 
Sie zu dem alten Hern jagen, der aus 
dem Theater fommt und Sie Jchüd)- 
tern darum bittet, ihn nach Nuteuil zu 


fahren?“ 
„Du haft Di 


Eine Schülerin: 
wohl verſehen!“ 
Eine andere: „Was, Du ſchämſt 
Dich nicht, in Deinem Alter?“ 
Lehrer: „Das iſt noch nicht deutlich 
genug ... Was werden Sie ſchließlich 
Jemandem entgegenrufen, der eine 
Fahrt machen möchte, wenn die Stun» 
de Ihrer Kartenpartie nahe tft und die 
Mitfpielenden Sie erwarten?” 
Die Schülerinnen im Chor: „I 
muß umfpannen!“ 
Lehrer: „Sch Tehe, es ijt überflüffig, 
weitere Fragen zu ſtellen. Ihre Aus» 
bildung ift fertig; id) Tann Shnen 
nichts mehr beibringen. Sie werden 
Kutfcher ohne Furcht und Tadel fein!” 


Politit und Bühne, 


Wohl nirgends hat der Parteizwiit 
fo tiefWurzeln getrieben, wie im rufft= 
ichen Polen, und zwar laffen die Pro> 
pinzftädte ihre Metropole Warjehau in 
diefer Beziehung mweit hinter ji. Ein 
Iheaterunternehmer behauptete vor 
furzem, wenn er eine Vorftellung ans 
fege, könne er im voraus das Publi- 
fum bejtimmen, das dazu erfcheinen 
werde. Stehe hen auf dem Spiel- 
plan, fo werde ficher im ganzen Thea= 
terfaal fein einziger „Narodomez” zu 
erbliden fein, die „Brogrefjinen“ dage= 
gen boyfottiren Sientewicz ufm. Bei 
„neutralen“ Stüden, 3. B. Operetten, 
die bei allen Parteien Anerfennung 
finden, hat die Theaterfaffe alle Hände 
boll mit dem Umtaufch gelöfter Thea- 
terbillete zu thun, da der Narodomez 
&. für feinen Fall neben dem ort: 
fchrittler 9. jigen will und fofort zur 
Iheaterfaffe ftürzt, um feinen Plaß 
zu mechjeln, jobald er von einem jol- 
chen entjetlichen Spiel des Zufalls er- 
fährt. Wie fehr ein folder auf bie 
Spite getriebener Parteihader das ge: 
felfchaftliche Leben zu feinem Nach: 
theil beeinflußt, Braut wohl nicht 
erit erwähnt zu werben. 


— &o furz vor Weihnachten fann 
man Betrachtungen. anftellen darüber, 
wie viel mehr Geld man jegt für Weih- 
nachtsgefchenfe ausgeben könnte, wenn 
man ale die zu Neujahr gefahten 
guten Vorfäge gehalten hätte. Solche 
Betrachtungen find aber dazu an- 
gethan, das Buchen der nächften Gar- 
nitursguter Vorfäge wieder zu brechen. 
„Das erjparte Gcld würde ja doch zu 
Weihnachten wieder d’rauf geben.“ 
See? 

— in diefer Zeit der fürzeften Tage 
erfcheinen den Kindern, die auf Weih— 
nadhten warten, die Tage am längjten. 


Todes - Anzeige, 

Sreunden und Belannien die traurige Nadh» 

tiht. dat meine bielgeliebte Gattin und unfere 

liebe Mutter 

Maria Emmerich, ach. Schneider, 

im Alter von 50 Nadren und 11 Monaten felia 

im Herrn entichlafen it. Die Veerdigung findet 

ftatt am Freitag, den 21. Dezember, um 8:30 

Ubr, dom Irauerhaufe, 261 Bine Str., nad der 

Et. Mihacls:Kirde und don da nad dem St. 

BonifaciussSottesader. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Beter Emmerich, Gaite. 

Nikolaus, Maria, Suianne, Regina, 

George, Heniy md Peter, Kinder. 

Barbara Emmerih, Schwiegertochter. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
hiermit unſeren verbindlichſten Dank für die 
rege Betheiligung bei der Beerdigung unſerer 
lieben Mutter, Tochter und Schwefier 

Katharina Maurer; 
Herrn Balter NAraft_für die troftreihen Worte 
im Haufe und amı Grabe: der Unity Loge Nr. 
18, Aniabis & Ladies of America, dem Bfälzer 
Verein, dem Bernon Verein und dem Banner 
Unteritüsungsberein für die rege: Betheiligung, 
und befonderen Dank für die reihen Blumen» 
fpenden. Bergelt'3 ‚Gott. 

Familien Maurer und Sundmader. 


Todes» Anzeige 
Brüdern, Schweitern, Freunden, Berivandten 
und Belannten zur Nachricht. dab 

Eitonora Mau 

nad langem fhmwerem Leiden am 20. Dezember, 

Morgens 2 ihr 30 Minuten. im Alter bon 71 

Nabren, 9 M. und 20 Tagen aeltorben ift. Die 

Beerdigung findet Ttatt am Eonntag, den 283 

Serember, um 12% Ubr. vom Trauerbaufe, 473 

. Superior .. nad dem Concordia Gottes» 
ader. Um jtille Iheilnabme wird gebeten, 

o 


Dankſagung. 

Auen Freunden und Bekannten fa 

biermit unferen berbindlichiten Dant 

rege Betheiliaung am Begräbni 

geßliden Gatten, Eobnes u 

Em, S. Fehder, 

tor Sohn für die trofteeihen Morte 

ae de berein LaSalle für die nrok- 

En es Tür Den semnsiinuhen Ge 

enefelder 

—— und befonderen Dant für die reichen Blu⸗ 

menſpenden. 


Familie Feyder und Broſtrom. 


gen 

für die 
8 unferes unber- 
Bruders 


nn ng, 


106 Ranboips Er. — Trieben: Gentraf 
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Fpezielſel Weihnarhts-Steitag- Verkauf 


Aroße Seierlags:Nferten in Männer-Kleidern 


Reine Kamımgarn- Anzüge für Männer, in der neuef 
Qualität Serge gefüttert, in jorgfältigiter Weife_ gei ; 
follte zu $16 verfauft werden. Unjer Weihnacht3- Freitags Preis 


Mobe, mit guter 


eidert, und 810 


Feine reinwvollene Ueberzieher für Männer, garntirt reine Wolle, langer. 
voller Schnitt. Die allerbeſten 8312 Werthe. Unſer Preis für den 


Weihnachts = Freitag » Verkauf 


Sülbſche Tweed Männerhoſen, ſchlichte u. 
Sorte die überall $3 fojtet—unjer Weib 


. + 
Wenerlaufsprei....D1+ Lo 


Weihnachts Sreilag-Verkauf von gulen Knadenkleidern 


Anzüge und ——— für Knaben u. Kinder — ein ungewöhnli 
t gemachtenKleidungsitüden von erſter Klaſſe 
yabre. Die Anzüge find in Matrojen- u. rufjifgen —— 


Sortiment von perfe 
Alter 2% bis 16 


Facons für Alter 242 bis 10, 8 bis 16 


Jahre, Größen in einfachknöpfig 


folf- und doppelfnöpfigen 2 Stüd-Anzügen. Ueberzieher in zuflil. u. einfache 
Bor Faconz, Alter 2% bi 8. Die größeren Röde in langem bollen Echnitt— 


jotvohl einfach- wie doppelfnöpfig. 


vi Tie Stoffe find bübfche 
Miihungen und jchlichtfarbig. Spegzieller Prei3 für Freitag.. 


83.50 


Elegante Anzüge und Ueberzieher für junge Leute im Alter von 14 bis 20. 


Einfad- und dopelfnöpfige Anzüge, zuverläftige Cheviots u. Caſſimres. Ueber⸗ 
Seien in jchlichten Bor-facons, Dauerhafte Orford und töware 7 50 
riezed. Für diefen Weihnachts Freitag-Verfauf zu MD 


Weihnechls Freitag⸗berkauſ von Knaben: Ausflaftungs: 
Waaren und Toques 


Reine lammuvollene Smweaters für Knaben, mit einfachen oder doppelten 


gerollten Kragen. 


Narben Kombinationen von marineblau garnirt mit roth, 


Cardinal garnirt mit jhwarz, Orford mit rotb. 
Wertb, berabgejeßt für dieje Gelegenheit auf 


Pelz Gauntlet Handichuhe für Knaben, fliehge üttert, 
Corte, offertrt in diefem Weihnacht3- Freitags 
Mercerized feidene Neefer Mufflers fire Knaben, hoblgefäumt; in all 48c 


erfauf zu 


den neuen Schattirungen, eine Tdc Qual., Weihnadhts-Freitag-VBerlauf. 


sanch Hammgarn doppelt geftricte Toques für Anaben und Mädt 48c 


Cardinal, weiß, Navy und grau, Freitag für. .................. — 


Weihnachts 
Freitag 


Spezialitäten in 


Hemden und Hafstradhten 


‚Rlaited Hemden für Männer, in weis, blau, roja, lohfarbig und Helio, mit 
feiten oder lofen Manfcetten— die Hemden bejigen fehr viele gute Eigenfdhaf- 
ten und jollten zu einem bedeutend höheren ‘Prei3 verkauft werden 95e 


als wie der Weihnachts⸗Freitag⸗Preis 


beträgt 


Feiertags⸗Halstrachten, in Hunderten von hübſchen Muſtern—ſowohl helle 


wie dunkle Effekte. Dieſe Halsbinden ſehen wie die 560c Sorten aus, 
tragen ſich aber beſſer. Weihnachts-Freitag-Preis 


25e 


IIIILLV 


Keife-Tafıhen und Velz-Kappen 


Taffeta Seide Männer: und Damen-Regenjchirme — 300 ber $5:Sorte fyreitag 
zum Verlauf; in 26> und 28z0ll. Größen, mit Tape Rändern, Stahl-Stangen, Bat. 
Schloß Geftellen, 8 Rippen, Griffen von Perimutter und Silber, Perlmutter und 
Bold, Stag und Cape Horn, Gunmetal und feinem Naturholz, entweder fehlicht 
oder mit Sterling Silber und I4farätigem Gold-Beichlag, — Weih: 3 50 

* 8* % 


nadıt3 = Freitagpreis 


Schwarze Bor Calf und Walrus Grain Leder Reifetafchen, in 16:, 17: u. 18zÖI. 
Größen, Xedersgefüttert, mit hHandgenähten Geftellen, Mefjing Catches und bequemen 


inneren Tajchen. Trefft die Auswahl von 


fauft werden follen, zu diefem Weihnachts: 


150 Tajchen, die zu $7 hätten vers 
Preitag- Preis s5 


Ehte Alasta Seal Männer:Kappen (geftüdelt), in Detroit: und Kutichir-fFacons. 
So gut ausfehend und dauerhaft wie die theurere Sorte. Andere Läden verlangen 
$5 für diejelben Kappen. Wir haben 50 Dus. zu Eurer Auswahl 


Freitag zu dem fpeziellen Preis von 


Weihraifls-Steilag-Verkauf von Seiertag-Slippers 


Die riefige Nachfrage nad Männer-Feiertags-Stippers hat uns viele angebrochene 


Bartien von $2.,50 und 3 Sorten übrig gelafjen. 


Dieje, zu einer großen Partie 


vereinigt, bieten ein jo reichhaltiges und hübjches Sortiment, wie nur Nemand zur 
Auswahl wünjhen fann. Ihr findet viele neue und gejhmadvolle Entwürfe in dies 
fen fhönen Maaren, in Alligator, Vici Kid und Rujjia Leder, und Jedermann wird 


das Bajjende finden fünnen. 


Die Hub geht ficherlich mit einem guten Beifpiel vor: 


an, indem fie diefe Waaren bietet, gerade zu einer Zeit, wenn große 1 8 
Nachfrage darnac Herricht, zu dem fpez. Weihnachts Freitagspreis von. * > 


Notiz für Anihreibe- Kunden — Alle Einkäufe, die nach im 


Konto geickt. 


Geitorben: Anna Kilbura, aeb. Weber, Wittme 
bes bvevitorbenen Peter Kilbura, Mutter bon 
Mrs. William Hehinger, Mrd. George Swanz, 
Mrs. Edwin Brown, Mrs. Daniel Guinea, 
Kohn, yranf, Nicolas. Peter md des beritor- 
benen Joſeph Kilburg. Beerdigung vom Trauer: 
baufe, 71 Laflin Str., Sreitaa. um 9 Uhr Bor» 
mittags, nad der ©t. Sarlatb’3 Kirche, bon ba 
nad dem St. Bonifacius: Friedhof. ımdo 


GHas. BURMEISTER & Son 
Feichenbellaiter, 


301 und 303 Larrasee Strasse 
Telepbon Norih 185. 

Aufträge von len Theilen der Stadt prompt 
deſorat. Aep,didoſaꝰ 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 810. 


5 Gent3 Gar-Fare von izgenb einem 
Theile der Stadt. 


tiephone Humbeibt U. 


Waldheim. 


Einziger er Io — edhof bon 
icago. Buch Metropolitan 
—— — Re Te 


ö — au —— Saahlun 
ri oT au 
— ice: Oal Par elephon de —* 
Chicago . Xel. 751 Er 


Etadt-Dffice 670 W. 
Jarb Eawas, 
SE 


Leo. Kuehl 
& Co. 


(Etablirt 1878) 
Juweliere u. IJmporfeure 


— von — 


Schwarzwäld. Uhren 
umaezogen nad 


80-82 Wabash Av. 


&o.'3 Gebäude. 


efhall Field & 
segenüber don Ian — — 


ſRionand A. Koon, 
Deutſcher Auwalt, 


Eriter Floor 
96 WMashington Sir. 


t. täglich von O bis 5. So 10— 
garen. ve —. 


DT" WATRY & CO. 
9%—101 D. Haubsiyh Str. 
— Deutsche tiker —— 
Brillen and Ungengläfer Spezialität. 
Asdals, Gameras und pfotogr. Material. 
— — — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


Laufe des Dezember gemacht werden, werben anf da8 SJannar- | 


Br Dffen Abends bis Weibnadten. 


Deutfches 


Sheater in P OWERS’ 


on.. Aeon Va qbnen 


Sonntag, ben 23. Dezember 1906. 
14. UVBonnement3»Borftellung. 
Bum eriten Male: 


Der erlle ðchliſl 


Zuftfpiel in 3 Allen bon Hugo Zubliner. 


Eite 2öc, 50c, 75c, $1, $1.50 tet au haben. 
bofafon 


Achtung! 


Plattdütihe Gilde Fries Menter Nr. 4. 


Den Mitgliedern 

Birmit tör Nahricht, 

dat de nädjite Gene» 

ralverfammlung un 

VBeamtenwahl des 

Wiehnachtsfierdag 

wegen, am Sünn- 

das, den 23. De— 

sember, anfangend Nadimiddag 1'% lihr, 

ftattfind. To betahlen i3: 

Für BVBiedräg..... EEE 
Für Aſſeßments.......... 


Teſanen 660 
Da am ſülben Dag unſere Wiehnachts- 
fier, verbunden mit Beſcheerung der Kin⸗ 
der und Ball, jtattfind, jünd de Mit- 
glieder erjucht, jich tahlrich intofinden. 
Bm. Höftmann, Schrieiver. 


Beihnadtsball und Berloofung 


arrangirt von 


Liedertafel Vorwärts 


— am — 
Dienftag, den 25. Dezember 1906, 
— in — 
Dondorf3 Salle 
Rest Abe. und Halfted Str. — Anfang bier 
dr Nachmittags. bofa 


Weihnadıts -Befherung 


verbunden mit Schauturnen unb Ball, 
arrangirt don bem 


“ = 
Sozialen Turn-Verei 
Sonntag, den 23. Dezember 1906. 
TE Anfang 7 pe ass: Ei: 
tritt 25e @ ®Berlon. & 


& ”“ 

The Relic House, 
Erfrifgungs-Lofal und eriter Klaſſe 
Familien:Reisrt. 

900 N. Clark 

(Gegenüber dem Lincoln Bart.) 

Mangelb'’s Ordeiter 
und Eoniw 


mbar Zahn Weis. Eigmiläme.. 


— ——— 2* 





ſich auch ſolcher Empfehlung und ihres Ko 
Belanntwerbend nicht zu jchämen, | 
aber die Regel follte noch verichärft | 


Soeben angekommen! Für die Pullman Co, 


Für Die Tyeiertage! 


Speziell. importirte Mhein> und Mofelmeine in Flafchen 
von den befannten Firmen 


Rud. und Wm. Maucher, Teuftadt a. Hdt. 


D. 3. Dalkenberg, £ 


td., Worms, a. Rh. 


Außerdem empfehlen wir unfer reichhaltiges Lager in franzdiifhen und allen 
Sorten hiefigen Weinen, feinen Whisfies, Sherries, Port, 
Kognafs, Arrac, Jamaica Rum njw. 


KIRGHHOFF & NEUBARTH CO. 


53 und 55 Oft Yale Str. 


Telephone 
Gentral 3755 


Chicago, Yllinois. 


Eigenthbümer des berühmten Rothmweine3 


BE BLACKROSE VM 


Eokalbericht. 
Völlig unterdrückt. 


— — 


Schulrath will Regeln zur Ausmer⸗ 
zung von Einfluß verichärfen. 


Ehrenreitung für Beide. 


Der unerquicliche Streit zwifchen Dr. Kuf: 
lewsfi und Bilfsfuperintendent Megan 
beigelegt. — Warnung vor der fchlimmen 
Sinanzlage der Schulen. 


Der Schulratd Hat gejtern Wbend 
nach Erledigung des peinlichen Streits 
zwifchen Dr. Kuflemsfi und Hilfs- 
fuperintendent Megan in der Weije, 
daß feinem der beiden Herren mehe ges 
than wurde, feinen Ausfhuh für Ber- 
waltungsfacdhen mit einer Torafältigen 
Umarbeitung der Regeln betraut, mo 
nah Mitglieder des Schulrath3 oder 
andere Berfonen vom. Superintenden= 
ten mit Namen aufgeführt merben 
müffen, wenn fie Lehrkräfte oder an= 
dere Angeitellte der Schulverwaltung 
zur Beförderung oder Verſetzung em— 
pfehlen. Diefe Vorjchrift: wurde vor 
einigen Sahren unter dem Gefichts- 
puntte erlaffen, daß Mitglieder des 
Schulrath3 faum genügend fachmän= 
nifche Kenntnif bejähen, um über Die 
Tahigfeit einer Lehrkraft ein derma= 
ben abfchließendes Urtheil 
fönnen, daß es fie zur Empfehlung 
zur Beförderung berechtige.. Die Re- 
gel fol! nun erweitert oder, wie Präfi- 
dent Ritter jaate, verjchärft werden, 
um auch dem allerunicheinbarjten per= 
fünliden Drud auf den Superinten- 
benten zu begegnen. 

Außerdem ‘erhielt ein zur Zeit we: 
nig beichäftigter Ausfhuß den Auf: 
trag, nachträgliche Veränderungen in 
Pachtverträgen zum Nachtheil der 


Schulen gründlich zu unterfuchen, um ! 
jetwanigen Falls die Sache in den Ge- | 


rihten zum Audtrag zu bringen. 
Die Srage der Fleineren Klafien. 


Ueber den Vorjchlag des Präfidens ' 


ten Ritter, wonach bei der Ausfüh— 
rung von fünf Schulhaus - Anbauten 


die Klaffenzimmer dermaßen verkleis | 


nert werben jollen,,daß fie nur ©iß- 
raum für vierzig Kinder bieten, fand 
geftern Nachmittag eine Erörterung 
zwifchen dem Untragiteller, Supt. 
Cooley, Chefingenieur Waters, Archi— 
tekt Perkins, Sekretär Ball von der 
City Homes Aſſociation und den 
Schulrathsmitgliedern Weil, Mills 
und Jane Addams ſtatt. 

Herr Ritter begründete ſeinen Plan 
damit, daß dieſer die Entfernung zwi— 
ſchen den Lehrern und den Kindern 
verringere, daß dadurch die Sehkraft 


und das Gehör der Kinder geſchont, 
bezw. die Kinder in den Stand geſetzt 
würden, den Lehrern beſſer folgen zu 


können, was jetzt thatſächlich bei den 


weiterabſitzenden Kindern nicht ber | 


Fall iſt. 

Dagegen meinte Supt. Cooley, daß 
Schulmänner in anderen Städten, mit 
denen er geſprochen habe, die Anſicht 
für falſch hielten, aber für die Verrin— 
gerung der Schülerzahl in jeven Klaf- 
jenzimmer auf vierzig feien. Er pro» 
phezeite, daß die Zeit fommen merbe, 
mann überhaupt feine Pulte mehr in 
Klaffenzimmern gebraucht merben 
würden. Die Frage der Koften wurde 
ebenfalls erörtert. Eine allgemeine 
Einführung der Neuerung in den 
Schulen würde allein an Lehrer-Ee— 
hältern $1,000,000 mehr fojten und 
$9,600,000 an Schulbauten, während 
der Verfuh in den fünf Anbauten 
wenig Unfoften verurfachen wird. 


Ehrung von Gonv, Altgeld. 


Der Iroquois-Klub erſuchte den 
Schulrath geſtern Abend um Erlaub— 
niß, ein Bild von Ex-Gouverneur 
Altgeld der Altgeld-Schule ſchenken 
zu dürfen, und der Jefferſon-Klub 
will der gleichen Schule eine Bibliothek 
zum Geſchenk machen. Der Schulrath 
ermächtigte den zuſtändigen Ausſchuß, 
die einleitenden Maßnahmen zu ergrei⸗ 
fen, um die Geſchenke entgegenzuneh— 
men. Es ſollen aus dieſem Anlaß 
zwei Feſtlichkeiten ſtattfinden, beide 
Abends. 


Cehrerverband weiſt Verdächtigungen zurück. 


Der Lehrerverband theilte dem 
Schulrath mit, daß die Ausfälle, mel- 
che in einer fogenannten Bürgerber> 
fammlung in Englewood über die Ein» 
Tcüchterung von Schulvorftehern und 
Nichtverbands = Lehrern durh Mit» 
glieder bes Lehrerverbandes gemacht 
morben feien und für die fich ein Mit- 
glied des Schulcaths (Paftor White) 
verbürgt hatte, unbegründet feien und 
daß ein felches Benehmen Seitens ei- 


nes oder mehrerer VBerbandsmitglieber- 


Be: Ausftchung aus dem Ber- 
Wande zur Yolge habe. 


ein: — 


* *8 


fällen zu 


Unterſuchung von Pachtverträgen. 
Der Antrag des Herrn Poſt, wonach 
aus Pachtverträgen für Schulland kei— 
ne geſetzlichen Verpflichtungen geſtri— 
| chen werden follen, vielmehr eine ge= 
naue Unterfuchung folcher Abiöfungen 
von Merpflichtungen vorgenommen 
| merben jollte, gab zu einer längeren 
| Erörterung darüber Anlaß, welcher 
Ausichuß die Unterfuhung vornehmen 
| Tolle. Schlieplih murde damit ber 
| Ausihuß für Einkünfte betraut und 
| ermächtigt, bi8 zu $1500 behuf3 
gründliger Durchführung der Xrbeis 
ten auszugeben. 
Erwahjene Schüler zugelafjen. 


Geo. E. Mogapi, Calogero, Cajti- 
glione, Leonard Leopepard, Jewel 


— — — —— —— —— —— — — — —— — —— — — —— — — — — — 


werden, um allen ungebührlichen Ein— 
fluß aus den Schulen auszufchalten. 
Präfident Ritter fprah fih Ahnlich 
aus, 


Macht Eurer Gattin eine Freude 


mit einem Paar Slippers, die Ahr bet 
Sidder3, 279 €. North pe,, 
fauft. Größte Auswahl zu niedrig- 
ften Breifen, und feine Gefchente gratis. 


mibofr 
—es1 


Der Neuphilologen:Berband. 


Seine Zentralabtheilung hält ihre 12. Jahr 
resverfammlung ab. 

Um Donnerftag, Freitag und Sam- 
ftag nächjter Woche wird die Zentral- 
abtheilung des nationalen Neuphilolo= 
gen=Verbandes in der Univerfität Chi- 
caqo ihre zmölfte Jahresverfammlung 
abhalten. Die Sigungen beginnen am 
27. um 2:30 Uhr in der Mandel=Halle 
und finden täglich zweimal ftatt. Die 
zweite Sigung, am Donnerftag Abend, 
ijt den Begrüßungsreben bes ftellver- 
tretenden Univerfitäts = Präfidenten 
Harry Judſon Pratt und des Vor: 
Tiger8 der Zentralabtheilung, Prof. 
E. PB. Baillot, gewidmet. Da Prof. 
Baillot in Europa mweilt, mirb feine 
Rede von Prof. Guftan E. Karften 
von ber Univerfität Chicago verlejen 
werben. Von den Morträgen, die 


jollen, feien erwähnt: „Studien in der 
Iechnif der neueren deutfchen Novelle“, 
Prof. Chas. H. Handichin von Miami; 
„Hauptmanns Behandlung der ger= 
manifhen Sagen“, Prof. Paul H 


Moy, Rofft Guido und Yin Chan, | cago; „renffens Hilligenlei“ und Ro= 


21 ahren, 
und Staliener, 


bon über 
Japaner 


Perſonen 
Chineſen, 


wurde auf Empfehlung des Superin- 
tendenten geſtattet, an dem Unterricht Heller von Waſhington; „Ueber die 


in den öffentlichen Schulen theilzuneh— 
men. Es iſt das in Chicago etwas 
ganz Gewöhnliches, doch bedürfen ſol— 
che erwachſene Schulkinder 

laubniß des Schulraths, für welche ge— 
wöhnlich die Empfehlung des Super— 


| intendenten maßgebend ift. In San | 


Franzisko hat befanntlich der Bruch 
mit diefer Gepflogenheit den japani= 
ſchen Schulſtreit hervorgerufen. 

Kein Geld für Gehaltszulagen. 


Als der zuſtändige Ausſchuß eine 


höheren Stellen empfahl, erhob Herr 
Spiegel als Vorſitzer des Finanzaus— 
ſchuſſes den Einwand, daß die Fonds 
des Schulraths die Bezahlung von 
mehr Lehrergehältern nicht zuließen. 
Der Schulrath habe die Pflicht, die 
Lehrer ohne Säumen von dieſer That— 
ſache in Kenntniß zu ſetzen, geſchehe 
das aber nicht, ſo werde der Finanz— 
ausſchuß ſich genöthigt ſehen, einzu— 
greifen, und etwanigen Falls die Ge— 
hälter aller Lehrer herabzuſetzen. 


— — — 


4 
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| Herr Poft warf ein, daß die Sache | 


| zu ernft fei, um nicht forgfältig erwo= 
gen zu werden. Der Finanzausfhug 
jolle eingehend Bericht über die ganze 


1 Ungelegenheit erjtatten. 


Herr Soniteby) meinte, daß die LXeh- 
rer, welde die Befürderungsprüfung 
| beitanden Fätten, nicht allein unter dem 

Tinanzelend der Schulverwaltung lei= 
den follten, denn fie jeien zu der Ge 
baltserhöhung berechtigt. Herr Spiegel 
meinte, dab aus auten Gründen ges 
genmwärtig fein Yinanzausmweis dem 

Schulrath unterbreitet worden jet, daß 

aber thatlächlich fomwohl der Bau= wie 

der Unterrichts = Fonds im nädhiten 

Jahre ſtark bejchnitten werden müß- 

ten. Schließlich wurden die Empfel;- 
Jungen angenorımen, die Lehrer alfo 
| befördert, .die ganze Angelegenheit aber 
dem Finanzausfhug überantmwortet 
mit dem Auftrage, bis zum 1. Februar 
einen vollftändigen Bericht über die 
Finanzanlage einzureichen. 

Sind lauter gute Keute. 

AS der vielbefprochene Streit dar» 
über zur Sprache fam, ob Dr. Kuf- 
lewsti Hilfsfuperintendent Megan 
| mehrere Lehrkräfte für die Abendjchu> 
' Ten empfohlen habe, mas er beftritt, 

Megan aber behauptete, beantragte 
Hayes, nicht nur zwei in unliebfanter 
Meife genannten Lehrerinnen ein Eh> 
renzeugniß auszuſtellen, ſondern auch 
Herrn Megan. Frau Dr. de Bey fügte 
hinzu, daß Niemand mehr Unrecht ge— 
ſchehen ſei als Dr. Kuflewski, und die 
(engliſche) Preſſe habe das, wie ſchon 
früher ähnliche Fälle, in einſeitiger 
Weiſe breitgetreten. Dr. Kuflewski 
ſei eines der tüchtigſten Mitglieder der 
Behörde und durchaus ehrenhaft. 

Hayes pflichtete der Kollegin bei und 

ſagte, ſein Antrag bezwecke nur, die 
| ganze unliebfame Angelegenheit aus 

den Annalen des Schulrath3 auszu— 
merzen. Aus Ausführungen des Herrn 
Poit ging hervor, dak Megan vor über 
| einem Jahre behauptet hatte, Dr. 
' Kuflewsti habe ihm mit Rache ge> 
droht, aber die Sache fei erit por Kur> 
zem aus den Atten herausgeholt und 
breitgetreten worden. Das fei ein 
Mipdbrauh der Gutmüthigfeit des 

Schulraths. Schlieklicd wurde ein 

Beihluß angenommen, der Allen ges 

recht wurde. Frau Dr. de-Bey griff 

dabei Megan an, und Frau Keough 
fprah in ähnlicher Weife. Damauf 
ftimmten fie, unter allgemeiner Heiter» 
keit, falſch! Poſt vertheidigte den 
Ausſchuß, welcher eine unparieiiſche 
Unterſuchung veranſtaltet habe, was 
in der Preſſe beſtritten worden ſei. 
Dieſe an ſich unbedeutendeSache nahm 
über eine Stunde der Verhandlungs⸗ 
| zeit in Anjprud. 

Dr. Guerin griff die Regel wieber- 
| um heftig an, monad) jeber, der eine 
| Lehrkraft empfehle, vom Superinten- 

denten dem Schulrathsausſchuß für 
Verwaltungsſachen angezeigt werden 
müſſe. Das ſei unbillig, denn wenn 
ein Bürger eine tüchtige Kraft em— 


le, ſo thue er nur ſeine Pflicht den 


Schultindern gegenüber. Herr Son> 
‚fteby antwortete ihm, dann brauche er 


— 


der Er⸗ 


Menge Verſetzungen von Lehrern zu 


| jegger3 „ZN. R. 3; Dr. W. W, 
dlorer von Michigan; „Das Theater 
in Schillers Ballabden“, Prof. Dtto 


| Fabel von Schiller? Braut von Mef- 
; fina”, Brof. Starr Willard Eutting 
vor der Univerfität Chicago. 


Kurz nnd Neu. 


* Der Schwarze Wolf, der, wie be= 
| richtet, aus der Stallung von Thos. 
| Pid, 3818 Michigan Ave, ausbrad), 
it von dem Gergeanten Woolfe von 
der Stanton Ave.-Bezirfämache mit- 
tel3 eines Laffo mieder eingefangen 
worden. 

* Im „Mazdaznan-Tempel“, 3016 
Lake Park Ave., ließen ſich geſtern 
Frl. Adelaide Marſh, 333 42. Str., 
und Hooper Mallet von Montreal 
nach dem Ritus der „Sonnenanbeter“ 
trauen. Das Haupt der Sekte, Dr. 
Otoman-Zar-Aduſcht-Haniſh, nahm 
die Zeremonie vor, die in der Haupt— 
ſache daraus beſtand, daß er einen ſei— 
denen Faden um das Brautpaar 
| Tchlang, das dann einen Apfel und eine 
| Nub ab. Uebrigen® ließ fih das 
Brautpaar der Vorficht halber Tpäter 
no von einem fatholifchen Priejter 
trauen. s 


Wie Rheumatismus 
‚u heilen. 


Ein nıe verfagende Hansbehandlung aud 
den einfachiten Mitteln zu- 
| ſammengeſetzt. 


Der Verſuch koſtet nichts. 


Viele der ſchlimmſten Krankheiten 
werden heutzutage mit den einfachſten 
Artikeln, die jdden Tag im Haushalt 
gebraucht werden, und deren Gebrauch 
vor etlichen Jahren verlacht worden 
wäre, geheilt. Gifte werden immer 
weniger gebraucht, da ſie ſchlimmer 
ſind als die Krankheit, die ſie heilen 
ſollen. 

Die meiſten Leute wiſſen, daß 
Cream of Tartar ein abſolutes Heil— 
und Vorbeugungsmittel gegen Blat— 
tern iſt, oder daß Blutungen mit Salz 


geſtillt werden können. So können auch 


Rheumatismus und andere Krankhei— 
ten, durch Harnſäure im Blute ver— 
urſacht, wie Hüftweh, Gicht, Hüftgicht, 
Kreuzſchmerzen und beſonders alle 
Blutkrankheiten, Skrofeln, unreines 


Blut, Pickel und Flecken, geheilt wer-⸗ 


den durch ein wenig Stillingia, Jodide 
of Potaſſium, Poke Root und Guaiac 
Reſin. Jedes einzelne dieſer Mittel 
kann ſogar ein kleines Kind in ver— 
nünftigen Doſen nehmen, ohne Gefahr 
zu laufen, daß es ſchadet, und die Re— 
ſultate waren erſtaunlich. Dieſe Kom— 
bination erwies ſich als das beſte Blut— 
reinigungsmittel und ein abſolutes 
Vernichtungsmittel von Harnſäure im 
Blut. 

Die vier einfachen oben erwähnten 
Mittel, zuſammen mit anderen ein— 
fachen Ingredienzien, um ſie ſchmack— 
haft zu machen und daß ſie leicht vom 
Blute aufgenommen werden, ſind in 
der wirkſamſten, angenehmſten Form 
vereinigt, und wird „Smith's Potaſ⸗ 
ſium Compound“ genannt, welches in 
jeder Apotheke für 50 Cents zu haben 
iſt. Wenn Ihr an irgend einer Form 
von Harnſäure im Blut oder an Blut⸗ 
unreinigkeiten leidet und Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Hüftweh, Hüftgicht, Pickel 
und Flecken habt, ſo iſt dies das Mit— 
tel, um diefe Leiden aus Eurem Kör> 
per jchnell zu vertreiben, ohne daß Ihr 
mwißt, daß. Ihr etmas nehmt, zu ges 
ringen Untoiten. 

Erprobt diefes großartige Mittel 
fojtenfrei, indem hr wegen einer Probe 
an bie Kohn A. Smith Co., 3765 
Smitb Blda., Milwaukee, Wis., 
fchreibt, und Xhr erhaltet fie umgehend 
per Bolt. Dann, wenn Ahr überzeugt 
feid, dap hr geheilt werden könnt, 
geht zu Eurem Mpothefer und fauft 
eine 50 Cents Behandlung. Nur in 
„Smith’s Botaffium Compound“ findet 
Shr die oben erwähnten einfachen Mit- 
tel. Schreibt 


x 


% En 


während der Iagung gehalten werben‘ 


Grummann bon Nebrasfa; „Herder | 
Anfichten üben Volkslied und Melo- | 
ı die”; Prof. ©. E. Karſten von Chi— 


| 
| fteuert. 
! 


heute wegen eines freien: 
Probe⸗ Padets. 110f,do* 


Etant3 » Stenerausgleichsbehörde 
gegen höhere Einihägung. 


Neuregelung von Steuern, 


Die Umwandlung der State Straße in einen 
Boulevard ftößt auf fchwere Hinderniffe, 
— Die Klagen über die hohen Kernfpredh- 
Gebühren in South Chicago. 


Die Staats - Steuerausgleichsbe- 
hörde hat fich gemeigert, dem Bor= 
ſchlage des Korporationsanwalts Le— 
wis gemäß die Pullman Co. für ihr 
ganzes Beſitzthum einſchließlich der 
| jegt nicht beſteuerten Schlafwagen zu 
beſteuern, und ihre Weigerung damit 
| begründet, daß die Gefellichaft für ihr 
hier nicht befteuertes Eigenthum in an= 
beren Staaten Steuern bezahle. Der 
Korporationsanwalt will nun ein 
Mandamus-Verfahren einleiten. Soll- 
ten die Gerichte in feinem Sinne ent- 
Icheiben, fo hätte die Pullman Co. ftatt 
$100,000 $1,850,000 jähtlih an 
Steuern zu entrichten. 

Vor dem Ausfhuß der genannten 
Behörde für Attienfapital-Befteuerung 
bezichtigte der ftädtifche Hilfs-Korpo- 
rationsanmwalt Edgar den Gteuerein- 
Ihätungsrath des County Eoof unge- 
höriger Vergünftigungen und anderer 
Unzuträglichkeiten, morauf ihm der 
Unmalt diefer Countybehörde, Rich- 
berg, den Vorwurf machte, aus feinen 
Anfchuldigungen leuchte feine Untennt- 
niß heraus. Herr Edgar hob hervor, 
daß die Chicagoer Banken ala Steuer: 
hinterzieher befannt jeien, und daß vie- 
le Gejelfchaften, zumeift Ableger von 
Banken, lächerlich geringe Abgaben 
entrichteten.. Zum Beifpiel Tolle die 
National Safety Depofit Co. auf der 
Grundlage ihres Aktienkapital von 
$2,500,000 bejteuert merden. Des 
Weiteren behauptete er, daß Marfhall 


| 


Yield & Co. feit Yahr und Tag keine | 


ihrem Gefhäft entjprechende Steuer 
bezahlt hätten; diefe Firma follte mit 
$25,000,000 eingefchäßt werden, fer- 
ner nebjt vielen anderen bie nachbe- 
nannten Firmen wie angegeben: 


Alerander Revell & Co...............8 500, 000 
Mandel Bro: 3,000,000 
N. 6.000.000 
Siegel, Cooper & Co................. 3000 000 
The Hub 1,000,000 
Charles A. Steven! & BroS.........  2,000,000 
NRotbihild & Co 1;500,000 
PRofton Store 1.500,000 
Cears, NRoebud & Co 


>, 000,000 
Bıttler Bros 


10,000,000 


10,000,000 |! 
; = ‚ec 2,500,000 | 
Hibbard, Spencer & Bartlett,....... 5.000.000 | 


8,000,000 
Auh die Kühlhäufer werden nad 
Herrn Edgarz Angaben zu gering bes 
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Dorichläge des Charterfonvents. 


Der Charterfonvent hat den Antrag 
| Smulstis abgelehnt, wonach alle Pye 
| ften der Neupflafterung von Straßen 

aus der allgemeinen Stadtfaffe bezahlt 
werden jollen, ebenfo den Vorfchlag 
| Louis %. Poit’s, dahingehend, daß bie 
Belteuerung für Straßenverbefferun- 
gen im Verhältniß zu dem Vortheil, 
ber. gus der Verbefferung den Grund- 
bejigern ermwachje, erfolgen folle. An 
genommen murde dagegen ein Antrag 
bon Prof. Merriam, demzufolge die 
Grundbefiger nur bis zur Hälfte zu 
den Koften einer Neupflafterung ber- 
angezogen werden dürfen, das Ueb— 
rige aber aus dem allgemeinen Fonds 
zu bezahlen iſt. 
Ferner einigte man ſich darauf, daß 


für die Benutzung von öffentlichem | 


Eigenthum, Raum über oder unter 
Bürgerſteigen, in Gaſſen uſw., nach ei— 
ner beſtimmten Werthſkala Abgaben 
an die Stadtkaſſe zu leiſten ſeien. 

Eine Abordnung Feuerwehrleute 
befürwortete, die Penſionsbezüge von 
Mitgliedern der Löſchmannſchaft ſo 
zu regeln, daß ſie nicht weniger als 
$50 und nicht mehr ala $75 den Mo» 
nat feien. Begründet wurde das Ge> 
Tuch mit einem Hinmeife auf die gegen- 
märtig bezahlten ungewöhnlich hohem 
Venfionen an höhere Beamte des 
Löfchkorps, bei denen der Penftons- 
fond3 mit jehnellen Schritten demBan> 
terott zugetrieben merbe. 


Gegen den State Str.:Boulevard. 


Vor der Sübdparkbehörde erhoben 
Kommiſſär Crilly, als Grundbeſitzer 
an der Dearborn Straße, und zahb!⸗ 
reiche andere Grundbeſitzer an jener 
Straße und an der Wabaſh Ave. ent— 
Ichieden Proteft gegen den Plan der 
Ummandelung der State Straße in ei- 
nen Boulevard, weil auf diefe Weife 
der gejammte fchwere Fuhrwerksver— 
fehr auf die Dearborn Straße, Wa> 
bafh Ave. und andere Barallel-Stra> 
Ben getrieben werde; diefe Straßen 
hätten aber jet Jchon einen fo gemaltı- 
gen Verkehr, dak eine meitere Be— 
laftung zu beitändigen Gtauungen 
führen müßte. Die Mitglieder ber 
Parkbehörde jtimmten ihren Befuchern 
bei und verficherten, daß der Plan, ..be 
er an fie gelange, vom Stabtrath ke- 
ftätigt werden müffe, und damit habe 
e3 quite Wege. Die Verkehrsverhält— 
nijfe jeien derart, daß im Hauptge- 
Tchäftspiertel nur ein einziger Boule- 
bard angelegt werden bürfe, an ier 
Michigan Ave, und diefer folle mit 
dem auf der Norbfeite nach dem be= 
fannten unlängft aufgetauchten Plene 
verbunden werben. 


$ernfpred=-Gebühren in South Chicago. 


Bon dem Stabtrathsausfhuß Fur 
Gas, Oel und Elektrizität ift ein Gur- 
achten bed Korporationsanmwalts über 
die Gepflogenheit der Chicago Tele- 
phone Company eingefordert merden, 
bon ihren Abonnenten in South Chi- 
cago die Einrichtung von zwei Fyern- 
fprechern zu verlangen, wenn fie nit 
nur in South Chicago, fondern mit 
Perfonen in der ganzen Stabt Chi- 
cago Geipräche führen wollen. Dafür 
müflen fie $200 da3 Jahr bezahlen. 
Ald. Derpa von South Chicago legte 
die Beſchwerden der Geſchäftsleute je» 


Paden 
Abends 
offen 


Feiertags:Lager nod 
vollſtändig 


Unſere Einkäufe waren dieſes Jahr 
bedeutend größer als je zuvor, wir ha— 
ben noch immer einen genügenden 
Vorrath vorhanden, um ſpäte Ein— 
käufer bedienen zu können. 


Haupt-Quartier für Weihnacht-Candies 


STATE, ADANS AND DEARBORN,. TEL. EXCHANGE 3. MAlk ORDERS PILLED, 


Berlaufs:Perfonal bes 


Ddeutend vermehrt 
Wir haben unfer VBerfanfd-Perio- 
nal in allen Departements bedeutend 
vermehrt und Fünnen im ganzen Ge» 
ihäft die beitmöglihe Bedienung 
garantiren. 


(Rur noch drei Tage für Weihnacht3-Einfänfe ) | 4 


und Buppen 
4. Floor 
Berfäumt dies nicht 


PBrompte und fihhere Ab: 


lieferung garantirt 

Alle Einkäufe die bis Weihnachten 
emacht werden, fommen zur Ablie- 
erung. Wir haben ein vergrößertes 
und verheflertes Ablieferungs-Syitem. 
dn8 beite in der Geichichte ded Ladens. 


Erftens, und am mwichtigften — mir verfichern Euch von der abfoluten Reinheit und Schmadhaftlg- 
feit allen Konfetts, da3 mir zum Perfauf feilbieten. 
Smweitens — wir Ienten Eure Aufmerffamfeit auf die große Auswahl von Canbies und Chofolaben 
aller Sorten, die lofe und in jeder Quantität verfauft werben. 


Candy in Bores— 


größere Auswahl, mehr 


anderen Laden in Chicago. 


Sorten, al in irgend einem 
Mir verkaufen die beiten 


zu fo niedrigen Preifen, mie man fonft für die gewöhnlichen Qualitäten bezahlt. 
Beachtet dieſe hübſchen Geſchenke in Boxes 


1-Pfd. Boxes Broadway Cho— 


colates, per Bor, 


1:Pfd.Bores Broadway Com: 
binations, Bonbons, Chocolates, 


1 Bid. feine Lalejide Choco= 


fates, per Bor, 


Berühmte Lofton Chocolates, 40 
in 1:Pfd. Pofter Girl Bores, c 
3-Pf. Boxes Poſter Girl Cho— 
colates oder Bonbons, 
Headleys berühmte Baltimore 
Chocolates, in fancy Boxes, 
Sehr hübſche Weihnachts-Schachteln, mit Seide-Blumen und Bändern dekorirt, enthalten feine Schololaden, Bonbons, 


250e 
250 
30c 
IC per Stüd, 
40€ 


Frucht und Nub-Candies — per Schachtel 


ne3 Stabdttheild dem Ausfhuß vor, 


und der Vertreter der Chicago Tele- 
phone Eo., Hibbard, verficherte, diefe 
berechnete nicht mehr, alö wozu fie be- 
techtigt wäre. Hilfs = Korporation- 
anmalt Hoyne pflichtete'ihm bet, mein 
te aber, daß die Gerichte die Gebühren 
als übertrieben ermäßigen möchten. 


Geſchuhriegelt. 


Disziplinarkommiſſär Wenter hat 
den Feuerwehrmann Holton von der 
Löſchwache Nr. 1 an der 5. Ade. dem 
Feuerwehechef Horan zur Maßrege— 
lung überantwortet. Holton beſtritt, 
daß er eine falfche Yeuermeldung er> 
ftattet habe, und behauptete, e8 liege 
ein nichtswürdiger Streich von Kame> 
raben vor, die ihn überhaupt beitän= 
dig fchuhriegelten, weil er der einzige 
Mann in jener Wache jei, der nicht 
ihrer Gemerkjchaft beigetreten fei. Hol- 
ton geftand, daß er in einer benad)- 
barten Wirthihaft ein Fernſprech— 
Gefpräh mit einem Freunde geführt 
habe, der Befuh von Wirthichaften if 
aber nicht geftattet, und der Mann 
wird auf fünfzehn Tage vom Dienff 
fufpendirt werben. 

Allerlei. 

Stadtrichter Fake hat die Pennfyl- 
vania = Bahngefelfihaft um $120 ge- 
ftraft, meil fechs ihrer Lokomotiven 
ftarfen Rauch ausftießen. 

Die Abmwafferbehörde hat angeorb- 
net, dab ihre Fonda nicht mehr zur 
Bewirthung von Gäften mit Bier, 


Mein, Zigarren uf. verwendet ers | 


den dürfen. Das Gehalt ihres Schrei- 
ber3 Bryan murde bon $3000 auf 
$4000 da3 Jahr erhöht. 


— — — — 


Papier als Roſtſchutzmittel. 


Im Prometheus leſen wir: Bei der 
Verwendung von Eiſen als Erſatz für 
Holz bei Hochbauten bieten Roſtſchutz⸗ 
mittel, wie Fette, Lacke und vor allem 
Mennige, doch keine dauernde Sicher— 
heit gegen Roften. Seit längerer Zeit 
unterfucht die „Umerican Society for 
Iefting Materials“ die verfchiedenjten 
Roftfhugmittel, und ihre Berichte jpre= 
chen fich über mehr al3 50 Mittel von 
berfchiedenartigfter Zufammenfegung 
aus — leider durchweg mit negativem 
Ergebniß; felbii bei dreimaligem Un- 
ftrich fonnte noch nicht ein einziges 
Mittel auf die Dauer auch nur eines 
vollen Jahres die Roftbildung gänzlich 
verhindern. Stahlitangen, die probe- 
meife mit folchen Anftrichen verjehen 
maren, zeigten »ine Rojtbildbung an 
der Metalloberflähe unter dem An 
ftrich, die Noftbildung hob den Ans 
ftrich empor. Dies läßt fi nur in der 
MWeije erklären, daß der Stahl dur 
den Anftrich bindurch den GSauerftoff 
oder die Feuchtigkeit aus der Luft an- 
gezogen und fo Rojt gebildet hat. Da= 
degen haben Verfuche von Dr. Dubdley 
bei der genannten Gefellfchaft gezeigt, 
daß ein Ueberzua von Papier für Luft 
und Feuchtigkeit ala völlig undurchläf= 
fig angefehen werden fann. Die Verfu- 
che haben fich über verjchievene Pa= 
pierjorten erftredt, vor allem find bie 
mannigfachen Pergamentpapiere ber= 
angezogen worden und Haben ji 
durchweg vorzüglich bewährt. Als ein 
Nachtheil des Pergamentpapiers er= 
mies fich jedoch feine Spröbdigfeit, und 
daher ift man im Verlauf der Unter- 
fuhung dazu übergegangen, das 
fhhmiegfamere Taraffinpapier zu ver- 
menden. Von beſonderem Intereſſe 
ſind die Verſuche mit ins Meer ver— 
ſenkten Eiſengerüſten, die vorher mit 
Papier überzogen waren, und die auch 
nach einem Zeitroum von zwei Jahren 
ſich als vollkommen roſtfrei erwieſen. 
Die Papierhülle wirt in folgender 
Weiſe aufgetragen: Nuchdem das Ei- 
fenftüd mit fteifen Drahtbürften bon 
etwa anhaftendem Roft gefäubert ift, 
wird «3 mit einer Schubfarbe (X3- 
phaltlad, Blei- oder E:fenfarbe) ange- 
ftricden. Darauf legt man da3 Paraf- 
finpapier, da3 in Streifen von ver= 
fhiedener Breite, je nach der Art bea 


3:Pfd. Bores Headleys Choco= 
lates oder Bonbons, 

Prachtvolle Holly: Boges mit 1 
Pfund beften Chocolate, Bor, 

1:Pfd. Bores befte Dualität 
Chocolate u. Bonbong,gemijcht, 


—* 

1 

* 

Prachtvolle 1:Pfund Boxes beſte Qua⸗ * 
lität Chocolates mitHolly-Karte, 


Gemiſchte Bonbons und Chocolates, 
mit prachtvoller Holly⸗Karte und 
in faney Bores, per Pfund, 


25e 
50€ 
50e 


ug 
Er 7 


£ 
* 


85c 


60€ 


PRIMA BOCK wir niät gua 
Berlauf ausgeboten, ehe es ſechs Monute 
alt iſt. Das Altern ſtärkt die Qualität. 
EFRIMA ROORK wirb nur wüh⸗- 
rend der Monate Januar, Februar, März 
und Asbril in Flaſchen gethan. 

Es iſt an Qualitãt allen anderen Bock⸗ 
bieren überlegen. An Geſchmack kann es 
nicht übertroffen werden. In ſeinen ſtär⸗ 
kenden und nährenden Wirkungen hat 
PRIMA BOCK. niät feines Gfei- 
den. 


PRIMA BOCK befist alle ansgezeichneten Eigenſchaften des erften 


Bodbiered, das von Mönchen vor Jahrhunderten gebraut wurde, 


Moderne 


Methoden haben es noch beſſer gemadit. 
Adhten Sie auf die Etikette mit dem Biegenfopf. 


INDEPENDENT BREWING ASS’N, 


586 N. Halsted Str, 


Tel. North 845. 


CHICAGO, ILL, 


Wer wirklich gutes Bier für die Feiertage 
haben will, der beitelle 


The Standard Brewerys 


Utah 


Bräu 


Ameritas feinites Bier. 


Beitellungen nad) irgend einem Theile der Stadt prompt beforgt. 
Tel. West S5O. 


Eifenftüdes, verwendet wird, und das 
in dem biden fyarbenanftrich ohne mei= 
tere Hilfsmittel fejtflebt. Nachdem bie 
Oberfläche völlig mit Papier bebed ift, 
wird noch ein zmeiter Anftrich aufges 
beliebige 


tragen, für den man jebe 
Tarbe verwenden fann. 
— — 


— Mikverftendnif. — „Du mußt 
Deinen Bräutigam zu feifeln Juchen!“ 
m! ch hab 
ſchon fein ſchriftlichesHeirathsverſpre— 
chen!“ 


—Abends efien bis Weihnachten — 
5ba.1m2& 


— „Sit bereit3 gejchehen! 


sim: 


Lelewer’s 


Damen: Belze 


— und — 


S2 Männer: Hüte, 
Handſchuhe 
und Regenſchirme 


bilden paffende Gefhenke $ 


Geld eriparende Werthe 


Bertififate zu jedem 
Betrag verfanft. 


104 Washington Strasse 
152 Madison Strasse 


, 


r 
° — — * — — 6 
— —— * — aM, 4 
— — — — ———— —— — — — 


Weihnauchts⸗ 


hieſiger und auslãndiſcher 


in großer Auswahl und zu 

den niebrigiten Preiien var» 

räthig im allbefannten Juve» 
len = Geichäft ver. 


94 State Str. 


Kalifornia Weine. 


bireft bon unferen Eaftle 
va, Ralifornien. stablirt 1880, 


Beinitube: 


Beinftube aud 


Castle Rock 


Rock Weindergen, Ras 


EEE | 
THE STREICH BROS. 60, 

Galitsrnis Weinbaner. ® 
ET En 


53 
N 
— 


* 


Geſchenke 
Fabrikation 


EIL&HETTICH: 


— — 
x Sa 
2 
u i 
ira Be 
s —A 


— 


* 





> Dften jeden Abend bis Weihnachten. 


Freie Probe! 


Neueite Facon 1907 


Wictor 


in Euer Heim 


ir liefern Enren Einkauf irgend einen Tag 
53 Weihnachten ab, Keine Anzahlung an ber 
Maichine nnd wenig jeden Monat, wenn Ahr 


Ueberalf 
abge⸗ 
liefert. 


Jour keunt die Victor Sprechmaſchine 
Ihr wißt, daß keine andere Maſchine in 
Bezug auf Qualität und Deuerhaftigkeit ihr 
aleihfommt — Ihr wiäf, dab alle !andes 
ten Dis nur ſchlechte Nachah⸗ 


Disl⸗Maſchinen 
mungen der urſprünglichen Victor ſind. Die 
Victor iſt das einzige Inſtrument, welches 
die menſchliche Stimme wiedergibt — nicht 
„nachahmt“ — mit all ihrer eigenen Klar⸗ 
heit und individuellen Eigenart. 


Nehmt Euch nicht die Mühe, einen Brief zu ſchreiben. 
wenn Ihr in Chicago wohnt. Wenn nicht, ſchreibt um Katalog. 


ſie behalten wollt. 


Kauft eine für Weihnachten! 
Wenn Ihr gute Muſik für Euer 
Heim, Eure Familie und Eure 
Freunde haben wollt, 

Hier iſt Eure Gelegenheit! 
die Woche laufen iegt eine 
edte Victor und ein Dutzend 

6 zum Necords auf 48 Etums 
ven freie Brobe,. Wenn hr fie 

t behalten wollt, Kor fie auf unfere 

Re ten zurüd — für die freie Probe mirb 

nichts berechnet — wir beaahlen die Noiten 

hin und zurid. 
laufen borzüglide 
Ss Victor u. Dutzend Vie⸗ 
tor ethers Laßt ch 
den 5 Victor Katalog Thiden. Kauft 
feine Sprehmafchine, bi3 Ihr die Victor bers 
fucht habt auf unferem freien Verfuchspfan. 
Bann! und feht diefe Maſchinen 


Bedenft, wir jind ein altes, u und zuverläfiignes Mujit-Geihäft und verkaufen PRianos, 


Orgeln, Victor, Edifon und 


onophone Phonographen, Regina Muiil-Doien, alle auf freie 


Probe und leichte Abzahlungen. Schreibt Heute wegen Katalog und ireiem Buch 


HEALY —— * 300 Wabash Ave. 


Diamanlen und Ihren 


Baar oder auf der auf Abzahlung. 


wa Diefer pradjtvolle echte Dia» dh echte Dia= 
mant-Ring für nur 
$1.00 Baar und $1.00 die Woche 


Kauft Eure Veihnachts⸗Geſchenke von uns, 


818. 00 


wir ſind 


Wholeſale ⸗Juweliere und können Euch bon 10 bis 


15 Brogent fparen. 
Qualität. Wenn Ihr nicht Baar 
tommi zu und und wir geben 
zahlt uns möcjentlich oder monatlich 


Unjere Waaren find von beiter 
au bezahlen wünſcht, 
Such Kredit. Bes 
Seder Artikel 


arantirt. zn Diamanten find * — Qua⸗ 


ität. Wir ha 
Uhrwerken mie Elgin, Waltham, 3 


en alle die veriäniebenen Habrifate in 
Dueber-Hampden, 


linois und Hamilton. Unfere Tafchenuhren find ga- 


tantirt, 


Offen jeden Abend bis Weihnadten. 


WM. E. RENICH C0,, 


NWholejale = Juweliere, 


126 STATE STR., Ecke Madison Str., 


sr od.Waithamuhren, 


19 auf, 
1 Baar, $1 per f 


oche. 


Marftiderin 
—— — 
Chicago, den X, Dezember 1906. 
(Die: PBreife gelte nür file den Großhanden. 
Getreide uund Seu. 
(Baarpreije). 
Binterweizenw, Nr. 2, roth, 
rofh, 73—7 {Vgr; Nr. 2, hart, 
bart, 71-75t. 
Frühjahrs 
7; Nr ” 
Maid, Nr 3 
8, gelb, . 


9. 


7540; 
16, Ne. 3, 


74-760; 


zweizen, Nr. 1, OB; Nr, 8 
7402e. 
11463; Nr. 8, 
— Nr. 4, 404 
c;: Mr. 2, weiß, Ts 
se 3, weiß, 3a —Bödec; Nr. 4, 
la; Standard, 3532⸗86. 
Patents, 3.35.50 das ab; 
3. 204 58. 30; Minnejota Hard’ Pas 
Erport Tags, 8.25—$3.50; bes 
4. 90, 


teih, 41a; Ne. 


ſondere Mar fen, 


u (Verkauf auf..den 2. ty ‚Ttmotog, 


213.00 I8,W; Nr. 1, $17,50; 
3, “8 — weiteh 


Sin: — in w: Nr, 13.00 
Brc ifie, BOOTE 50; "Ditto, re 
212,07 5900 


814,00: a v,.$10.50- 
810.00; Str, 4, 88.50-59.00. 

ARE Hin tige Sieferumg). 
Dezenider, ac Be 


Yuli, 


Mei, 43%-43% 4; QZult, 


Weizen, T8lie; 


una 
Mais, un ei Br, Ak; 

Ar ler, 

Seyember, 3444 3146e; Mai, 3024 3640; 
uli, —. 

Die a irige Anfııbr don Weizen für den biejigen 
Markt Tteffte jichiauf 193:000, von Mais auf 457,428, 
von Safer auf SL) Buibeis. Verfchidt von bier 
wurden 51,430 Buſhels Wehen, 73,851 Quihels 
Mais und 253,725: Buibelß Hafer, 

Biovffionen. 
88.75; $8.80; 


Januar, 


Schmalz Januar, 


Dezember, 
Mai, 8.0. 7 


— ER A 
$10.07%; Mai, $16.421% 
Ripphen, Nanuar, 


EEE 


88.60; Mat, $8.80. 
Deck 
Prima, weiß, 150............ —R $ 
Perfeltion ennsnnsnsesonnenennnnen .... 
Headlight 150 ...........4....*.2*.*4. 
ph —— 


0.0 
0.1014 
0.1134 


Ga joliı 

Seinfamen Del, 
Do., „geretrigt, 

Terpentin 


h, per 5 F 

ver 5 
0. 744% 

Santantvien. 

Gute bis ausgefuhte Stierre — 

25 per 10) Piund; gewöhnliche bis 
en, B8544. 85: gute bis aubge⸗ 

55. 10; gewöhnliche bis mitt⸗ 
00-87.25; gute bis ausgejuchte 

, 0; Bullen, geringe bis auss 
Sind hr ze, =. BE. 50. 

Shmweine Gewöhnliche bis gute Pölelwaare. 
86.20-86.35 
(zum Rerfandt), 86. 6 45; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Fleiſcherwaare, 3. 45; mittlere bi$ 
gute Ferkel $5.90-—$6.30; er bis ausgeſuchte 
gemiſchte Waare, 86. 20 $6.37% a; „Eulls“, $5.00 
86.10. 

Shaie. Beſte ſchwere KHanımel, 
85.40-85.75; qute bis ausgeſuchte Schafe, 35.0 
-—$5.50; gute bi3 ausgejuhte „Dearlings“, $5.M0 

„Native Lambs“, gute bis ausgejuchte, 


Ri ndbieb 
en 


ber 100 Pfund, 


86.25; 
7.00-87.7 .75 


Dolterei · Vrodurie. 
Butter— 


Creamery“, extra, das Pfund....9 
BE ———————— 0.27 
Mr, 2, bus a3 A seen ... 0.23 
—— bad und i 
tr. 1, das $ 0.24 
Packwaare, Bad das Pfund.... 0.19 

Eier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug u 
Verluft, per Dugend (Kiften 
rüdgejanbt oder einge Sloffen). 

Firſts“, das Dutzend 2 

Vrima, 60 Prozent friſch 

Grtra für den Stadtverfauf vers 

d 


0.9 


äie— 
— Twins“, das Wie: a 
Daiſies“, das Pfund 
»Vonng America“, daB Pfund... o. 
Limburger, das Pfund..uuonere 
Brid das Pfund.............. 01 
Echmweizer, das Pfund... 
@eflünel, stiche, —S 
Ge * se & ann 
1er, ba 
ne das Bund 


übhne; das 
Fruisipne, ER Sundern 2 


— — 


ps 
8 sen38g 


Gänje, das 
Enten, baß Sun. 
eflügel (u erihtet) — 
Beine das 11. DEERTLTTLLTTETN 
prings“, das ® 
Trutbit AR das 
Enten, das Pfund. 
ar 6Da8 Plund.onosonenennere 


tj 
Wei 7779 Nr. 1, vr undi... 
— *8 —18 u. 
Meik Et und . ...... 
t —— 24226 
P und ..... “..n.4n.. 
Pfund 8 
A das Bund... 
un .asennersinnen 
da Piund. 
Pfund... 


g 
21 


2 * 


Dt de 


— 
a 


SSHS 


* 


BEERSEEE 


8 das - 

am, 

Salut das fa 
fundszuouasusonennee 


fund e 


eo⸗⸗⸗ — 


222s2222* 


3 


— ——— —ñ — e eçe — — —ñ —ñ — — — — — —— — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


nd. Jannts sanse 
— (tea), di Bhmp. Ben \ 


Raider (geihlahtet)— 


8* 
Genie N, Yas 


* es t, daß fa 0.04 


Wepfel, 


j Bas; "pie Alt. 5 
—— ‚Be oral , Di Bike. BT = " 
+ ’ b ... ads & i 8 
—* Be ta — 5 


imtrauben, 8 5 
zu, die an — sah. 13 =» 
sberren, Bape u. — 

—3** lotida, das — 


ge J RE PFRIE SE 38 
| Kit a « Ri. EEEETOR 0 


uses ns 3883 


; 


0. 
Eu 20 30 


arhter Floor, fiber dem Bojton Store, 


Sellerie, die Kiite 

Tomaten, die KRifte.... 

Blumenkohl, die Kifte... 

Rojenkohl, das Quatt..... ssosonrsdee 
Rothe Rüben, der Sad..... Böstsnen 
Mohrrüben, der Ead 

Spargel, das Dusend 

Nettige, hiejige, 100 Bündchen.. 
Meerrettig, das Bund 

Gurten, daS Dubend 

wiebeln, der Bujhel 

Spinat, der Ba 

Rüben, der Sak.. 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserleien...... —1.36 
Rothe Nierenbohnen —12.30 
Limabohnen, Falifornijche, 100 Pf. 4.75 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 0.0 —0.; 
Süßfartoffeln, das Fak —2.% 


— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


—3.00 


Folgende Grundeigenthums- Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und daruber wurden amtlih eins 
getragen: 
Elarf Str, 100 F. fünf. von Touhn Wve,, 
front, 135 bei I), ‚Nacob Snyder an S. 
Toby, KO, 
Glart Etr., 19 5. füdl. von Toudh Ave, 
75 bei 100, Ss. Touhd an Wu... 
53, 000. 

Lunt Ave., gi dweſt⸗Ecke Central Str,, 
Rebecca Day an Wn. 3. umd 
5,00, 

Rogers Ave., DD F. öftl. von Gentraf 
mweitit., 170 bei 2, ‚ Grace @.. 
9. Hathaway, 1,0 
Arlington Plate, 238 3. 
frouf; 25 :bei 77, 7. 
ma &, Belloivs, — 
Byron "Ave, 47 FJ. veſtl. 
Nordfr,, 24 bei W 9: 8. 
bei und Frau, $2,7W. 
Elart Str., 400 5. nördl. von Grace Str., 
front, * F. bis — Ade. €. ©. 
Charles wor om, $2 
Gault Ave. Südweſt 
bei 1234," John €, 
Turner, 884,6W, 
Horne — 206 I 


Dit 
Ro gers⸗ 


Oftfr,, 
Rowland, 


Rordfchront, 
An nie Eeng, 


* * 
Ab Str., Nord: 


Zoubhy an Fraut 


öftl. von Clark ett,, Süd⸗ 
Otto Bo othfeld u... an Ems 


bon Marihfield Ave,, 
Wird an Geo, Detler: 


Met: 
Priggs an 


"de Hazel Str., Norvfr., 

Krietenftein und Willtam J. 

iD bon Roscoe Str., Welt: 

Koch, 3,5 

Kenmore Sg "44 F. jüdl. von Montroſe Blod., 

Oſtfr., 100 bei 12 d, Emil 2loomfter an John 

6, Helmer, 5 

Sin Ave, Nr. ö "24 bei 124%, Wm. 8. 

_ an Souije Grisberger, $3,000. 

Lincoln Ave., 125 F. nordweſtl. von Larchmont 
25 bei ga Bern ard Zeik an Was 


Ave., Weſtfr., 
rie M. Fohnfon, $52,% 

Ei Herndon Str., Nord: 
. Veterton an Anna Nelion, 


Baker 


Otto Str. 191 F. J 

tont, 25 bei 125, 9. O 

Rn. 

€. Ravensiwood Park Ape., 191 %. nördl. von Ad: 
difon Str., Weft fr., 25 bei 108, €. 8. Acsperien 
an Conrad Holzſchuh, 85,000. 

Robey Str., 161 ®. nördl. von Mddifon Str, 
Weftfr., 25 bei 125, 2. Rothetnel an Mary M. 


Geis, 8,0 m. 
Roscoe Str., Nordoft:Ede Hohpne Ave., Südfe., 24 
Mary M, Geis an Louis Rothermel, 


bei 125, 
$13,000. a 
Sheridan_Moad, 150 %. füdl. von Bryn Maine 
Ave, Oftfr., 50 bei 156, N. E, Gunder g 
6, arvan, $6, 0. a — 
Southport Ade., Südoft:Ede Balmoral Ape. s 
front, 29 bei 121, 9. €. Sallderg an Heu 
Pearſon, 82,00. 
Windfor Ade., 243 $. öftl. von ga Br. Süd 
— — bei 93, Unptew 3, Rei u N an 
PVaddod, $9,000 
— Abe. zwiſchen Leland und Wilſon Ave., 
Oftfe., 25 bei 71, Mas Bidderman an Philipp 


Malmdnn, 86,750. 
DWinona Etr., H5_F. meftl. von Gouthport Ape,, 
— 10, RN. 9. Pearjon an Fred €, 


lee 2 25 
ein Ban 
incoln Lpe., "16 nördl. von Winona Ste, 
Meitir., 50 Ki uf Seb. Kloeß an John Kopp 
Milan ã— F. weſtl. Lo 
i Ave., Wwe don an ’ 
Nordoftfr., 94 F. bis Sawyer Übe., —* elite 
ge u Bin nt 
pple gi 1 üdl, von Belleplaine Upe,, 
—— 8730 bei ee - 8. Field an Kouis rat, 


Genion au ig se weitl. von Gedamwid * 
üdfe,, 30_bei 86, &. Schluend an anti 


n, 
Grove Gt., Nordofistite Orchard Str., Süd 
bei 10 we — Bes an Guftad RS und 
ey 


ee 
ort be, . öftl, bon Mohawt Str, > 
front, se 1%, Arnold 
— gu) &, = Holinger an Kohn G ’ 
tate Str., N., 8 236, 54 5 
3. Ihurnes an Souife — am 
Sngteiie — Not dweſt⸗E —— — Str. % Dftfr., 100 
amie Wıce un ; 
jun, #5 50. atte, &. Verrd, an 
be., we e 87. Etr. 4 
bei 140, ©, Brufe MM ae) @. Ui —— 
Bulialo Üde., 180 F. I. von 8. Str., MWeftfr,, 
5D . M. ei an Ge, tet $3.025. 
ur En Ar, "110 25 fübl, von &2 Su Oftfr,, 
15, 8. W. Yadfon an Guy R Wotter, 


db 
ie Gen ae 5 —— 
2:3 be Safe. 


i gie von 4, Ei. 
Summel, N. an Yoha 


8 a M. 9. Abbott u, 
” Ka ae un . ndrdl. von 42, Str., Meftfe, 


. Möreis u, U, an Miley ü 


Cat End Mpe., 
30 bei 125, derjelbe 
Ellis Wbe,, 


— 


— — 
Scheibungsllagen. 


wurden elngereit von: 


Kalle ‚D 00s aegen —I Rummid, Verlaffen: 
r 
— ee ie gegen Be u Be 
Rouife aegen Names „e 
raufame Bebandlung; Mary gegen John W, 
Dat u —— * Veorge nenen *Martpo Su⸗ 


Abrab bam gegen “a 
Serlaffen: Gore enen Fannie Nafh, 


ntonio 9. RBaras 
bes, graufame Behandlung: Marie 
Stanton, Ehebrud; 0: gegen Jobn 


Grah, Verlaſſen. 
— — — — 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


Um Gntlaftung von en Verbinbficteiten bat 
2 nn nachge ſuch 
Haines Dat De: 


ar ©, BVerbindlichfeite 
u. — 82; Deltände $755.13. " 


109 |; 


on dell: | 10827 
Sohn Kopp au Sebaftian | 


Moned gegen Srant Si 


. * Todesfälle. 


A—un* —— en mir die Namen bes 
Deutfhen, über deren I dem Gefunbbeitsamt , 
Meldung - zuging: 
Barth, Robert 9. 54 3.; 3739 Degrbeen a, 
Claas, Harold, 5 Ru? 1062 Trumbull 
Hanien, genora, 4 W.; 140 Bebber er. 
Sanfen, Peter %, 59 35 2547.N. Center 
dd 


€, 
Kellers, Tofeph, 44 3.; 4731 Loomis Eir. 
Mibdendorf, Nellie, 23 I.; 652 Demas ine, 
Moſes, Frances Wi. i ag; 273 19. Sir 
"Mulab, Annie, 5 J.; 1781 NR. Troh &tr. 
Koffen, Reter, 72 g 115 Mohamt Ei. 
Schott, Francis, 1 * 8009 Vincennes Abe, 
Smwinfe, Daniel, 65 I.; 344 Melxoſe Ave. 
Staats, Rilltam S. 6, 5 %; 656 63. Er, 
Berner, Herbert, 12 X.; 10623 Ave. D. 
— —— — 
Heiraths⸗Lizenſen. * 


ende Zeirgths Lizenſen wurden in der Ojfiee 
des Fe Tlerts ausgeſtellt: 
Cornelius Bentena, ae Hutzenga, 25, 18. 
Carl MW. Johnfon, Ruth A. Booper, 26, 20. 
Chefter W. La Mare, Aulia Edyuiter, 23, 19. 
‚ Brady, Dtilie Tejchte, 23, 19. 
man, Dlarie x. omell, 23, 21. 
William et Nellie „Darey, 2, DO. 
Samuel Mitowsty, Fannie Epftein, 22, 21. 
tant %. Hall, Martpa Bebnfe, 22, U. 
Pattick T. —88 Nora Halpin, 28, 2. 
George Vak, Edna M. MeGieven, 25, 24. 
Leg Meber, Marie Preußer, 22, 18. 
x Leland Burrougbs, Martha Von Malotte, 
2, 


Sid Delſon, Rachel Shepiro, 29, 18. 
ẽwar S. Fotgerſen, Anna Anderſon, 82 
Nathan PB. Hunter, Mary Grace Diron, 32, 21. 
RKettram Aroney, Amanda Nohnjon, 28, 24. 
Eddie Eridfon, Verdine Rasmuien, 21, 19 
Harıy A. Gardinall, Marie Fifher, 26, 30. 
Thomas W., Stevens, Magnolia D. Windy, 80, 19, 
Albert Got3wortd, Ar., Glara Hazel Seabutp, 

2 


Gdna Garlion, 34, 2. 
"Merın, 29, 5 


Grheit €. Ftohn, 
William W. Jenſen, Adeline E. 
Thomas C. Wallace, Harriet A. Eliſen, * 
Joſeph W. King, Fanny D. Ridge, 3, 7. 
Frank KHogl, Annie Gollinic, 2, 30. 
Paul Aungermann, Minnie Waucdop, 23, 21. 
_ nn „Gretber Eyſter, Berrha Emogene 


23. 
Srant Elaufon, Anna Marz, 22, 20. 
William %. Steven, Kate Saas, 51, 26. 
8. Cerer, Pearl Beatrice Holman, 


ꝓiliv! Arplcraine; Kate Eifeman, 41, 38, 

Thero Caramihas, Ida Buch, 27, 25. 

————— J. Crowell. Etta Hebel, 31, 21. 
Sohn $. Had, Frieda Luebr, 38, 25 

Srtbur Wanierre, Francis €. Mafon. 25, 23, 

Sames Higains, Clara Heer, 21, 19. 

George top, Lillie Miller, 30, 36. 

Theodore Dibber, Minnie Ehatfud, 30, 17, 

George 3. Smith, Helen BE 50 21. 

Fredetick Reile, Lizzie Jabnte, 17 

Bert W, Miller, Loula M. lie 24, 24. 

Adam Storck, Harriet M. Johnſon, 21, 18. 

Harry Yule, Rulu Schlect. 

Hat G. Sigler, Mipbonfine Bourafio, 34, 26. 

Theodore Henter, Vertba Ganier, 28, 18. 

John Joſeph Tanney, Katherina Lang, J 20. 

William Kozak, Beſſie Hermanek, 

— — Wackerhagen, ach % ori 
in, 835, 

Sofeph —— Elizabeth Smith, 21, 20. 

Widtam Hollwah, Nettie „Bierce, 30, 24. 

wohn Bryant, Marvp E, De Groot, 62, 56. 

red 3. Wife, Della Moeller, 22, 23. 

Joſeph Kaſper, Stella Veit, — W. 

Harry Lerner, Dora Jacobs, 

En Jacob Walter, Bertha ir Sohnfon, 


ein Bm: Nugitita Conrad, 26, 18, 
George Tofeph, Jennie Marcus, 30, 28. 
Sohn F. Kendrid, Margaret PBone, 34, 82. 
Ben Lipfb, Stella Rufib, 22, 19. 

Charles Edward Boft. Dora Wolf, 21, 18. 
Thomas E, Anman, Nellie E, life, 25, 21. 
George 2. Barton, Mahme Gardner, 35, 19, 
michael 3. Mullen, Ella Gaieh, 
Aunuft €. Orth, Matbilda rg "33, 23. 
Homer WW. Barker, Mae Schreiner, %, 20. 
David T. Nobb. Margaret Robb, 21, 29, 
Frant Meder, Martha Cadewafier, 2. > 
Michael D.Cheeban, Katherine Walid, 32, 
SZacob Spreitsma, Bamela Smith, 2. 
Adolph Ornftein, Erneitine gowitih, 25, 25. 
Charley Ehbag, Elizabeth Nourie, 30, 21, 
Sohn 3 Vlad, Katherine M. Cogasmell, 


48, 
Rillfem "Edward Miller, Lilian M. Tubman, 
18 
Rayinand U. Anna M. Bertbean, 
18 


anf Taslednif, Nofe Hoborfa, 31, 28. 
— — Brouiuot Ffabetie Viccuntock, 


Aifred E Church, Anna Ebert, 21, 10. 
Stanley M. Thompſon, Ella Drummond, 
9. 


21, 
Michgel, Fennell, Clara Lebnig, 20, 18. 
Louls Beger, Katie Zimmer, 82, 21 

Kohn 9. Dunlap, Lillian Rascoe, 3 20. 
ao Bernardi, Unnunziata Ferrarini, 
4 a‘ 

Dlaf Hanfen, Augufta Hanjen, 29, 21. 
Henning Soderbera, Helma Olfon, 31, 
Arthur Kobnion, Annie Gellert, 22, 2. 
Natban Edwards, Edna Grant, 26, 22. 
Robert Carter, Ieanette DB. Harland, 33, 34, 
Guy Iendour, Olive G. Iadfon, 24, 22 
William J. Young, Della Clark, 38, 
Salvatore Micelt, Mamie Naffeito, Be 90, 
Anton Stanal, Barbara Kolb, 
Glarence Grabanı, Grace $ 4 
Edivard P. Norcroß, Emma €. Dede, 28, 28, 


—e 


Bau: Erlaubnißicdeine 


Smith, 


wurden ausgeftelt an: 
2190 W. Monroe Str,, ftöd. Brid Slat, es, 


Reuter, $3,500. ö 
2:ftöd, Brit Wohnhaus, Ehas. 


1632 Grace Str., 
Boſtrom, 86000. 

1837 W. Waveland Ave., 13aftöd. Srame Got. 
tage, Koeſter & Zander, $1,200. 

3513 Milmaufee Abe., add. Srame Office u. 
Flat, Hans Blafe, $1, 

110373. Ctr., 2:ftöd. A tat, C. 8. EBroger, 
85,500. 

7303 Kanglen Mpe., ze. Brid Wohnhaus, 


Dscar_Yobnion, $2,500 

11326 Wentwortb Ave., 2-ftöd. Stame Blat, 
x. Gagnon, $2000. 

4845 —— AUde., 
Ciemasgto, $1,70 

Torrence Abe. 2:ftöd, Same Store, Bes 


ter Delich, H40L 
1776 Humboldt Bio. 8.ſtöck. Brick Flat, S. 


Anderſon, 8200 
303 Homan Aven 2·ſtock. Brick Flat, Robert H. 
Hlebant, $4,500, 
zwei 2⸗ſtöck. Brick 
end, $8000, 
22 Buena Toerraee Oftod. Brick Apartment, C. 
Stauffer, 310,000 
brit, Goodman Mifa, Cg,, $25 
2625 118. Blace, 9-ftöd, Brtd Flat, Sames Mes 


„Slats, Ravenftein & 
100i- -093 ©, 71. Ki 

4846—54 Hallted Str., 1» und 2- Kane. Brick Fa⸗ 
Gann, $400( 
u Store, Chicago 


12 Rıdgewah Mbe., 
2⸗ſtöck. Brick Flat, De 
Baer & Dil, 810 
3200 Seeley Dit... 
Side and Tallom Eo 
— — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
9746 50 Ave. „Ne, L⸗ſtöck. Bric Dampfmaſchinen⸗ 
Haus, Iroquois Iron &o., $6, 
6414—18 Honore Str. zwei 14a ftög, Game Gotta» 


hin. Yanling Ele. ehe, Bric Front⸗Andau, 
2 Srmboldt Kr 2-ftöd. Vrid Blat, Didey & 
we GT Furt, B-ABE, Beid Flat, O. Sdatelas, 
u St. Louis Ave., L⸗ſtöd. Brid Cottage, Wibert 


Kree, 81,7 
12 &. Louis Ave., L⸗ſtdk. Brick Cottage, Joſedh 
Stevomst 70. 

214—16 hie, ve. Schöd. Brid Upartment, 9. & 
E. Braner, $16,000. 

174 W. Boll Str., 2ftöd. Brid Flat, C. S. Up⸗ 


ton, $6,200. 
8 Milwautee Ave., 3:ftöd. Brid Gtore und Plate, 


nace Qutlove, 3 
— ect vad, S:ftöd. Brit Upartment, 


U. Strand 


ua sl: Üde., B:ftäd. MWerid Upartınent, 


Blomauift, $14, 
ten 5* Ade. s.ſda. Vrid Apartment, M. 
enſon 
6057-50 Loomis Str., 2Ndd. Belt Upartment, 
Guſtav U. ohnion „eR0 
9402 Auburn Ave., Sch Britt Flat, dehn Stoecer, 


1,800. 
6819 Ada Etr., 1:ftöd. Yrame Cottage, U. €, Mor: 
ris, $1,500. 

— Die 
Hräulein! 


fittfame Erzieherin. — 
Hräulein! Da ift ein 
Storh!— Um Gottes willen, ſchweig; 
folh’ unanftändige® Wort nimmt 
fein wohlerzogenes Kind in den 
Mund! 


— Aus der Kinderſtube. — Rudi 
(der ſich mit > Schmefter zantt 
und vor Wuth nicht mei, melche 

Schimpfnamen er er wählen fol): Du 


Hinterliftige, bu bu — bu — 
— — 

— Modern. — Köchin (zur Gnä⸗ 
bigen); So eine Behandlung braucht 
man ſich heutzutage von der Herr⸗ 
[gef nicht mehr gefallen zu lafjen, — 
ich merbe bafür forgen, daß die Sache 
im Reichötag zur Sprache fommt. 


— Auf Umivegen. Fräulein: „Auf 


Ihren Ari — kenn ich weder ja noch 


nein ſagen. — „Was ihun?“-- 
Fraulein: S prechen Sie mit Mama, 
dir werden * Bären, mas Bapa dazu 
fagen wird.” 25 


1.ftöd. Srame Store, John 


Sie ht fin beeinteägtigt. 


Grundeigenthumsbörfe wirft Banfen un: 
lauteren Wettbewerb vor, 


Sn der gejtrigen Verfammlung ber 
Grundeigenthumsbörſe wurde bie an= 
geblihe Thatfache zur Sprache ge- 
bracht, daß Banken und Truftgefell- 
ſchaften in Chicago Grundeigen⸗ 
thums⸗Maklergeſchäfte betreiben. J. 
Fred MceGuire legte den Entwurf ei— 
nes Beſchluſſes vor, in welchem geſagt 
wird, daß dieſe Hanblungsmeife geſetz⸗ 
wibrig jet und in die Rechte und Vor- 
techte der Mitglieder der Börfe ein- 
greife. Die Angelegenheit wurde dem 
Ausſchuß Für öffentlichen Dienst zur 
Unterfuhung und zum Bericht in der 


nächſten Verſammlung überwieſen. 


Einem Sonderausſchuß wurde der 
von Wyllys W. Baird eingebrachte 
Antrag zugewieſen, die Börſe ſolle der 
Steuereinſchätzungs-Behörde die An— 
nahme der Somers-Methode bei der 
Grundeigenthums- Einſchätzung im 
nächſten Jahre empfehlen. 

Der vom Amt zurücktretende Präſi— 
dent Frank G. Hoyne empfahl der 
Börſe, ſich mit der Abänderung der 
Staatsgeſetze zu befaſſen, durch welche 
auch Korporattonen erlaubt werden 
ſoll, Grundeigenthumsgeſchäfte zu be— 
treiben. 

Aus den Bankberichten ging hervor, 
daß die Börſe fich in blühendem Zus 
Stande befindet. Gewählt wurden: Eb- 
ward ©. Yudd, Präfident; Gordon 
Strong, Bizepräfident; Francis €. 
Broomel, Sekretär; Ayres Boal, 
Schatzmeiſter. 

Der Kontrakt für die kürzlich voll— 
endete Neuſchreibung der County-Ab⸗ 
ſtraktbücher ſchreibt vor, daß die alten 
Bücher nach drei Jahren zerſtört und 
in der Zwiſchenzeit aufbewahrt werden 
ſollen. Rekorder Davis erklärt aber, 
ſeine Rechtsberather hätten ihm ge— 
ſagt, daß dieſe Beſtimmung geſetzwid— 
rig ſei. Den Kontrakt für die Neu— 
ſchreibung hatte A. R. Marriott von 
ber „Chicago Title & Truft Com— 
pany“. Herr Marriott beftreitet, daß 
bie erwähnte Klaufel im Antereffe fei- 
ner Gejellfchaft eingefügt morben jet, 
und jagt, daß er nicht auf ihrer Durd)- 
führung beftehen wird. 


— — — — 
Deutſches Theater. 


Am nãächſten Sonntag Lubliner's dreiaktiges 
Cuſtſpiel „Der erſte Schliff“. 

In keiner früheren Spielzeit hat 
Direktor Wachsner ſein Publikum ſo 
freigebig mit Neuheiten bedacht, wie 
in der laufenden, und wenn ſie nicht 
alle ſo einſchlugen, wie es wünſchens⸗ 
werth geweſen, ſo iſt die Schuld nicht 
ber Diretnoni beizumeſſen, der im 
Gegentheil der Dank ihres Publikums 


neueſten Erſcheinungen der deutſchen 
Theaterliteratur bekannt zu machen. 
Und daß das Publikum nicht undank— 
bar iſt, beweiſt der fortgeſetzt vorzüg⸗ 
liche Beſuch der Vorſtellungen. 

Für nächſten Sonntag kündigt Di— 
rektor Wachsner abermals eine Neu— 
heit an, deren Verfaſſer Hugo Lubliner 
iſt, dem das Publikum ſchon manchen 
vergnügten Abend zu verdanken hat. 


Das Stück, ein dreiaktiges Luſtſpiel, 


betitelt ſich „Der erſte Schliff“ und 
hat in Deutſchland großen Erfolg zu 
verzeichnen gehabt. Wie aus nach— 
ſtehender Rollenbeſetzung hervorgeht, 
treten die beſten Kräfte der Geſellſchaft 


in dem Stück auf: 


Von Arnsberg, Ritterautsbeſitzer 
Berthold Sprotte 

Gabriele, feine Tohter...........Marthba Wilſon 
Adermann, Induitrieller Sigismund Elfeld 
oſepha, feine Frau Gertrud Eenger 

verz, Kaufmann Heinrich Loewenfeld 

— — Sohn Guſtab Kleemann 


Deister Kersti 


Raula, ** Toter Martha Ramdor 


Gebhard, Revattionsbiener Fris Lindner 
Karl, Gärtner Raul Fafoli 
Das Stüd fpielt anf dem Gute bon Arndberg, 


Spielleitung: Berthold Sprotte, 

Sipe fünnen täglid von 2 bis 2% 
Uhr Nachmittags in Pomers’ Theater, 
eine Treppe hoch, belegt werben. 


— — — — 
Wollen nicht zurüuͤckbleiben. 


Güterzugleute verlangen ebenfalls beſſere 
Arbeitsbedingungen. 

Den Verwaltungen von 47 Eiſen⸗ 
bahn⸗Syſtemen im Weſten wurde 
heute die Forderung einer Lohnerhö— 
hung von 15 Prozent und der Einfüh⸗ 
rung des Achtſtundentages für die 
45,000 Zugführer und Bremſer 
„Burchgehender“ Güterzüge vorgelegt. 
Die verlangte Tohnerhöhung beläuft 
fih auf ungefähr $8,000,000 das 
Kahr. Die Verbände der „Irainmen“ 
und der AZugführer treten” gemeinfam 
für die Forderung ein, und ihre Bes 
amten werben porausfichtlich bald nad) 
Neujahr mit den Eifenbahnleitern in 
Verhandlung treten. Auch die Lo» 
fomotivführer und Heizer wollen ähn- 
liche Forderungen vorlegen, erben 
aber für fi allein vorgehen. Die 
Abſicht dabei ift, Gleichftellung des 
Zugperfonals mit ben Weichenftellern 
unb anderen Bahnbofsarbeitern, denen 
neulich eine Lohnerhöhung von 4 CEts. 
die Stunde zugebilligt murbe. Die 
Bremfer erhalten jegt $2.30 für 100 
Meilen auf durchgehenden Zügen, bie 
Zugführer $3.45, bezw. $3.76. Wäh- 
rend bie Achtitunden =» Yorberung ber 
Bahnhofsarbeitr aus praktifchen 
Gründen fallen gelaffen wurde, fol 
für das Zugperfonal durdhgehender 
Güterzüge darauf beftanden imerben, 
da jene Grünbe für fie nicht gelten. 
Wie verlautet, find alle Ausfichten 
borhanden, daß die Parteien ſich güt⸗ 
lich über die Forderungen einigen wer⸗ 
den. 

Die ‚Federation of Labor“ hat an⸗ 
geblich vor, den Gemtrt —— 
über eine Kirch e Mi ver hã — 
war ug vr iſchöfliche n 

enkir um im —I8 der 
Sqhrifffel r⸗ Gewerlſchaft Nr . 16 bie 
methobiftifchen®erlagshäufer zur Ein- 
führung der „gefchloffenen Werkftatt” 
au ziwingen. Alle Unionleute, die bie: 
fer Kirche angehören, follen aufgefor- 
dert werben, auszutreten, biß bie fyor- 
berung bewilligt t if. Der Plan mur- 
Fern nachdem ber über bag „Mer 


Kenn Boa beat ae Die Si 
ma hm er vn ande m 


Schöne Männer: leider 
su 20 Prozent ab. 


Ynfer halbjährlicher Dor- Inventur Lager: 
Derringerungs:Derfauf yon Männer:Kleidern 
zu 20 Prozent Rabatt von regulären Preiien 
beginnt heute und dauert bis einfchließlich den 
3l. Dezember. Der Derfauf umfaßt jedes Stück 
in unferm Lager, ausgenommen Stapel blaue 
und jchwarze Anzüge. 


Die großen Dorräthe — bei weiten das 
größte Sortiment von fchönen Männerfleidern 
in Amerifa — die befannte Qualität der Waa: 
ren und die großen IDertbe unferer regulären 
Dreije ‚vereinigen fich, um diefen 20 Prozent 
Rabatt:Derfauf zu einer Begebenheit yon mehr 
als gewöhnlichem Interefle zu geitalten. Der 
Derfauf umfaßt die Haupt: fowohl wie die 
Bajement:Abtheilungen. 


MARSHALL FIELD & COMPANY 


gebührt für ihr Veftreben, eg mit den ioilligt, befhäftigt aber angebliä} mehr 


Nichtunion= als Unionleute. 
— 
Am Wendepunkt. 
Derwalter Bately hält den Derfauf des ge- 
fammten Sion-Eigenthums für geboten. 
Gläubiger von Zion City hielten ge- 
ftern Abend im dortigen Tabernatel ; 
eine Situng ab, und Maſſeverwalter 


John C. Hately- fagte’ ihnen, daß bie 


Zuftände jet eine Wendung genom= 
men haben, welche die unvermeilte 
Einleitung von Schritten zum Verkauf 
des gefammten Eigenthums dringend 
erheifche. Diele Gläubiger, Die DIE 
les, was fie befaßen, in da3 Unterneh» 
men geftedtt haben, feien der Noth 
preisgegeben, andere müßten Darle- 


| hen aufnehmen, um ihren Zebensunter- 
' halt bejtreiten zu fünnen, und gingen 


dem finanziellen Auin entgegen. Täg: 
lich erhalte er Zufchriften mit der brin= 
genden Aufforderung, die Geldangele- 
genheiten‘ Zion zum Wblhluß zu 
bringen. Angefiht3 bes hereinbres 


i chenden Winter müffe ben Geboten 


der Menfchlichteit Gehör gejchentt 


' werben. 


Die Zuhörer ftimmien Herrn Ha= 
tely bei, und er legte ihnen dann in 
ausführlicher Weife brei Pläne bar, 
melche er mit Richter Landis unb dem 
amtlichen Abfchäger der American 
Truſt & Savingg Bank entworfen 
hat, nämlich: 1. Sofortiger Verkauf 
unter dem Hammer, imobei boraus- 
fichtlich elf Prozent für die Gläubiger 
berausfpringen mürden. 2. Allmäh- 
ficher Verkauf durh Landmaller und 
Grundeigenthumshändler. Dieſes Ver- 
fahren würde vielleicht 25 Prozent er⸗ 
geben. 3. Uebergabe der Beſtände an 
Gläubiger oder an von ihnen gewählte 
Truſtees nach Erledigung aller übri— 
gen Anſprüche. 

Nach a Anfiht mürbe bie 
Ausführung des dritten Planes die 
Gläubiger in den unbeftrittenen Beltz 
bes Landes fegen und ihnen bie Mög- 
lichkeit geben, ed ald Rorporation zu 
verwalten. Zur Annahme bes Plas 
ne3 ift die Zuftimmung ber Dreivier- 
tel =» Mehrheit aller, Gläubiger erfor: 
derlich. 


Gs ũberraſcht 


die ſchönen Soubenirs zu ſehen, welche 
in Sidber8 Schub - Store, 


279 E. North * weggegeben werben. 
mibofe 


= 


Kinderfpiele in Den Eulen. 


Ihre Einführung au in den Grammär 
Maffen geplant, 

Knaben und Mädchen ber Gram: 
märklaffen zeigten geftern Nachmittag 
in der Humboldt - Schule an Hirfdh 
Str., nahe Rodiwell Str., der zahlreich 
verfammelten Lehrerfchaft anderer 
Säulen, daß fie unter planmäßiger 
Anleitung in ber le auch gelernt 
haben, wie man fpielen muß. Jede 
Klaffe murbe in ber Aula einzeln vor- 
geführt und veranftaltete mehrere 
Spiele, die jeweild dem Alterägrabe 
der Kinder angemeflen waren, barun» 
ter Lieberreigen, fpiel, Ringen, 
—** Den Dritten abſchlagen 
> fiche 55* —3506 

glichen Ein un 
dem m ve und der Disziplin der Kin- 
ber ein ebenfo autes Zeugnif aus, mie | 


der Geduld ber Lehrer, die unter der 
N des ER rer! En 
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0. North Ave. 


M. JAGOBSON sen 


Bamen-Mäntel und Ausfattnngs-Gefdäft. 


Weihnacht 


Vargains. 


Mäntel für Damen, Mädchen und Kinder, größtes Uſſortiment ber 


neueſten Muſter. 
52 Zoll lange Satin 
rebugirten Preis von $6 
Die 
Preiſe bon 82. 98 und aufwärts. 


— und ungefükterte Kerſeys zu einen 
und aufmärt® 
größte Partie von Civaf für Kinder, offerirt gum herabgeſetzten 


Ullerneneite Modelle in Skirts, verichtebene Stoffe, Banamas, Serge, 


Voiles, Broadeloths u. 


ſ. w., fanch 


eidert. 


ef 


Hübſche Belze für Weihnachts«Gef enfe in größter Auswahl. 
Viele andere Damen-Ausſtattungswaarn zu nie dageweſenen billigen 


Preiſen. 


Reelle Bedienung und koſtenfreies Paſſen von Skirts und Jackets wird 


garantirt. 
Beſtellun 


für Suits werden auf's Beſte ausgeführt in dem langjäh⸗ 


rigen allbefannten Eloat-Geichäft an der Nordfeite, von 


M. JACOBSON, 


der, deö Superintendenten beö Turn 
wejens in den öffentlichen Schulen, bie 
Spiele eingeübt haben. Nachdem feit 
zwei Jahren diefe Spiele in den Ele- 
mentarklaffen eingeführt find und fid, 
alg treffliches Erziehungsmitte‘ be- 
währt haben, follen fie nun aud) in den 
oberen Klaffen allgemein eingeführt 
merben, und e8 haben zu diefem Ymed 
in den Schulen, in denen ba3 bereitä 
gejchehen ift, eine Reihe jolcher Vors 
führungen vor der Lehrerfchaft andes 
ter Schulen ftattgefunden, um ben 
Lehrern das Wefen und die Art ber 
Klaffenfpiele vor Augen zu führen. 
Die geftrige Vorführung mar vorläu- 
fig die lebte, aber nad Neujahr wer⸗ 
den, wie Herr Suber jagt, bie Veran- 
ftaltungen in anderen Schulbiftriften 
fortgefeßt werber. 
—.——— 
Die Intelligenz der Ameifen. 


In Münden hielten faft zur glei= 
chen Zeit zwei bekannte, Ameifenfor- 
fcher, zwijchen denen aber, abgejehen 
bon dem gemeinfamen Spezialftubium 
eine ganze Weltanfchauung liegt, Bor- 
träge über die feelifche Begabung ber 
rührigen Thierhen. Während aber 
ber Sefuitenpater Wasmann aus Zus 
zemburg die Ameifen einerfeitd ben 
höheren Säugetbieren, fogar den men 
fhenähnlichen Affen gleichftellt, wenn 
nicht überorbnet und ihnen bod) ande- 
rerfeit3 das, was wir ntelligenz nen» 
nen, :abjpricht, erachtet ber Profeffor 
Horel auß Zürich diefe Tihiere wegen 
ihres auf Grund von Gebantenaffo- 


' zitionen fein entwickelten Gedächtniſ⸗ 


fe8, wegen ihrer wechjelnden Gemüth3- 
ftimmungen und allerlei Seelenäuße- 
zungen, unter denen jogar ethifches 
Gefühl nicht fehlt, für zweifellos intel» 
figent, aber boch ala den höheren Säu- 
geihieren nicht gleichwerthig. Was⸗ 
mann will die Ameiſen und die ihnen 
in geiſtiger Hinſicht gleichſtehenden 
Termiten weder als Miniaturmenſch⸗ 
lein noch als bloße Reflexmaſchinen 
aufgefaßt wiſſen, ſondern vertritt ei⸗ 
nen mittleren Standpunkt, demzufol⸗ 
ge der Inſtinkt, der auch beim Men⸗ 
I brei Viertel der anfcheinenden 

—* "Tähigfeiten ausmache, auf ei= 
ner bination der ——— 


———— 
Bien ac le Viertel den 


244 Dit North Avenue, 
gegenüber Bine Str, 


grundlegendenlinterfchieb zmifhen ihm 
und dem Thiere. Wasmann berief fi 
bejonders auf den feinerzeit berühmt 
gemejenen „Eugen Hans“ von Berlin, 
ber jebe leifefte Bewegung, jeden Stim- 
mungsausbrud feines Herrn äußerft 
fein und fcharf beobachtet habe, ohne 
aber um beömwillen bes Leſens oder 
Rechnens fundig zu fein. Die Amei- 
fen, die zur Iertiärzeit die höchft ent= 
wickelten Lebeweſen der Erde geweſen 
ſeien, benutzten, indem ſie ſich der 
Larven als Weberſchiffes bedienen, als 
die einzigen unter allen Thieren aus 
ſich heraus ein echtes Werlzeug. Den 
menſchenähnlichen Affen dagegen wer⸗ 
de Entſprechendes erſt in der Gefan⸗ 
genſchaft beigebracht. 

Die Zuhbrer der beiden Vorträge 
empfingen den Eindruck, daß es ſich im 
Weſentlichen um einen Unterſchied der 
Worte handelt. Denn während der 
Gelehrte Jeſuit die Ameiſen zwar nicht 
für intelligent, aber auch nicht füt Au⸗ 
tomaien hält, ſprach der Keen 
Profeffor von einer automatifirten Yn= 
telligenz. Faſt ebenſo lehrreich wie 
Wasmanns Mittheilungen über ſein 
beſonderes Forſchungsgebiet war die 
Art, wie ſich der Jeſuitenpater einer⸗ 
ſeits mit der Entwidlungslehre und 
andererſeits mit der chriſtlichen Weli⸗ 
anſchauung abfand. Daß neue Arten 
ſich aus älteren entwiclelt haben und 
noch heute entwicleln, leugnet er durch⸗ 
aus nicht. Aber es gebe nur ſo viel 
natürliche Stammformen als ur⸗ 
ſprünglich von an gefchaffen worden. 
feien. te fi merkenswerih, 
daß der —— einen ſeiner 
Patres unter Befreiung von allen Be⸗ 
rufäpflichten einzig 34 allem einem 
naturmiffenfchaftlichen —— 
um leben läßt, ſo verdient der übri 
aan Den ug 
e * r e moberner 
——— ge dem tizdh» 

lien & doch 


noch mehr Bei * bei⸗ 
—— 

burg, der Nachfo . 

ftorbenen * alſo des 





‚Bolalbeih. | 
Ausgebrannt. 


Sechs Firmen erlitten insgeſammt 
etwa 820, 000 Schaden. 


Entſtehungsurſache unbekannt. 


Brand wüthete heute früh im Gebäude 
Nır.162W. Randolph Stu. —Gaserplofion 
richtete ungefähr 810,000 Schaden art. — 
Feuerwehrlente knapp dbemTode entronnen 


Die Anlage der Danfortt Picture 
Hrame & Molding ;, Company, Pr. 
286268 Elinton Str., sing eitern 
Abend in Flammen auf. m Erdge- 
ichoß befanden fich. 15 Feuerwehrleute, 
013 die Mauern zü wanken begannen. 
Die Feuerwehrleute fuchten in milder 
lucht ihr Heil. ‘Ste hatten fich faum 
in Sicherheit gebracht, ald das bren- 
mende Gebäude einjtürzte. Man muth- 
maßt, daß der Brand durch Selbftent- 
zündung entitand. Die Löjcharbeit 
geftaltete fi um fo gefährlicher, als 
im erften und‘zmweiten Stod mit Ben 
zin und Firniß gefüllte Fäſſer lager— 
ten. Dieje wurden aber, ehe die Flam- 
men fich ihnen mittheilten und jie zur 
Erplofion bringet fonnten, auf die 
Straße gerollt. Der durch das Teuer 
verurfachte Schaden beläuft jich auf 
etiva $60,000, 


t 


f Don Sserer hbeimgefucht. 


' Auf unaufgellärte Weife brach heu> 

te früh gegen vier Uhr Feuer aus im 
hinteren Theil :des Erbgefchoffes der 
Anlage der Konmiffionshändler John 
Vrebelopf & Sompany, Nr. 162 W. 
Randolph Strafe. Die Feuerwehr 
tar pünktlich gut Gtelle, for.nte aber 
erftt nah 20 Minuten mit Ausfint 
auf Erfolg un Brand befämpfen, da 
dider Dualm ein fofortiges Betre:en 
bes fünfftödgen Gebäudes unmöglic) 
machte. Hifs-Feuerwehrchef Sey⸗ 
ferlich erließ jofort einen 2:11-Mlarm. 
Mit Hilfe de dem Rufe Folge leiften> 
ben Berftärfing wurde das Feuer, das 
fih Durch deı Fahrftuhlfchacdht den obes 
ten Stodtokten mitgetheilt hatte, i 
verhältnißmißig kurzer Zeit gelöſcht. 
Der Geſamntſchaden beläuft ſich auf 
etwa $20,00. 

Am ſchwrſten geſchädigt wurde die 
Firma Vrdekopf & Company. Die 
Übrigen Fimen, deren Anlagen durch 
Teuer undBaffer litten, find: 

Die. nerican Bor Company; 
Decher Bythers, Kommiſſionshänd⸗ 
letz Edwrd Ruth GeCon, Kommiſ⸗ 
ſionshan t, und United States Tent 
& Ani Company. 


Gaserplojton. 


Im Shmiederaum der Anlage der 
Barnhaı Brothers & Spindler Com» 
pany, ir. 16-24 Market Straße, 
wurde Jute Früh durch eine Gaser- 
plofionzyeuer verurfadht, das etwa 
10,00 Schaden anrichtete. Dur) 
Die Erkofion wurde bie - Hinterwand | 
ber Smmiede herausgetrieben. Hun⸗ 
berte on Badjteinen wurden in ben 
Fluß zeichleudert. \ 


-——— den — 
Die Poligeirüpel. 


Die vroßgefchworenen befchäftigen fid) mit 
mehreren Sällen. 


-A8 Richter Kerften die Oroßges 
tenen am Montag bereibigte, 
leog er ihnen, tie berichtet, eine jorg- 
falige Unterfuchung der in neuerer 
ft gemeldeten: zahlreichen Falle ber 
Tiphandlung von Perfonen durch rohe 

Pliziſten an's Herz. 

Die Großgeſchworenen haben nun 
xute die Unterſuchung der Umſtände 
es Todes des fünfzigjährigen Achilles 
Meret begonnen, nachdem der Staats⸗ 
anwalt das Beweismaterial ſorgſam 
geſichtet hatte. Wie erinnerlich, wur⸗ 
de Meret vor einem Fünfcents-Theater 
‚an. der North Ave, in ber Nähe der 
Clart Str, von Poliziftt MeElligott 
von der Mache an der Barrabee Str. 
angeblich fo unmenfchlich verfnüppelt, 
daß er acht Tage fpäter im Alerianer- 

fpitab ftarb. Der Hofpitalarzt ver» 
jiserte,. der Mann fei am Säufers 
wehnfinn geftorben,und- der Storoners- 
atit Zeimfe beitätigte das. Die Leiche 
ifäinun verbrannt worden, und da⸗ 
durch wird bie SFeitftellung des Ihat- 
beitarded außerordentlih) erfchmwert. 

e Mutter-bes Zodten, Julia Meret, 
weldh; im Haufe 622 N. Clark Straße 
einer Fleinen Qabden betreibt, Robert 

Ryas, welcher fi zur Zeit der angebs 
liche Mißhandlung in Merets Geſell⸗ 
ſchal befand, und Walter Smethers 
und Herbert Daniels, andere Augen⸗ 
zeuen des Vorgangs, ſind als en 

bogelaben worden. Gie verficherten, 
dar Meret dem. Beamten auch nicht 
dirgeringfte Veranlaffung zt feinem 
Enfchreiten gegeben habe. 

Die Grofgefäworenen. werben fer- 
tt bie angebliche Ihmahbolle Miß⸗ 
hnblung eine3 wehrlofen Gefangenen 
a der Bezirtsmache an der Ramfon 
Str. durch drei Poliziften unterfuchen, 
und der Staatsanwalt erwartet, daß 
‚der -Bolizeichef ihm bie Beiveife auch 
‚in (anderen —2 Fällen borlegen 


wird 

Am Tode vereint. 

Mahl fih aus Sram über den Tod des 
Daters das Keben: 


t dem am Wahltage erfolgten 
feines Vaters verfiel ber 27jäh- 
Mm. 8. Fibſimmons, Nr. 608 
boldt Straße, in Schwermuth. 
ın bat er fi erſchoſſen. Der Ko: 
er iſt benachrichtigt worden. 
— — 


a Auch eine Hochzeitsreife. — Baus 


enmäbchen. (zu ihrem Bräutigam): 
Bag’ mal, Seppf, machen wir aa’ a 

itsteif’?" Kuushurfge: 
5 


—* th, uf ’n Wilbhof gehn 
Gern * EN. 


— 


Sir, 'm Veller ſeine Säu anſchauen!“ 
——— — 


tomobils. 


Ein vielbeſchäftigter Mann. 
Der beiepäftigfte Mann Londong | 


ift der erfte Communalbeamte ber 
englifhen Metropole, ber DVorb- 
Mayor. Der lehte Oberbürgermei- 
fter Londons hat .-im berfloflenen 
Jahre an nicht weniger ald 469 Teien 
lichen Beranftaltungen und Gere 
nien theilnehmen müffen, die in biefe 
Zeit fallenden Diner3 und Souper3 
noeh nicht mit einnerehre Mu 
meilten zu „thun” Hatte der Aermſte 
im Monat Mat 1906. Sn Dieger 
Zeit mußte er nämlich 25 Diners 
und 60 Geremonien über fich ergehen 
laffen. Die menigfte Arbeit fand er 
dagegen im Monat September vor. 
Da gab e3 nur ein Diner unb 18 
Empfänge zu bemwältigen. Der Mo- 
nat Auguft ift aus dem Grunde fo 
ereignißpoll, weil dann ganz London 
auf dem Lande oder an See 
mweilt und auch der Lordb-Mapor feine 
Ferien genießt. Daß im übrigen 
auch eine derartige XIhätigfeit den 
Menjhen bi zur bollften Erſchö— 
pfung anftrengen fann, bemeift ber 
Umftand, daß ber Lord- Mayor, ala 
er unlängft in Paris meilte, that- 
fählih vor Schwäche umfanf und 
allen meiteren geplanten TFeiten und 
Empfängen durch feine plößliche Ab- 
reife nach London aus dem  Mege 
gehen mußte. 

— — —— ni 
Elchjagd mit Automobil. 
Selten genug ift jehon die Groß: 
mwilbjagb mit Hilfe bes Zweirades, 
und noch mehr die mit Hilfe des Aus 
Kürzlih aber murbe in 
Montana thatjähli” das Schnauf- 
mägelcyen bei einer aufregenden Elche 

jagb verwendet. 

Man mollte für einen großen 
Schmaus in Verbindung mit ber 
Staatöconvention des befannten Dt- 
dena der Elche, bie zu Billings jtatt- 
fand, Rothwild haben. Auf der 
MWildmweide nicht jehr meit von Bil- 
ling3 tummelt fi eine bebeutenbe 
Zahl Elche Herum, die Nachkommen 
einiger, melche der Montana’er Pio- 
nier Paul MeCormid vor vielen Jah⸗ 
ren ausjeßte, und meldhe unter bem 
Schutz ſtrenger Jagdgeſetze ſich ſehr 
beträchtlich vermehrt haben. 

Eine Partie von vier Jägern und 
dem Gefährtlenker brach vor Tages— 
anbruch in einem Dampf-Kraftfahrer 
nach dem Schauplatz auf. Sie waren 
beauftragt, nur e in Thier, aber einen 


ö— — — — schnee nennen tn mens sen asia heise es eEr GES EEE 


der älteren Bullen — melche nebenbei 


— * äußerſt bösartig ſind — zu ee 
egen 

Mehrere Stunden fuhr die Partie 
eigebrißlo® auf dem Nagbgrund her- 
um. Plogiich tauchten zur Seite der 
Fährte fünf Pradteremplare von El: 
chen, geführt von einem großen Bod, 
auf. Aber fie verfhmanden fofort in 
den Hügeln, ohne baf ber verfolgenbe 
| Kraftfahrer ihnen auh nur einen 
Moment näher fommen fonnte, und 
ohne daß irgend eine ber abgefeuer- 
ten Schüffe traf. Die directe-Verfol- 
gung hätte ſich nur zu Fuße fortſetzen 
laſſen. 

Da man die Elche nah dem Aus- 
gang der betreffenden, langen Schlucht 
zuſtreben hatte ſehen, ſo machte man 
einen Umweg von mehreren Meilen, 
aber mit der größtmöglichen Fahr— 
ſchnelligkeit, nach dieſem Ausgan hin. 
Dort ſtieg man aus, und die Jäger 
verbargen ſich ſchußbereit hinter ver: 
ſchiedenen Felſen. Erſt 40 Minuten 
ſpäter tauchten dieſelben Thiere wie— 
der auf; ſie näherten ſich nur ſehr 
langſam. In etwa 300 Yards Ent- 
fernung bom Kraftfahrer blieben fie 
ftehen® und ver Führer ſchnob arg⸗ 
wöhniſch die Luft ein. Aber ſchon 
war er etwas zu weit gegangen; ein 
Schuß hinter einem Fels hervor, ein 
Luftfprung, — und der Bulle Tag 
auf der Strede. Es mar einer ber 
ſchönſten ſeit mehreren Jahren ge⸗ 


ſchoſſenen Elche. 


— — 


Eine Erinnerung an den „NRe 
Bomba““. 


Der 8. Dezember dieſes Jahres rief 
die Erinnerung an einen Vorfall var 
der fi am gleichen Tage vor eine 

halben Jahrhundert begab und da: 
mals viel Auffehen erregte: dag Atten- 
tat, das der Soldat Agefilao Milano 
gegen den König beider Sizilien er: 
dinand II. verübte und an deffen Fol: 
gen der „Re Bomba“ ziweiundeinhalb 
Sabre jpäter geitorben if. E3 mar 
während der großen Parade, die —ein 
halb kirchliches, halb militäriſches Feſt 
— wie alljährlich am Tage Mariä 
Empfängniß zu Ehren der Himmel3- 
dnigin auf dem Ererzierplafe von 
Neapel, dem Campg di Marte, über 
die gefammte Garnifon der Rfidenz- 
ftabt (etwa 14,000 Mann) abgehalten 
wurde. Umgeben bon der Generalität, 
hatte der Könia der vom Erzbifchofe 
gelejenen Mefle beigemohnt. Nachdem 
die Monftranz gezeigt und 'unter Ka⸗ 
nonenbonner der Segen gefprodhen 
war, den alle Anmefenden, au Die 
proteftantifchen Schmeizer Söldner, 
Iniend entgegennahmen, ftieg ber Kö: 
nig zu Pferde. Yerbinand II. hielt fich 
für einen großen Yeldherrn und liebte 
nichts jo jehr, ala feine Truppen zu 
drillen und zu befichticen. DieSchnei- 
zer Regimenter fommanbirte er jogar 
gelegentlich in deutfcher Sprache, die er 
fich ‚während feine Aufenthaltes im 
Fellenbergiſchen Erziehungsinſtitut zu 
Hofwyl (Bern) ganz au zu eigen ge⸗ 
macht hatte. Auch an diefem 8, Degem- 
ber 1856 folgte der König feiner alten 
Gewohnheit. Die Begleitung weit zu⸗ 
rüdlaffend, ritt er lanafam bie ron: 
ten ab, um Alles genau zu muftern. Er 
bielt einen Augenblid vor dem ‘8. (na- 
tionalsneapolitanifchen) Yügerbatail- 
Ion, weil ihm dort ein unruhig geivor- 
bener Mann auffiel. Aber eben derfelbe 
Mann fprang bligfchnell aus; dem 
Gliede heraus und ſchlug ſein gelade⸗ 


Meter von ihm entfernten König an. 
Doch das Zündhütcher verſagte, der 
+ Schuß ging nicht los. Der Attentäter 
ließ. ſich nicht Denblärfen! Er ſfieß mit 


nes Gewehr auf den nur einen bis zwei 


—*2* Ghieaao, Donnerhag, den 20, Dezember 1908. 


— u 


Wenn e8 Zederwaaren fein follen, 


dann follte das Geichent morgen bier ausgewählt werben. 


fonders niedrige Preiſe vorherrſchen. 


Große Seal Grain E Handtaſchen, mit Leder und Seide gefüttert, mit 


—— mi 


vernietheten 
zen Partie 
Preis von 


Amportirte 


Ketten⸗ 
d mit Seide 


⸗Werthe für 


⸗*6 bſc, 


Verihluß, die Auswahl von der gan⸗ 


Fiorai⸗ und anderen 
und Schnurgriffen, 


Es werden be⸗ 


t Riemengriff und Pearl⸗ 


Nahmen und Kuvert⸗ 
zu dem niedrigen 85c 


Glasperlen = Börfen, in 
Muftern, mit 
gefüttert 
und Ghamois, vorzitgliche 
morgen zu 


981, 51.48 33 $14.98 


Offen heute Abend 


stönStöre 


ve 
STATE MADISON ax: DEARBORN STS. 


ices Our 


und jeden Abend 
a en Weihnachten. 


die bes 
Gancy 


Fanch Baaren-Geihente 
een es und ee {n dies 


len anderen Formen, alles Be-Werthe, 


34 
mörgen En PA 
Bargain: Tiich, 


24söllige —— Silt Floß K 
* ſpezielen 


ſeht ſperiell zu...... euere 
Garnirte Nadelfiifen, doppelte Muffle aus Nch 
und —* er bis hxiszökie, 


werth 


en, 


Ta “Zeus, | in baffenden Mus 
c 


fteen, loſten überall Nec, 
ein „Leader“ zu 9 


Sir * von — —— l. _. . NT alles — *— Wertde 


Gold ‚und franzöj. 
rauer Finiſh— 
Schmuckläſtchen, ſa⸗ 
tingefüttert, große 
Size, wie Abbild’g, 
und in andern hüb: 
—83 81.08 


338 51.98 


20: Jahre goldgefüllte Männerslipren, einfach 
und fancy grapirt, -deriehen mit 17: Jewel El⸗ 
din Wert, ſehr ſpeziel 

inorgen zu 


Der nefchälligfle Deiinahl-Tafhenlücer-Enden 


Ach, wie viele Taichentücher zeigen-Sie! Ach war 
anderswo—ebenfo -Die Werthe.“ Alle Taſchentücher 


Reinlein. — Männer-Taſchentücher, immer verkauft für IOe, ſpeziell Freitag zu 


und reinleinene H 
nen, morgen zu 


4000 Kinder-Taſchen 
ten, für Freitag, 3 


FAT 
Gpipenbeiehte, feine 
ftidte oder gejadte 


tiefige Auswahl — ein 
1960 zu finden fein wird; oder 6 int 


bübjcher Weihnachts 
Ert 
fach 


1e 
od, 


Gen 


Gute Gelenke 


Wenn dieſe Lifte Euch Teine Idee gibt — mjer 

5 tbun. Große i 
Männer, brof. 
od, Vearl, 


10,000 Paar ſei 


Schnallen, in 
$1.00, Freitag 


Blanket Badero 
Volle Größe i 


$1.25 fe 
gain zu 
15,009 feine fe 
Fout in Hands, 
Shield Tecks, 


Fanch Percale Dreß-Hemden, neue kleingeblümte 
ſter-Plalts, oder geſtärkter Buſen, reguläre cher 


rate oder angefügte Manſchetten, koſten überall 8 
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Sancy Borxes, 


Plüſch Photo Albums, ſchöner Zelluloid dekorirt 
Blätter ſehr ſchön gold iluminirt, 


Karten Größe Oeffnungen............. .6 
Toi 


in präch tigem 
Cabinet Plüuͤſch⸗ 
Gafe, Größe 12x 


14x 
Fol 


front, mitAluss 


Schliht weiße Hohlſaum-Taſchentücher für 


Tamen: Tajchentücher, 


Feine Cambrie u. Swiß Damen-Ta— 
hentücher, cat 
Sohljaum, od. Croß-barred 


mersojenträger, 


I 85 und 56 imp. 


Auswahl morgen zu #2 


hemden er Männer, würden febr billia zu 
1; ein vorzüglider Bar 6‘ ge 


zen Partie, jede in Bor, 
jenjationell niedrigen Preis 


Gabinet und S 


Echte Ebony 3-Stück Sterlingſilber 
beichlagene Toilette: Sets, genau mie 
Abbildung, jehr aD « 

ſpeziell 98 


ſchen, 
ehten 


wc 
swahl, 
s10 8 
88. 8 
und.. 


Kombination Toilette- und 
mit Sterling; jilber= 


52.98 


Ebonoid 
Manicure Sets 
beſchlägen, fpeziell 

BE seen 


in der ganzen Stadt umd weiß, daß die Eorten hier 


werden in hübihe or foftenfrei verpadt. 


Männer 
oblfaum=Tajchentücher für Kinder, 


Feine 
ſchentücher, 
Swiß beſtickte 


tücher, reguläre Me Sor: 
in Fancy Bor, nur 


ehte3 Linnen, beitidte, 

Smwiß beitidte, Hobiſaum be⸗ 
Ränder, alle Saumbreiten— eine 
Largain, der Lwerl ich 3uU | tier, 


sBor zu und gerade 


ra feine Cual.Tajchentücher, nett | Por mit 6 nur 
Reit 
sch! ichtes innen, 
fein ſpi tzenbeſetzt. 
ters; feine 
und die neueſten 
Me iſt ſonſt der 
mergen zu Ze, 


jwißbeltidt, fein jpigenbeicht ır. eins 


überall für 


99 


leinene Hohliaum 
verfauft, speziell 10e, 
6 in hübjcheriyeiertagsbor. 


Spigenrand, beit.Gorners, 


ters, regul, flir Juc verfauft.D€ 


ſür ihn 


Männerladen wird e2 
mpoit,. Seide-Mufflers 
Horte, 


ſicher 
für 


Freitag zu 


Qual. 
ruſſ. Outſeam Cape 
für Damen, $:Wer: 
the andersivo, Freit.. 


ne jeid. oder elaftiihe Müntz Grira 


Silber: oder vergoldete 
fancy Bor, mertb 4 
zu nr 4öc 


Terry Eiderdown oder 
ben f.Männer, ee 


28 ur 
Flannelette 


länge, 
mport. Nacht: 


2:6lajb NReynier 


zu dem sehr 
von. 


Sorte 

Kravasten, feide gefütt. "oben Praͤs 
Puffs, Band-Tecks oder 

die Auswahl von der aan: 


zu dem 
von. 25 >c 
Effektte, einfa oder Fin: 


Coat-⸗Facon, ſepa— 48 
1.50, ſehr ſpeziell,. ‚95c 


id. 


Kayſers- fließ und 
Caſhmere-Handſchudbe, 
und farbig 
T9c und $l, 


Auswahl. 
” Floor, 


er Umſchlag 

‚48 | 
AR Upd.- 
fette hr 


Delifate aflortirte Chololadedn 


Sets, 


7a Boll — 
ding Door⸗ 


zieh-Schublade, 


aus 
Manicure Set, 
mit Bürfte 
Kamm, ein aı 
feines Set 
Sct, 


lemish Kleiderbeien und Kleider Bürſte 


mit Spiegel, ein ausnahmsweifes Meihnachts:Ge: 


Minh DEEMRG THE RR esaseas aan anne 


Haudſchuh- und Taſchentücher⸗- Schachteln, ſehr ſchön Puffed mit 
> 


ſehr Zellu 


Auswahl zu 


farbigem Satin, ſchön handgemalt, 


loid Dedel, 


—— — 


Morgen an mit dem Neft unjeres riejigen Einkaufs des ganzen 


Ueberſchuß — 
Slipper⸗Spe 


Chicago geräumt 


ſchloſſen ſind 


„ und Arten von Slippers für 
Kinder, Knaben, Mädchen, 
Damen und Männer, 


von feinem % 


Lederjorten, in jehlichten und fanch 
Gntwürfen— der widtigfte Slipper: 
Verkauf in Chicago heutzutage. 
Wenn Ihr beichlofien Habt, 
nachten ein Paar Slipper zu ver- 


Spiegel 


geftattet mit 

vollftändig 
und 
usnahmsweiſe 


=5.25 » 
vollftändig 


98e 


2 
vors, 


Pfund 


2 


Pfund 


Plaid 
Lagers des größten 
zialitäten-Geſchäfts in 
werden; einge: 
alle populären Styles 


fchwarzer, rother 


ilz;, Velvet u. verichied. ed 


lange Aermel, 
Euff, 


Weih⸗ 


ſchenken, ſolltet Ihr nicht verfehlen, morgen hierher zu kommen; 


die Werthe rangiren aufwärts bis zu #3, 


29c, 39e, 49c, 59e, 69, 
- Kauft die W 


echte importirte 
das 
ı per 
Nr. 
bey 


Marzipan, Lebkuchen, 


Fanch Florida oder California 
bel Orangen, ver IE, 
39c, 29€ und 


Florida „Srape Frucht, fanch 
fhöne, Ded. 90; Stüd 
Schwarzer —— unſ. 
eig. Fabrifat, Pid 
Englifb Ethle Rum Pudding, unf. 
eigenes Erzeugniß, 
ver Pfund . dc 
Semiſchte Nüſſe, beſte Qual. 

5 Mid. für Me: Bid 19e 


VNa— 


Gall 


Yem Bajonett gegen den Unterleib des 
Königs, der, unmilltürlih mit der 
Hand parirend, das Tcharfe Eifen jo 
ablentte, daß biefes tief in den Ober: 
fchenfel eindrang. Nett wurde ber 
Soldat entwaffnet. Man erkannte in 
ihm einen Stalabrefen, der fchon Tänge- 
re Zeit ein finfteres Wejen zur Schau 
getragen hatte. Die Unterfuchung er: 
gab, daß Ageſilao Milano zwar als 
Süngling ITheilnehmer an den revolu= 
tionären Vorfällen des Jahres 1848 


in Neapel gemeien, daß er aber jebt | 
nicht direft aus politiſchen Beweg⸗ 
| Nur eine Kleine Verjpätung hatte ..ver= | 
T&huldet, daß Ferdinand II. noch nicht | Polenblattes „Pulat“, 


gründen zur That gefchritten mar. Er 
erklärte, er babe feine Familie rächen 
wollen. Diefe jet Durch ungerechte Gü- 
tereinziebungen um ihr ganzes. Vermö- 
gen. gelommen. Alle an den König ge 
richteten Bitten um Gerechtigkeit Teien 
unbeachtet geblieben. Milano .beftritt 
Ausbrüdlic, irgend einen Mitwiffer 
zu bejtgen. Das binderte die Staat3- 
polizei freilich nicht, wieder einmal 
Hunderte als Verſchwörer in die 
fürchterlichen Kerler des Waſſer⸗ 
ſchloſſes“ zu werfen. Wenige Tage 
ſpäter wurde der Attentäter auf der 
— Ivo erben König —— 


Fanch a Feigen, 
per Pfund 

Heinz Eatiup, 
große Flaſche 
Queen Oliven oder 
nilla Oliven, 


Süßer Apfel⸗-Cider, 


Auswahl zu 


79e und 960e 
eihnachts⸗ 


runde Blechbüchſen. . . .7T2e 
weichſchal. 230e | 


Pfund 
20c 


Mandeln, 


Salifornia Malnüii 
1 DPI Walnüſſe, Memour’3 
3 Radete. file 
Friſche 
Austern. 


| 
| 

nefüllte as 4 
c ver Bund 
| 
I 


one 356; Flaſche 


hatte, gehängt. Als man ihn kurz vor 
ſeinem Ende befragte, ob er die That 
bereue, antwortete er in leidenſchaftli— 
cher Erregung: „Ja, es reut mich, daß 
ich mein Gewehr nicht ſorgfältiger ge— 
laden hatte, dann wäre dieſer Schuft 
nicht mehr am Leben!“ War es nun 
Zufall oder war es ein vorbereiteter 
Schlag: am 17. Dezember 1856 flog 
das an der Molo-Batterie gelegene 
Bulvermagazin in die Luft. Dabei 
wurde ein dort bereitliegender Dam- 
pfer zerjtört, auf dem der König nad 
Caftellamare gebracht werden - follte. 


Solid goldene Bros 
"gefaht 
Perlen 
Diamanten, w 
bildung, und in an— 
Entwürfen, 

814.98, 


56.98 


bedeutend bejier 


mit beitidten Gden, 
ind als billig für Te zu 


——— 
mit handbeſtickten In 
ſpitzenbeſetzte 
Hunderte von Muſtern, 
und reinleinene Hohlſaum Männer-Taſchen- 
ſchlicht und mit 

tialen — eine ungeöhnliche 
wenn 
ſchentücher gewünſcht werden — 


aleinene beſtickte Damen-Taſchentücher — 
mit allen Saumbreiten; 


Hohlſaum und gezacte Ränder, 
Barred oder Traiontoorf; 
Preis, ein jeltener 1.45 


ſehr hübſcher Box zu 


Kommt holt Weihnachts-Handſchuhe 


und ſchließt Euch den befriedigten Feiertags-Käufern an. 
Käſtchen frei mit jedem Einkauf. 


16fnöpfige 
Han dſchuhe 


R 
53.98 
Berühmte Adlers Cabe-Handſchuhe 
für Damen, ſeidegeſütt., 


andere verlan— 54. 
gen 5. 30 daflir, zu.. 
import. 
Han dſchuhe für Damen, die 81.75 


81.25 


tryſtalliſirt. 
Schachtel 

Sehr feine aſſort. 
und Bonbons, in f'ey 
Holly-Schachtel, 
Boſton Chokolade Drops, 
nilla Centers, 


After-Dinner orten, alle Fla⸗ 
eigenes 

fat, Pfund 

Beiter gerbochener Kandy, bon 
reinem Zuder gemadt, 


Clear Eut oder Santa Claus 
gemifchter Candy, 


Seidene 


.“ 

Waiſts 
Von feiner rother und 
und 
weißer und blauer und 
weißer Seide, Graduat⸗ 
Pin-Tucked Front, 
hinten zuzuknöpfen, — 
— tiefe 
Stock befeſtigt, — 
prächtige $4.:Werthe, zu 


92.95 


Groceries jebt 


Viereckige Blechbüchſen. . . .52e 


Nicelle import. franzöſ. 
große Flaſche 706 
Flafſche 3860: lleine Flaſche 
Mincemeat, 


Baltimore Standard 
Schwargzer Barſch, ſtrilt 

friſch, der Bſd. . 
Friihes Halibut Steuf, 


Perh oder Hürma. 
ftrilt friih, per Pfund 


in ſchwarz 
allgeme in verfauft zır; 
Freitag fpeziell 


35 und 4öc 


Seierlag Candies 


Gine Vrobenpartie von imbortir- 
LaVallieres, 
mit fanch: en Steinen, fpce 


te 
Solide gold. Scarf:Na- f 
dein, hübjch mit farbigen 
Steinen bes 
jest, jpr3 % 
Solide gold. 1hren:Na= 
delt, Roman und heller 


in 61.48 


Iveziell.. 


ziel zu 
mit 32.98 
und 
wie Ab⸗ 


ſind als 


— 


14:tarät. goldgefillte Lodet Ket⸗ 
ten, joldered Links, 
al3 dauerhaft garantirt.. 


14:?, goldgefüll. ders 
ftellbares Armband, 
z ignet Top und 
Fancy ai: 


lung, Ausw.. 849 


14:f. asltgef. Mans 
iettenfnöpfe, garans 
tirt ald3 Dauerhaft, 
einfah und Fancy 
eingräs 


bübih gefakt 
33.9 


BRD son .000% + ° 


YBc 


morgen und profitirt gleichfall3 durch dieje norzüglichen Werthe. 
Belleidete Bup: 0 


tpigenbefeht, 
bezeich⸗ 


pen, Wydll. ſehr 
modernes Walk⸗ 
ing » Rotüm, — 


mit dazu pafien: 


Damen = Ta: 
itialen; feine 
Taſchentücher, 
Saumbreiten, 


Hohlſaum 


alle 


„andbeitidten Anis 
Spargelegenpeit, 
hübſche Feiertags⸗ Zu: 


ige ee — 
ange Locken, Au⸗ 
en Öffnen und 


Ungelleidete Bas 
piermache⸗ 


gemacht. agen 
—** des gang 
aus Wagen ender 
en und — 
ou, alles fü 


Be 


eibnedts.Wergieringen, 
feineFatb., 


ſchöne Beads, 
Vud⸗ 


pe, mit „Ball⸗⸗ 
Gelenken, äukerft 


Augen, lange XYoden, 
mit echten YXeinen:Gens a ® ® 


dige Garderobe und 


oder, was jie braucht 


ö "1. 


lohgelbe 


Ellbogen 


98 


Glace⸗ 


ſeidegefütt. 


zu 8 


und Bonbons, mit 


Früchten, 8 


Ed. Belezaire Parfüme, 
Padet, morgen, die Bor 
Gaftman’s Royal Par: 


füme bon 
81.98 herab 


Lazell's 
Feiertags 
2. 50 


GShofoladen 
4 
250 


Va⸗ 
⸗ 


in 
von 


8: 


Nidy 


Rarfiime, 
Padeten, 


Rp.. 


15€ Guerlain’8  cchtes 
Parfüm, jpeiel Am 


die Unze 55e 


Böhmiſche Glas —— 
chen, alle zu ſehr ſtar 


| mer für 19c verkauft, 
Uhr, fpeziell, die Bor 


Satin: 
gejütterte 
Coats 


Kerſey Damen-Coats, 50 Zoll 
lang, kragenlos, doppelbrüſti— 
ger Style, Hals und Cuffs 
künſtleriſch beſezt mit Velvet, 
Outlined mit Mohair und 
Soutache Braid, loſer Rücken, 
ſehr weit, durchweg ſatingefüt⸗ 
tert — ein wirtklich wunderba— 
rer Werth — zu 


89.98 


Cream Pure Rye 
Whisky, Quartflaſche 


Guckenheimer 


Olivenöl — 


230 


mittlere 


28e 
17e 
11c 
6:c 


$2.25; balbe Gall 
Quartflaiche 


Zurüdgezogenheit Heilung in dem 
prächtigen Bourbonenfhloffe von Ca= 
ferta, das leicht abzufperren war, und 
deſſen Bewachung ausſchließlich den 
ſchweizeriſchen Söldnern anbertraut 
wurde. Trotz wiederholter chirurgiſcher 
Eingriffe genas der König nicht mehr; 
er ſtarb in ſeinem 50. Lebensjahre am 
22. Mai 1859. 


Das Zentrimm. 1. feine — 


Unter dieſer Spigmarte lefen mir 
in der Kölnifchen Zeitung: Folgenden 
erbaulichen Artitel des oberfchlefifchen. 
der offenbar 


Trouſſeaur Puppen⸗ſtoffer, vollſtän⸗ 


Andere bis zu 82.08. 


— Weihnachts-Handſchuh— 
Handſchuh⸗ dertifitate ausgeſtellt für jeden Betrag. 


Lange ſchwarze Lisle * 
men-Handſchuhe, 
immer d. Preis, —43 
morgen nur......“* 
Kaſſan 
Handſchuhe, 
portation, 
brauch, ein annehmbares 
Weihnachts⸗ 
Geſchenk 
Fließgef. Glace Männer— 
Handſchuhe, jeder andere 
Laden verlangt 
jelben $1.50 — 
Freitag 


ts, Puder Borxes 
reduzirten Preiſen. 


| Berühmtes Invernet leinenes Schreibpapier 
| 24 2ogen Papier und 24 Ruverten in bübiher Por 


—— 


welche Weihnachts⸗Ein⸗ 
käufer angenehm über— 
raſchen. 

Große Sorte Sable Co— 
ney Muff, 
con, 
prächt ige 8 
Werthe zu. 


Sable 
a“ pajiend, 


Sabre 
Whistn, Gall. a halbe 
Gall. 81.69; Duartflaiche 


Old Times — — der Prennere 
—— Quartflaſche * 1 


6 Jabre alter en. 


ſchönes Gricht, öffnende u. ſchliebende 


48c 


Alles, 49 [2 He Bob: Schlitten für 


Raijed*, 
95 


Cape Männer: 
eigene Jm: 
Strafenge: 


etc., 
f. 

1.15 
s + und Mädchen, 
Motber Gooie 


für Die: Größe des Wuchs 94 bei 


niedliches Ya-Iinze „Bored* 


darum ift diejes ber geihäftiete Spielmaareı-Laden der Stadt in biefem Sabre. 


Groker Eifenbahnyug, aus Kolz 
roß y a 8: 1 „ 

n Su » € 

Web, Dehed, 


„ * 


ädchen und 
19 bobe Käufer für Mäpden, zit 
Undere bis zu 98.95. 


Bücher das befte Geſchenk 


Bucher für Weihnachtgeſchenke, emdoſſed Leinwand⸗Umſchlag. Sold Front⸗ 
und Hinter⸗Titel, in klaren Lettern gedrudt, jedes in prachtrotler Schechtel, 
darunter find::„Ihe Firft Violin“, „Iſhmael“, Pilgeim!s Prögreh“, „Selfs 
„Ihelma”, „Steppingeadenward", „Unsle Toms Cabin*, 

„The Laft of the Mohicans“, herausgegeben zu $1.00, die Aus⸗ 

wahl am freitag zu dem äußerft niebrigen Preiß won 

Mal: und Zeihenduch für Anaben und Mädchen, beftehenb aus einer Hradht« 
vollen Serie von befaımien Bilanzen, Blumen, Thieren, Bögeln, fyiguren 
entworfen, um Genauigteit, 
mit Bietitift, Farben umd MWinfel zu lehren, mit 2 
polftändiger Unmweijung, fpeziell 


Queertoiwn,i die Reime und Bilder des fpaifigiten von als 
lem Epafitgen, 62 farbige Bilder, 


F* — 
* — anaben⸗ und Madchen litten * Ss 
* 


Melodien und Kinderſtuben 
8 illufteirt, 94 Seiten, 


ftarfen Pappdedeln, weh in Besten 
‚in e 


Schwer goldplattir te 
MajhenBörjen, vers 
nietete Linke, 
Kette, 

motgen, 


ed gem foltd gold. 
Sig 
Ai 


mit ir irte 
gBe | —. 


—22222 


Soll go [d 
Yard: 
Kinge... 


Spiellachen und Puppen am biligflen hier 


Seid fein ‚ElfiesStunber:Aäufer, Kammt 


in, 12 nee Mit — 


2·⸗22 


103 
boffed Holz « Seren, ndr 
— * 


Sene 
rer 


lzerne 
Euhes, „em: 
bofled- 

babe 


F 8 1 8 Bar, 


gen gu sensnnenuens 


chön heit und Farbe 


für Knaben 


c 


» Reime, mit 


10e 


Afger und Henly Bücher für Knaben, 18c 


ganz neue Mufter, 
Urnen » yacon, brils ; 


fanter 


gligernber Ri 


Finiſh, extra ſchwer, 


ſehr 


und Parfüm-—Fläſch⸗ 


⸗ ten, ſehr 
tms 3 
Freitag Abend, von Ibis 9 ſpeziell, 


hübſch, 
wie illuſtrirt. 
tiv 82.00 werth — 
ſo lange 800 vorhal⸗ 


genau 


Poſi⸗ 


I5€ 


zu nut... 


Union Hardvare Co.’3 Blued Stahl Top Männer: u. 


Kuaben-Schlittichuhe, ganz polirt, Gußftahl-Bäufer 


ganz nidelplat= 
tirt 


Sattel-iza: | Yubltahl:Täufer zu.. 


jatingefüttert, 
1.46 


Coney Scarfs 


ſchenmeſſer, 
nachts ⸗ 


Creme de Menthe oder Kümmel Cor⸗ 


dials, kleine Flaſche 


alter Abe | Keiner Galifornia Vort oder 


333 12 Jabr alt; Gal. 
82. % Gall. $i.B; Dt.. 


Feiner _Ealifornia Cherrh in 
wein, 7 Jabre alt, Gall 
ee 59; Däartflade 


Gall. 
8 Sperrh: Mein, Rn 
4% Gall. 686; Quar afde 


nicht zu weinen und zu wehllagen; un⸗ 
fere polnifchen Abgeordneten. werben 
jegt im Parlament viel freier fein, 
denn e3 werben fie in ihrer Ihätigeit 
nicht mehr die Rüdfichten auf bie fei- 
nen Nerven bed Zentrums binden. 
Zmwifchen den Poren und dem Bentrum | g 
pollzieht fich eine Trennung, und zwar 
eine vollftändige. Jm Parlamente ift 
e3 fchon gefchehen und in Oberfchlefien 

| vollgieht fie fich in diefem Augenblide. 
Das Hat die preußifche Politit des 
Karbinala Kopp bewirkt, der durch 
! feine Verordnungen allzu häufig von 
den polnifchen Geiftlihen und Diöze- 
fanen verlangt, daß ſie ihr polniſch⸗ 


an Bord des Schiffes mar. Nicht ganz | bem Zentrum füc den Schuß und Bei | katholifches Gemrifen im Ynterejfe des 
drei Wochen fpäter, in der Nacht vom | a den e3 Nabrzehnte hindurch der 


5. Januar 1857, 
zweite Erplofion. Diesmal flog ein in 
unmittelbarer Nähe >es königlichen 
Schloſſes im Kriegshafen ankerndes 
und mit 40 Zentnern Pulbver befrach⸗ 
tetes Fahrzeug auf. Da die Offiziere 
und Mannſchaften an Land waren, 
kamen nur wenige Menſchen um. Seit 
dieſen Exeigniſſen ließ ſich Ferdinand 
ſelten mehr in der Deffentlichkeit und 


ereignete fich eine | polnifchen Bewegung geliehen hat, ben 


gebübrenben Dant abitatten foll, ent- 
nehmen wir dem „Diten“: 

Durch ihr ſchanduches Benehmen 
haben die Zentrumsleuie der polniſchen 
Allgemeinheit direlt eine Ohrfeige ge⸗ 
geben und in ftanbalöfer Weife alle 
‚Fäden zerrifjen, die bie polnifchsfatho- 


Itfchen Abgeorbneten mit ben beutfch=- 


fatholifchen verbanben. linfere Bolts- 


‘in Neapel —— — in größter geſammtheit braucht jedoch darüber 


T 


preußiichen Staates verleugnen. Es 
gibt Augenblide ın unferem politifchen 
Leben, mo man den E’ndrud hat, da 
vom Biſchofsthrone herab nicht ein 
Würbenträger der Kirche fpricht, fon- 
bern ein harter Ind verbiſſener preu⸗ 
Bifcher Stanbeäert. Der Kardinal 
Kopp geräth infoige feiner Politit von 
Yabr zu Yahr in einer immer beutli- 
heren Gegenfag zu ber polnifchen 
Voltsgefammtheit, und es zeigt fidh 
bies fomohl im Parlament als auch 


Er 


Hochfeine Raſirmeſſer, 
ſämmtliche paſſenden Sorten für Weih— 
Geſchenke — Baſement. 


Feiertage, Meine und Liläre 


5 Jabre alter California Port» oder 
GalU. 31.19; 


* 


ch 


de 


Vet & Snyder’s Hoden Männer: und Damen-Schlittfhuhe, — 
volle Key Glamp, befter Talt 
geroflter Stahl, flache Läufer, 


51.39 


Union Hardiwar Eo.’3 Männer: 
u. Knaben-Schlittſchuhe 
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im Lande. Wir bebauern e3, ba fo ei- 
was gefchieht, wir bedauern es, daß 
auf den Kardinal Kopp Diejenigen 
Geiftlichen den größten Einfluß haben, 
die auf fetten Pfründben im Weberfluß 
—* Die Verantwortung für die un- 
igen Folgen biefer. Kirchenpoli- 
v alt auf bie Schultern des Farbi- 
nals Kopp und feiner Raibgeber. 
Dazu bemerlt ber „Dften“ mit 
Recht: „Kann perfider ein Mann ber 
Kirhe von feinen Glaubensgenofien 
angegriffen werben? Sieht man aus 
alledem nicht immer wieder, daß den 
Polen ihr Glaube, ihre Kirche, ihre 
Geiftlichteit nur bann etmas gelten, 
wenn fie ihnen politifche, großpolnifche 
Borfpanndienfte leiftet? Will Tich nicht 
enblih bas - Zentrum auch zu biefer 
Ertenntniß beiehren unb ba3 ganze 
Deutfhthum endlich einfehen, daß alle 
Beftrebungen ber Polen bemußt anti- 
deutfche, antiftaotliche find ımb bafı 
man fi) darüber nicht durch fentimen- 
tale, nad Dofirinen und Religion 
ausfchauende Zroifchenpiele — F 
laffen darf? Zeit wär's!” — 
— — 


— Dis „Sonntagpofk. | 





Degember-Grinnerungen aus dem 


DIahre 1870. 
Bon Sermann Lübers,) 


Der‘ Dezember mit feinem trüben 
Himmel und feinen minterlichen Bil- 
dern ruft in mir immer Erinnerungen 
an die Zeit zurüd, als wir Paris um- 
ichloffen hielten und oft große Mühe 
hatten, das eiferne Band gefchlofjen 
zu‘halten. Die drinnen waren, rann= 
ten oft dagegen an, vehnten e& mohl 
auf eine furze Zeit aus; aber dann 
ichloß e8 jich auch bald wieder, bis das 
„Herz der Welt“, mie Biltor Hugo 
fagte, matter und matter jehlug und 
zuleßt gar nicht mehr fchlagen konnte. 

Lanagedehnte Hörnerklänge riefen 
uns am 21. Dezember 1870 von unfe= 
rem müjten, dürftigen Qager in dem 
Dorfe Villeginte auf, mo 1814 aud) 
der alte Blücher Quartier genommen 
hatte. E3 war noch dunfel, ald mir 
antraten. 

Ron Kaffeefochen war natürlich feis 
ne Rede mehr, und die Schäße unjeres 
Brotbeutels waren bie denkbar ein— 
fachiten. Schwer bepadt mit dem ges 
füllten Dachs, den geroliten Mantel 
von der Iinten Schulter zur rechten 
Hüfte und (weniger der Symmetrie ald 
der Wärme megen) die unentbehrliche 
Wolldecke von der rechten Schulter nad) 
der Yinfen Hüfte, mit Büchfe, Hirfche 
fanger und Patronentafche: jo traten 
wir an. Garnifonmäßiges war um jene 
Zeit nicht viel mehr an und; wer einen 
Schal hatte, trug ihn ganz gleichgiltig, 
welche Farbe er hatte. Mit der Rein- 
fichteit war e8 auch nur fehr mäßig 
beitellt; mie foll man fich jauber hal- 
ten, wenn man fein Hanbtuch, feine 
Seife und feine Bürfte hat, fte aud) 
gar nicht zu erlangen vermag! 

Das Antreten und Orbnen der 
Kompagnie ging furz und ruhig vor 
ih. Dann ftolperten wir lo8; ich Jage 
ftolpern, meil die tief ausgefahrenen 
und vernadhläffigten Wege gefroren 
waren, jo daß das Auftreten etwas 
Klingendes an fich hatte. Gefprochen 
wurbe in der Kompagnie jehr menig; 
than hatte noch nicht ausgejchlafen, und 
außerdem hörten wir in derzyerne jchon 
das dumpfe Rollen der Gejhüße von 
Baris her. Wer jchmaßt da gern 
gleichailtiges Zeug! Da hat ein jeder 
jeine Gedanften für ji, dieMannichaft 
jomohl wie die Offiziere. 

Allmählich lichtete ſich das düſtere 


Morgengrau mehr und mehr; als wir 


nach einem etwa eineinhalbſtündigen 
Marſche an der Brücke Yblon ankamen, 
war es ganz hell. 

Hier wurde eine Kompagnie vom 
Bataillon abgezweigt, die zur Unter— 
ſtützung nach Aulnay rücken mußte. 
Unſere erſte Kompagnie ſteckte in Le 
Bourget, und wir hörten ſchon, daß 
dieſe ganz von den Franzoſen einge— 
ſchloſſen war. 

Wir waren alſo nur noch zwei Kom— 
pagnien, mußten aber noch ein Weil— 
chen halten bleiben, weil über unſere 
Verwendung in dem beborftehenden 
Kampfe erft noch Disponirt werden 
ſollte. Inzwiſchen konnten wir einer 
ganz nahe vor uns auf freiem Felde 
arbeitenden Batterie zuſehen, wie ſie 
exakt und in kurzen Pauſen ununter— 
brochen Granaten nach der Richtung 
von Paris hin warf. Die Geſchoſſe 
hatten etwas ſcharf Klingendes, und 
wie wunderbar ſchnell, aber ruhig und 
exakt arbeiteten die Kanoniere an den 
Geſchützen! Der Pulverdampf wälzte 
ſich nach jedem Schuß wie ein lebendi—⸗ 
ges Etwas vorwärts auf dem Felde, 
löſte ſich dann auf und überzog die 
Mannſchaft mit einem leichten blauen 
Schleier, in dem auch die Offiziere, mit 
ihren Feldſtechern nach vorwärts blick— 
end, wie Statuen ſtanden. 

Natürlich ſchoſſen auch die Franzo— 
ſen auf die Baiterie; ich habe jedoch 
während der furzen Zeit, wo wir dort 
hielten, feinen Mann fallen gejehen. 
Nur ein Pferd wurde aus der Beipan= 
nung des einen Gejchütes fortgeriljen 
und gräßlich zerfleifcht. Inn wenigen 
Minuten wurde e& herausgezogen und 
eine furze Strede fortaeichleift, ohne 
daß eine PBaufe in dem Feuern einge- 
treten wäre. Die Artilleriften verjtan- 
den ihr Handmwetk vortrefflich, fie hat- 
ten ja fehon fo oft im Feuer geftanden. 

Für und war das Zufehen nun aleich 
zu Ende. Der Brigadefommandeur 
Graf Kanit fam an da8 Bataillon 
berangeritten und jprad) ein paarWor- 
te mit dem Kommandeur; ich hörte 
noch, wie er zu ‚diefem jagte: „Rein 
müfjen Sie auf alle Fälle!” das Heikt 
nah "Ze Bourget, da Ddreitaufend 
Schritte vor ung lag; wir fonnten e3 
nur noch nicht jehen, weil eine leichte 
Bodenerhöhung dazmwilchen lag. Damit 
war und, den zwei Kompagnien Garde: 
jhügen, ber Auftrag geworben, im 
Sturmlauf gegen ba3 Dorf porzuge- 
hen. 

Die beiden Hauptleute jtiegen vom 
Pferde, nur der Kommandant blieb bes 
titten, fegte fi an die Spike ber 
Truppe, bie ungefähr dreihundert 
Mann ftarf war, unb mit einem fur- 
en „Vorwärtö!” ging der Cturm- 
lauf los. 

Es war nicht der erſte, den ich mit— 
machte, ich bin auch ſchon bei Clum 
und Lige mit fortgeſtürmt, aber dieſe 
breitaufend. Schritte Dauerlauf auf 
LeBouraet zu haben fich in meinen Er- 
innerungen bod) am tiefiten eingeprägt. 
Kaum waren mir etwa fünfzig Schritte 
gelaufen, da fnallte uns ein unerhörtes 
Sranatfeuer aus den Werfen von St. 
Denis entgegen. Gefchofle von der 
Höhe eines gewöhnlichen Stuhles und 
entjprechendem Umfange zerplagten 
mit graglichem Getöfe auf der gepfla= 
fterten Heerftraße, die Löcher, die diefe 
Ungeheuer in den Erdboden jchlugen, 
waren metertief und von bem ms 
fange einer Tilchplatte. Armftarke 
Zimeiae von den Pappeln der Chauffee 
flogen iwie weggetorfene Streichhölger 
umber. in hartgefrorenes Erbftüd 
pon der Größe einer Zigarrenfifte flog 
mir in den Naden und Flemmte jig 
zwifchen ben gerollten Mantel und bie 
Mollvede. Ach war burdh den Schlag 
in die nie gefunfen, rappelte mich 
aber gleich wieder auf. Anderen in 
meiner Nähe ging e& nicht beffer; wer 


wieber aufftehen fonnte, ftürzte auch) 
gleich wieder norwärts. Den Komman= 
beur jah ich in wildem Galopp vorauf- 
fprengen und bald im Pulperdampf 
berichwinden. Sonft liefen Offiziere 
und Schüben ohne jede Orbnung in 
wilder Jagd vorwärts. 

In dem entjeglichen Getöje konnte 
nur jeder an fich denfen; nur fort auß 
biefem Höllenlärm! 

Als mir vereinzelt vor dem Dorfe 
anfamen, hielt der Kommandeur zu 
Pferde an einer Gartenmauer. Die 
dreitaufend Schritte, die er im Galopp 
zurüdgelegt hatte, müffen auch natür- 
lich auf ihn einen furchtbaren Eindrud 
gemacht haben, fie waren wahrfchein- 
lich der Grund feines bald nach dem 
Kriege eingetretenen fchweren Nerven 
leiden3 und feines rafchen Todes. Die 
Antommenden dirigirte er über den 
Eingang der breiten Dorfftraße fort in 
die nächiten Häufer, um von dort aus 
durch Höfe und Gärten nach dem füd- 
lihen Ausgange des Dorfes zu brin- 
gen, wo unjere erjte Kompagnie ſich, 
rings don Franzoſen eingeſchloſſen, 
noch tapfer wehrte. 

Die breite Dorfitraße felbft machte 
einen fajt leeren Eindrud, die Fran 
zojen fchoffen aber lebhaft von Fen= 
ftern und IThüren aus, hinter denen fie 
fich verjtecht hielten. Sie trafen auch 
einen unmittelbar neben mir über bie 
Dorfitraße Springenden Unteroffizier; 
er ließ plöglich feine Büchfe fallen, meil 
ihm eine heimtüdifche Chaffepotfugel 
die Hand zerfehmettert hatte, mit der 
er jie trug. Er nahm die Büchfe zwar 
noch mit der linken Hand auf und er- 
reichte auch noch mit mir das fchühende 
Haus, aber vom Meiter-Mitmachen 
war feine Rede mehr. Der arme Teu- 
fel war ein riehtiger Pechpogel; er war 
erft wenige Tage vorher aus Deutfch- 
land zurücgefehrt, mo er vier Monate 
an einer Wunde im Lazareth gelegen 
hatte, die ihn bei St. Privat nieder- 
ftredte; und nun war er fehon twieder 
getroffen. Alles das fchreibt fich viel 
langjamer nieder, als es fich abfpielte; 
denn fünf Minuten fpäter, nachdem 
die Büchfe aus der blutigen Hand ges 
fallen war, waren wir, vier bis fünf 
Schiüten, fchon ein qut Stüd in dem 
Dorfe zwifchen Scheunen und Ställen 
borwärtägefommen und fehon den Ein- 
geichloffenen von unjerem Bataillon 
nahe. Wir fannten ja jeden Wintel 
und jedenSchleichweg und wollten eben 
von einer Scheune aus einen Garten 
betreten, al3 wir faum fünfzigSchritte 
bon und, am Ende des Gartens eine 
fleine Abtheilung franzöfifcherMarine- 
foldaten bemerften, an deren Spibe 
fi) mit dem Degen in der Fauft ein 
Dffizier befand. ch konnte genau be- 
merfen, daß fich der brabe Mann be 
mühte, feine Leute, die, augenscheinlich 
ſchon verworren und muthlos, fich zu 
berfteden verfuchten, vorwärts zu 
bringen. Den Degen hoch haltend, fam 
er in dem jchmalen, von Buchsbaum 
eingefaßten Wege auf uns zu, ftürzte 
aber nad) wenigen Schritten jählings 
und langgejtredt nieder, getroffen bon 
der Kugel eines der Unfrigen. Als 
wir binzutraten, fahen mir, daß der 
Schuß genau die Mitte der Stirn ge- 
troffen und den Schädel zeriprengt 
hatte. 

Ein furdtbarer Anblid — in der 
por dem Gefallenen liegenden goldbe— 
treßten Mübe lag auf dem Dedel, 
wie behutfam Hineingefchüttet, die 
Gehirnmaſſe ... der Degen ruhte noch 
in feiner Hand. Diefer wurde mit dem 
großen Marinefernglafe, das der Of- 
fizier umgefchnallt hatte, unter Bemil- 
ligung des Kommandeur mein Ei- 
genthum. Gie find mir noch heute 
theuere Andenken an jene Zeit. Den 
Revolver befam ein anderer, die Uhr 
ift |päter der Witte des Gefallenen 
zugejandt worden; fein Name war'Pel- 
tron, ipie Die bei ihm gefundenen Rifi- 
tenfarten zeigten. 

_ Die Marinefoldaten waren bald ver- 
Ihmunden, und furz darauf konnten 
mir mit Yurrah unfere Kameraden be- 
grüßen, die folange von Franzofen 
umzingelt waren. Was war das für 
ein erhebender Moment! Dffiziere und 
Mannfchaften tüßten fich, obgleich noch 
immer Schrapnell3 über uns pfiffen 
und heulend plabten und noch einzelne 
beriwunbeten. Das Dorf war mieder 
unjer, wenn auch bie fyranzofen nod) 
zornmüthig eine lange Zeit ihre großen 
Granaten hineinſchickten. In der Ferne 
wogten noch Tauſende von Feinden hin 
und her, aber ſie ſammelten ſich ſicht— 
bar zur Rückkehr nach Paris. 

Mit der Fahne des Rothen Kreuzes 
in der Hand liefen franzöſiſche Prieſter 
hin und her, um Verwundete der Ihren 
zu ſammeln. Dem ſahen wir natürlich 
ſchweigſam zu. Die franzöſiſchen Prie— 
ſter haben ſich in dem Kriege häufig 
als heldenhafte Männer und feurige 
Patrioten erwieſen. 

Dann ſenkte ſich bald die früheWin— 
ternacht über das Kampffeld hernieder; 
ganz finſter jedoch wurde es nicht, denn 
ruhig, aber unaufhaltſam und würde— 
voll ſtieg unſer Herrgottsallerwelts— 
freund, der Mond, über das Kampfge— 
filde herauf, als wollte er alles gemäch— 
lich betrachten, was der Menſchenwahn 
an dieſem Tage wieder getrieben hatte 
auf biefer Erbe. Höhnifch lächelnd ftieg 
er höher und höher; um Mitternacht 
—* es faſt tageshell, aber auch bitter 

a * 

Mit Ausnahme der Schildwachen 
hatte ſich alles, was lebte, in die Kel— 
ler verkrochen und labte ſich an einer 
Erbswurſt oder an Kaffee, den einzi— 
gen Genußmitteln, die man faſt immer 
bei ſich hatte. Als ich einen Patrouil— 
lengang durch das Dorf machte, ſah 
ich hier und dart vereinzelt Todte im 
hellen Mondſchein liegen, denen die 
Kälte nichts mehr anhaben konnte. 

Am Morgen ſtellte es ſich heraus, 
daß in dem verwüſteten Dorfe eine recht 
bunte Geſellſchaft logirt hatte, oft nahe 
beieinander, denn in ganzen Trupps 
kamen blaue Marxineſoldaten undRoth— 
hoſen zutage. Sie hatten es vorgezo⸗ 
gen, nicht mit nach Paris zurückzulau— 
fen, und falfulirten ganz richtig, daß 
fie ihre merthe Perfon nicht beifer in 
Sicherheit bringen könnten, ald mern 
fie aldö Gefangene nad Deutichland 
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Abendvpon. Eneaao. Donneritan, den Zu. Dezember 1906. 
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| Benübt Iiegel Stamps, gerade wie Geld zum Ankauf von Weihnahts-Geldenken in 75 Bepar: 
tements des Großen Ladens. 1 Stamp frei mit jeden 10 Kents die Ihr ausgebt. 


Unfer ausgezeichneter Ablieferungs-Dienft ift bedeutend vergrößert 
worden, tuwohl für die Stadt wie für die Umgegend, fo daß prompte 
Ablieferung der Weihnachts-Einkäufe abſolut geſichert iſt 
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Männer, Jünglinge und Knaben 


Hier ſind über 2000 Anzüge und Ueberzieher, gekauft zu 60e am Dollar. 


Die markirten Preiſe gelten ſowohl für Freitag wie Samſtag ® 


_ Wir haben gerade durch das lange DiftanzTelephon die Nachricht non diefem prächtigen Einkauf von unferem Kleiderdepartement = Vorfteher erhalten. Didfer erfahrene 
Sachverſtändige ft entzüdt von feinem Ginfeuf, aanz begeiftert von den MWaaren, die wie er faat, einen neuen Werthe-Retord für Chicago fchaffen werden. Ein ſilches Urtheil 


bon einem jo erfahrenen Fachmann fichert jedem Manne, der diefem Q 


gebung hergeltellt wurden. 


*.90 für 12.50 


tier. 
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geſchickt würden; ſie waren deshalb 
ſehr unzufrieden darüber, daß ihre 
Landsleute am frühen Morgen ſchon 
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und 15.00 lleberzieher 
Größen 34 bis 4. 


Co. Verkaufs-Preis. 
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Strikt reinwollene ſchwarze 
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hi 
Män: 
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7.90 


neueſten Facons. 
lich intereſſanteOfferte 
$12.50 und $15 für ihre Kleider zablen. 


20 für 12.20 nr d 815 Unzüge und VUcherzicher jür Männer 


erfauf beimohnt, außerordentlihe Bargains in Kleidern, Die von gefchicten Arbeitern in geunder lm 
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9.50 für 16.50 und SI8 Anzüge und Meberzicher für Männer 
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mittlere und extra lange Röcke, in 

uͤnd ſchlicht— 
Extra gut ge— 
machte Röcke zu einem bemerkens— 


zieher für Männer. 


dunklen Miſchungen 
blau oder ſchwarz. 


wertben Preis. 


‚9,50, 


$9.50 für 16.50 und $18 Anzüge 
fiir Männer, von itrift reiniivollenen 
Stoffen, ausgezeichnete neuefacons 
in beliebten Muitern. Diele Offerte 
enthält ein Sortiment von’Inzügen, 
die irgend 
Mann tragen fann. 


ein ſich gut kleidender 


11.75 für S20 und 5322 Anzüge und Ueberzieher jür Männer 


11.75 für *520.00 und 822.00 
Ausge⸗ 

zeichnete Kleidungsſtücke, die durch— 
ve bei Hand gejcheidert ſind. Von 
u feinen Meltons, Sterjey und Bis 
Nöde, Die nicht zu Diejem 


lleberzieber für Männer. 


cunas. 
Preis gemacht werden können. 


—11.75 


11.75 für Anzüge für Männer, 
$20 u. $22 werth. Bon feinen im- 
portirten und biefigen Stoffen ge- 
macht, im den neneiten Facons der 
Saiſon. felt i 
Machart. 
Cheviots ſind eingeſchloſſen. 


Perfekt in der Facon und 
Feinſte Kammgarne und 


13.50 für 525 Anzũge und Ueberzieher 


13.50 für 25. 00 Ueberzieher für Män— 


ner. Swagger Kleidungsſtücke 


eleganteſten Facons. 


von den erfahrendſten Arbeitern. 
i einheimiſchen 
Vicunas, Meltons und Kerſeys. 


feinſten importirten und 


Sorgfältig gemacht 


in den 


Die 


13.50 


18.50 für $25.00 Anzüge für Männer. 
Seder Anzug ein Modell der Mode. 
Sowohl die Facon wie die Arbeit jind 
abſolut korrekt. Durchweg bei Hand ge= 
madıt, von den feiniten ausländitihen und 
biejigen Stoffen. 


Ausgezeihnele Bargains in Hännerholen in diefem Einkauf 


1.50 


für 3.00 
Männer-Hoſen. 


2.00 


für 2.50 
MännersHofen. 


2.50 


‚für. 3.50 
Männer-Hoſen. 


gante reinwollene Kammgarne und Caſſimeres, in den 
Größen 34 bis M, eine außerordent— 
die 


gewöhnlich 


2.95 


für 4.00 
Männer-Hofen. 


Kuaben und Zünglinge nehmen Antheil am diefen Erjparniffen in diefem wundervollen Verkauf 


für $5.00 lange 


wollene dunkle 


> 50 
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ßen 8 bis 16 Jahre. 


5.00 


für 7X 
lleberzieher 
für Snaben. 


und 


wahl von Hunderten von | 
Die allerbeiten Erzeuganitie Der | 


Röcken. 
Saiſon. 


Raubzug geweſen, ſondern ein ritter— 
lich durchgeführter Zweikampf zwiſchen 
zwei kultivirtenGölkern, dem wohl viele 


wieder Granaten in das Dorf warfen; Tauſende zum Opfer fielen, der aber Ke leic 
daran waren ſie nicht gewöhnt. Vorerſt niemals ſeinen rein kriegeriſchen, ge- dringen konnte. Eines Tages, als wohl 


nutzten wir die Burſchen als Todten— 
gräber aus. Als ich vier Mann ver— 
anlaßte, einen ihrer todten Kameraden 
auf einem ausgehobenen Fenſterladen 
fortzuſchaffen, ſauſte mit häßlichem 
Geheul und nicht ſehr hoch ein Rieſen— 
geſchoß über uns hinweg, gleichzeitig 
aber ſanken die vier Mann in die 
Knie, der hartgefrorene Leichnam kol— 
lerte auf das Pflaſter, und es bedurfte 
ernſten Zuredens, um die Leute zu 
veranlaſſen, ihren todten Kameraden 
weiterzuſchaffen. Von dieſen Kunden 
waren in dem Dorfe 360 als Gefan— 
gene vorhanden, die noch an demſelben 
Tage fortgeſchafft wurden. 

Trotz des Kanonendonners feierten 
wir drei Tage ſpäter in Villeginte das 
Weihnachtsfeſt, ſo deutſch wie möglich. 
Fannen gab’3 genug, Lichter waren 
auch aufzutreiben geweſen, und wenn 
wir auch keine Zuckerſachen und keinen 
Goldflitter daranzuhängen hatten, ſo 
ließ ſich das doch durch Erbswürſte er— 
ſetzen. Die letzten vier bis fünf Wo— 
chen brachten wenigſtens für uns keine 
ſchweren Kämpfe mehr mit ſich. An— 
fangs Januar konnte endlich auch von 
unſerer Seite den Franzoſen mit 
ſchweren Geſchützen aufgewartet wer— 
den, und zwar in gründlicher Weiſe. 
Die Franzoſen ſchienen das nicht er— 
wartet zu haben und wurden ſo be— 
ſcheiden, daß es bei unſeren Vorpoſten 
faſt gemüthlich wurde. Sie wiederhol— 
ten im Januar noch öfter Vorſtöße ge— 
gen die Einſchließungslinie, aber es 
war keine Energie mehr dabei. Am 27. 
Januar war das große Drama zu 
Ende und die Weltgeſchichte um eine 
intereſſante Epoche reicher. Sie hat gar 
viele ſolcher zu verzeichnen, auch die 
neueſte Zeit iſt nicht arm daran, und 
in der Zukunft wird es nicht anders 
ſein. Es ſcheint, als ſei das Krieg— 
führen für unſeren Erbball eine natur- 
geſchichtliche Nothwendigkeit, an mel- 
cher kein Friedensapoſtel rütteln kann. 
Eine höhere Macht iſt beſtimmend und 
leitend. Die Helden aller Zeiten ſind 
nur Werkzeuge in ihrer Hand gewe— 
ſen, und ſchließlich hat ja auch jeder 
geſchichtlich große Kampf mit einem 
Kulturforiſchritt geendet. 


| 
| 
| 


mwiljermaßen vornehmenCharafter ver- 
lor. Wir dürfen das von uns Jagen, 
müffen es aber auch rüdhaltlos den 
Tranzofen zugeltehen; tie maren 
tapfere Feinde und ehrliche Geaner. 
‘eder deutfche Soldat, der mit dabei 
mar, wird die Zeit, in melcher er auf 
franzöfifchem Boden unter Waffen 
ftand, für den denfwürdigitenAbfchnitt 
feines Lebens halten. Er hat ein Land 
und ein Volk fennen gelernt, das be— 
wundernsmerthe Eigenichaften hat. ES 
gibt im franzöftichen Volfe feine ganz 
jtumpffinnigen Schichten; wenn auch 
der Begriff fchulgerechter Bildung dem 
deutfhen nit ganz aleichfommen 
mag, fo haben fie doch mehr angeborene 
Talente al® die Deutjchen. 


ren 1870—71 fo heftiq bei ihnen auf- 
traten, hatten auch nicht Niedriges an 


fih, Tie entfprangen aus einem tiefen | haben, um fo mehr, da er fich unmillig | 


patriotifchen Empfinden. Wir fiegten, 
vielleicht nicht nur, weil wir tapfer iwa= 
ren, denn ber Franzose ift auch tapfer, 
aber wir waren befler geichult, feiter 
disziplinirt und hatten neben einem 
unvergleichlich ritterlichen Könige eine 
Reihe von Feldherren und Staats— 
männern an der Spibe, die gegen die 
napoleonijhe Sippe gewaltig abita= 
chen. 

Als ich mehrere Jahre nach dem 
Kriege Paris wieder bejuchte, bin ich 
auch eines Tages nach Bourget hinaus 
gemandert; e3 30g mich förmlich da— 
hin, ich wollte die Stätte wiederfehen, 
imo ich fo ernite und doch auch inter- 
eflante Tage verlebt hatte. Sonderbar! 
ALz ich dieDorfbewohner jah, empfand 
ich es beinahe als etwas Ungehöriges, 
daß fich Fremde in dem Dorfe aufhiel- 
ten. Was wollten die hier? Das war 
ja unfer Dorf, wir hatten nie einen 
friedlichen Franzofen in ihm gejehen. 
Sch wandte mich von den Leuten ab, 
denn die Häufer, Mauern, Gärten und 
Winkel intereflirten mich mehr. Ach 
fannte fie alle noch genau, Jah mir 
auch bie vielen ausgeflidten Mauern 
und Dächer an, die jeinerzeit von Gra- 
naten burchlöchert waren, und Hinter 
denen ich jo oft mit der Büchfe in der 
Hand geftanden hatte. 


zieher für Knaben. Rein— 


N 


In Grö— 


‚50 und 8.50 lange | 4 
Reefers 
Die Aus | ® 


Ueber— 


Orford 


3.50 


Strikt reinwollene 


Haus war unſere Wache gewefen; wir | Tas Jubiläum eines Leuchtthurms | MWärtern, ehemaligen Seeleuten 


| hatten aber nicht in ben oberen .«uu= 
ı men leben fönnen, jondern tief im 
' Kteller, wohin fo leicht feine Granate 
| fehzig Mann in dem Keller auf längjt 
| zermalmten Stroh lagen, bdurchflog 


| aber doch eines der großen Gejchofle die | 
| Grundmauer, und e3 wäre ein fchred= | 


| liches Unglüd paffirt, wenn die Gra- 


nate nicht unter der jteinernen Keller- 
| 


treppe geplaßt wäre, von wo ich die 
| Granatfplitter nicht meit zerftreuen 
| fonnten. 


| Am meijten mußte aber für diefen | 


Zufall unfer .Lazarethgehilfe dankbar 
| fein; die Edfe unter der Treppe war 
| feine anerfannte und ftet3 berüdjichtig- 
| te Schlafftätte, und er wäre ficher durch 

die Granate in ihr zermalmt morden, 

wenn er richt furz vor deren Ein- 
! Schlagen nach oden 


ihn einigermaßen nachdenklich gemacht 


gebärdete, al3 er nah oben gerufen 
wurde, 
Bei meinem Bejuche fand ich natür- 
lich alleö'wieber, hergeftellt und in Orb- 
I nung. Das Haus war ein Wirthshausg, 
in dem Wein verfchenft wurde. Y%h 
| fonnte dernnad) ein wenig an der Erin- 
nerungsitütte verweilen. DerWirth war 
auch freundlich genug, mir alle Räu- 
me noch einmal zu zeigen, befonders die 
| vielen Stellen, wo Granaten Wände 
und Fußboden durdfchlagen hatten. 
Dann jegten wir uns in die Schanf- 
ftube, tranften eine Flajche Rothmein 
zujammen und plauderten über die 
Kriegszeit, die der Franzofe in Paris 
durchlebt hatte. Meine Augen fahen 
dabei immer nach einer ganzen Reihe 
grüner Hirfchfängertroddeln, die fau- 
‚ ber geordnet an der Wand hingen. Der 
ı Wirth hatte fie beim Aufräumen des 
| Keller3 in den Gtrohreften gefunden 
und betrachtete fie als fchägensmwerthe 
Andenten, von denen er mir feines ab- 
lafjen mollte, jo dringend ih aud 
darum bat. In Bari, meinte der 
Mann, hätte man die Kriegszeit längjt 
bergefien, aber die Leute in Le Bour- 
get würden fie nie vergefien. 


—MWenn fich unfer Urtheil über ei- 


nen Betannten änderf, mertt er’3 eher I 


Auch; derKtrieg non 187071 ift fein Das erite nach Paris au gelenene als wir. 


für $6.00 lange Ueber: 
zieber für Sinaben. 
feinen reinmwollenenStof- 
fen. Größen S bi3 16.— 
| Ertra langer und voller Schnitt. 


für $5.00 und $6.00 blaue] = 
Serge-Anzüge für, Anas | e) 
ben. Größen 8 bis 16. ® 
Serge-Stoffe, auch großes Sortiment 
bon modernen dunklen Vifchungen. 


gerufen morden | 
Die |, märe, um einem Mann die Ohrmufchel | 
Trauer und der Haß, die in den Jah: | zu verbinden, die eben durchichoflen 
war. ‘ch denfe mir, die Sache wird | 


nen —' einem Dberwärter und 


für $6.00 
Sinaben — 
14 Sabre. 


° —— 
Stoffe. Durchweg 


Flanell gefüttert. 


Reefers 
In 


zieher für junge 


blaue fen gemacht. 
ten Schultern. — 


20 Jahre. 


Von dem Leuchtthurm Eddyſtone, 


klippe ſteht, hat wohl jeder ſchon ein- 
mal gehört. Weniger bekannt iſt, daß 


auch Deutſchland zwei Feuerthürme 
‘hat, die mitten in der Waflerwüjte jte- 


| 
ı def mitten im Kanal auf einer felfen= | 
| 
| 
! 
1 
| 
| 


ben, d. f. die Thürme „Rother Sand“ 
und „Hoher Weg“ vor der Wejermün- 
dung, benannt nach den Gründen, auf 
denen fie jtehen. Der Rothe Sand- 
| ipum, an dem die Schiffe hart vor- 
ı Deifommen, ift jüngern Datums, dage- 
gen feirte der Hohe Weg-Thurm am 1. 
Dezember da3 Jubiläum feines 50jäh- 
tigen Beitehens. 
Erbaut wurde der Thurm auf Ko- 
ften des bremifchen Staate3 von dem 


| Baurath van Ronzelen, der fich aud | 


um andere Wafferbauten auf der We- 
; fer verdient gemacht hat. Der Bau, 
um den bei normalem Hochwaffer eine 
MWaflertiefe von 2 Metern ift, fteht auf 
einem ftarfen Pfahlroft und dejteht 
| aus einem 9 Meter hoben, fich nad) 
oben Kerjüngenden maffiven Unterbau, 
| auf den ein achtfantiger Dberbau ge- 
| fegt ift, der die Qaterne trägt, jodaf 
ı das Tyeuer 274 Meter über Hochmwailer 
| liegt. Im Innern hat der Bau acht 
Stockwerke; ‚das unterfte enthält die 
Süßmafferzifterne, das nächfte einen 
Borrathateller, und darüber aufwärts 
Magazine, Küche, Schlafftätte, Dienft- 
raum, Wachraum, Nebelglodenraum 
und Laterne. Das Feuer ift Petro- 
leum - Glühlicht, da3 bis auf einen 
tleinen dunfeln Sektor den ganzen Ho- 
rizont bejefeint und durch zwei rothe 
Settoren dem Schiffer au) den Ein> 
tritt und Austritt des öftlichen Wefer- 
fahrwaflerd, des Dimardgatts, an> 
zeigt. Der TIhurm hat telegraphifche 
Verbindung mit Bremerhaven, einen 
Drudluftpegel, einen Waflerftandsan- 
zeiger, auf dem den pajfirenden Schif- 
fen dur Doppeltegel und Bälls der 
jeweilige Wafferftand von 20 zu 20 
Emtr. angegeben wird, und einen ©e- 
mäphor, at dem bie Richtung und 
Stärke des Windes auf Borkum und 


Helgoland zu jehen if. Im Winter |... Bitte um eine Heine Unterfkg 


| ung, i5 Bin fon modenlang are 
los. — Rentier: Wad will Beh. ‘+ 


gibt der Ihurm den einkommenden 
Schiffen Signale über die Eisverhält- 


niffe auf ber Wejer, und bei Nebel er- | 


jchallt vom Thurm eine Glode, um bie 
Schiffe zu warnen. ; 

Der Thurm ift ftändig von 4 IB 

te 


ne 
#3 


für 


— Größen 6 bis 
Reinwollene 


nut 


für $10.00 lange leber- 
Leute. 
len Oxford grauen Stof-⸗ 
Mit brei— 
In Größen 14 bis 


ſetzt. Sie erhalten jährlich ke 
ı nate Urlaub (die vom KRotheftab- 


fogar vier), um fie für ihr einja 
| Zeben zu entjchädigen. Die Verp 
' qung erfolgt auf Koften des Brem) 
; Then Tonnen- und Baten-Amt3, dal 
| von Bremerhaven aus in beftimmter 


| thurm und vom Teuerfchiff an 
f 


| Simifchenräumen Irintwafler, Pros - 


; piant und Petroleum für das ?yeuen 
| hinausbringen läßt. Da in den Win- 
‚ terftürmen oft wochenlang jede Ber- 
ı bindung mit dem Thurm unmöglich 
if, fo birgt der Keller einen eijerien 
Beitand von Dauerpropiant. Jm 
Sommer «sit bei fehönem Wetter in3 
Leben der Wärter ganz angenehm;;die 
freie Zeit, die ihnen bleibt, benugenie 
| zum Fifchen und Seehundjagen, ind 
Schreiber diefer Zeilen hat jelbt fchon 
manden Butt undDwarslöper Quer 
ı läufer, Tajchentrebs) am Ihuhn ge- 
; fangen. Zu diefen Filchen, dr eine 
Abwechslung in die Galzfleimfoft 
| bringen, fommen zur Zeit der Wogel— 
flüge noch Droffeln, Stare und dere 
Zugpvögel, die von dem 8000 Häner- 
| terzen jtarfen Licht des Thurie in 


| duntler, Naht magifh angergen 


j werben und, gegen bie Scheibendes 
; Ihurmes ftoßend, den Tod findenym 


Winter ift das Leben auf dem Thrım 


' fi der Menjch an alles, und ber 
Dbermärter Denide, der von ber 
betriebnahme de3 Leuchtthurms 
Ende der 90’er Jahre, alfo vier Jah 
"zehnte da draußen ausgehalten hattd 
verbrachte feinen Urlaub in feinenHet 
mathborf, indem er fich ftill undallein 
an’3 Ufer des Flufles jegte und ıngel4 
te; fo war er an die Einjamtet g& 
mwöhnt. 4 

— Der Zerftreute. — Ködin:Bnä’ 
rau, e3 ift ein Bub ba, der foll!inen 
Hut holen für Herrn Profeffor,| ber 
anbre ift zerbrochen. — Frau: Pas, 
zerbrochen, hat er gewiß miebetiden 
Zampenfhirm aufgefept. 


— Auch ein Arbeitsloſer. — Zit⸗ 


erdrückend einſam; indeſſen ei 
te 


gen, mein Lieber, — ich habe akt 
ſchon jahrelang nichts zu tbum, 


dien en 


ceſet 





yon a 
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EB ee 
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Hübſche Taffela 
Seiden-Wailts 


Die befonderen Moben diefer an 
ziehenden- Waifts fallen fofort in’s 
Auge. 
Diefelden find aus einer guten Quas 
lität Taffeta-Seide in hübſchen Plaids 

und Streifen gemacht, franz. „tucked“ 
Yokes, werden hinten zugeknöpft, mit 


kurzen Aermeln, Tpeziell nm 
marfirt zu, Stüd..... 55.00 


- Eingerhüte 
Ein entfchiedener uns 
gewöhnlicher Werth in 
bübjchen Sterling-Sil- 
ber Fingerhüten, 925- 
1000 fein; ein mün- ü 
ſchenswerther ſchwerer F 
Artilel, ſehr ſpeziell zu, 
das Stid, 10e und 2öc. 


Winler Coals für Damen 
Erheblich reduzirb für Räumung 


Die kälteſten Tage des Winters kommen erſt noch, und, dieſe Gewiß— 
heit in Betracht gezogen, ſind die ungewöhnlich — 
großen Preisherabſetzungen, die für dieſe Sorte 
Kleidungsſtücke offerirt werden, von ganz an— 
derer Art, als ſonſt. 


50 zollige Damen⸗ Coats ſpeziell 
herabgeſetzt 


50zöllige loſe Coats, mit Sammetkragen und * 
in beſetzten kragenloſen Effekten — ſchwere, 
warme fanch Miſchungen. Geſchneiderte, eng— 
anſchließende Coats aus Kerſey und Cheviots. 

Alle übriggebliebenen kleinen Partien find in drei SE 
Partien zu jpeziellen Preifen eingetheilt mor- 
den — nämlich, 88.50, 87.50 a SE 
und 


Bnaben-Heberzieher und Anzüge zu Preifen, Yuterröce für 
die oroße Eriparnifle bedeuten 


Seierlags: Jefchenke 
Die vielen beachtensmertfen Moden, die fich unter der großen Auswahl mohlfeiler Kleidungsftüde in un— — 
ſerem Baſement-Laden befinden, ſind das Reſultat einer zielbewußten Abſicht, nicht nur RE 
die beiten Qualitäten zu einem niebrigen Prei® zu bielen, ſondern auch Kleidungs— N 5 
ftüde zu geben, bie indivibuelle Mode befigen. 


Anzüge für Männer, in mittleren und dunklen Mifchungen, „Bin“: _ 


Streifen und „Inpifible Overplaids“, gut gefchneidert und mit ‚beftem 
Sergesfzutter gefüttert, Größen 35 bis 46, einfähließlich 8 50 
58. 


forbulente, fpeziell niedrig marfirt zu, Stüd 
Schwarze und graue Meberzieher für Männer, gut gefchneibert und 


dauerhaft gefüttert, Sammetfragen, gefauft, um theurer r 
verfauft zu erben, fpeziell zu, Stüd 58.50 


- Männer und 


Arziige für Dunge Männern 
Anzüge für junge Männer, dunfelbraune und dunkle Karri- 


runaen, ebenfalls ſchwarze Thibet, qut aefchneibdert 
q falls jchmarze Th gut geſch 810.00 


| und fehr fbezielle Werthe, Größen 32 bis 36, Stüd. 


Rnaben-Anzüge 
Doppelbrüjtige Jadet- und Beinkleidver-Anzüge f. Anaben, au Nor: 
folf-Anzüge mit AniderbodersBeinkleidern, in hell- und dunfelgrau und 
Mifhungen, und einige Ichwarze Thibets, Alter 8 bis 15 Jahre, ein 
fehr ungewöhnlicher Werth zu dem niedrigen Preis 


Vöhmiſche 
Glaswaaren 


Doppelbrüſtige Coats 
Doppelbrüſtige loſe Coats aus feiner Quali— 
tät ſchwarzem Kerſey-Tuch, anziehend beſetzt mit 
Seide Braids und eingelegt mit Sammet, Yoke 
und Aermel Satin gefüttert — drei verſchiedene 
Facons zur Auswahl — 


Soeben erhalten, eine Sendung 
von Sateen- und Moreen-Unter— 
röcken für Damen. Einige haben 
volle Accordion plaited Flounces, 
andereabgetheilte Flounces mit ge— 
ſchneiderten Straps. Die Moreen 
in grün, marineblau und roth, die 


Enten fin in it „(I 


ſchwarz, für 
Dreſſing Sacques 

Eiderdown Dreſſing Sacques f. 
Damen, ineziell zu weniger al3 der 
Hälfte de3 Preis um damit au räus 
men, bon reiniwoll. Eiderdoiwn ge= 
macht, ausgezeichnete Narben. in 
einfach oder geitreift, breiter Mas 
teojenefiragen, mit Mtla3 = Band 
fantirt, ein jehr brauchbares und 
praftijches Feiertags-Geichenf, das 
Stüd für 85r. 


Weihnadte 
Baume 


Künftliche Weihnahtsbaume mit 
„Holy Berries“ und Serzenhalter. 
Können jehr klein zufammengelegt 
werden. Haben fich fehr beliebt qe= 
mat, da fie unverbrennbar find. 
Bollitändig mit nett bemaltem zus 
fammenlegbarem eijernen Stand, 
Stüf 25e, 50e und bis 83.75. 


Zancy Strumpfbänder 
für Weihnadten 


Eine jehr große Auslage in Feier- 
tags = Strumpfbändern, fomohl im 
fünjtlerifchen wie fancy Entwürfen, in 
hübſchen Echadjteln, da3 Paar zu 50c 


und 25e. 
Näh-Käſtchen 
Näh-Käſtchen, enthalten Nadeln, 
Zwirn, Knöpfe uſw. Eine große Varie— 
tät zur Auswahl, per Käftchen zu 50e 

und 25e. 


Knaben Feiertans- 
Austlattungen 


Smeaters' für Knaben, in allen ben 
neuen Schattirungen, mit Streifen 


an Kragen und Cuffs, & 1.50 


Winter-Kappen in bunflen' 
Fancies und a * 
die oben zuzuknöpfen ſind und Al DE F 
auch mif innerem Pelz-Band — % Lie, oh nl 5 Yen 
Größen 61, bis 7, Stiid 50c. | BI J 


* Nr. 9. 
Se die Yard 
75c d. Rolle 


Nr. 
2e d. Yard 
1:15 :Rolfe 


Axminfler Russ für 
Geſchenke 


Wir zeigen ein ſpezielles Sortiment 
dieſer hübſchen Rugs, in einer großen 
Auswahl von Entwürfen, von denen 
die Mehrheit meiſtens aus orienta— 
liſchen Farben beſteht. Spegieller 


TEN Em 


Stüd.... 
Carpet⸗Fußſchemel. 

Carpet⸗Fußſchemel und Fuß⸗ 

Stühle, einſchließend Automobil- 


Fußſchemel, ſpeziell markirt zu, 
Stüd, 50e. 


Weilmakts- 
$lippers 


yür Männer, 
Damen und 
Mädchen. 


Portieren für 
Weihnachtsgeſchenke 


Ein praktiſches und nützliches An— 
denken, das ſtets willkommen ſein 
wird. Wenn die außerordentlich vor— 
züglichen Qualitäten in Betracht ge— 
zogen werden, ſind die Preiſe unge— 
wöhnlich niedrig und es würde ſich 
lohnen, ſofort zu kaufen. 

Portieren mit hübſchen Borders, 
welche unzweifhaft zufriedenſtellen. — 
Baumwollene und mercerized Armu— 


res, dekorirt mit Tapeſtry Borders, 
in allen neueſten Tints, ſpez. Preiſe: 


35.75 53.50 


Dlattirte Hho'oara- 
phie-Rahmen 


Eine Anzahl von wirklich pracht— 
vollen Ideen in goldplattirten Pho— 
tographie-Rahmen in einem äußerſt 
reichhaltigen Aſſortiment von Mu— 
ſtern, in allen Größen, das Stück zu 
250 bi3 75e. 


Verkauf von Carbonets oder Etch- 
ing3, mit dazu vorfenken äußerft ele- F 
ganten Rahmen, Größen 11x14, das 
Stüd zu 50, 


Bänder: 
Spesieller Berkauf 


Spezieifer Verlauf von einer fehr 
guten Qualität gungfeidenen Satin: 
Zaffeta Bändern, in Weiß, Pinf, 
Hellblau, Holly-Roth u. Holly-Grün. 


ME. e. 
23e d. Yard 3e d. Yard 
20c ». Rolle 250 KRolle 

Nr 5. ww 7. 
5e die Yard Ge d. Yard 
450 d. Rolle 55e Rolle 


Nr. 12. Nr. 16. 
10c d. Yard 11e d. M. 
95e d. Rolfe 1.10 -Rolle 


Nr. 40. Nr. 60. 
15e d. Yard 20e d. Yd. 
81.45 Role 1.90 Role 


wünſchens⸗ 
werth. 


0 


Warme Slippers für Damen, mit 
biegſamen Turn Sohlen und hübſch 
beſetzt mi: Filz und warm ge— 
füttert, Paar 81.50, $1.25 .$1 

Männer = Slipperd, in Romeo, 


Dpera und Cavalier Facons, in 
Schwarz, Tan und Roth, zu Preifen 
rangirend bon, per Baar, Ye biß zu 
82.50. 


22. 
herunter 
bis 


Surah Verges, 


fpesiell, Yard, 5Sc Buverläffige 


Schlittfchuhe 


übfches Waffer- | 
F -5 : 
Für Weihnacptskleider für Kinder. ober Limonade⸗Se t prachtvoll beforirt 
— nt in Gold oder einfahem Kryftall-Glas | 
Spezielle Partie in Blau, Braun, | s 
Grün. Bine wib Yemfkin Earbinal- | oder Eure Auswahl aus duntelfarbt- 
— - gem Glas, jedes Set beiteht aus einem 


"Roth, eine wirklich hochfeine Quali- : 
tät * Zoll dreit —* —* 5, | groben Piteher und fe bazu paffen- 
i \ ö " den Gläfern, fpeziell, das Set 


'Derfauf von Albatroß | zu 


1 Wlbatroß in allen neuen hellen Schatz 
‚tirungen von hellblau, .rofg, roth, Laven- 
der, braum, grau, Nejeda, grün und Plum, 
reine Moffe, 38 Zoll; breit, jehr begehrens= 
werth für Hauskleider.. und Kinderkleider, 
per Yard 45c. 


Darfüme und | 
Sachels 


Crepe Envelope Sachets, aſſortirte 
| Obeuns das Dutend zu $1.00, das 
Ay Stü 10r, 
IIL Stüd. zu 10r 

Dier Flafchen ausgezeichnete QDua= 
lität Barfüm in Fancy Schachteln, zu 
‘ Oe. 


Speziell. — Lohfarbige ſowie 
ſchwarze Turn Slippers für Männer 
—in Opera, Everett und Romeo 
Facons, ſpezielle Werthe, 81.50. 


„American Club“, Stahl-Läufer, 
polirt, glänzend, zu, das Paar, 60e. 

„American“Club“, Stahl-Läufer, 
polirt, blgue Tops, zu, dad Baar, 
7560. U 

„American Club“,. Stahl-Läufer, 
polirt, nicdelplattirt, zu, das Paar, 
81. 


Wein:Sets 
Böhmifhe Glas Wein-Sets, voll- 
ftandiq, beftehenp aus fancy Meinfla- 
fche, Glas Tray und fehs Mein-Fuß- 
gläfern, ein volitändiges Set, 9Se, 


Mit Pelz beſetzte Romeos f. Müd⸗ 
chen und Kinder, in Roth u. Schwarz 
—das Paar zu 75e und SSe. 


Feiertags-Seis für Kinder, mit 
Seife und zwei Flaſchen Toilet-Waſ⸗— 
ſer, das Set zu 2We. 


+ 


Lotalberidht, 


Geſtörte Grabesruh'. 


Auch Martin Vrzals Leiche und die 
ſeiner Tochter Tillie ausgegraben. 


— — 


Inqueſt ver ſch 


Die inneren Organe ſollen erſt auf Gift 
unterſucht werden. — Ergatterten Beute 
im Werthe von $15,000.—Don Alpdrücen 
geplagt. Als Lüge gebrandmarkt. 


Koroner Hoffman verſchob heute 
den Inqueſt über die vermeintlich von 
Herrman Belek vergifteten Mitglieder 
der Familie Vrzal auf nächſten Don—⸗ 
nerſtag. Geſtern Nachmittag wurden 
nämlich auch die Leichen Martin 
Vrzals und ſeiner Tochter Tillie aus— 
gegraben. Die Särge wurden verſie⸗ 
gelt und nach der County-Morgue ge⸗ 
ſchafft. Erſt nachdem auch die inneren 
Organe dieſer beiden Todien auf Gift 
unterſucht worden ſind, ſoll die amt— 

liche Leichenſchau beginnen. 

Heute Vormittag um zehn Uhr ſoll⸗ 
ten die Leichen geöffnet werden. Pro⸗ 
feſſor Haines theilte aber dem Koro— 
ner Hoffman mittels Fernſprechers 
mit, daß er um jene Zeit nicht ab— 
kömmlich ſei. Aus dieſem Grunde 
wurde die Poſtmortem-Unterſuchung 
auf den Nachmittag verſchoben. 

Mit Eiern wie geſpickt. 

Unter der Anklage, allein während 
der letzten acht Tage etwa 336 Dutzend 
Eier der Kommiſſionsfirma M. J. 
Powers & Company, Nr. 13 Dear⸗ 
born Str., entwendet zu haben, wurden 
eſtern die Eierprüfer James Martin, 
m. Walter und Nels Yord verhaftet. 
AB Martin verhaftet und’dem De- 
teftivehäuptling D’Brien vorgeführt 
wurbe, weigerte er fich ftandbhaft, Platz 
zu nehmen. Man tonnte ihm bas 
nicht verargen, ba, mie eine Leibespifi- 
tatton, der er unterzogen murbe, an= 
geblich ergab, daß er mit Eiern tvie 
gefpidt war. m Rodfutter, in ben 
Beinkleivertafchen und in ihrem Futter 
fand: man angeblich Dußende bon 
Giern. Auf Grund feiner Angaben 
wurden fpäter feine Arbeitsgenoſſen 
verhaftet. 

Krifch geidagt, halb gewonnen. 

: Zwei -jugenbliche, 'mit je zwei Rebols 
3 bewaffnete “ Raubgefellen, bie 
durch. vorgehunbene weiße. Tafchentiis 
der die untere Gefichtähälfte ber» 


det hatten, fielen gejtern Abend an | Wells Straße, von feinem Gegner mit | 


St. Kohns Court und Arbor 
übr fieben italienifche Arbeiter ber. 
| Sie murden zur Flucht genöthigt, 
nachdem fie drei der auserforenen 
Opfer, und zwar: Adam Wzzi, Nr. 
113 N. Afhland Ave; Hohn Emida 
und feinen Bruder Louis, Nr. 113 N. 
Sheldon Str., um ihre Baarfchaft 
und MWerthjachen erleichtert hatten. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be— 
müht, der Ihäter habhaft zu werben. 
An 14. und Gtate Str. murbe 
Made U. Brown, Nr. 23 Jadfon BL., 
von zwei MWegelagerern um $100, eis 
nen Ched über $50 und feine lihr be= 
raubt. Die IThäter find entlommen, 
als Kohn Fifher, Nr. 301 Sheri» 
dan Road, Wilmette, von einer Epan= 
ſton Ave.-Elektriſchen abſprang, folg— 
ten ihm zwei Baſſermann'ſche Geſtal—⸗ 
ten. Die Kerle überfielen ihn an Ridge 
Ave. und Central Str., Evanſton, 
ſetzten ihm ein Schießeiſen an den 
Kopf und nahmen ihm 830 und ſeine 
goldene Uhr ab. Dann verkrümelten 
ſie ſich. Bisher haben ſie ſich ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Machte reinen Tiſch. 


Frau Charles V. Stein, Gattin des 
Vize-Präſidenten der Spirituoſen⸗ 
Großfirma Stein Bros. wohnhaft zu 
Hinsdale, kam geftern Nachmittag nad) 
Chicago. m Haufe verblieben eine 
ältere Dienftbotin, die das vollſte Ver⸗ 
trauen ihrer Arbeitgeber aenob, und 
ber erit eima vor Monatzfrift anges 
ftelte Kuticher und feine im Haus: 
halte befhäftigte Frau. Die ältere 
Dienftmagd nahm die Abmwefenheit der 
Herrichaft wahr, um gleichfalls aus: 
zugehen. Als Frau Stein und ihr 
Gatte Abends heimfehrten, maren der 
Kutfcher und die Frau -verfhmunden 
und mit ihnen Tafelfilber undSchmud 
im MWerthe von etwa $15,000. 

Wie verlautet, hat der Kutfcher 
mehrereKoffer in der Stein’fchen Kuts 
The nach dem Bahnhof befördert und 
als Frachtgut verſandt. Das Ehe— 
paar hat angeblich den Schlüſſel zu 
der Truhe gefunden, in der die Werth⸗ 
ſachen aufbewahrt wurden. Die Leute 
hatten ſich alſo ohne Mühe in den Be⸗ 
ſitz der Schätze ſetzen können. 

Herr Stein, ein Vetter des früheren 
Richters Philip Stein, eilte ſofort 
nach Chicago und erſtattete der Haupt⸗ 
wache Meldung. Von den vermißten 
Dienſtboten und der Beute fehlt noch 
jede Spur Die Geſchäftsräume der 
Firma Stein Bros. befinden ſich hier 
im Hauſe Nr. 20 Michigan Abe. 

Allzu ſchlagfertig. 

Im Streit mit ſeinem Arbeitsge⸗ 


Place 


tüs I nofien Patrid Griffin wurde geftern 
Nachmittag Michael Moran, Nr, 187 


einer Maurerfelle 
Der Vertwundete fand Aufnahme im 
Lincoln Park = Hofpital, Die ihn be- 
handelnden Aerzte behaupten, daß er 
; einen Schäbelbruch erlitten Hat. Grif- 
| fin hat fih durch die Flucht feiner 
Verhaftung entzogen. 
Schredhafter Traum. 


Der jährige Kohn W. Webſter, 


vermeintlichen Feinde zu erimehren, im 
Schlafe feinen unter dem Kopftiffen 
liegenden Revolver z0g und einen 
Schuß abfeuerte. Die Kugel drang 
ihm in die Stirn. Der junge Dann 
wurde, von zwei Werzten begleitet, per 
Bahn nad) Chicago gebraht und in 
das Merch-Hofpital eingeliefert. Er 
wird dort von feinem Vetter Dr. Geo. 
DW. MWebjter, dem Präfidenten ver 
ftaatlichen Gefunbheitsbehörbe, behans 
delt. Die Kugel ift geftern Abend ent» 
fernt worden. Der Vermundete wird 
borausfichtlich nenefen. 

Mebfter, der Jüngere, war fchon feit 
mehreren Jahren Leiter der feinem 
Bater gehörigen Bank. Seit im Lau 
fe des verfloffenen Jahres zivei Eins 
brüche in die Bank verübt murben, 
fchlief der junge Mann nur mit einem 
Revolver unter dem. Kopftiffen. 


brediern. Während jenes bejonders 
lebhaften Iraumes ariff er zu ber 
Waffe. Das behauptete er wenigjtens 
in einem lichten Augenblid. Seine 
Angehörigen und Freunde betheuern 
auch, daß er feinen Grund hatte, einen 
Selbftmordverfuch zu machen. 


Deruntreute angeblich Gelder. 


‚ Die Polizei fahndet auf den 23jäh- 
rigen W. T. Taylor, Kaffirer und 


Huel Company, Blue Yaland, der vor 
awet Wochen verfchwand. Er joll Gel: 
der im Betrage von $4200 unterfchlas 
gen haben. Die angeblichen Unter- 
Ichleife wurden von feinem Stellvertre> 
ter feſtgeſtellt. 

Bor zwei Wochen erbat und erhielt 
Taylor Urlaub, um angeblih nad) 
Chicago Heights reifen und fidh dert in 
die Rofenfeffeln der Ehe jehmieben Iaf- 
fen zu fönnen. Geitvem fehlt jebe 
Spur von ihm. Seine angeblich wohl- 
habenden Eltern mohnen in Edge= 
water. Man bielt ihn für einen jun- 
gen Mann von mufterhaften Leben?- 
— ee! — a 
pa w York, ür ihn Bürg⸗ 
Kart im Betrage von $500 geftell! 


* 
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niedergeſchlagen. 


| 
! 


Seine lette Sahrt. 


Mit MWeihnachtsgefchenfen beladen, 
brach geftern Abend auf der überfüllten 
Plattform eines Südſeite-Hochbahn— 
wagens, der eben die 47. Straße ers 
reiht hatte, der Verkäufer Ruben 
Cohn, Nr. 953 55. Straße zufam= 
men. Man muthmaßt, daß er einem 
Herzleiden erlegen ift. 

Die drei Monate alte Mary Yudge 


Woodland, ZU, Sohn eines reichen | Wurde geftern von ihrer Mutter ent— 
Getreivehändlers und Bantiers, hatte | Seelt im der Wiege liegend aufgefunden. 
einen fhredhaften Traum. Er träum- | Das Kind ift mahrfcheinlich unter ber 
te fo lebhaft, daß er, um fich feiner | Bettbede erjtict. Die Eltern wohnen 


| 


Nr. 2508 Lam Une. 
Redtfertiat fi. 


Dem Hilfspolizeichef Schüttler wur= 
de der Vorwurf gemacht, daß er neits 
eingetretene Poliziften gelegentlich ihs 
rer Vereidbigung dahingehend belehrt 
babe, daß, mern fie nicht3 Gutes von 
ihren Kameraden zu erzählen müßten, 
fie unter feinen Umftänden fchleht von 
ihnen fprechen follten. Das hättei die 
Neulinge nun fo aufgefaßt, daß es bo- 
beren Ort3 übel vermerkt werden mür> 
de, wenn fie ald Angeber oder Zrugen 
gegen Kameraden auftreten würden, 
die fich eines Derftopes geaen bie 
Dienftordnung, eines Vergehens oder 
Verbrechens jchuldig gemacht hätten. 

Einem Berichterjtatter der „Abend 
pojt“ gegenüber bezeichnete heute Herr 


| Schüttler die ihm in den Mund gelegte 


Buchhalter der Northern Gas Light & | 


ı 


| 


Weiler 


e \ Er | Yeuperung als eine lächerliche Lüge. 
träumte oft bon Räubern und Ein | Er habe die neuangeftellten Poliziften 


ausdrüdli” darauf aufmerkfam ge» 
macht, dab ganz bejonders von hnen 
Achtung vor denGefeken verlangt wer» 
de. Es ſei ihre verd Pflicht 
und Schuldigkeit, jeden Kameraden, 
der ſich eines Verſtoßes gegen die 
Dienſtordnung, oder eines Vergehens 
oder Verbrechens ſchuldig gemacht ha—⸗ 
be, ihrem Vorgeſetzten zur Anzeige zu 
bringen. Der Vorgeſetzte werde dann 
das Weitere veranlaſſen. Im Aebri—⸗ 
gen aber verlange man von ihnen daß 
ſie ſich wie Männer benehmen und 


nicht durch Klatſch den guten Namen 


eines Kameraden verunglimpfen, oder 
ſonſtige Stänkereien machen. Sie ſoll⸗ 
ten nur Aeußerungen über Kameraden 
fallen laſſen, für die vor der Diszipli⸗ 
narbehörde einzutreten ſie bereit ſeien. 

In dieſem Sinne habe er die Leute 
belehrt. Von dem, was er gejagt, neh 
me er fein Wort zurüd. 


— — 
— Aus der guten alten Zeit. — 
Herr (zum Scäufterlebrling): „Was 
ift denn das für ein Gefchrei: in. ber 
Wohnung des Meifter3?" — Lehrling: 
„Der wurde geftern Hauptmann ber 
Bürgergarde und ba lernt ihn bie 
’3 Rommanbiren!“ 


* F x x 


Eine Laudplage. 


| Die Polizei hat einen Kreuzzug gegen Tages 


diebe eröffnet. 

Auf dringendes Erfuhen vieler 
Stellenvermittlungsagenten der MWeit- 
feite hat die Polizei einen Kreuzzug er= 
öffnet gegen Tagediebe, die in und vor 
Wirthichaften an W. Madifon Straße, 
zwifchen Haljted Str. und dem Frluife, 
herumzulungern pflegen. Die Agen- 
ten behaupten, daß das arbeitsfcheue 
Gefindel für die Mehrzahl der Raub- 
überfälle verantwortlich ift, die in je- 
ner berrufenen Gegend verübt werben. 
Die Strolche verlegen fich Hauptjächlich 
auf die Plünderung von Gtredencr- 
beitern und fonftigen Kunden der 
Agenten und jcehädigen dadurch deren 
veichäft. Sie pflegen, jo wird be- 
bauptet, den Arbeitern aufzulauern, fie 
zu verführen mit ihnen zu geben, fie 
betrunfen zu machen und fie dann auf 
der Straße oder in einer Herberge 
auszuplündern, 

Der Stellenvermittlungs-Ngent Ni- 
holas Wirk, Nr. 117 W. Madiſon 
Str., machte heute früh perfönlich auf 
einen Stromer Jagd, der,. angeblich 
bor feinen Augen, einen gewiffen Ed- 
ward Tarfer in einen Hausflur gezerrt 
und um feine geringe Baarfchaft er- 
leichtert hatte. Der Ausreißer murbe 
von Wirk eingeholt und von Straßen 
gängern, denen der Agent den Sad)- 
verhalt mittheilte, jämmerlich ver 
bläut, ehe die Polizei einfchritt und 
den angeblichen Räuber verbaftete. 
Der Burfche entpuppte Jich ala der 39: 
jährige Bert Mefyabden. Er murbe 

| unter der auf thätlihen Angriff und 
Straßenraub lautenden Anflage ge= 
bucht. 


— 0. 
Europätihe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truft Eo.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Weirhfelraten wie folgt: 
Dentihland: 100 Mark. .$23.66 
Defterreich: 100 Kronen.. 20.16 
sansz 100 Franca i 
Holland: 100 Gulden..... { ö 


— — — —— — 
um ihr Schıdiai beforat. 
Die elfjährige Dorotdy Caftman, 


Nr. 6117 Kimbarf Ave., begab fih ges 


ftern nad) dem Gefchäftspiertel, um 
Meihnachtseintäufe zu machen. Seit- 
dem wird fie vermißt. Ihre Eltern be» 
finden fich über ihr Schidfal in begreif- 
licher Aufregung. Sie haben die Po- 
lizei erſucht, Nechforſchungen anzuſtel⸗ 
len nach dem Verbleib des Kindes 
* ſind bisher ergebnißlos verlau⸗ 


Aus Vereinskreiſen. 
Am Nachmittag und Abend des 


Weihnachtstages gibt der Aurora- 


Turnverein in Schonhofens 

Halle ſein Weihnachtsfeſt, beſiehend 
aus Schauturnen, Beſcheerung füc die 
Kinder und Ball. Die Turnklaſſen 
werden ein ſehr intereſſantes Turn— 
programm aufführen, und daß auch 
die darauf folgende Beſcheerung der 
kleinen wie der großen Welt viel Freu⸗ 
de bereiten wird, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Mit Tanz wird das froheFeſt beſchlofſ⸗ 
ſen. Es beginnt um 4 Uhr, Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cent. 


Die nächſte Abendunterhaltung des 
Fritz Reuter-Kaſino findet 
am Sylvbeſterabend im Café Bauer, 
Nr. 864 N. Clatt Str., nahe Center 
Str., ſtatt. Sie beginnt, wie üblich, 
um 7 Uhr mit dem Abendeſſen, das 
durch muſikaliſche und deklamatoriſche 
Vorträge gewürzt werden wird. Ein 
Ball wird ſich anſchließen. Zutritt 
haben nur Mitglieder und eingeladene 
Gäſte. 


Der Zentralverband der 
deutſchen Militärvereine 
von Chicago und Umgegend wählte in 
ſeiner lehten Verſammlung in der Or: 
pheus⸗Halle, 49 La Salle Str., fol- 
gende Beamte: Präſ., Martin Gaß; 
Vize-Präſident, Lorenz Brieske; Se— 
kretär, Reinhard Scheunemann; 
Schatzmeiſter, Auguſt Kaiſer. 

Am kommenden Sonntag Nachmit—⸗ 
tag veranſtaltet der La Salle 
Turnverein in ſeiner Halle, 
Larrabee Str. und Garfield Ave., 
ſeine diesjährige Weihnachtsfeier und 
Beſcheerung der Turnſchüler, verbun⸗ 
den mit Schauturnen und Ball. Es 
werden, da dies die erſte Weihnachts⸗ 
feier des Vereins in ſeiner neuen Halle 
iſt, vom Komite und Turnrath die 
beſtmöglichen Vorbereitungen getrof⸗ 
fen, um dieſes Feſt für die Gäſte und 
Mitglieder ſo angenehm wie möglich 
zu machen. 

Sämmtliche Klaſſen des Vereins 
werden ſich am Schauturnen betheili⸗ 
gen, und der Turnlehrer C. Jaeſchre 


fie von deſſen Vernehmung nicht 


gab ſich ſchon während der letzten 


Wochen die größte Mühe, um den Kin⸗ 
dern, Damen und Altliben die ſchön⸗ 
ſten Uebungen beizubringen. Es wird 
alſo an abwechslungsreicher Unterhal⸗ 
tung, wie immer im, rein La 
Salle“, auch diesmal bie Fülle ge— 

boten werden. 
Beamten des 


Sübdſeite Männerchors ſind: 
Praſident; Val. Mo⸗ 


And. Tempel 
. minger, igepräfibent; Paul Diefd- 


bourg, prot. Sekretär; N. Neuendorf, 
Finanz-Sefretär; John Tempel jr., 
Schagmeifter; % 8. Diefchbourg, 
Bummel-Schagmeifter; Val. Monin= 
ger, Ardivar; E. E. Fritjed, Dirigent; 
V. Diefhbourg, Wize-Dirigent; 
Henry Siers, Val. Moninger, F. V 
Dieſchbourg, Finanz-Komite. Stimm⸗ 
führer: 1. Tenor, N. Maſſion; 2. 
Tenor, Paul Dieſchbourg; 1. Baß, 


J. Tempel jr.; 2. Baß, Aug. Haag. 


— — — — 


Nuͤtzliche Geſchenke frei 


mit gutem zuverläſſigem Schuhzeug 
zu den niedrigſten Preiſen. Kommt 
und überzeugt Euch. Sidders 
Schuh-Store, Rori 

mi c 


— —ï ———— 
Biel Zeit vergeudet. 


Unnützes Advokatengezänk im Prozeß von 
Shea und Genoſſen. 


In dem Prozeß von Cornelius P. 
Shea und anderen Gewerkſchafts⸗ 
beamten vor Richter Ball wurde heute 
ſehr viel Zeit, wie auch ſchon früher, 
durch biſſiges Advokatengezänk vergeu⸗ 
det, und ſchließlich wies der Richter 
einen Ausfall des Anwalis Le Bosky, 
eines der Vertheidiger, gegen den 
Hilfs⸗Staatsanwalt Holt mit den 
Worten zurück, daß ſeines Wiſſens ſol⸗ 
ches Benehmen nur in einem Gerichts⸗ 
hof (Friedensgericht) ſtatthaft geweſen 
ſei, jener Gerichtshof aber nicht mehr 
beſtehe. 

S. H. Phillips, Mitglied der Firma 
2. Wheeler Eo., 800 Milwaukee Abe., 
fchilterte bei feiner Vernehmung zahl: 
reihe Gemaltthätigteiten. im Haupt 
gejchäftspiertel während des Fuhr⸗ 
manns-Streit3, deren Wugenzeuge er 
geweſen iſt. 

Jakob L. Kesner, Geſchäftsführer 
der „Fair“, fagte aus, daß biefer 
Laden Eigentum einer Hanbelägefell- 
ſchaft fei. 


Gegen die Vernehmung von Qubivig 


' Herbert, 847 Wafhington Boul, er- 


hoben die Vertheibiger Einfpruch, meil 
vor⸗ 
her in Kenntniß geſetzt worden ſeien 
Dies wurde nachgeholt, und Herberi 
wird morgen vernommen werden. 
Eine ganze Anzahl Zeugen ſchilderte 
im ähnlicher Weife wie Phillips Ge- 
waltthaten und Rubeftörungen mäh- 
rend des großen Yuhrmannz-Streils. 


— Kühne Phantafie. — wohl 
aus den Zwillingäbrübern Maier ge» 
worden fein mag, die voriges Jahr bie 
Forfhungsreife nach. Afrita unternoms 
men haben?“ — „Die wirb wien 
ches Rannibalenpaar als Bi 
aufgefreffen haben! 

i I >; 





Berauligungs-WBegweifen 
8. — „UllsofenSudden Meogp.“ 
€. 9. Sotbern und nn Marlowe 
eindem an 
The Grand Mogul 
1 — — Beney ® . Arbing n wechſeln dem 


»a Sa 


srlergumBrmozg' 


„he Klomwer Girl.” 

ah ouje. rg Diehts. ⸗ 
— „Out of the u 
Houſe. — „T Wwals of 


„Sweet Lavender.“ 
— "üben ber u vr ea 
al. — Glidman’ Kup in 
ı Spleiplan. 
one jeden Üben und Gonntag 


on 

Honufe — Rongert jeden Abend und 
Nachmittao. 
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Ein ruſſiſcher Urwald. 
Don Der. 4. Wiefe 


Der in den Greignifjen ber ruffi- 
hen Rebolution biel genannte, be= 
rühnte. und doch wenig befannte Wald 
bon Bialomieza ift ein fünftlich erhal» 
tener Urmald. : Ring umgeben bon 
einer waldlofen Ebene im rufftichen 
Goupernement Grobno, Kreis Prus- 
band, erjtrect Jich der Wald in einer 
Längenausdehnung von 7, einer Breite 
bon mehr als 6 deutfchen Metlen und 
bededt einen Flächenraum von etwa 80 
Quadratmeilen. Diejer großartige 
MWaldfompler liegt ganz befonders für 
fich, ja, man könnte ihn mit einer n- 
jel vergleichen, fo umgeben tft er bon 
Seldmarten, Dorffchaften und baum: 
Iofen Heiden. Im Innern des Wal» 
bes finden fich einige wenige Kolonien, 
die, pie die an den Aupengrengen bes 
finblichen Ortfehaften nur von Yorft- 
beamten bemohnt find. Die Forftleute 
—— etwa SO im Wald angefizdelte Far 
milten — find milttärifey organiftrt. 
Rings um den Wald find no 103 
Famtlten zum Heumachen für die Wi- 
fente angeftedelt. Der Hauptort und ı 
zugleich Die ältejte Anftedelung mitten 
im Walde tft das Dorf Bialomwieza, 
dag man erft von der Forfigrenze aus ! 
nach einer halben Tagereife erreicht. 
Merfen wir einen Blid auf den Ur- 
wald ſelbſt. 

Auf ſeine Vegetation hat die euro—⸗ 
päiſche Kultur noch nicht eingewirkt. 
Wir befinden uns in einem vollſtändi— 
gen Urwalde, in dem die Spuren der 
Menſchen noch gar nicht, oder doch nur 
in dem beſchränkteſten Maße erkennbar 
ſind. Aber es darf nicht vergeſſen wer⸗ 
den, daß dieſer Urwald ein nordiſcher 
iſt, daß er alſo einen ganz anderen 
Charakier haben muß, als jene Urwäl—⸗ 
der auf der ſüdlichen Halbkugel unſe— 
rer Erde, die gewöhnlich bei demWorte 
Urwald uns vorſchweben. Nur die im 
Norden Deutſchlands einheimiſchen 
Waldbäume trifft man im Walde von 
Bialowieza an, und auch dieſe nicht 
einmal alle. So fehlt z. B. die Roth— 
buche gänzlich. 

Dafür aber erreichen die anderen 
Bäume, ganz beſonders die Kiefer, auf 
—— Stellen die Fichte, und von 

Laubhölzern die Eiche, die Linde, 
Hainbuchen, Birken, Ellern, Pappeln 
und Weiden ein unerhortes Alter, eine 
an das Wunderbare grenzende Höhe 
und eine koloſſale Stärke. Alle dieſe 
Holzarten kommen in der bunteſten 
Vermiſchung vor, und finden ſich von 
der verſchiedenſten Altersſtufe und dem 
ungleichſten Umfange dicht neben ein⸗ 
ander. Hier hat ein Sturmwind meh⸗ 
tere alte "Riefenftämme entmurzelt und 
zu Boden gejchleudert. Wo fie hinftür- 
zen, da fterben und vermwefen fie auch)! 
Ueber ihnen aber erheben fich Taufen- 
de bon jungen Stämmchen, die im 
Schatten der alten Bäume nicht gebet= 
hen fonnten und nun im regen Wett» 
Fr nach oben treben, nad) Zufi, nad) 

Licht, nach Freiheit. Ein jedes fucht 
fich zur Geltung zu bringen, aber doc) 
fönnen nicht alle das gleiche erreichen. 
Bald zeichnen fich einige von den an= 
deren aus, und einmal erft mit dem 
Kopfe oben, fangen fie an, 
fih breit zu machen, mölben 
eine prächtige Krone und er» 
drücken erbarmungslos die ſchwäche—⸗ 
ren Pflanzen, die nun traurig zurück— 
bleiben und verkümmern. Aber auch 
dieſe übermüthig Emporſtrebenden 
werden einſt in das Greiſenalter tre— 
ten, ihre Wurzeln werden von den 
Stürmen gelockert und herausgeriſſen 
werden, bis auch über ihren Sturz 
Freude unter dem jungen Nachwuchs 
ſein wird, und daſſelbe Spiel, derſelbe 
Kampf beginnt. 

Außerhalb der gebahnten Wege, die 
der Jagd wegen in Ordnung gehalten 
werden, iſt der Wald kaum zu betre— 
ten, nicht einmal an Stellen, wo die 
Bäume lichter ſtehen, da gerade dort 
ein lichter Unterwuchs von allen mög— 
ichen Siraucharten wuchert. An an⸗ 
deren Stellen hat der Sturm Hunderte 
von Bäumen umgeworfen, die ſo ver⸗ 
worren über und untereinander liegen, 
daß ſelbſt das Wild Mühe hat, ſich 
durchzuarbeiten. Ab und zu gewahrt 
man allerdings bedeutende Lichtungen 
durch das Dickicht des Wildes ſchim— 
mern, ſchon glaubt man an der Wal⸗ 
desgrenze zu ſein, oder doch eine Dorf⸗ 
ſchaft vor ſich zu haben, aber wenn 
man auf eine ſolche Lichtung zuſchrei⸗ 
tet, gewahrt man, daß ſie ihre Entſte⸗ 
hung einem Waldfeuer zu verdanken 
hat, das fich in kurzer Zeit diefeß un- 
geheure Loch fraß, und dann genug 
hatte, denn menschliche Kräfte nermde 
gen wenig oder nichts über Die Gemalt 
des Feuers in dieſen Rieſenwaldun⸗ 
gen. Alle 8 bis 10 ahre kommt 

durhichnittlich ein Brand von gewal- 
tiger Ausdehnung vor, Fleinere Wald 
brände aber find häufig an ber Tage3= 
ordnung. 

An MWildarten finden mir bafelbft 
por allem den Wifent (oder Bifon), 
den Elenhirieh in großer Zahl, ob» 
wohl nur im Winter, da er im Som- 
mer die benachbarten Brüche aufjucdht, 
und den Bären in drei verfchiedenen 
Gattungen. Sind das nicht jchon brei 
Achtung erwedende Namen? Bon den 
legtgenannten tft der mittelgroße brau- 
ne am bäufigften, jeltener der aroße 
fchmarze und der fleine filbergraue. 
Der ſchwarze Petz lebt ausſchließlich 
von Vegetabilien und Honig, doch ſind 
auch die beiden anderen nicht ſo furcht⸗ 
bar als gemeinhin angenommen wird, 
da ſie faſt nur gefallenes Wild zerrei⸗ 
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fen. Roth- und Dammwild iſt ſonder⸗ 
barer Weiſe gar nicht vorhanden, und 
das Reh kommt verhältnißmäßig nur 
ſelten vor, vermuthlich wegen der Men⸗ 
ge reißenber Thiere, die ihm nachſtel⸗ 
len. Schweine leben immer in Rotten 
von 50 bis 60 Stück beiſammen; 
Dachsbaue ſind allexorten zahlreich, 
und an Haſen, den gewöhnlichen, ſo— 
wie den weißen, iſt kein Mangel. 

Der Wolf iſt ſtark vertreten und 
zwar findet er ſich von der größten, 
fünf bis ſechs Fuß langen Art. Er iſt 
der Jagd ſeht ſchädlich, da er den 
Wildkälbern nachſtellt und jährlich 
eine bedeutende Menge derſelben ſei— 
nem Heißhunger opfert. Im Winter, 
und beſonders, wenn ein ftärferes Aus 
bel — oft 30 bis 40 Stüd — beiſam⸗ 
men iſt, wagt ſich der Wolf ſogar an 
Auerochſen und Elen, die er 
umberjagt, bis es ihm gelingt, ein 
Stüd von der Herde abzutreiben, ba 
dann ftet3 ficher feine Beute wird. 

Noch gefährlicher ala der Wolf ift in 
diefer Beziehung der Luchs, der im 
Bialomwiezgaer Walde Teinesmegs fehlt. 
Er Hält fich faft immer an den Wald» 
fäumen auf, und lauert dort, zujam- 
mengefauert hinter einem Baumes 
ftamm, auf das arglo8 vorüberfchret- 
tende Wild. Mit einem gemaltigen 
Sapte ftürzgt er fich auf baffelbe und‘ 
töbtet e3, indem er ihm bie Stehle zer⸗ 
beißt. Dieſe Methode gelingt ihm 
ſelbſt bei größeren Thieren, beſonders 
aber bei den Rehen. Springt er aber 
einmal fehl, ſo macht er keine Anſtalt, 
das flüchtige Thier zu verfolgen, jon- 
dern ſucht mürriſch einen anderen Hin— 
terhalt, in der Vorausſetzung, daß der 
nächſte Angriff einen alüclicherendlus⸗ 
gang haben werde. 

Alle Arten von Wieſeln und Mar— 
der, früher auch der Zobel, die wilde 
Kahe und natürlich auch Füchſe, ſind 
in Menge vorhanden. 

Das wilde Geflügel iſt im Btalo- 
wiezaer Walde in jeder Art zahlreich 
vertreten und in beſonders großer 
Menge findet ſich das Auer⸗ und Birk— 
huhn ſowie die Schnepfe vor. Auch 
Rackelhähne gibt es, dieſe ſehr ſeltene 
Spielart zwiſchen Auer- und Birkhäh⸗ 
nen. Von Raubvögeln zeigt ſich häu— 
fig der Steinadler, ſelten der Geier. 

Bemerkenswerth iſt auch das Vor— 
kommen einer großen Schildkröte, de⸗ 
ren Fleiſch indes wenig ſchmackhaft 
ſein ſoll. 

Unſtreitig iſt es aber das Vorhan— 
denſein des Wiſent oder Biſon, was 
uns den Wald von Bialowieza ganz 
beſonders intereſſant macht. Sein 
Körper iſt mit kurzen, weichwolligen 
Haaren bedeckt; dagegen iſt die Stirn 
in ihrer ganzen Breite, der Nacken, der 
Höcker und die Kehle bis unter den 
Bauch mit langen Haaren bewachſen, 
die, beſonders bei höherem Alter der 
Thiere, äußerft ftruppig und borftenar- 
tig find. Im Sommer ift der Wifent 
hellbraun, tm Winter bunfelbraun, 
Das Haar Hat einen ftarfen Geruch 
nach Moſchus an ſich, der ſich im Win—⸗ 
ter dermaßen vermehrt, daß eine gar 
nicht überfeine Naſe die Nähe des Wi— 
ſent ſchon auf mehrere hundert Schritt 

Entfernung ſpüren kann. 

Der Kopf des Thieres ift unverhält- 
nipmäßig aroß. Die Hörner ftehen 
meit außeinander,»find Furz,;halbtreis- 
förmig gebogen und bon jehmwärzlicher 
Farbe. Die Augen find fehr eigen. 
thümlich, da die Hupille ſenkrecht ſteht 
und die Hornhaut ſchwarz iſt. Ge— 
räth der Wiſent in Wuth, ſo treten ſie 
aus ihren Höhlen und das Weiße wird 
blutroth. Die Muskelkraft des Thie— 
res iſt enorm und ſeine Haut noch ein⸗ 
mal ſo dick, als die unſeres Rindviehs. 

Was die Dimenſionen des Thieres 
betrifft, ſo theilt uns Brincken mit, 
daß der von ihm ſelbſt im Bialowie⸗ 
zaer Walde erlegte Stier, der nur 
mittlerer Größe geweſen, von den Hör— 
nern bis zur Schwanzwurzel 7 Fuß 
und 9 Zoll gemeſſen habe. Der Kopf 
bis zur Schnauze war 1 Fuß 9 Zoll 
fan Die Höhe des Thieres betrug 5 
Fuß 1 Zoll. Die Breite des Kopfes ift 
gewaltig und ftanden die Augen bei 
dem gedachten Thiere 1 Fuß 2 Zoll 
weit voneinander entfernt, bie Hörner 
aber 1 Fuß 7 Zoll. Der ganze Bijon 
mog 11 Zentner und 43 Pfund. 

Sm Sommer und Herbft fuchen 
dieſe Thiere feuchte Ort auf und hal⸗ 
ten ſich in Dickungen verſteckt. Im 
Winter findet man ſie dagegen meiſt 
in hohem Holze, wo ſie alsdann in 
größeren Herden beiſammen ſind. Nur 
die alten Stiere bleiben für ſich allein. 
Während der Büffel bekanntlich eine 
große Vorliebe für das Waſſer hat, 
geht der Wiſent nur höchſt ungern hin— 
ein. Eigenthümlich iſt es, daß er im 
Sommer ſehr ſcheu iſt, im Winter kei— 
nem Menſchen aus dem Wege geht. 
Es iſt ſchon vorgekommen, daß 
Bauern lange warten mußten, ehe es 
dem Biſon gefiel, den Fußpfad zu ver⸗ 
laſſen, auf dem ſie einander begegne— 
ten und den er gänzlich ſperrte. 

Seine Nahrung beſteht aus Baum— 
rinde, Blättern, Knoſpen und Grä⸗—⸗ 
fern. Ein ganz befonderer Lederbif- 
fen ift ihm die Rinde der Efche, die er, 
zum großen Nachtheil der edlen Holz» 
art, abfchält, fo weit er nur irgend rei- 
ben kann. NYüngere biegfame Bäume 
reitet er wie der Elenhirfch nieder, und 
vernichtet fie fo aänzlid. Im Winter 
verzehrt er die Ainofpen der Laubhöl- 
zer, während er bie der Nabelhölzer 
und des milden Rosmarin — die 
Hauptnahrung des Elens—böllig un- 
angefochten läßt. Im Herbſt iſt der 
Wiſent außerordentlich feiſt. Seine 
Brunſtzeit fällt in den September und 
währt drei Wochen. Die alten Stiere 
finden ſich dann bei den Herden ein 
und kämpfen oft auf Tod und Leben 
miteinander. Die Kuh trägt neun 
Monate und ſetzt im Mai, in tiefen 
Dickungen, nur ein Kalb. In biefer | ® 
Zeit ift fie ungemein bd8 und geht je- 
dem, ftch ihrem Lager Nähernden mit 
größter Muth zu Leibe. Das Käldchen | y 
fann fich zwei biß brei Tage lang nicht 
vom Boden erheben, nad) Verlauf einer 
Woche aber ift e8 ſchon recht flink au 
den Beinen, und begleitet die 
ihren Wanderungen Bis zum 
wo dem Kalbe die Em. tvac 
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feine Farbe eine ine töthlic-braume, und 
erſt nach ſechs bis ſieben Jahren if e8 
völlig ausgemachlen. ‚Die Kuh fol 
30—40 Yahre alt werben, der Gtier 
aber bi3 50 Xahre. Die Mehrzahl ftirbt 
Alters, nachdem fie die Zähne verloren 
haben. Mit den reipenden Thieren bee 


-fteht der Wifent oft harte Kämpfe, 


aus denen er indes gemöhnlich ala Sie- 
ger herborgeht, um jeinenGegner dann 
‚mit den Hufen zu zerftampfen. 

Eine Bermifhung mit dem Rind» 
bieh dortiger Gegend tommt nte vor. 
Der Wifent fcheint vielmehr eine große 
a. gegen diefes zu begen. Der 

Schriftfteller Gilibert erzählt in feiner 
Naturgefhichte des Bifon, daß zmei 
eingefangene, etwa jieben Wochen alte 
Kälber das Euter einer gewöhnlichen 
Kırh, die ihnen ala AUmme dienen Sollte, 


e | durchaus nicht annehmen wollten, nicht 


einmal, al3 fie fchon lange ohne Nah- 
rung geblieben waren. Man verfuchte 
nun, jie an einer, mildhenden Ziege zu 
legen, wa3 fie ich ruhig gefallen Yie- 
en. Wenn fie aber gejättigt waren, 
tießen fie die Ziege, gleichfam verächt- 
ich, beifeite. Gegend da3 Haugrind- 


‚pieh waren und blieben fie ftet3 gleich 


müthend, und al3 fich ihnen einige 
Sabre darauf ein Bulle zu fehr nä- 
berte, ftießen fte ihn fo gewaltig mit 
ihren Hörnern, daß derfelbe nur mit 
fnapper Noth fein Leben rettete. 

Bon den ihnen befannten Menfchen 
dagegen ließen ſie fich außerordentlich 
ptel gefallen, nahmen ihren Wärtern 
fogar das Heu aus der Hand und led 
ten jte zärtlich. Fremde Menfchen da= 
gegen durften fich ihnen nicht nahen, 
und der Anblid rother Stoffe machte 
Tie Höchft wüthend. 

Flemming in ſeinem „Vollkomme—⸗— 
nen deutſchen Jäger“ beſchreibt das 
Fleiſch des Wiſent als unverdaulich 
und ſchädlich. Brincken hingegen, der 
es mehrfach genoſſen, rühmt eB als 
ſaftig und woͤhlſchmeckend, und meint, 
es habe große Aehnlichkeit mit dem 
Fleiſche unſeres Rindviehs und dem 
Wildpret unſeres Rothwildes, jedoch 
das Fleiſch ſei porbſer. Die von dem— 
ſelben bereitete Bouillon riecht und 
ſchmeckt ein wenig nach Moſchus. 

Die Haut des Mifent iſt ſehr werth⸗ 
voll und wird vom Riemer undSchuh—⸗ 
macher gern verwendet. Es exiſtirt in 
jenen Gegenden der Aberglaube, haß 
ein Gürtel bon biefem Leber, von 
Frauen getra agen, deren Entbindung 
erleichtern jo 

Die Anzahl der noch jegt im Bialo- 
wiezaer Walde befindlichen Wifent 
wird fich auf etwa 400 Stüd belaufen. 
Diefen Wald verlaffen fie niemalß, 
AS dieHerrfchaft Bialyftod noch preus 
29 war, gaben fich Forftleute das 
Telbit bie erbentfichfte Mühe, den Wi- 
a auch in ihren Walbungen einzu« 

ürgern, aber gänzlich ohne Erfolg. 


Das dichten de Japan. 


Es iſt eine eigenthümliche Erſchei— 
nung, daß gerade das Volk, das ſich 
im Kriege gegen Rußland mit den 
ſchönſten militäriſchen und kriegeri— 
ſchen Lorbeeren ſchmücken konnte, ein 
Volk der Dichter in des Worles ver⸗ 
wegenſter Bedeutung iſt. Schon die 
Kinder an den japaniſchen Schulen 
dichten mit einer Leidenſchaftlichkeit, 
die ihresgleichen ſucht; ja, ſie machen 
ſelbſt in der chineſiſchen Sprache, die 
in japaniſchen Schulen gelehrt wird, 
dichteriſche Verſuche, die nicht der Ori- 
ginalität und das Wohllautes entbeh- 
ren. Während des ruffifch-japanifchen 


‚ Krieges dDichteten bie japanifchen Sol- 


daten fehr ſchöne und innige „Tanks“, 
die meiſtens auf einen ſchwermüthigen 
Ton geſtimmt waren. Tanka iſt die 
gebräuchlichſte Form der japaniſchen 


Poefie, die aus fünf Strophen zufam= | 


mengejegt tft, von denen jede fünf bis 
fieben Silben enthält. Dabei reimen 
aufeinander immer bie britte und bie 
fünfte Strophe. Auch der Mitado ift 
ein jehr aroßer Dichter. Er hat in den 
Sahren 1892 bis 1901 nicht weniger 
ala — 27,000 Den von je 31 Silben 
gedichtet, Die Poefien des Generals 
Nogi, des Siegers von Port Arthur, 
zeichnen jich durch einen tiefen Mofti- 
zismus aus. DBlättert man ben diefer 
Tage erfihienenen japanifchen Dichter- 
almanadh durch, fo findet man darin 
die befannteften und berühmteften Na- 
men Japans. yerner enthält das 
Verzeichnit als Dichter die Namen 
bon zaülreichen Eifenbahnbeamten, 
Stenographen des japanifchen Parla- 
mente und von mehreren Tofiver 
Bankier. Einen befonderen Ruf als 
Dichter Hefigt endlich auch der mo- 
dernfte und gefchäßtelte japanifche 
Staatsmann — der Marquis to, 


— Feine Unterfcheidung. — „Ic 
trinfe nur dann Bier, wenn ich wirfs 
Tich durftio bin!“ — „So? Na, da 
thät’3 ja Waffer auch!“ 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Ryabril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Teamfter für Kohlenwagen. 792 Welt 
13. Straße. 


Verlangt: Ein Buchhalter für einige Xage im 
Monat, um die Bücher in einem Gejchäft zu führen. 
Mor: DO. 574, Aben dpoſt. 


Verlangt: Vier deutſche Knaben im Alter von 16 
bis 18 Jahren um gutes Geihäft zu erlernen. Ste: 
tiger — Kohn 84.50 bis 86. 00 per Woche um * 
fang. Muͤfſen bei den Eltern wohnen. hr. 

184 Ubendpoft. 1deymifriondine 


Perlangt: Jung —— — J. alt. Maxant 
&., 171—178 ©. Eanai abe 


Verlangt: Ein foliber deutfher Mann für a 
meine Hotelarbeit, State Br. 33 5, State ". 
mo 


Verlangt: Yunge an — — mit Srfahrung 
vorgezogen. Is N. State Str * 


Te een 
2 ar et: u Arie — Roda nbins 
e San er: ine 3 ven t, in 
Nöbeifabeit. 8 8. hate Apr mido 


fangt: Göneider an feinen Meilen. Sabn, 
„arlange: — * no mil Milmauter Une. R —* 
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* Seine e Human Bodymalers. 
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3 träftige ſtetig 8*8 ** ee Rohlen, 
u: 9 w. 
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er unb “: 0b Enden, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Berlangt: Yungens, 14 Bis 17 Yahre alt, als 
Meſſengers⸗ und „Giod Boyte; gute, ftetige Stels 
lungen für Diejenigen, vie fic brauchbar erweiſen; 
Diejenigen unter 16 müfien Sqhuul⸗ertifllate mit⸗ 
bringen. Nachzufragen auf vem 7. loor, vor 10 
Uhr Vormittags, 

Gawjon, Pirie, Scott & Ge, 
State und Madiſon Str. 
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Pa 50 Rotengeiber für Montana, $3 per 


g: Mann, in Bäderei zu helfen. 495 W. 
e. 


Blackſmith⸗Fini 
Dreh & rg = me 


iter Fo für's Sand. 


Yunger Bäder an — für Ku 
Gasuicasen um 4 N 
Ave., binten, unten, 


Berlangt; Ein erfahrener 
Rols in Bee au arbeiten. 


Verlangt: Starker, Kae junger Mann, 


— ober — für hier en fremden 


arte Jungen für Fabrif, 
lofier, viele andere 
Gate 76 SaSalle Str. 


Verlangt: Buther 616; 
Tifhler, Wagenma 
für allerlei Arbeit, 


t; — auf feine Reparatur. 441 


abrifarbeiter al ften, 


Grundeigenthbums: Verkäufer 
und Rommiffion: gute Gelegenbeit. 
sufragen: Ravretit, 521 Welt North Ave. 


Maſchiniſten, Carpenters 
Y; Mai Bin. 8, 159 E. 


— Erfahrener Zyl Inder ge — dau⸗ 


ernde Arbeit. 320-2332 
aben jeitweiſe —D — 
Offerten erbeten unter 
iger Mann zum feuern in 
.40. 
BZwei "gute PVorterd 
Zwelte Hand an Brot, 
er Play. 2452 Lincoln "Ane. 
Verlangt: Junger Mann von 18 
und ‚Sitir-daben, muß engliih hreg 
Perlangt:, Starter Junge für Mildivagen zu fah- 
r 1365 R Sawver Abe., Logan Sauare. 


Verlangt: G Ein Mann fir al 
bu ven me gutes Keim. 9 


Ber an Röden. — Nord 


emeine Arbeit u 


£ * adute Rockmacher. 


unger Mann für olfgemetne Arbeit in 
rdert ausyufahten. 131 R. Elart Str. 


Verlangt: Walter. M Giid Halfted Strahe. 


ea Antelligenter junger Mann mit 
en für allgemeine 


der enatie en Sprade mößtie ein. Offerten unter 


Verlangt: Drei oder mehr deutſche Flaſchenbler⸗ 
müſſen Erik Pu und Neferenzen baben. Up * 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ein Mann Stelle als Bartender, 
thut Vorterarbeit. awk Str. 


unge ſucht Stelle, die Bäckerel zu 
Bladhamwt Str. 


Qunger deutiher Mann mit laufmänni- 
{cher Bildung, guter Stenograpb, 
liebften in einem deutichen Geihäaftshaus. 
ner, 912 N. 41. Court. 


fuht Stelle 2 


mes Mann fucht Beihäftigung irgend 
Holg, 827 Montana Str. 


Gefudt: ' Bartender fucht guten 
Play, befte Empfehlungen. 527 


Eingewan derter deutſcher Barbier 


: Deutſcher junger Schneider, friſch zu. 
ert, just 2 na alte und neue 


Deuter (25) juct ur = t ber 
Pin Uniprüchen. 8. 


- Ein junger deuticher Mafchinenfchlo 
4 Nabre i int Sande, der Majhinen und Dampfte —* 
verſteht, ſucht irgend eine 
gineer, hat Referenzen. 


u * — 


: Guter ‚Burknader fucht Stellung. wi 


— eingewanderter intelligenter deut⸗ 
Re Sabre, — irgendwelche Arbeit. — 


Junger ſauberer Mann ſucht Stelle a 
Porter oder Hausdiener, 
Briefe erbeten unter M. 
Zukanıd, RM. Weftern Ave. 


keiten Arbeit, 2. Chic Arbeit und Blod Ars 
Barlor Frames und flotter Sägenfeiler, 
Jahre alt, ſucht Arbeit. Offerten mit Sohnangabe. 


A. Rettig, 186 €. Van Quren Str. 
Energifcher und gewiſſenhafter junger 


Renntniifen, init entiprehende Stellung in folt: 
dem etablirtem Geſchäftshauſe. 
ER Verkäufer, 

: Z. 933, Abendpoſt. 
Friſch ——— junger intelligenter 


au {ut Stelle ın Kaffeehaus, bat gute Ems 
Karl Weber, 132 Sherman Str. 


Geſucht: Fin ftarfer Aunge wünfcht das Bricklaher 
Handwerk zu lernen. 


Vorzüglihe Sprach: 
geiwandter una 


1692 N. NRobey Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrifen. 
Ein Mädden in der Bäderei. 


Junges ann > Gi su beiten. 
345 Bine Aland Une. 


sgrauen für Säfelarbeiten zubaufe. 


Tienftag oder freitags. 7 
Ede Yadjon Blod. 


: Damen für u. 


Arbeit, gan Lohn, 
6 u und Adamd Str. : 


25 1d-jäbrige Mädchen. 
syn ee Sidder’s Fair, 85 


: Mädchen für allgemeine —— In 
Oaldale Ave., 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klel⸗ 
ilie. 4956 Michigan Avenue, 8. Flat. 


x — Ein Kindermädchen. 551 Sedawick Str., 
—— 


: WUeltere Frau für allgemeine Hausarbeit 
auf dem Sande, Tleine Familie. 418 Belden Une. 


: Wafhirau, die M 
— Sa 


Ueltere Frau für Hausarbeit zu thun. 
Nnichern Avenue, nahe Irving Park * 


Eine ältere Frau für einer Tantlichen 
Frau die Hausarbeit zu thun. 175 Eoblenk Str. 


—* Aniar aussi bei 
Vorzuſprechen se & Weftern —— — 


: Gutes dentides Be * ewehn. 
für . 
teundlichkt nadzufragen 1513 —— —— 


angt: Madchen um bei allgemeiner 


—D au fein. 832 Randolph Gtr., 


Berlangt: — Re 
ai unter diejer Rubrif ee Cent das Wort.) 


— Saum sunan 


———— ge 35 Jahre alt, für Sausarbeit. 
De Pe u. dee für Kühenarbeit, — 


ee mmermäb: für Feines Setel, 5 
nn * alleinſte —*— Hertn, viele Ri. 
3 8 Urbeiten. 76 SaSalle Str. 


Derlangt: . gutes Mädchen für Hausarbeit, * 
98 Evergreen dofr 


Berlangt: Sof ort eine a fies 1 antetbihafteetn, 
% und d wenig \ Arbeit. 2 dır.: Aben dpoſt. 


Berfange; X Zustiaer 7 Ei für Hausarbeit. — 
Barthel, . Place, dofe 


Berlangt: Ein deutſches Mädsen t allge 
Hausarbeit. 108 Warten Abe., Au —— 
Dofefafon 


Verlangt: Mädden für —— Hausarbeit in 
fleiner gemille hober Zehn dem richtigen Mädchen 
garantirt. Sofort vorzufprehen, 6 Homer Sir. 
swiichen Leapitt und Sonne Anenue. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gute —W ſucht Kranke und Woch⸗ 
nerinnen, thut auch leichte — Vor zu ſpre⸗ 
chen heuie Äbend. 90 Biſſell Str. 1. Floor, vorne. 


Gcudt: Stellung als & waſcheri 
loon. 4402 — Str eg — ei 


Stellungen fuden: Chelente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent de das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Schneider⸗E t Ur 
beit het kleine * große Arbeit. m. —X oe. 
mido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit : 2 Cents dv das as Wort.) 


Eeid nicht närrti$ und kauft ein Piano von um: 
befannten oder unzuderläjiigen Leuten. 


Wir garantiren jedes Piano, io da Ahr ficher fetd. 


Unſere Firma iſt etablirt ſeit 10880 und bat drei 
Be im Betrieb. 


— — . 
zu .. 


5 Dav —88 
——— 
Bradford ...... .. 75.00 Steinwap uno. 
Kleines Grand .. 8000 Kralauer ... 
Gerold DM Kimbal ..... Kan 
95.00 Auabe ......... 


* — 

M. Schulſ Co., Babritanten von feinen Pianos. 
973 Milmautee “ Offen Ubenbs 
geibte Zahlungen. 

nt: —X 


F ra 5 Abends offſeU —St ar das. 
tards (niet — erkauf jegt im Gange 
un &Ht8:Gefchente für Alle, melde jegt ein Stard 
tano in unferen Qagerräumen Taufen—zögert nicht, 

jondern t *8 F und trefft ee Auswahl. 

n unferm —* ————— 
S kaufen ein #5 nabe; aufen Fiſcher 
abagont Piano; “. ‚für Biaisah: en Pr Stein: 

may; 65 Hardman; 0 Haines 
Stard Planos (Reguläre Bei FH Ar '$760) bei 
diejem Berkauf zu großer Serabiekung. 
Keine Angablung, 83 bis $6 — 
B. A Stard Piano Go, MM MWabafh Sn: 
68;* 


Deutſche Dame verſchleudert wegen Abdreife A 
wenig —— echtes 00 Ubrtoht Piano fur $7 
Ville, 1187 Gheridan Road, 1 Block nordlich — 
Bismard-Warten. 


"Muh verf verſchleuder rächtige Mang, 6 Monate 
gebraucht, > ag N F Ei ifornta Abe. doft 


Verſchleudere Plano onate gebraucht, toftete 
6400, für $10, 108 Milwautee Avbe. dfr 


Große ed in_ neuen = ebraudten Pia⸗ 
no8 bon on 2 oder auf Abzablung. — 
Aug. Gro Boos ls Str., nahe —J—— Ave 

4d5, didoſaſon, im 


Prachtvolles 400 Upright Plano, 2 Monate a 
Braucht, ift wegen a nah Deutihland für 15 
su verkaufen. 391 Sincoln Une, 2. 8., 2. Flat. 1803 In 

Brauche jofort Geh, muß für in 5 « 
tes 2500 Upright —— m fir 80 ei nagedeluen: | ı 
Ave, nabe Halfted Str. und Fullerton Une. 1&by1m 


Elegantes Upright Vians, beinahe neu, u. White 
Nähmaſchine, billlg. Yoley, 316 Aadion — 
—1 


8115 taufen feines Aingsbury u t Vlan 
> BE argain. U. : a * inet 
dal 


Nur 335 für elegante Parlor-Drgel, 150. 
Aug. Groß, 592 592° Met 3 Str., nabe North U s 
—* 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande Billig 
su verlaufen. 437 Milmaulee Ave, nahe . 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Bu verfaufen: Drei ſchneeweiße Spigt⸗Pupples, 
ſchwarze Naſe, 86 per Stüd. 3187 Miltwaulee Une. 


Muß verlkaufen: 100 Pferde, Stuten, wurden ge: 
braudt in rauerelen, Eiswagen, Department: 
Stores (900 bis 1600 Dr und), je von $X aufwärts, 
2 Stuten find trädtig. gepn, 15 — — 
nahe Milwaukee Avenue. 18d im 


Habe erhalten grobe Sendung importirter Sing⸗ 
vögel, billig zu verkaufen. WClybourn Ave. Siore. 
Sonntags geſchloſſen. 18 iwx 


Aquarien, Goldfiſche dd ober Auswahl, 

Fiſch⸗Globe mit 2 ont! en 30c 0 ie et old Meihe 

nadt3:Geihhente Otto Kein, 1 N. Halften ze 
18d 1w 


Sonderverlauf Ranarienvögel, i t 
Harzer Sänger sı. d5. Beionders pe Sän ER 
Roller I-B.H. Ehte Undreasberger 
geien G$3. Wir garantiren Jen Togel un 

eben eine Woche auf Probe. Goldfiiche 5c_bis 85, 
Beet Pi läjer * Sr junge Hun 

e Aquar on, } Milwautee Abe, 
tags bis 5 Uhr geöffnet er Weibnachten. 


Zu verlaufen: Zum an Sand, 50 Bugpferbe, 

Bee Pferde und fol 25 — 6 
ch Farm⸗Stuten, von märts, Bee ge 
> mit Garantie. J. —— 1197 Milmwaufee Une. 
BotImX 


Möbel, Saudgeräthe m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 EentB das Wert.) 


Die prachtvolle neue Ginrihtung unferer Refidenz 
en Sherivdan Road ift umftändehalber gu einem 
Gpottpreis einzeln oder zufammen zw berfaufen. 
Wer jich zu verheirathen gedentt oder fein Haus 
nen einrichten mil, findet bier die jeltene Gelegen- 


I elegante und —* * — 
€ 





ehte Möbel für imenig faufen zu könn 
tachtvolles handgeihnigtes Mahagoni Parlor: 
ohne eine Schramme, genau wie neu, no nicht 
Monate alt, 325. Derrliche —— mit — 
Boldrahmen in Olaskajten — Gardinen 93 
das Baar. Xeppihe 9x12 ch were rei 
ten tomplett, — Schaukelſtühle. —— 
Rquch-⸗ und Bibliothetstiſch. Theure Uhr in Maha- 
mit Kircheno lodenſpiel 320. Parloruhr 
ajen,_prachtvolles Upright Mahagoni: Bions—mast 
Offerte, muß verlaufen, Gbzimmereinrichtung in 
Quarter:jamwed Dat, viele andere Sachen, alles erfter 
Rlaiie und neu, fonmt jofeet, Tag oder Abends, 
PBrivatbaus, 1187 Sheri Road, Gde Roteby, 
fanden Halfted und Ener Ape., 1 Blod nörb: 
von Grace Str. Hohbabnftation. mibo 


u verlaufen: Neuer Per ar ei zo 2 und Ex⸗ 
prowagen jpottbillig. . Saiten 


"gu verfaufen: HauspaltsMrtitel, Garland Ban 

Gas Range. Diningroom Tifh und Stühle, Bibllo— 

—— Rugs und Eisboz. 128 Wilton ge 
mido 


Kaufs- und BVerkfanfs- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld erivaren, heiht Geld verdienen. Mein bedeu⸗ 
tend vergröberteß Lager in guten feinen gettagenen 
Herrenkleidern, von den eriten feiniten Serrfchaften, 

alte beitens empfohlen, und verlaufe enorm 

ollene warme teen Winterröde von $2 an. 

ee = ee udifin Anzüge in jchönen —— 

der Anzug. Hoien, 
ei ae Jadets von PEis. an. Die Gard geben 
find jo gut —* neu, und nur ein mais be⸗ 
ust. Deuti Selaätt, Sonntags bis 12 Uhr 
ittag8 se! nt Rarl acht, 

BI M. le Str, er Srie Er. (Store. 

1idy, dide 


DBolf Bender, 
217-219 — Abenue, 
——* 


alle Sorten a afe ineiötungen als 


| m —* ———— —ã Tr 


be kauft, fpr ee 
s ladun e 
7 — — Wagen 8 dartdol⸗ W. 
——— De — — —* —* 
ae 
gain wenn fo a 


Su 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


i ei. sure Gelegenheit für 


Barberihop, billig wegen Xobes: 
— 6181 151 Morgan Ei re . g bofr 


"Su » *— —— — — —* = gar 
— au verfaufen. 665 R De., 
nahe We Be on. dofr 


Zu verlaufen: Gröhter Bargain in Chicago, = 
Theil Baar, Reit leichte Abzahlung, Taufen — 
ien den Fair·· vaden ardware lech chwaare, 
waare, Steingut, Damen- und Kerren: ern 
artikel, Spieliwaaren, Notions etc., elegante —* 
— ioe Miethe, alles bezab 
keine annehmbare Si erte aurüdgemieien. Ei 
fofort vos, madht Offerte. 2419 ilwaute· Ave. 

gu verfaufen oder bertaufhen: Ein gutzahlender 
befannter Saloon mit A und 5c elcktriihem 
Theater verbunden. Schmol’E Palm Garten, 149-- 
151 151 Of Rott North Avenue. dofafon 


u verkaufen: Mein MWüolefale Bigarren- und Ta: 
dal:-Geihäft, wegen Krankheit. Einnahme [ 
Monat. Adr.: U. 100 Ubenppoft. dofa 


erfauien: Saloonsdigens, gute Gelegenheit. 
wir: x 72 x. 725 Ubendpoft. 

Bu verfaufen: $400 taufen gut gehenden Meat: 
Market. &$ braucht blos die Hälfte anbezahlt wer: 
ben. Outer Berkaufßgrund. Zu erfragen: 85 Nord 
Rodwel Straße, Saloon. doirja 


Seltene —— ee erfo —— Holz⸗ 
Kohlen⸗, Futter⸗ Expreß⸗ und Moving-Geſch ft 
nebſt daus und Srund billlg zu verkaufen. Nord: 
weftieite. Richard U. Koh & Eo., 95 —— ae 

dofrfafo 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delitateiien. 
Reftaurant, ra und andere Stores = Stores 
t Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
tr. Xelep — North MG6. "9sip6m x 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Mort.) 


Zu vermiethen: GeBimmer:flat, $l5. 620 Roscoe 
traße. dofr 





Zimmer und Bvard. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomers vder Poarderd bet mn. 
148 Elpbourn Ave., oben. doft 


2 urn Schön möhlirted Prantzgimmer, 
ZTelephon, pafiend für zwei. 448 Eleveland pe. 


u — Schöne einfode Bimmer. 181 Rn. 
Lale Str., 81.00 die Woche. d315,18,20,22 


Bu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder abne 
Board; Gas und Bad; befte un und Gars 
— Bu erfragen 1 Aldine pe, 2. 

at. 


In dermictben: Warme Zimmer mit Board. 38 
et Ban Buren Str. mibofr 


Bu vermiethen: —— Zimmer, mit und obne 
Board. 2 Welt Vale Str. 17da110% 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das Wort.) 


ge mietben ‚geluht: Junger Herr fucht Bleines, 
bübih möblirtes Zimmer in beiferer familie (feine 
anderen MRoomer?) auf der Nordieite, un mit 
Angabe des Preifes unter Adr.: D. 239 Ubopoft. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


—B--Deutihe— Engliihe Privatihdulen —2— 
Die gröhten, anerkannt beften. Gtablirt 1892. Die 
—— die Sonn, wirflih garantiren und nachwei⸗ 
& nnen, Yedermann unter 4 Monaten 
Eures. en und leien erlernt. Monats 
we Tags u. Abends, au Sonntags. 
Siebe, Mar. 161163 Randolph Str., 
alle, Simmer 46, und Norbdjeite Schule, 
* Larrabee Sir., nahe North Ave. Zirkulare frei. 
dadoſondilm 


A gr He für derren oder 

Damen, in Kleinklaſſen und privat, fomwie Bud: 

halten und — fädhe befannt!i “ am beften 

Bufinch College; 

don Prof. —5 Jenſſen, 1000 Milwautee Abe 

* Lincoln Str. Tags und Abends. Preiſe 

mäßig. Beginnt teht. Jenſſen, Prinzipal. 
Alap, jadide* 


nn nn nn mm nn nn — — — — 
Herr Profeffor Reiwton, vormaliger Guperinten- 
dent Öffentlicher Bollsihulen, durch feine jabrelan- 
en Erfahrungen alß wirklicher Tehrer höchft berühmt 
n Bereinfahung der Erlernung der englifchen 
prache, garantirt Jedermann in 4 Monaten duch 
ehrlichen, gedtegenen Unterricht febr gutes, perfektes 
ngliih brechen, fehreiben en hen zu tönnen. 
Monatlich 3. Unfang 8. De. U . 


a — 
Man lerne Engliſch von einem Gingeborenen im 

MMrzefter Zeit richtig und. wirklich iprechen. —— 

Konverſatlons⸗Methode, Grammatik u.* 

F. Deathcourt, 492 N. Clark Str. Anb,imiE 


Schmidt — * —R 526 Nord 
Elarf Str. Tel. Bla 16d41m 
— — — — — —— — — — — 


— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


W. G. u erhalten, ende Adreffe an 
welt c Schreibe gleih. Werde Dir dann 
Alles ren oil Di eben, vertraue auf mid. 
a. G. bafrie 
ome Knitting Works, alle Sorten Yadett, Swen: 
Strümpfe und Damen Stirts au Betellung 
gemast. Damen-Yadet3 eine Spezialität. 34 
Archer Avenue, Chicago. ꝛlw 


Wenn Ihr zu plaftern. Brick- oder Schornſtein⸗ 
arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 444 Thomas Ste, 
17dzmodojalm 


Wir baben mit heutigem Tags Herrn W. 2. 
um zeitweiligen Geihäftsleiter unfere u. 
0 Siveiges ernannt. WUnbeufer-Bufh Brewing 
iation, mibdo 
Dtto Welldbah erfährt etwas in feinem Amterefle 
wenn er adrejiirt: ©. 331, Äbendpoſt. mido 


Belte Weibnactsgel enle ſind Brumliks —* 
deutſche Geſundheits Tuchſchuhe. Fabritation B 
Elybourn Avenue. 170,108 


Teftamente, PBenlaubigungen, Vollma nah 
Europa, FKorreipondenzen deutfch oder eng na 
verläfitg und prompt. Sartorius, Oeffentlicher * 
jar, UN Fifth Ave., Abends und Sonntags, 
Mobamt Etrabe. — 


ee *5* gintäube ‚fee elle sie paffendes 

a einen abrizire .un ä 

a ee 148 Eipbouen Übe., ——— 
nolm 


ng Be —— 
— Deteltive-Agentur. 171 Waſh ington 
Zim. 7, ſammelt Beweis mater iai es 
Haile Klagen. Diehftabl und Schwindel enttelt: 
ur unangenehme Eheftandsfälle unterfuct. Wenn 
in Trubel, fommen Sie ıu und. Rath frei. 6in® 


Aerztliches, 
(Angergen unter biejer Aubrit 2 Gents daS Wert.) 


Baftor Rneipvp Natursheilenfatt. 
RhHeumatismus, hroniihe Kranke, befonders Haut:, 
ns, Mieren:, Blaſen-, Geſchl —— eiten, 
ungens, &erz:, Magens, —* F nner 

und Frauenleiden, wer den ra deut auer 

turirt, ohne Medizin is Opera— 

tion — n. 

Unterſuchung frei — nebſt gutem Rath 

Raturgemähe Koſt — belle Zimmer — mäßige Breiie. 

Dr. Rotbhihild, Direkt., 2011 Wabafb Üne., € — 


Dir. Weißtß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, 
heilen verihiedene Frauens und Manner⸗Kranthei⸗ 
ten: nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
gauie bei mäßigen Preifen. 912 Milmwaufee Ave. 

elephon: Monroe N. Sdalm 


Dr. Roei tel (deutfcher Arzt), Spezialift Hr 
Blut-, Nervens, Magen, Leber, Rierens, Biajen» 
und privat = Krantbeiten. Für eine fchnelle und 
gründlie Heilung berjäume man nicht, fofort bei 
mir dorzujprechen. Behandlung diskcet. Dr. er 
—— üd Glart Str., zwiihen Monroe und 
Udams. Dfficeftunden: 10 is — bis . R 
Übends. Sonutags don 10-12 Uhr. 


Mrs. NReb, 484 R. Clark Str. Erfter laffe 





amme, abjolvirte die Parifer. Univerjität. F 


Rath und Hilfe. S⸗jahrige Praxis. 


Hebamme Frau Yergler, 546 Wafhington Blod. 
deutihsungariiche, in Budapeft:Univerjität geprüfte. 
Langiährige Bragis, eriheilt Rath und Hilfe. 

Mylmk 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? daß Wort.) 
Robt. Rlog & Eo., deutide Batentanmälte 
2 Re 5 len freie Auskunft in Batent: 
ndungen vervollfommnet. Rapi: 
ge * — ers BVatentliteratur frei. 
preht dor im Schiffer Blda. 2fb,doiondir 


Dadıdeder n. j. w. 
Er unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


ne Digt? ae «3 
and Hille Ki als S dein a 
— Elaborated Ready Roofin 


Comp. 
er nee Gases 5* en "Saar —— 


Dampfer - Linien. 


etsfMaten a, —— 
mi SE ern, die de 
—* Yin 


»nitt. e Empf 
506. Wohn 


(Unzeigen unter diefer Mubrit — — 
Guten, gi eine Farm in se Bern — 

äuden, b und a —— — 

te auf alte Zahlungen. Rebt, 119 nn um 


Billi er Eine Amahl kürpii dei uns 
* tan — — ottages, . und 
ige Brids und Framegebäude in 


Stadt» 
el u. ee u * ordſeite in um. 
on, 
"amd 8 2 Str., —X 
l1d5, idojelm. 


Bu verfaufen: Gin fpottbilliges modernes A 
ge ebäude, eine ö= und eine E —F 
Vaulina Str. Preis * 
gen» "für die er e Unzaplung * = 
ichte —8— ———— 
orpe, 147 Of North Up. 


— — — — on, 
dertauſ⸗ Isftödiges 

—* gegen Dee at anf, a 

an pder Indiana. ichard 

Kar shngton Straße. 


* kanal: F — dotten für 
tüd, us de., bey. Ann 
€ Belmont midofe 


Zu vahake: Modernes Ddreiftödiges cin. Beh 
de an Sheffield Une, nabe Socbahn 
38500. Auguft Zorde, 147 Oft Rorth z. 


Nordiveitfette. 
Bargain! 96700 kaufen ditöd. Bricha Daten 
Are, nahe Nortb pe. —— na Jufragen: 
Navratil, 521 Welt North 


u verlaufen: » Sonntag Radmitta 
ln Office, Jet art Boulevard und dm 
boldt Str., dor und befichtigt meine neuen & 
und 7: -Bimmer —— und Zeiten Ale "mit 
7 Fuß Brid⸗Baſemen — boden allen 
modernen Sinriätungen,. SE Lotten. — 
Rebme 8100 —— der Monat eins 
—— Zinien JJ A d 5— 6 don 

bis 5 Uhr offen. eims, 2: Irding 

Bart Plod. und —— Str, Aln,dojadt 


gu verkaufen: @in feine B-ftödiges Gteinfzont- 
Gebäude mit drei Teßimmer ohnungen, gzoRer 
Lot, Heikwaiierheizung, nur $11,000. 
Regelin, 3. on & Ge 
Logan Sauare Office: Bumbot Blod. 
modo 8. A denticher Verkaufer 


Zu verfaufen: Hünier von 5 und mehr Simmern, 
Lotten 3 und ! ußb breit, J21W. —greiftödige 
Häufer, $3000. $100 Ungablung, —2* 
Nabe drei Straßenbahnen und ahn. — Dite 
Dobrotb, Elfton, Belmont und Kalifornia Ave. 

mdofrja 

Zu verkaufen: Eine 5eBimmer Kottage * 
Rebaratur, aute Garberbindung. Breis st ® 
erfragen 1870 Milwaukee Udente. 15d4 1m 


BWeitieite. 

Zıt verkaufen: $100 Se, Reft leicht, Mreis B4180. 
Modern, Steinfront, 2 Plats, nabe ill A 
Springfield Ape. 

Francis U. Beer& Go, 18 Wafdington St. 


Nur 8670 Bu outes Beid Flatgebaude —— 
Osgimmer, DOfenbeizung. Blod von Gere Bert. Bart. 
Liod von Madtfon Str 
Francis Bear & 8s, 100 Waſdington St. 


Berſchledened. 

Wir konnen Eure Häuſer und Lotten ‚m 
taufen oder —— 1 verleihen Geld au Bu 
eigenthum ıumd zum Bauens niedrigfle are reelle 
Vevienung. ©. Dreubenberg & Go., dE ilmaufee 
Ude,, nahe North Une und Robey didofa* 


Wir haben jehr viele Kunden mit Baargeld, die 
derbejlerteg Grundeigentfum in allen Theilem der 
Stadt Laufen möchten. Wenn Abe *1 habt, 
laſt es uns wiſſen. John BD. Boerfter & Eo., 185 
Sa Salle Straße. u... 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 8 Cents das Wort.) 


Extra gute zu ⸗ 
u — 

Ein guter Plag zur aa F Zn Griparnitie ift 
in einer Yarm:Kppothel. abe einige Darlehen 
an Hand zu berfaufen, = etrage von 250 bis 
u auf 160 Ucres guteß verbeilertes Warınland in 

odward County, Mobome, ) u 7 Bro — tuj Ki 

pie balbjäprlic. Eicerheit * * 

es Darlehens. Kann webder verbrannt ni geitob 
len werden. Ulle Yarmen, Be Darlehen ge: 
5 t wurden, wurden — — es 

efhäftsmännern. Verbürgter Aratt As: 
titel geliefert. Binfen frei Tollektirt. 

Um weitere Anstunft jprecht vor oder fhreibt an 

W. 8. Sharp, 39 MW. 6. Gira 

Empfeblungen: Erfte Nationalbanf don Un leiwoo» 
und über 100 Gbicagoer Klienten, bie über $100,000 
Sflapoma LandsSicderheiten eignen. didoſa 


Erfte Supothelen zu verkaufen: Geld_gu —— 
& niedrigen Infen- Offen Abends. — 
Seda wich Strahe. aſadi lea 


—Beld zu verleidpen— 
Bu 5 Broygent sin en. 
a un ee unbebautes — 
um an der ordſeite, vo aufwã 
— Auguſt Torde, 140 A 
___ Bus, Imei 


Greenebsum Sons, —— 
efeiben Geld auf — um und —* 
auen. Niedriger Zinsfubd. 

Sichere Erſte —— in beltebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu Ba 
und 85 Dearborn Straße. 


Privatmann bat $1000 u a 6 Proyent. 
Keine Kommilfion. Grundeigentfum, Üde.: Ta, 332, 
Abendpoft. midofrfa 


Berlangt: f Für 5 de 1 1,700, Sicherheit moderne 
Reiiden; und 2 2 Binfen. Mdr.: 
m. 833 Adendpoft. ‚ mdfrjajo 


Verlangt: Zu dor en bon ‚gen non Prtoarteuten 8 22.50 auf 
üdjeite neue Brids Ko 44 Broy. Binien, feine 
ommiffion. Adr.: D. Abendsok. mibofefajo 


Berlangt: 83,800 für 5 Jahre auf mein modernes 
ESteinfront WFlatgebäube, am Boulevard gelegen, 5% 
Prozent Binien, feine Rommiffion. Wde.: n 604, 
Abendpoft. _mibofefajon 


Zu verleihen: 21500-893500 auf Gruı..eige „eigen 
Adr.: R. 402 Ülbendpoft. ide 


u verfaufen: Erfe € pnotbelen, 5 Bis 6 Mron 6 rn 
af gehen Gnkaaoct Grundeigenthum, Ki 
& Co, % Waibt ngton sg 


Rrivat:Geld zu verfeig n au und rozent 
Binfen. Schreibt, Adr.: vy —D . 
PBaulting 188 9% Da Sale Str. — Grfe 


RAM zu berfaufen. Geld zur verleihen 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 250. Imatiik 
Bst See 


Alle Verſonen, welche Seld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten dorgen wollen, joll: 
ten vorfprehen bei &reenebaum Sons, &8 und 85 
Tearborn Etraße. 2 


Darlehen auf zweite Kppothelen auf Grundeigen: 
tbum prompt beforgt: der requlären Maten. — 
Henty & Robinfon, 112 6. Clark Btr., Simmer 04, 

fp* 


Geld auf Möbel m. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 9 Lents das Wort.) 


Geld für v Seisetase su nerleiben 


i Ürbeltst nt 
auf Eure rl FRE de, Tragen obet 


{ ei it ve t 
——3333*.2* ir ‚aber Be * 5 vos @eld 
2 wegen, nidt um Eure 
arum lajien wir bie Waaren 
Darlehen von bis 
ne a u ein 
Es merden Feine un — * geegen be 
Euren 2* Ahr Unnt das Dar ihn 
paiienden Abzablungen as — auf einm 
au — zu beliebiger t und aufhdeen, Binien 
zu besa 
t UAnlet 
oe Pal Br cine Ante feih, elta: "ann * 


Dearborn Str., Summer g Bhone Sentral 


— REN 
Geld! &ıld Gen: 
Chicago TE Yoan arm 

175 Dearborn Str., Dim gr 218 
Chicago Mort san en. 
190 @. Mabi sh Ye —— 202. 


un —* Eu Selb ing in großen und Nein 
rägen Bian Möbel, Herde, t Wagen * o a 

ge wei be gute ® cheit zu ben 

ingungen. 55 nnen ju Br 

werden. — TFheilyahlungen werden 

genommen, imo die Roften 

sterge * 
icago or age san smbany, 
115 Seardorn Er, Simmer 6 um ir, > 


Darl fMbobel und Piano⸗s o 
nen, — Bere ne andere Kate E 
nur $1.50; nur 
2 au: fi; Do lles Mi un let ig zu Bi 
ang etablirt, alles pr: eichte 
Otto €. Voelder, ee —S— tn 
Etr.,. Zimmer 34. Bitte vos vor. 


% Satı 


- Redhtdanmwälte. 
(Unzeigen urter dieler Nubrit 2 Cents das ; Wort.) 


: & ns * a nat: ——— a 
e o Fun ⸗ @ 
durgefest. Leone fd ülkrafie ce 


Albert %. Ara —— 
in * Meg et. Ale *. D 


„ne: Monroe Str.. um 
ung: 7 Kor d» 4. Use. &jn® 


red. Blotke, deutfcer 5 
audit en. Kalı n. © SET &= SER 


mi dar Ro, 
u en a m Bi ten 
un — nn » 





SEITEN 


ee rer 


bon irgend einem anderen Haus. 
Unfere, 


alle in Dieles ad 


ter Garantie verfauft. 


vebalter, elaftifhe Strümpfe nah MaB 


wärts doppelt. 
- Seden Stets borrätbie. 


täalih von 8 
Uhr zur Berfügumtg. 


Schickt nach unſerem neueſten Katlago, er iſt frei. 


; HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Thurmuhr-Gcebäude, 
' Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St, 


2 6. Sta. Nehmt Clevator, 


gen 


HH EIERN OL SOHFORSIHFIHPER EHER FEHFIHNI FE 


— 


Finanzielles. 


THE FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Ablheilunge?Auslandgeſchäſt 


Geldſendungen nach allen Weltgegenden 
telegraphiſch oder per Wechſel. 

Deutſches, franzöſiſches, italieniſches und 
engliſches Geld, überhaupt jede Sorte 
Papiergeld und Münzen gekauft und 
verfauft. 


FIRST TRUST &SAUINGS BANK 
Sparkaflen- Ablheilung 


Einlagen werden in jedem Betrage, bon 
einem Dollar an, cnommen und 
pro Jahr mit 3 Prozent verzinit. 


First National Bank Building 


Ede Menrve und Dearborn Strafe. 
22n0ob—30jan,do,bi 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
83 ::d 85 Dearborn Str. 


i auf Ehicagser Grunbeigens 
Geld zu ee thuum und zum Eguen. a. 
icherſte, »eſte Hopothelen u 
du verkaufen Yrima AWertübapiere, : 
ı nah allen Welttbeilen 


Wecjel m. Areditbriefe 7 nusgercht u. zahlbar. 
Erbichafts- u. 


I Angelegen eıten Prompt geres 
Teitaments- nelt and eingezogen 
in allen europärfden Etaateır. 
Kollektionen und Geldwechſel beſorgt. 


Internationale Austunftsſtelle 
idofo* 


KRAUSE Savınas BANK, 
897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank:Gefchäft. 
3% Binien auf Spargelder vierteljährlich zahl⸗ 
bar —Wechſel und Geldſendungen nach erleiden 
land und anderen Ländern. —Geld zu verleihen 


auf Grumdeigentbum zum nierriaften Yinsfuß, 
Erite fihere Sppothefen zum Verlauf dorräthig, 


Eicherheitsgewälbe-Bores $3.00 per Jahr, 


Proͤmpte Mufnerlfamleit wird geichenft.--Offen 
Ubends Bis 9 Uhr an Montag und Samftag. 
16aug,bofafondi,6me 


Wn. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salie Str. 


Derieihen Held auf Grundeigen, 


thum zu niedrig« 
Machen 


ſten Ziuſen. 

Bau⸗Anleihen. 
[3 Erfte Hnpothelen, fichere Geld> 
anlagen, zu verfaufen. 


Zap,didofa* 


Poſt-Schnelldampfer 
331. 80 Hanhurg Jew Vorb 


Ertra billig: 
Von und nach Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreide 
Ungern, Luxemburg mud der Erhmweiz. 

Der feine Berwessten von drüben lommen 
(ofen twiit, verfänme nic + jeigt zu kaufen und 
bei mit dirett vorzuſprechen. 


Deutſches u. Oeſterr. Geld 


ge nun verkauft: 


Reihspoitgelojendungen, | 


Spezialität: Borfihuh anf 
Erbſchaften. 


RE Bollmohten ug | 
Douds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende ft bireit an: 


K, W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sonutag offen Bid 12 Uhr. 
Un Wohentagen biß 6 Ur Abenbd. 


Gegründet 1898. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


stoifch. Elar! Str, u. 5. Upe., genenüber Depot, 


Schiffskarten 


$31.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
$31.50 deutid+ Schnelldampfer v.Hamburg 


Vollmachten 


notariell ar sgeſtelſt. 


Erbſchaften 


tolleftirt, Borfhuß ertdeilt 


Geldjendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
te und reelle Bedienung — 
x Abd8. Sonntags 9 bis 12 
Offene —X — ez —8 Um, 


Feiertags-Geſchenke! 
RUDOLF SEIFERT 


103 Wafhingten Str.. 

3 Ihüren öftlih don Glarl Etr. 
empfiehlt fein Lager ben 
Importirten und einheimtihen Bigarren, 

‚Ra a: 


| und jonftige in fein Fach einſchlagende Obama 


Jeder mit 


Gebogenen Bühen, 
oder Rüdarat Behaftete, Tann 
die nöthigen Initrumente, bie 
diefe Leiden fchnell und fidher 
Iuriren, 25 bi8 40 Prozent billiger bon und Beaieden, al3 


mit den erfahreniten Fabrilanten in diefer Branche 
geniadhten Borfehrungen jegen uns in die angenehme Lage, 
einfhlagenden nitenmente 
wirtliden - Babrilprteis au liefern, bermeiden die 

Kommilfion und fparen Ionen von 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Snftrument jowie fünitlihe Are und Beine werden un— 


Leibbinden, befonders für Ffauenleiden, Bandagen, Gera» 
emadt und alle in 


diefes Fach gehörigen Artifel zu den bilfigften Preiſen. 


Bruhbänder von 6he aufwärts, einfeitig; $1.2 
Ueber 70 Enorten; ein gut paifendes für 


Erfabrenite Pandagilten für Herren und Damen ftehen 
Uber bis 7 Uhr und Gonntags bon 9 bis 12 


— Leidende wird gebeten dieſe Anzeige mitzubrine 


Händen 


um 
übliche 


> und auf 


BI EHHOHRCHRIEROHIHROHOH RO 


Abende offen. 


Das beſte 


Weihnachtsgeſchenk! 


— Ein — 


KIMBALL 
PIANO 


E53 gibt fein befferes Inftrument 
und feine beffere Zeit zur Aus: 
wahl, wie gerade jeht! 


Kenne Kimballs von 
5252 aufwärts. 


Neue andere Madwerke von 
$165 aufwärts. 


Leichte Zahlungen. 


Gebrauchte Uprights von 
$75.00 aufwärts, 


W. W. Kımbauı Co. 


S.-W.-Eoke Wabash Ave. 
und Jackson Boulevard. 
Bitte Käufer, Freunde und Belanıs 
te, baldigſt vorzuſprechen. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Ver⸗ 
käufer. 


dimidoft 


TAUSIG 


FURNITURE CO. 


North Ave, und Larrabee Str. 


Weihnachts:SHefchenfe 


jeder Art 


in reicher Auswahl 


Tin Ihönes Ctüd Möbel ilt ein praltildes 
&efhent, angenehm für den, dem es be⸗ 
ſtimmt iſt u. * 
auch für je— 
jedes andere 
Mitglied der 
Familie. Es 
ift eine Biers 
de fir jede 
Wohnung. 


u Schaulelſtühle. 
egante Morris — 


eur uriöfe D ivans 


2222— 
oOyıssızı 


Große ae 


Kibernle Kredit-Bedingungen. 
de59—21,fondido 


Für 


Weihnaditsachthenke 
Alihren, 


Diamanlen, 


ISilberwaaren 
uſw. zu 


| Wholeſale— 


Preiſen. 
Dieſes elegante „Sunburſt“ mit echten 
—— und echtem Diamant $20.00 
Echte goldene Damenuhren von $12 auf. 
Reine Anftalment-Preife. Steine State 
Str. Store: »Breife. Das alte ımd reelle 
Juwelen⸗Geſchäft von 


B. R. FISCHER, 


42 Ost Madison * 


timmer 501, S.W.Ecke Wabaſh Ave. Tel. Cen— 
ral 5125. Nebmt Elevator bis zum 5. Sloor. 
te Abſolute Garantie mit jedem Einkauf, 
oder das Geld zurück. 


— 


22nob doſondi Am 


Kohlen $3. 50 


Royal Rt... eo nneonnen. 
Indiana Nut. Dash nern * 
Indiana Lump............. 3.90 
Inbiana Egg.............. 3.90 
Hocking Valley......... 5:15 


Keine Kohlen und volles Gewicht garantirt, 


... 


Beſtellungen v. Bolt vd. Telephon: Main 20668, 


E. PUTTKAMMER, 


596-509 Atwood Bldg., 


N. Dede Madiion und Glarf Er. 


Get Die „Fonntanponn 


2 
* 
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Abendvoſt. Chicago, Donnernag, ven 20. Deyember 1908. _ 


Brief einer Mutter, 


Von Thetla Storra. 


Mein Sohn! 

So vieles möchte ich Dir ſagen, wo— 
nach Deine ſtummen Blicke forſchen. 

Schon ſieht's mich aus Deinen Au— 
gen von fremden Wegen an. Durch 
Dunkel und Irre wird Dein Fuß ta— 
ſten, und Du wirſt allein gehen. Aber 
mutterlos nicht ſollſt Du gehen, und 
darum will ich Dir's ſagen. 

Hier. Nicht Aug’ in Auge. Da 
märe etwas zwifchen uns, ein dunkler 
Strom der Scham — das Erbe von 
Yahrtaufenden —, deffen trübe Wel- 
len fann auch Mutterliebe nicht zer- 
theilen; aber jehend machen fonnte fie 
das Mutterauge, daß e3 viel warmes, 
verlangendes Leben an den 1lfern des 
Stromes fah, das nicht hinüber Ffann 
und doch nicht untergehen darf in fei- 
nen Fluthen. 

Aber darum verjteht es Dein Leben, 
belfen Säfte nun zu quellen und zu 
fteigen beginnen. Und darum verfteht 


es Deinen Blid, der geblendet in die | 


Sonne fieht und fragt, wie mohl fie 
die Früchte reifen macht; und veriteht 
Deinen taftenden Finger, der in die 
Erde gräbt und feine eigenen Wurzeln 
ſucht. 

Und darum kann Mutterliebe aus 
eigenem und aus fremdem Leben eine 
Brücke bauen, die den Knaben hin— 
überführen ſoll zum Manne. 

Und ſo will ich Dir's ſchreiben, und 
Du, Lieber, ſollſt es leſen mit den 
Augen Deiner unſchuldigen Kindheit, 
mit dem ahnenden Herzen aber des er— 
wachenden Jünglings. 

Sieh’, mein Knabe, zur Sonne mwol- 
len wir gehen! Hinaus in’3 Freie, in 
das herbitliche Aderfeld. — 

Zur Sonne wollen wir geh’'n! und 
fie fol Deine Triebe reifen und Dir 
all Deine Duntelheiten erleuchten. Sie 
— und nit etwa da3 Lampenlicht 
nächtlicher Großſtadtſtraßen. 

Nicht in die Pfützen ſollſt Du bli— 
cken dieſer Großſtadt, die, ach zu viel, 
Deine Knabenzeit eingeengt hal. Nicht 
bon Gefährten Dir Belehrung holen, 
die vielleicht fchon jelber bejprigt find 
Ir Schlamm unreiner Lebengrinn- 
ale. 

Nein, in den Bergftrom wollen wir 
borchen, daß er uns fein Geheimniß 
raufche, wie er, mit immer milderer 
Kraft binabbrauft über Steine und 
Geröll; wie alle Hinderniffe, 
nem Lauf fich entgegenjtemmen, feine 
Mellen reiender, feine Sprungfraft 
geflügelter machen. 

Und verrathen fol er's, wie auf fei- 
nem milden Wege er doch immer flieht 
den Schlamm, den Sumpf, den Mo- 
der: daß in friftallener Klarheit ich 
feine Waffer in den fehnjüchtigen 
Schoh des emporträumenden Thales 
ergießen. 

Den Aderimann, ihn mollen mir 
belaufchen. Sieh’, wie er das Korn 
in die Erde jentt! in den mütterlichen 
Boden. 

Der empfängt den Samen und 
birgt ihn in feinem Schoße und er- 
nährt ihn, bis feine Zeit. -gefommen, 
und er fein Köpfchen an’s Tageslicht 
jtect, jie zu begrüßen, die aroße Frreu- 
denjpenderin Sonne, die die Mutter 
Erde warın aefüßt und zur Frucht: 
barfeit gefeanet hat. 

So auch der Menfch. Anders nicht 
jein Werden und Entjtehen, Ind Liebe 
ift feine aroße Sonne, die alles Leben 
in Schöpferiwonne erfchauern läßt. 

Und Liebe hat einft Deine Eltern 
gejeanet, daß der mütterliche Leib Dich 
empfangen fonnte. md alles, mas 
triebfroh und jtark und lebensfähiq in 
Vater und Mutter aeiwefen, tft damals 
ineinander aefloffen. 


Unter ihrem Herzen hat Deine 
Mutter Dein Leben gefpürt. Das hat 
fie forglich gehütet, daß nichts Raubhes 
fein zartes Entwideln ftöre, daß er 
ftarf iverde, der junge Menjchenteim, 
und lebenstüchtig und mweltfroh. 

Und darum verfteht jie heute Dein 
pulfendes Leben und zittert tpieder 
twi einjt um alles rende, das ftörend 
Deinen Weg zur Kraft, zur ganzen 
ungefhmwächten Schöpferfraft hemmen 
fonnte. 

Und es grauit ihr vor den Gefahren, 
die Deinen Weg umlauern, — den 
Meg des jungen Knaben — bier zu: 
mal in der arofen Stadt, wo die 
Sonne fo blaß umdb das 
fern. 

Denn bier aibt es Menfchen, deren 
ı Blid Sonnenlicht nicht mehr ertragen 
fann, und die den fruchtenden Boden 
ſcheuen! 

Sind doch Menſchen und können 
nicht mehr lieben. Und darum — 
zu mein Knabe — ftreuen fie 
hre Liebe in den Wind, oder verfchleu: 
bern jie in Shmuß und Schlamm, 
mo fein Leben aus ihr erblühen kann, 
fondern in aiftiger Fäulniß nur Tod 
und Verderben. 


Und Frauen gibt es, die Roth hat 
fie auf Die Gajfe getrieben, und da3 
Elend zertritt die Heiligkeit ihres Lei: 
bes, daß fie ihn verkaufen — ihren | 
ftolgen freien Menjchenleib verkaufen! | 

Kannft Du’s faffen, Du Lieber? | 
allen Dir ſchaudernd all Deine Stla= 
vengefchichten ein? 

Ein Mann — lache nicht! — Follte 
Grauenliebe erfaufen wollen? 

Haft Du Schon einmal mit Gold: 
ftüden nad rotem Sonnenlicht ges 
worfen? Silberne Mondftrahlen in 
Süden eingefangen? Liebe um Gelb? 

Und wieder andere gibt e3, die wol= 
len das Leben koſten, bevor e3 im 
Märme und Licht ausgereift. Aber 
herb und fauer ift dann noch fein Ge- 
jhmad, und der nafchhafte Voreilige 
trägt nur Uebelfeit und Schmerzen 
babon, imo, zur rechten Zeit ber Reife 
gepflüdt, die Frucht ihm köſtlich ge— 
worden wäre. 

Reif werden, Knabe! Reife iſt Süße. 

Laß immerhin die Pulſe ſchwellen. 
Und wenn ſie auch ſchon pochen und 
klopfen — der junge Gott iſt's, den 
Du in Dir trägſt. 

Laß ihn ſtark werden, ſtark wie je⸗ 
nen,.. der. eine Welt rinasım hat erfte- 
ben laſſen. 


— 


Das erwachende Drängen Deiner 
Männlichkeit: der Traum noch ift’3 
feiner Schöpfergeberbe. 

Und was er einft fchaffen: fol: n 
Erden das Göttlichite — den Men- 
fchen. Laß ihn erft ftarf werben! Er 
fprengt von felbit das Thor! 

Wache und fchaue, daß fein giftiges 
Sinjett Dir die Ernte verberbe vor ber 
Zeit. 

Heilig ift Deine Männlichkeit, mein 
Sohn, und unbefudelt drum folft Du 
fie einft der Liebe in die Sonnenarme 
legen. 

Heilig auch fer Dir das Weid; mie 
in jeder Hand voll Erde der Heim von 
einer Blüthe Wunder: ftedft doch in je= 
dem — eine Mutter. 

Deine Mutter. 


lin» du bift weit, 


Von Margarete E 


Son 


tadler, 


Und num bift du gegangen. 

Unten fchließt fi die Hausthür, 
und der dıımpfe Klang drinat bis an 
mein ftilles ZJammer, das der matte 
Schein der grünverjchleierten Yampe 
trüde erhellt. Und dur das langge- 
zogene Heulen der eleftrifhen Bahn 


; tönt mir der falte, harte Huflchlag der 


die jei= | 


Pferde und das NRäderrollen des Wus 
gens, der dih zum Bahnhof führt. 
ch Tehe über den dunteln Wipfeln des 
Stabtparts3 den hellerleuchteten er= | 
höhten Schienenweag, endlih auch, 
Thwarz vom Nachthimmel fi abhe— 
a den Zug im faufenden Daponei- 
en, 

Seht können dich meine Gebanfen 
noch begleiten, diefe lange, Tchlaflofe 
Nacht hindurch, in der jeder Athemzug 
ein Erinnern ift, wie in der vergange= 
nen jeder Herzichlag Erwartung var. 
Morgen jcheint eine andere Sonne, 
eine fremde, falte, die uns nicht zu= 
fammen leuchtete. Und eine öde frem- 
de Stadt liegt dann por mir, Ddurd 
deren Straßen wir nun nicht mehr zus 
jammen wandern. Dann führt ung 
wieder ber eherne Stundenfchlag durch 
des Alltagd nüchterne, farblofe Däm- 
merung, dann gehöre ich wieder mei- 
ner Arbeit, von der fie jagen, daß fte 
befriedigend fei, und du der Frau, die 
dein Sorgen und Schaffen nicht theilt, 
und deinem zarten Kinbe, diefer ein- 
zigen, diefer Paffionsblume auf bei- 
nem Mege! 

Mir fummt ein altes Lied durch 
ben Kopf. Ein Tag im Yahre ijt den 
ZIodten frei! heißt die Tertzeile, deren 
Thlichte Melodie ich nicht aus den Ge— 
danfen los werde. Und fo fordern 
auch wir beide, du und ich, deren Le 
ben in Leid und Sehnfucht erftarrte, 
diefen einen einzigen Tag. | 

Er ift in ruhigen Geſprächen ver— 
ftrihen. Wir haben ein Mufeum 
durhmandert und find über die brei- 
ten Wege des Stadtparf3 gefchritten, 
mo zu unfern Füßen das melte Qaub 
rafchelte und der Blie in bunten glü- 
benden Farben verfant wie in einem 
Meer. D diefe legten Herbittage, Die- 
fes jehnjüchtige Aufflammen, Lohen 
und Glühen der fterbenden Natur, der 
hellblaue Himmel u. die Kihlen blafien 
Sonnenftrahlen, die er verfendet, das j 
mit die todesbange Erde in vielfach | 
lechzender Sehnfucht zu ihm. aufblice, | 
angeſichts der Winterſtarre noch träu— 


mend von Frühlingslüften und Som— 


mergluth; ſie geben einen ſo wunder— 
voll geeigneten Hintergrund zu dieſen | 
| wenigen aemeinfamen Stunden, Die 
uns beiden aehörten. Nein, die wir | 
uns ftahlen! 

Mir Haden von Nahem und rer: 
nem gejprochen, du haft meine Skiz- 
zenbücher durchblättert und in der | 
Dämmerftunde auf meinem Flügel | 
gejpielt, nachdem wir zufammen von 
meinem Tyenfter aus Die Sonne in ro= | 
ther Gluth über den bunten Wipfeln 
und dem breiten Fluß verfinten fahen. 
Und endlich haben wir, mwortlos ein- 
ander gegenüber fitend, zufammen in 
die blauen zudenden Spiritusflaämm: 
chen unter dem kupfernen Theekeſſel ge— 


| ftarrt, die feltfamen Widerfchein auf 


Aderland fo | 


dem blanten Dietall weten. Ind wir 
fchwiegen alle beide, aber wir ver 
Ichiwiegen biefelben Worte, und es var | 
eine wmehevolle Geligfeit zufammen | 
Ichweigen zu dürfen. Und ftanden 
beim Lebewohl lanae, lange, Blid in 
Blid und Hand in Hand. 

Uns fhmerzt das Scheiden nicht, 
weil nicht®, nichts auf der Welt unfere 
Seelen voneinander löfen kann, fagtejt 
du endlich ernit. Und ich ermiderte 
mit feftem Ion: Nein, es fehmerzt 
nicht. Aber ih mußte der Aria ges 
venten, die lächelnd den Dolch in ihr 
Herz arub, damit auch der Geliebte 
nicht zittere. Denn felbit das Lächeln 
that mir faſt förperlich meh, das ich 
auf meine Lippen zwang. 

Und nun bift du weit. lnd iwie die 
Sonne, deren Berglühen mir heute 
Thauten, auf den fchimmernden Wel— 
len verblutete, jo zittert durch mein 
Herz alles tiefe Fluthen und heiße 
| Glüben des verjtrichenen Tages. Und 
| To til und ernft er verlief: wir haben 
| dennoch zufammen viel fehmere Gedan- 
fenjchuld zu beichten. Alle fieben Todt- 
fünben find in uns aufgewadt. 

Uebergroßes, Zeit und Giigfeit 
vergeſſendes Vollgenießen im Empfin- 
den eines Augenblickes, der Jahre vor—⸗ 
wegnahm, während eines des andern 
Blicke trank und im Klang der gelieb— 
ten Stimme ſchwelgte; bitterer Zorn 
und Haß und nagende Rachſucht ge— 
gen Menſchenordnung und Menſchen⸗ 
geſeß. Unſühnbarer aber als alles 
andere brennt in unſerer Seele die 
Schuld des Mordes an unſerm beſten 
höchſten Selbſt, an unſerer vollen Le— 
bens⸗, Wollens⸗ und Strebenskraft, 
der Gedanke an den qualvollen Hun— 
gertod, zu dem wir unſere Liebe ver⸗ 
dammen, trotzdem wir wiſſen, daß ſie 
erſt mit unferm Leben endet. Und es 
iſt mir, als ſähe ich die „Weltorb- 
nung“ wie einen ungeheuren Moloch 
tagen, in deffen unerfättlicher. Sqhlund 
wit unſer Heiligſtes werfen. 

Jenes alte Lied ſummt mir durch 
den Kopf, und ich werde die ſchlichte 


BLATZ=MILWAUREE 
WVHAT beer do you drink as a rule? Speaking of draught 
beer—keg beer—are you partial to a glass occasionally 
during the day? And do you watch for the Blatz signs? 
They indicate the places where Blatz Private Stock Beer—or 
other Blatz brands—may be had. d. Cultivate the “Blatz Sign 


habit”’ if you would enjoy a draught beer that is at once the 
personification of beer goodness—Always honest and undeviating 


in quality. 


Bottled Blatz is available, or should be, in most 
Ask for Blatz Private Stock. 


first-class places. 


Telephone 364 Monroe—or drop a Postal to Chicago Branch, 
Corner Union & Erie Streets, for a case delivered home. 


The celebrated brands— Private Stock, Wiener, 
Muenchener and Export are 
Brewed Exclusively by 


VAL BLATZ BREWING CO. MILWAUKEE 


Wir garantiren eine abfolute Erfparnif; von 10 bis 55 Cents 
an eh Dollar bei nn feiner Kunit-ITadelarbeit. 


743 vis 755 ®. ee Avenue. 


Handgemachte Battenberg TDoilies, 6- 
zöll. Größe, edig oder rund, eine - c 
große Ausivahl von Muftern, St. Js 


Handgemachte Tenneriffe Doilies, 6= 
öl. Größe, in rund oder Be 
edig, das Stüd 


Handgemachte Battenberg Scarfs, 54: 


zöll., eine große wei 19 


Muiter, billig zu $2, für 


Handgemachte Battenberg Scarfs, 50 

Boll lang, feine Mujter, rOBe 

gain zu $1.50, für 

Handgemachte Battenberg Center 

Pieces, rund und eckig, 123öll. Größe, 

wären ein Bargain zu 50c, 

für nur 

Handgem. Battenberg Tiich»Deden, 30 

30. Größe, eig u. runder rge 

ein Bargain zu $1.50, nur 

Spisen Center Bieces und LunchCloths 
in einer großen Auswahl. 


Spigen Tenneriffe Doilies, japanijc) 
bandgezogene Arbeit, fiir 59k, 350 
35e md “. 
Japan. handgezogene Doilies, 

zöll. Größe, für 


Japan. hbandgezogene GenterPieces und 
Lund Cloths, für $1.50, $1.00, 


75e und 50c 


Fanch Pin Cuſhions, mit Spitzen und 


Hand⸗Malereien beſetzt, 83. 00 


rangirend vondVe bi3.. 

Sandbeitidte iriſche Teinene >0c 
Pillow Shams, Te und 

Gyelets beitidte Leinen Genter Pieces 
und Zunch Gloths zu einer großen Er: 
iparniß. 

franz. Gobelin Eujbhion Covers 3, 
Entwürfe, Blumen oder 

ren, zu 75e und 


Tabeſtry CuſhionCovers, Front u. Rück— 
ſeite übereinſtimend, mit Qua— 50e 
ſten beſetzt, fertig umGebrauc 


Import. Croß-Stitch Sopha-Cuſhion⸗ 
Govers, auf Eeru Croß Stitch gearbei— 
tet, Canvas beſtickt, in prachtvollenFar⸗ 
ben-Kombinationen. 

Bürſten-Taſchen, auf Eeru farbigem 
quer geitepptem Canvas, 83 
mit Farben beſtickt, mounted, > 


(50 


feine 


Fanch handbeſtickte Pillow 
Tops, aufwärts von 


Dieſer Laden bleibt Sonntag den ganzen Tag geſchloſſen. 


eintönige Melodie nicht aus dem Ge— 
dächtniß los — 
Und du biſt weit — 


—— 
Der Hauptmann von Köpenick. 


Aus Berlin wird berichtet: Das 
ſechzigſte Bojtpafet für Wilhelm Voigt 
it in Moabit eingetroffen. Die Hälfte 
der Bacete enthielt Wein und Spiri- 
tuofen, die Voiat nicht übermittelt 
werden dürfen, aber e$ aab auc) eine 
ganze Menge Ehmaaren, und die fa: 
men ihm ohrfe Ginfchräntungen zu— 
aute. Man könnte aus allen den fcho- 
nen Dingen, die ihm jo die Gefäng: 
nißfojt verfühen, eine wohlaffortirte 
Speifefarte zufamenftellen. Vielleicht 
hat der langjährige Zuchthäugfer man- 
che von den Delikatefien nicht einmal 
ihrem Namen nad) gefannt. Die Tzrei- 
gebigfeit feiner Bewunderer befehränf: 
te jich aber nicht auf Viktualien. In 
Geldanmweifungen find im ganzen nicht 
weniger als 700 Mf. eingetroffen. 
Natürlich jtehen diefe Ei$ auf weitere: 
nicht zu feiner Verfügung. Gegen fech- 
ziq Mark von der Summe ftammen 


| aus einer Kollette, die von einer Ver: 


ehrerin Voigts in cinem Frauen— 
dampfbade veranſtaltet wurde. Unter 
den Sendungen, die aus dem Aus— 
lande kamen, ſei eine ganze Kiſte voll 
Cakes und Bisquits aus England er— 
wähnt. Ein Mädchenpenſionat in der 
Schweiz verforgie den Hauptmann mit 
felbitgefodhter Marmelade, und damit 
er fich die Zeit vertreiben könne, [chid- 
te eine Verehrerin aus Paris ihm eine 
reizende Puppe in Hauptmannguni- 
form. 
— —ñ— —— 
— Aufrichtig. — Herr (zum Freun⸗ 
„Du haſt ja eine förmliche 
Freude . . . daß Deine Schwiegermut⸗ 
ter auf bier Wochen zuBeſuch kommt?“ 
— Freund: Na, freilich ... dann 
kann ich wieder meine Frau ſechs Wo⸗ 
chen zu ihr ſchicken!“ 

— Paſſende Bezeichnung. — „Herr 
Kamerad gehen in Urlaub?“ — „Ja— 
wohl — Mitgift von Schwiegervater 
einkaſſiren!“ — „Aha! Alſo jewiſſer⸗ 
maßen Ernieurlaub!“ 

— Unter Autlern. — „Mein Auto 
hat achtzig Pferdefräfte.” — „Das mei= 
nige nur zehn.“ — „Und fo "as nennt 
Tih aud Kraftwagen!” 


Hallenlleine kurırt. 


Reine dirurgifdre Operation. 
Einer don zehn im reifen Alter bat fie. Frauen 
mehr al3 Männer. —— Shmpiome 
fs — in der —— rube, der rech⸗ 


Seite und Kreu — 
—— biliöfe "kalt, € —— mden 
n 


matismus. 
ER megen Pamphlet. Beſchreibt Eure 


FGALLSTONE REMEDY CO., 
CHICAGO. ILL. 


Radikalkur 


der 


1le rvenſchwäche. 


Schmwade, nerböfe Perſonen, geplagt von Holt: 
erſchö⸗ 


ſchlechten Träumen, 
Bruft⸗ Rücken- und Kopf— 
Abnahme des Gehörs 

Magendrücken, Stuhlver⸗ 
Grrötben, „Zittern, Herz 
flopfen, PBruftbellemmung, Mengitlihfeit umd 
Trübfinn — erfabren aus dem „Augendfreund” 
vie einfach, ihnell und biliig alle unnatürfichen 
Beriufte und andere Folgen iunendlider Berir. 
rungen garündlih gebeilt und volle Geiundpeit 
und Frobiinn wicdererlangt werden füunen, — 
Ganz nened Heilverfahren. Neder fein eigener 
YIrit. — 

Diefes außerordentlich interefiante und lebr— 
reihe Puh (Huflage 1906), melhes don jung 
und alt, Mann und trau, geleisiı erden jollte, 
kann aegen Einiendung von 25 Cents im Drich 
marfen berfiegelt bezogen werden bon der 


Privat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 


nungs&lofigfeit ıumd 
pfenden Auaflüffen, 
Ichmerzen, Haarausfall 
und Geſichts, Kataärrh, 
ftopfung, Müpdigfeit, 


Aithm a Nachhaltig geheilt. 
Rein Rüdiall. Keine Wie 
— DCtieotr d Erſtickun 15a» 
fälle od. andere —— — Symptome. Whe 
—* Bebandlungsmetbode bon der beiten ärzte 
en Autoritäten der DVer.Staaten anerfannt al 
bie einzige, bie Diele Aranfheıt rahhbaltig heilt 

reie Frobe-Behandiung, 
23 — beraeftelit #. Neben, der fe 
nen Fol ausführl. beichreibt u. 2-Namen 2. 
Aithnaleidenden einfhidt, Mor. Fran! Theke 

. D. Dept. KR, Amerie. Erprei Abda., 3 
inod,dodilondm 


Heill Euch Felhll &* 


ten und umnmatürlibe Gntleerungen der Harn 
Organe beider Geihiehter. Nolle Anmweiiung m. 
jeder wlafche. Breis S1.00, Berfauft von E, L. 
Etadı Trug Co. oder nad Sr. des Preifes 
per Erpreß verfandt. Adreffe: @. 2. Stahl 
Drug Compann, 153 Dan Euren Sırake, 
Rialto Pldg., Ede Sherman Str., Chicago. 
10m3,didolon* 


French 
Speficio 
beili im» 
mer alle 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe wieder bei eins 
maliger Anwendung, ihmwars. Eraun u ‚blond, 
mit Dr. Lange’3 barmisiem Hagrfärbemittel. 
Zu vertaufen in allen eriter Stlaffe Apothelen 
und SHaar-Läden jomie bei Mandel Brathers. 
Brei: 50 Gent. Pr-fe für fünf 
Kent Stamps. Dr. Song Zaßorarorn, Lale und 
Wood Eir., Chicago 4dafodofatıno 


’ 
Zurüd and Deutichland! 
Dr. H. Sur... —— 
Arzt, Augen⸗, Ohren⸗, Hals· 
—9 bebanpelt erfolgreich 
nad neueiter deutiher Methode. — 
Künftlide Augen und un engevaßt- 
—— und Rath f 391 2 
eoin Ave., 9—12 Bm.; 
Etra Ede Milmautee Ave., 
fional Etore, 1—4 Nachm. 


DR. KLEENE, 


Spez.-Arzt f. Chren-, Rajen- u. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uhr. 
Eiröder Gebäude, Milwaukee u. Ehicago Ade. 

24no, jabido* 


DR.'WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ava. 


ide Brudband-MAnpaf- 
Prud und Berfrüppelungen 
gebeilt. Shiener. f. Verfrüppelums 


Sp : elaittihe Strümpfe; fünftlts 
F en ada. æ 


| 


| 


8Sms,bofondi,tt | 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Ridel:- Biare— New Vorl, Chicage & Gt.Bonis 
E La Sale S r Buren und near. 
fices 307 Udams Eir. u. Auditorium Yanez 


u Art 43 — 
je &r oſton — — ‚nen 


ort * 
JA inolsa —— 
ehenden Yüge fabıen ab pom gets 
er 12. Ste. und Bart Rom. Giadts:Tiket- 
9 Adams Gir., Bhons Leniral 6970. 
(**Ausgen. Samfta ntunft. 
®. Orleans Remppis Eajcnt +39 
(Limited, 2 New Or⸗ 
11:98, 


. (leans, Kot Eprings, Ark... 
(St. Louis und Speingfü 
) 


Rem 


» 
= 
5 
= 


Bi ⸗⸗ 
° .; 


. (Daplight Spectal.. 
» (Diamond — 
Caito Loe 

eutbern Fat Mei 

andpille en L 
vonsvifle, Raideidle, RT 
Shampaign, Decatur ane.. * 
Bloomingten und Chat werih „1eP 
Blosmingten und Ghbatäwor . 
Gairo (Evanspille, nur Gamfl) 
Rantalee und Dettsen. =. 
Minnenpolis:St. Banl 

maba, Gouncile®iu et aid: 
ubuque, &. Gity, 
Tubuaue & Bt. 'odge 
aft Mail it m 6. Ben 

es und 


« Modter», rn: Dubuque, 12:35 


.... 


10007 


9 
—* 
1: 


dr 


5 Sau * Bi 


in denaaasedsremess- 
Bögen: 


.s 
’ 
7: 
7: 
6 
9: 
*10: 
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Bate Shore und Midigan Southern Bahn, 
8.9.6. &H9.R. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sulle Etr.:Station, Ban Bures 
und Ya Sale Etr., und 31. Etr. Gtapnt:Tidel- 
Dtiice: 180 ©. Slart Str. 

Untun 


I . 0 


8 
8 
= 


„ nenne Won 


Butfa:o, * & Rem 
Butlalo und Fe Special. 
New ort & Bofton Srerial. 
Iiwentietb Century Yimited.. 
Buiialo & Pittiburgb Erpeeh 
ere England Ecbreß........ 
Buifalo und der Oſten........ 
Late Ehore Limited 

Eltbart Ultomodation 

Xoledo, Eleneland und dem 


Often 
Kolere. Cleveland, Golumbus, 
Charleston, @. Ba, N 


Ir or? Im RR. 
Bulfalo und Botton :00 
“Tiglid. tale. außqeusmnen Sruntags. 


nn mn nn nn nn 


Ghicage & son ,‚Der einziae Weg““. 
Etadt TidetsC ffice, Rertor-Bidg., Ede Glarf und 
Monrce Str. Bbone Darrıion 4470. Inien Paifogiers 
Gtation, "Canal Str, gen Adams und Mapdtion 

er — Main 2 

Nof. Ghic.- 8 ui — field⸗ ga8 ‚Sr. 

Si ie State —— REES. 5 IR 
The Alton Ximiten. . 5 Nm 
Eprinafield Gpprek *130 Nm 
+ 7.15 Bin 


Polace Erpreh 
zur. 8.00 Dim 
Etrentor:Peori & Züge. 


Veoria Limited.o.u.esenenesee F5CHNm 

5.15 An Xeoria Erprek “1.70 Nm 

6.15 NM Meoria Hummer “1. RM 

11.43 Rum Veoria Midnight Special “7.15 Bm 
Jackſonville Kanſas Fitn-Züge. 

»2.0 VAm Kenſas City Erprebß . 1.0 Rn 

» 6.15 Nm — City Sum mer 7.45 Im 


Chicago, Brent Weftern-Elientahn — Daylı 
Leaf Route. Brand Gentral-Bahırhof, Fifth Abe. 
und Harrifon Str. Office: 103 Ndam3 Str. Tel. 
Sarriiox 2181. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byren, Eycamore..*7:00 Bm 0 
&t. Baul, Omada, Ran. Gity.. 8:45 Bm 
Boron, Syeamore 8: 

Dmaba, Tubugue 

Ranias Gim, Des Moineb.. 

6, Baul, Minneap,, Zubugue 5:30 Am 
Et. Zaul. Omape, Kani. Sity..11:30 Am 


Rn 


; BBER u: 
m. 
2 32—4 
BEE & 


- 
— 


9. Pu 
11.25 Om 
+ 2.30 Nm 
>90 Am 
11.43 Nm 


——— Bin 


Kinn ight Speeial 


Bichtig für Männer. 


Wenn Merite oder Arzneien Eich nicht beiien, 
berfuhht nınfere jicheren, erprobten SHeilmiitel, 
melde niemals iehlilagen !n folgenden gehei⸗ 
men Aranfheiten: Sormulare Nr. I und 2 Ts 
tiren seden no fo bartnädigen Fall beit 
aebeimen ranfheiter md Urin-Leiden. - ‘Breis 
$1.00 der Slaiche. — Dottor Tuder's Blut Spe- 
cific Iurirt Blutveraiftuna in allen Gtadien. - 
Brei3 82.00 p. lafche.— Brof. De Bois Battilies 
Zigorateut beiten Rannerfehmädhe, jelafiere 
Nächte, Nerböfität, Sab im Uecin, Melandolte 
und nicht aufriede wie nennt Eheleben. Preis 
51.00 die Echadtel, 3 ” BEER — —* — 
Heilmittel ſind nur 
Bentte's zemine Sipsthche, 
Straße, Ebicago, U. 


N Dr. J. YOUNG, 
Sprital-Arzt für Augen-, 
Ihren-, Naien- und Haldleiden. Ber 


Handelt biefelben oründlih und 
{hnell bei mäs. Preifen n. fdhmeralos. 
Sartnädiger "Naienfatarrh, Bawer- 
pätis teit md Mrepf ober Didhals nad 
nteuelter Methode furirt. Künftliche * 
gen; Brillen angepaßt, — ———— 
Rath frei. Office: 201 Lincoln Ade — 
Slunden VA Borm, 2-4 Nadım., 
6-8 Abends. Sonntagd s—12 Borm. 


"4 Y ei "state 
13m3Fli 


Kalteich’s Bruchband 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 


Ede Diadifon Str. 1 Xreppe bo@. 
afb.ſa.didoꝰ 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 215 Searborn Str. 


Genaue Unterfußung „on Fugen und Anhai- 
fen bon Gläfern für alle Mänget der Sehlraft. 
KRonfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. ?15 Dearbsrn Str., 
15feb,bidoia* gegenüber der BPo-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der salr, Dexter Building. 
Die Aerzte tiefer Anitalt m legen > 
ıche —— und betrad 
Eore, ihre leidenden imenfhen 4 (ne 
möglie * ihren Sebregen au e nie, 
ler aründlid . 
Stranfbeitert der Män Pd 
Dienitruationäft 
—— 


late © euren. hir 
aff perat 


Brüden, 
fultirt u. bevor 
tren Satz Ballen 
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!ibendpoft, Chicago, Donnerrag, den 20, Dezember 1906. 


(Für die „Ubendpoft«.) 
Wiener Brief. 


Wien, 1. Dezember. 

Wir haben fie endvlih, die Wahl- 
reform! Wir Haben ed: das all 
gemeine, gleiche und birefte Wahlrecht. 
Das Abgeordnetenhaus hat es be— 
ſchloſſen, und das Herrenhaus (in 
Oeſterreich das Haus der Lords) wird 
es uns nicht mehr nehmen, obwohl es 
ja von Herzen gern möchte, denn die 
Lords waren niemals große Freunde 
von Reformen, am wenigſten aber von 
Wahlreformen, die den Wahlprivi⸗ 
legien des Hochadels ein Ende machen. 

Es war keine Kleinigkeit, die große 
Reform im alten Oeſterreich gegen den 
Willen von unzähligen offenen und ge— 


Weihnachts-Strumpfwaaren 


Spore Bandbeitidte Strümpfe für Damen, — in 
tsles, feinen Gauze und Spiken-Effelten,, 50€ 
reihe Farben, fpeziell zu 
Reinſeidene ee für Damen, feinfte hand» 
beftidte Entwürfe, herunter auf $3. 


Hanbbeitidte Strümpfe, Strümpfe von reinem 
reiner Seidefaden, neuefte | Seidefaden — ſchwarz und 


Belziahen für Kinder 


Weihe Lamm Sets für Kinder, Boa und flacher 
Muff, mit Eord garnirt, morgen für 1 2 > 
nur J 


Sable Coneh Sets für Mädchen. Muff mit Purſe 
u. Braid, fanch Ned Scarf, Ornament, 1.50. 
— 3 Sets Graue Krimmer Sets f. 
. Mädchen, weiß u. braun, | Mädchen, gr. con Mu 
end fchönfte Entwürfe, — | in allen Farben, jpeziell zu Muff und Throw Scart. | und — — — wu 


F RE 2,50 een bejegt mit dopp. ‚€ 8 | Bun beſetzt, 3.98 Einlauf 


Feder Artitel, der in diejem Bargain: Freitag: Bulletin angeführt it, ift ein überzeugendes Argument für Weih- 
nahts-:Häufer ihre Einkäufe hier zu bejorgen — Neihhaltigfeit und Werthe welche die Geld eriparenden Mög- 
| lichkeiten von Chicagos Sparjamteits:Mittelpunft deutlich hervorheben. * 

nen an IR en ein Bike babe Bedienung im Neitaurant bis 10 Uhr. Mufif von 5 bis 8 Uhr. 


—— —— ag ne ; 
gebradyt wurden, und das ganze Sahr E . ’ 
reine Belziuaaren Mufflers 
Seidene Mufflers, in hübſchen 


war faſt ausſchließlich der Berathung 
Hübſche Hals-Scarfs, in grauem 
brokadirten Stoffen, Squares, 


der Reform gewidmet. Unzählige 
Male ſchien nationaler Streitigkeiten 
wegen Alles in Gefahr, aber immer Squirrel, Coney Chinchilla, Blended 
wieder brachte man die Sache noch Brook Mink und Nutria Beaver, orna— Scarfs und Full Dreß Effette. 
rechtzeitig in's Geleiſe. Jetzt iſt die mentirt und mit Kopf be— 2 98 nei ae Tr 
En > feht, morgen: Au * und faney Geweben und Far— 
Sache endlich gemacht. ſetz gen 3 ben, neueſte Entwürfe, ipezielle 
Geſtückt. Natural Mink Set, lange Werthe, — markirt 
Throws, Muff in Kiſſen-Facon, von 5.00 abwärts 0 
beiegt mit Köpfen, Klauen und 
ſetz pf Seidene Halstrachten, — 


Freilich gab es, unmittelbar bevor 
die Abſtimmung erfolgte, im Abgeord⸗ 
bis 
Schwängen, ſehr ſpez. zu 19.75. importirte Seide, Four⸗in⸗ 
Muffs von Blended Brook Mink, Hands, Tecks und PVuffs, 


netenhaus noch eine ſolenne Prügelei 
extra groß, im morgigen ſchöne Muſter, in hübſchen 
3.98 


— mahrhaftig einen Lärm um einen 
Eierfuhen. Die ITfchechen hatten bes 

tert Schachteln, — $1, © 

Der * nur —* 750, 500 und 25c 
Muffs, dv. Natural grauem, Squirrel, 


antragt, einen Ort von jage und 
jchreibe vierzig Einwohnern aus bem 
einen MWahlbezirf auszufchalten und Hofent fi 
Ik 1 r oſenträger, importirte engli— 
große Facon, ſpez. markirt 5.98 ſche und franzöſiſche Gewebe, Sterling 
zu in fanch Schadhtel, $1, 75e, 50e und 
Schwarze franzdjiihe Eoney Sets, 
ertra lange Throm, Bel; 2 
4.50 


Der Laden 
iſt 
Abends offen 
bis 
Weihnachten 


„S. & 9. 
Grüne 
Stamps frei 
mit jedem 


+ 


l4star. folid gold. 
Tiffanpringe, Ein: 
zelfteinfaiiung, wie 


Abbild’g, 2,50 


test 
Eoltd gold. Da: 
menringe, einfa— 


&er oder q 

foy Stein, Yc 
14sf. folid goldene 
Oval Band Baby: 
inge zu y= 
singe 1,25 


nur 


14:tar, jofid gold. Ringe, 
feinerDiamaut, 10.50 


Rubin-Augen, 
Goldgefüllte Ana 
ben-Uhren, 5.50 
Solid gold.Scarf Pins für 
—25 w. ee l4: 
arät. Gold Knot, Diamant: 2 
fafſung, 4.50 1.50 


Goldgefüllte Kinder-Ketten mit | 
folidem Goldfrenz: 23 
Pendant, 1.25 | 


| Carmen Armbänder, 83 
Goldgefüllte Armbänder, 


Joint u. Catch, 2.00 


bandziielirt, 

_ Goldgefüllte Uhrketten, 
Sint, für Mäns 

ner, 1.25 


Glygin Damen: 
Uhren, I4larätiges 
Gold Hunting=Ge- 


häuſe, 1 6.50 


für 


Soli o 
Pins, er⸗ 
tra ſchwer, 


Soldered 


einem anderen zuzufügen. Dieſer An⸗ 
trag wurde abgelehnt, und nun be— 
ſchuldigten die Tſchechen die Deutſchen, 
dieſe hätten ſich durch eine Mogelei bei 


oder gold. Schnallen, 25e 


ee 
Feiertags-⸗Handſchuhe für Dreß- und Straßen⸗Gebrauch, feine Kid 
Reindeer und Mocha, ſowie Suede-Handſchuhe, einige ſeidegefüttert, 


Solid gold. Da— 


der Abſtimmung widerrechtlich in den 
Beſitz jenes Oertchens geſetzt. Ein 
ſauberer Preis für einen parlamenta— 
riſchen Betrug! Ein netter Grund, 
dafür eine Schlacht zu ſchlagen! Aber 
in nationalen Dingen iſt den Deutſchen 
wie den Tſchechen nichts zu unbedeu— 
tend, daß ſie nicht auf einander los— 
gingen wie die Kampfhähne in einer 
iriſchen Taverne. 

So ſtürmten alſo die Tſchechen das 
Präſidium und entriſſen dem Präfi« 
denten die Abſtimmungsakten, die dar⸗ 
auf in der Luft herumflogen, wie Wol⸗ 
kenfetzen im Sturme. Sofort rüſteten 
die deutſchen Abgeordneten ein Hilfs⸗ 
korps zum Entſatz des bedrängten 
Präſidenten aus. Unmittelbar vor den 
Sitzen der Miniſter ſtießen nun die 
beiden feindlichen Heerfäulen auf eins 
ander. Der Kenner der Berhältnifje 
jah von Anbeginn an die Obrfeigen 
in. der Zuft hängen, fozufagen. Und 
richtig Elatjchte alsbald eine nieder. 
Ein tichechifcher Abgeordneter hielt fich 
die Bade — bei ihm hatte ed ein- 
geichlagen. Nun löfte fich die Situng 
in Einzelgefechte auf: dort trat ein 
„Bolfsvertreter” jeinenGegner mit dem 
beiten Willen von der Welt in den 
Bauch, hier hielten fich zwet umfchlun= 
gen, wie Klopffechter im Zirkus. An 
allen Eden und Enden gab man fig 
Prügel anftatt Gefege. Der arme 
Präfivent rang verzmeifelt die Hände. 
Uber Niemand achtete auf ihh'und das 
Wimmern feiner Glode. Der Sturm 
mußte ji austoben. 

Endlich war der legte Fußtritt au3«- 
getheilt, die legte Ohrfeige' verraufcht, 
und nun feßte man fich in allem Tsrie= 
den mieber zufammen und febte bie 
unterbrochene Abjtimmung fort. 

Ein jeltfames Parlament, mie?! 
Sn der ganzen Welt wird man über 
diefe merfwürdige Voltövertretung die 
Nafe rüimpfen. Aber ich möchte doch 
fein Verdammungsurtheil ausfprechen. 
Die Leutchen haben eben einen gemwiijen 
Ueberfhuß an Temperament. Den 
tollen und milffen fie loswerden, und 
da wirken Obrfeigen wie eine befreiende 
That. Schließlich haben ja die Her- 
ren, unmittelbar nachdem jie Jich ge- 
prügelt hatten, die Wahlreform glatt 
erledigt, und das ijt die Hauptfache. 

So meit wären wir aljo. ebt ijt 
es wohl erlaubt, einen Blid in die Zus 
funft zu thun. ch meine nun aller= 
dinge, daß uns Dejterreichern auch 
heute noch der Zufunftshimmel nicht 
voller Geigen hängt. Aber es jieht doch 
nicht mehr ganz fo troftlog au8 mie 
früher. Wir waren ja bis heutigen 
Tages troß der formell vorhandenen 
Verfaffung immer no ein autos 
fratifh regierter Staat. Pahte der 
Regierung irgend ein Schritt der 
Volkävertretung nicht, jo genügte ihr 
Wille, um e8 zu verhindern. Denn 
der Hocadel und der Großgrundbeiik 
und die Kirchenfürften fiimmerten fich 
nicht um bie Wünfche des Volfes, Ton 
dern lebiglih um die Abfichten des 
Kaiferd und der Regierung, und bars 
nach richteten fie ihr Thun und Laffen 
ein. In Zukunft wird. das anders 
fein. Denn das wahre Volfshaus wird 
fich feine Rechte von Niemandem neb- 
men lafien, und man wird fie aud 
nicht zu nehmen verfuchen, weil ja der 
Hochabel nicht mehr viel mitzureben 
haben mird. 

‚Man bat das Gefpenft der „Klerifa- 
Hifirung Defterreihs" an die Wand ge- 
malt, bie eintreten fol, wenn in 
Deiterreich nach dem allgemeinen und 
gleichen Wahlrecht gewählt merben 
fol. Uber diefes Gejpenft gleicht den 
Haubenftöden, über die man, um 
ängfılihe Mägbe zu fchreden, ein 
Hemd gehangen hat. Denn wenn die 
Bevölkerung nicht Klerifal gefinnt ift, 
fo wird fie auch feine lerifalen Ver- 
treter in ‚den Reichsrath entfenden. 
Mo fie aber wirklich Klerital ift, ba 
hat fie ja auch bisher ihrer Gefinnung 
gemäß gewählt. 

' MWir laffen uns aljo nicht fehreden. 
Auch nicht, wenn man uns bon dem 
zu gemwärtigenben Ierrorismus ber 
Sozialdemofraten fürhterliche Dinge 
erzählt. Das wird fich Alles ganz 
«pon felber regeln im neuen Defterreich. 
> Diefe Neugeftaltung Defterreichs ift 
jo wichtig, daß mir alles Mögliche da= 
" Für in den Kauf nehmen müßten, wenn 
- man und bazu zmänge mn unjerer 
alten Haut, die ber engberzigite alt= 
 öfterreihiihe Yureaufratengeift um 


auf beiden Seiten, Muff in Kijjen = acon, zu 


mit Naddle, jatingefüttert, Bargain zu 


Hübſche Fuchs-Muffs, Iſa— 


bella 0d.Sable Blend 6 
7.98 | 


— Bargain, 


+1 


— 
2 


tel — zu 
hohlgejäumte 
geſtickte 

4 


Saum, 6 in Schachtel —W 


Ganz reinlein. hohlgeſäumte 
ausgezackter Rand, Swiß be— 
ſtickt, ſpißenbeſeßzt, Jap hohlge— 


faumt, Hand’ Draimn= DC 


worf, das Stüd 


Ganz reinlein. 
Männer = Tajchentücher, 
Initialen, 3 u. 330fl. 


zu 


tagen, 
ii. TR, 
Seidene 


A 


Nancy N 
Käſten, 


wahl zu 
Seidene Sophakiſſen, großer 


Ruffle, Seide Floß 1 50 


gefüllt, 52.50 werth, 


brelia = Facon, 


allen Farben, 
mit Satin = 
ein guter & 
Werth, zu 


— 8 


Lange Coats aus Bedford Cord, 
das Cape iſt mit Spitzen und 
Braid garnirt, durchweg gefüt— 


tert mit Canton— 1 49 
+ 


Vlanell, zu 


! 
} 
{ 
| 


tert, 
zu 


Handtajhen, — Seal Grain Leder 
tet mit Karten-Käftchen, Börje und Spie— 
gel, jehr fpeziell zu 


Styles, ausgeitattet mit einem, zwei od. 
drei Stüden, Preije rangiren v. 85 bis 


Gelegenheit 


uns gefpannt hat, ift e8 eben einfach 
nicht mehr auszuhalten. 

Was diefe Welt der Ungefchidlichkeit 
und Fahrläfjigteit Uebles angerichtet 
bat, da3 wird ung an einem trübfeligen 
Beilpiel in der Yleifchfrage gezeigt. 
Delterreich ift zur Hälfte Agrarjtaat. 
Die Viehzucht Tpielt eine große Rolle, 
und alljährlich werden ITaufende und 
Abertaufende von Vierfüßlern über bie 
Grenzen gebracht, um unfere deutfchen 
Brüder, die Söhne der Mutter Ger: 
mania im beutjchen Reich, zu fpeijen. 
Mic felbft beziehen unferen Bedarf an 
Fleifh aus Ungarn und Serbien. 
Das aber ift den Agrariern ſeit Lan— 
gem ein Dorn im Aug’. Sie möchten 
ein Monopol haben, denn nur dann 
tönnen fie die Viehpreife nach Gefallen 
beftimmen. 

Die Einfuhr aus Ungarn fann man 
wegen der Zollgemeinichaft nicht hin⸗ 
dern. Mber die ferbifehen Grenzen 
tann man fperren. Und da wurbe 


Graue Squirrel Thromws, ertra lang und jehr fchön,— 


Coney Chinchilla gejtreifte Center 
Muffs — ipeziell mar: 
firt gu 


Taſchentücher 


Reinlein. hohlgeſäumte 
Taſchetücher, Leinen, Cambrie, be— 
fticfte Initialen u. MWreaths, 3 DE. 


5 ovitäten, ſolche wie Bürſten-4 

Halter, fanch Bags, Celluloid Arbeits # 
al Shaving 
Pin Cuſhions u. ſ. 


Baby⸗Trachten 


Unterröcke aus Daiſy-Flanell für Kinder, Um- W 
gezackter Rand, | 
aus guter Qualität Mustin, 


— ausgeſtat— 


Handtaſchen von Walrus und Seal 
Leder, gefüttert, mit Börſe, 560. 


Handtajchen, große Sortiment von Lederforten ı. 


18.00 


Kragen: und Euff-Käftchen, ajjortivte Lederjorten, mit Seide oder 
Leder gefüttert — $2.50 = Werthe — eine außergewöhnliche 


| 
| 


Mantel 
Drapes, von einfacher und gemutz 
jterter Seide, befranit, $3.50 Wer- 
ibe, für 1.98. 


Solid goldene 
Seal Ninge, 
handziſelirt, 
Roſe oder bo⸗ 
lirtes Gold, 


1.95 


4.98 
2.98 


Danten= 


95€ 


Initial 


Neinlein. Anitial hohlgefäumte, Ta= 

ſchentücher, hübſche Block-Buchſtaben, 

2 Dutz. in Weihnachts-Schachtel, 750 

Sehr ſheer reinlein. hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher, mit handgeſtickten Initialen, — ein 
halbes Dutzend in 


einer Schach: 1 30 
. ® 


MWeiche leinene Männer-Tafchentü- 
cher, handgeſtickte Initialen, in ſchö— 
ner Weihnachts = Schach: 
tel, 6 für 

Kinder: Taichentücher, 
teln mit Bild, ganz Weihe oder be= 
drudte Borten 
morgen 


1.39 


in. Schach: 


— spezieller Merth, 


ide 


Fanchy Waaren 


Fancy Pin Cuſhions, von 
oder rothem Sammet, Entwürfe ſind 
Hunde, 


Kleine „Bo— 
Peep Blocks“, 
183ö1., farbig 


und 50€ 


Gold, 
Trommeln, 


2.25 herunter 

5 ar 
25 
„PBlatform®: 


VBferd, Mm 
Durple gran, 


25 


ſchwarzem 


Elerhanten 34 


und Piano— 


Bade, Gatchalls, B 


vw, Aus pm 
Er 


‚Handbeitichte Genterpieces und 
Kiſſen, leicht befehmußt, Pr 
$18 Sorte, für 


60 


Waiſt 0 8 
250 


Buſter Brown Kleider für Kinder, aus gu— 
tem Flannelette, Alter 2 bis 4 Jahre, 490 
Bade-Roben für Kin— 
der, aus Eiderdown, in 
garnirt 
Bändern, 


ggoe 


Ein volles Lager von fancy Kleidern, Hubbard 
und franzöfifche Facon, aus feinem Lawn-Batifte, 
gen und Embroidery garnirt, 6.98 abwärts bis 


Lange Sfirts für 
Slinder, aus Ginderel: 
beſtickt, die Waiſt iſt 


ſeparat, zu 6 
39e 


nur 


mit Spi— 98e Ä 


Coats aus Ripple Eiderdown, 
in hellen Farben, mit großem Mi— 
litary — 


Cape, durchweg gefüt— 


eine Spezialität 1 49 
+ 


Keder-Manren 


dies, in 


1.25 


60e, 


Ein rieſiges Sortiment von reinen 
Feiertags-Candies, Pfd. aufw. von 


Kandy = S 
per Stüd 
und 


DE 


1.75 


nun fo lange agitirt, bi8 fich mirtlich 
ein Minijter fand, der eigens zu dem 
Zwed, um nad) dem Wunjche ber 
Aararier die jerbifchen Ochfen los zu 
werben, die ferbijchen Grenzen her— 
metiſch verſchloß. Es iſt num erreicht! 
Die Agrarier beſtimmen die Viehpreiſe 
nach Gutdünken, die Fleiſchhauer wol— 
len auch leben, und der Konſument 
muß zahlen bis er ſchwarz wird. Ich 
ſehe ſchon die Zeit kommen, da nur 
mehr die Beſitzer von ſehr großen 
Bankkontos ſich ein Stück Rindfleiſch 
werden kaufen können, die Zeit, da es 
nur mehrfachen Millionären geſtattet 
ſein wird, ſich zu einem Schweine⸗ 
braten aufzuſchwingen. Die ärmere 
Klaſſe, wozu noch die Hofräthe zu 
rechnen ſein werden, dürfte ſich auf 
Pferdefleiſch beſchränken. Wer aber 
nicht einmal ein armſeliger Hofrath iſt, 
dem iſt überhaupt nicht zu helfen. Der 
mag nur ruhig den Gedanken an 
fleiſchliche Genüſſe aufgeben und ſich 


Sr verth 


Gute Bücher zu 250 


Hans Brinker, 250 


Solid goldene Seal: 
Ringe flir Danten, 
zwei echt geichlifjene 


rt ven, 7:00 


| 
I 
| E | 
| »Mänıter, Manfchets | 
| tenfnöpfe, m | 
| aoldgefüllt 50e | 


Ioiletten:Sctd, Kamm 
Plirfte und Spiegel, 


6.50 


Große Size importirte 
Kukuks-Uhren, wiage —* 
bildung, ‘ ® Zwenko 
—— 3.95 | Stder. 


— 


Sterlingiilber Bonnets 


Pürften, morgen zu 


Goldgef. Broſchen, Knots 
oder. Cluſter Steinfaſſung, 


Goldgef'te Locets, 
mit Fanch Die Ar— 


beit und 2 50 
2 


Steinfaff'g, 


Broſchen, echte Perlen— 
faſſung, zu 


nen 
herunter 
bis 


50 


Koch-Oefen, mit 'einem 
ſtändigen Set Koch— 
geräthſchaften, 


voll⸗ 
4 


Tde 


Hartholz-Kegeln, Automatiſche 


500 und 


Die Popularität unſeres Bücher-Ladens ſtützt ſich gerade 
auf ſolch verlockende Preiſe, wie wir ſie morgen den Weih— 


Sterlingſilber Na— 
gelpolirer od. Ma: 
nicureicheeren, 


Hübjche folid goldene Sunburft- 


Dempfmafdt- 

75 

c 
Buchftabirbrett, 


ihön finifh, das 
befte®elehrungds 


S10 herunter bis $1 


menringe, wie Abs 
bild'g, 10Berlen u. 
3 Nubinen, 
phire 
talde, 
jest 


Solid gold. Man: 
ſchetten⸗ 28 
tnöpfe, 


E 
Gr. Size frany. graueSchmud: 
täftchen, in Gold, 


ipeziell, + 


Goldgef'te vo⸗ 
det⸗Charms f. 

Männer, Ein— 

... Jaelſteinfaſſung, 
— wie 23 


25 


Derby Silber | 
Military 


Sets, 


80€ 
85c 
T5c 


od. 


del 
zu 


Der Meifter-MWerkzeugkaften, 756 
vollftändiges Set Werkzeuge, od 
Andere 1Be bis 6.98 


Mehanifher Zug, Lokomotive, 
Tender, 3 Waggons, 17 Stüde Ge: 
aifs 3 r 4 
leife und eine Kreuzung, 3.00 


für 
Hartholy-Schlitten, Ze aufwärts. 


Störrifher Maulefel und Treiber, 
350. 


35c 


herunter bis 


Mechantiche Ziege und Mei: 
ter, fanch Farben, 
„Bladbvards”, 1.95 
60c. 


Drudpreiie, . 
a Diefes Piano, 25e 


nachts-Einfänfern offeriren. 
Ihe Lightning Conductor. 


Ihe Call of the Wild. 


Ihe 


The ‚Celebrity. 
King of the Honeh SEland. 
Kol. Carter: Weihnachten. 


The Middle Eourje. 
Social Lion. 
The Eonguerer. 


ne ——— The 
TheCareer ofMr3.Osborne. 
Cherry. Cecilia. 

A Son of Deſtiny. 


APuritan Witch. 
Cgzars Spy. 250 The 
The Conqueror. 

The Royal Knight. 


Silver Key. 
The Choir Inviſible. 


von 


Reine wohlſchmeckende Can— 
faney 
das Pfund zu Ar 


Schachteln, 


50e, 406, 30e und 25c 


10c 


Indian = Perlen, 
5 PYards 
für 


5e 


töcke 
100 


1 Pfund Schach— 
tel Chocolates, 
| per Pfund, 


25c 


fortan auf Kartoffeln und Rüben be> 
Ichränfen, bis jene von den Spiritus- 
brennern, ‚diefe von den Zuderfabri- 
\.tanten befchlagnahmt werden. Für 
| ſpäter kann man fich ja rechtzeitig um 
einen jchönen, Haltbaren Aft umjehen, 


an dem man megen gänzlicher Sub- | 


ſiſtenzloſigkeit ſeinem Jammerdaſein 
ein kurzes Ende bereiten kann. 
Aber ich verfalle ſchon wieder in das 
echt öſterreichiſche Laſter der Schwarz⸗ 
ſeherei. Es wird gar nicht ſo ſchlimm 
werden, weil ja eben Neu-Oeſterreich 
aufgezimmert wird. Das Defterreich, 
in dem das Volk endlich einma 
mitzureden und mitzubeſtimmen haben 
wird. Dann brauchen wir uns nur 
energiſch zur Wehr zu ſetzen, wenn ſich 
eine Regierung wieder einmal unter- 
‚fangen. jollte, ‚volfafeinbliche Gefehe 
‚und Vorfhriften von fich zu ‚gen 
‚Dann werben mir einfah — bilblich 
ghese: natürlih! — mit der Fauft 


— 
Br 
—— 


ai 


Rofe‘of the World. 
Told in the Hills. 
Brewſters Millions. 
Man on the Box. 
Dorothy South. 


Eben Holden 


of Kigdome Come. 


The Old Mill ſchön illuſtrirt, 
in einer Schachtel, mor⸗ 
gen für 


When the Heart Beats Young, 
von. Riled, 
iluftr. don Ethel Bett, 
St. 
Einband, Goldfähnitt, 
illuſtrirt, boxed, 


Infelice. 
The Pit. 
St. Elmo. 


51.08 
Bücher, 
49€ 

Grauitarf. 


Driand I 


Ihe Ocropus. 


Mafter Chrijtian. 


Spender. 


GITTER EEE 


Kittle Shepherd 


Te 
Ihe Rubahat, 
in Farben 


1.87 
Seiden⸗ 


1.49 


ſchenlſchachtel, 


Elmo, hübſcher 


illuſtr. Stüchk, 


Slrumpfhaller 


Strumpfhalter = Sets, 
die neuefte Novität, aus 
einfaher und fancy Seide 
und Satin, ferner ichön 
geblümte Seide: und Sa 
tin Front:Pad: und Sei: 
ten-Strumpfhalter, 8 0 
1.25, 1.00 und DIVE 

Fancy runde Gar: 

ters, alle neuejten 

Gffette, 1m.50c, 250. 


FI 
Shell Hinter: und Seitenfämme, fanch 


große Auswahl, von 3.50 abwärts bis zu 50e. 


zubonnern: „8 nich! Laffen mir 
uns nicht gefallen!“..... a, es wird 
eine Freude jein, ein Dejterreicher zu 
heißen!..... Uber, halt! Da fteigen 
mir leife Bebenfen auf. Wird denn 
nic: auch im neuen Parlament jo 
etwas mie eine Nationalitätenfrage be- 
ftehen? Und- wenn ja:. jo ijt ja dann 
wieder der alte Streit um den Nacht» 
wächter von Leitomifchl da! 
| Ob armes Defterreich! Dir ift nim- 
mer zu helfen. Du richteft Dich näm- 
lich felber zu Grund, und für folche 
Patienten gibt.es feinen Arzt. 


Fery. 
Die Ehrenrettung der Baftille, 


Die Parifer „Ucadebie des Sciences 
et de8 beaur Arts“ Hat mit einem 
Preife von 5000 Frank ein Werk von 
Franz Fund-Brentano _ ausgezeichnet, 

1 das unter ‚dem. Titel. „Baftille-Legen> 
Auf des berüchtig- 


ER 
Solid gold. Kin. 


derringe,gefaßt ın. 
Rubinen u.Perlen 


Verlen, 
jetzt 


Sterlingiilberde 


Belleivet: Puppen, Hut, 
Schuhe und Strümpfe 
dazu daſſend, 
fpe3. Freitag, 


Scaufelpferde, 
825 herunter bis 


Gape = Effekte oder Piquesgenäht — 2.00, 1.50 
Sap: und 
oder Eme— 


+ 


Amport. Halb:Strümpfe, fanch 
Liste, beftidte baummwoll. u. Eafh: 


meres, — ſowie ſchlicht Ic 


jhivarze, Paar, Baar, 


Gardigan YJadets, feine reinmoll., ertra jchmere, 
ben, anderSiwo verfauft fir $6, unfer Preis nur 


1.25 


als 


Türkifen und 


dc 


2.00, 1.50, 1.25 und 
Wil = Auliet3 für 
Damen, handgewens 
dete Sohlen, jehr" 
weih, Der richtige 
Schuh für falte und 
müde Füße, in Far—⸗ 
ben, zu 1.50, 1.25 
und 98e., 


Puder Bores, 


85c 


— 


+ 


Import. Bisfe Strümpfe, große 
Ausw. v. Fchy u. ſchlichten Sthles, 
ſpeziell morgen, per 


50e 
3.95 


Weihnachts⸗Slippers 


Leder-Slippers für Männer, Farben lohgelb und ſchwarz, Ro— 
meos, Everetts und Opera Facons, in allen Größen, 


*96 


xor — 
ER: PR 
EN 
NS. f — 


Slippers und Leggings für Miſſes und Kinder, pelzbeſetzte Filz⸗ 


Juliet- Slippers, roth und ſchwarz, ferner Jerſey Leggings, 


alle Größen, morgen die Auswahl zu 80 und 


Regenſchirme 


Eine große Muſter =» Partie von Regenſchirmen 
zu einer Erſparniß bon $ bis zur Hälfte an je» 
dem Einfauf. 
Regenidhirme für Männer und Damen, 
auf reinfeidenem Serge und Tape Edge 
Taffeta montirt, mit prachtvollen Grif- 
fen aus Elfenbein, Cape Hor, Gunmetal, 
langen Berimutter Bofts und natürlichem 
Holz, mit Sterling Silber uder Gold be- 
ichlagen, mit Namen = Platte, Rreife ran« 


1.00 


81 


75e 


| 


THE PIT 


FRANK NORRIS 


Stand'd Klaſſiker, pad» 
ded Lederband, alle Titel 


geb., in hübſcher Ge⸗ 


Gems from the Voets, in wei— 
Ber vpadded Seide, 


giren wie folgt: 
Größen für Damen, 


zu 4.98 1.84 


herab auf 


Größen f. Männer, 
zu 4.98 
herab auf 


Anitiale feet einge: 
Brannt oder eingtas 
Hirt, 


Größe für Kinder, 


fra at LDE 


82 


Bieifen etc. 


Handgeſchnitzte Meerſchaum Zigarren⸗ $ 


Halter, echter Bernitein 


Plüſch Chamois 


= 
2 


Stiel, in 


gefüttertem Etui, 


Preife rangiren für diefen Verfauf von 5.00 herunter 


auf nur 


Meerihaum: Pfeifen, gerade oder gebogene 
Stiele, in elegantem Etwi, 12.00 herunter auf 1.25 


mit Schloß u. Schlüffel, 

6.75 herunter auf 
Rauder Gets, 

49c 


in Dozeleder 


49 


regulärer $1.75= 
Merth, für 


farb. 290 
3:Stüd Thee = 


Glas Dliven-Difhes, 


Eichen Zigarren Moifteners, 
” 
75e 
für Zünd⸗ 
hölzer, Aſchen und Zigarren, 


de 


Gold montirte Brier-Pfeifen, 
echtes Bernitein-Mumditüd, in 
Plüſch gefüttertem Leder-Etui, 
$7.50 herunter 1 
auf .+ } 
Yigarren=-Nar8, halten 12€ ' 
Bigarren, 1.95 18 zu 39 


Borzellan, Glas 


Sets, pradtvoll beforirtes Pors 
zellan, verfchiedene Tyarben und Deforatio- 
nen, jpeziell, von 495 abwärts bis 


Nußbowlen, 


50e 


Salat⸗ 


bowien, Compotes, Sauce⸗Diſhes, ete., böh⸗ 
miſch weiß und gold-dekorirt, Preiſe, 3.25 abw. bis S0Oo. 


Importirte Bronze 
ſchöne Sujets, 


Werthe, zu 


men für Weihnachtsge— 


und einfach, ihente, 950 abwärts bis 


ten Pariſer Gefängniſſes als unge— 
rechtfertigt erſchemen läßt. Bekannt⸗ 
dlich wird in allen Geſchichtswerken 
über die große franzöſiſche Revolution 
| die Parifer Baſtille als eines der 
| fürdhterlichften Gefängniffe gefchilbert. 
| Fund-Brentano hat nun dargethan, 
daß die Bajtille in Wirklichkeit beſſer 
war. Nach genauer Prüfung der Af- 
ten aller 5277 Gefangenen von 1659 
bis 1789 behauptet der Verfaffer, daß 
die Behandlung ir. der Baftille Human 
und daß darin n’el für die Bequem- 
lichfeit der politifchen Gefangenen ge- 
forgt war. Sn der. Baftille hing die 
Lage der Gefangenen völlig von ihren 
Vermögersverhältniffen ab, fo daß 
die.reiher Gefangenen fich eine fürft- 
liche Lebenshaltung leiſten konnten. 
So wurd: beifpielämeife ‘einer Gefan- 
genen geitattet, ihren Gatten bei ficf 
behalten. Den gefangenen Künft- 

en war e3 auch erlaubt, Abends im 
Theater zu fpielen, wenn fie nur zum 


Figuren, 
“1.50 


Porzellan-Taffen und Unter- 
tajien, pradhtpoll Deforirt, 100 ver= 
fchiedene Dekorationen und For: 


10€ | 


Dinner:Sets, 100 Stüde, deforirt, nene fyormen, werth 29.95, 7.95 


Goldplattirte Vaſen, hochfein 


| petorict, 5.95 ab: 1.50 


wärt3 bis 
hüb- 


100-:Stüd DinnersSets, 
ſche Formen, kunſtvoll dekorirt, 
8795 Werthe — unſer ſpezieller 


Feiertags⸗Preis 3.9 5 


nur 


Schlafen in ihre Zelle zurildfehrten. 
Herporzuheben it: nah YFund-Brentat 
no auh die bezeichnende Thatſache 
daß die Renoluiionäre nad der Gr: 
ſtürmung der-Baftille nur fieben Ge- 
fangene vorfanden: vier Fälfcher, zwei 
Geiſteskranke und einen Verbrecher. 


— Immer zerftreut. — „Sie haben 
den Schnupfen arg fchlimm, Herr 


PBrofeffor?" —,Ich fage Ihnen, faum, . 


daß ich aus den Nafenlöchern guiden 
Tann!“ 

— Beim Wort genommen. — Sie 
(vor der Auslage eines Juweliers): 
„Ach, Karl, ich bin Hupnotifirt!*— Er: 
„So? Ra, dann fuagerire ich Dir mei- 
terzugeben!” i 


— —— Es 
iſt mir unmöglich 
länger mit der Bere zu 

— Baron: Na, dann Sk 
noble Leute nicht arbeiten & 


— 
Rn; 





